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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Der entsprungene Mörder.
Berlin hat wieder seine Sensation . Nach schwerer

kriminalistischer Vorarbeit war es der Polizei gelungen,
den lange gesuchten Mörder des Kellners Giernoth in
der Person des Lederarbeiters Hennig zu ermitteln . Es
galt nunmehr , desselben habhaft zu werden. Alle Mittel,
welche der hauptstädtischen Kriniinalpolizei zur Ver¬
fügung stehen, wurden zu diesem Zwecke aufgeboten . Die
gesamte Öffentlichkeit wurde durch die Zeitungen zur
Mfthülfe aufgerufen . Gleich darauf gelangt die Sicher-
heitsbehörde an ihr Ziel . Der Gesuchte fällt in die Hand
eines Kriminalbeamten , der ihn arretiert uud zur Wache
bringen will̂ Da geschieht das fast Unglaubliche. Mit
blitzartiger Schnelle ergreift der kühne Verbrecher, dessen
Schuld durch das nachher aufgefundene Material un¬
zweifelhaft fcstgestellt ist, unvermutet , nachdem er sich
bis dahin ganz ruhig und gefügig gezeigt hat , einen
verborgenen Revolver und versucht den Beamten nieder-
zuschietzen. Der Schuß versagt . Mit wuchtigem Hieb
schlägt der Arrestant die Mordwaffe dein verdutzten Be¬
amten ins Gesicht und entspringt in demselben Augen¬
blick. Seine Verfolgung wird sofort ausgenommen.

-Nicht nur ein ganz außergewöhnlich großes Aufgebot
von' Polizeikräften umstellt das ganze zunächst in Be¬
tracht kommende Häuservicrtel . sondern auch eine große
Menge bürgerlicher Personen beteiligt sich in dem volk¬
reichen Stadtteile an der verfolgenden Tätigkeit der
Sicherheitsbeamten . Hunderte heften sich an die Sohlen
des Flüchtlings . Mit „affenartiger Geschwindigkeit",
wie der Berliner Volksausdruck lautet , eilt der entkom¬
mene Verbrecher die Stiegen eines hohen Mietwohn-
hauses hinauf . Nachdem ihm der Versuch, unter der
Maske eines Kriminalschutzmanns dort in Privat¬
wohnungen einzudringen , mißlungen ist, stürmt er aus
das Dach, von hier aus wiederum Schüsse gegen seine
Verfolger richtend. Mit der Gelenkigkeit einer Katze,
mit der Kühnheit eines geübten Bergsteigers über¬
schreitet er eilig die hohen abschüssigen, vor Winterglätte
fast ungangbaren Dächer der anstoßenden Häuser . Mit
verwegenem Todessprung überwindet er da, wo ein Ab¬
grund von fünf Stockwerken ihm den weiteren Weg ver¬
sperrt , die grauenhafte Tiefe und gelangt so auf einen
entfernteren Boden, von dem aus er den Weg in einen
Schuhmacherkeller findet . Kaltblütig , als ob ' nichts ge¬
schehen wäre , läßt er sich dort ein Paar Stiefel anmcssen,
um die Häscher von feiner Spur abzulenken. Seitdem
ist er wie vom Erdboden verschwunden. Zwar will ihn
dieser und jener hier oder dort gesehen haben, aber ent¬
weder ist dann die Spur falsch oder bereits wieder ver-

Femlletsn.
(Machdrink BrrSctea.)

So etoas Echt sich?
Humoreske von Tilly Trcsky.

Referendar Jahn befand sich in einer ungemein
0tückischen Stimmung . Nach achttägigem erfrtgem
Suchen war es ihni endlich gelungen , etn Gargonlogts
zu linden , wie es ihm in seiner Phantaste als non plus
ultra aller „möblierten Zimmer " vorgeschwebt hatte.
Etz war allerdings mühsam gewesen! Eine ganze Woche
immer von Straße zu Straße , treppauf , treppab laufen,
und dazu ein Wetter !! Aber schließlich fand sich Jahn
für feine Ausdauer belohnt . Am späten Nachmittag des
achten Tages fiel sein Blick auf eine kleine, weiße Tafel,
und diese Tafel hing an einem schwarzlackierten Gitter,
u"d hinter diesem Gitter , initten in einem wohlgcpfleg-
ten Gärtchen , stand ein hübsches, einstöckiges Haus . Auf
de- Tafel stand : „Hier ist ein möbliertes Zimmer mit
^chlatkabinett an einen Herrn zu vermieten . Näheres
1 Etage bei Beck." — Der Referendar verschwand mit
großen Schritten in. der Haustür und als er nach unge¬
fähr zehn Minuten wieder heraustrat , da war er ein
glücklicher, mit sich und der Welt zufriedener Mensch.
E- war auch wirklich alles mögliche, was er da für „35
Mark mit Bedienung " erhielt : ein geräumiges Wohn¬
zimmer mit einem Diplomatenschreibtisch in echt Nuß-
beum, einem bequemen Luthersessel davor , einem Panccl-
sovtza,' dessen Polster noch nichts von Alter und Motten
zu wissen schienen, einemDiWan, höchst schick schräg durchs
stummer gestellt, mit einer „persischen" Decke (das
Persische konnte allerdings nur der Nichtkenner hcraus-
sinden) und hinter dem Diwan eine hohe Säule mit einer
Terracottabüste . Das Schlafzimmer war ziemlich klein,
aber dafür war das Bett gute 2 Meter lang , ein wrch-

-r Umstand für einen Mieter , der als Einjähriger im
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wischt. Mit der Schlauheit und Verschlagenheit eines
Wilden der Steppe ist er in dem Menschenmeer der Resi¬
denz untergetaucht , obwohl tausend Späheraugen nach
ihm suchen. Noch ist er nicht wieder in den Händen der
Polizei.

Das alles liest sich fast wie ein spannendes Kapitel
aus einem Kriminalroman , wie das Abenteuer eines
Desperados unter den Hinterwäldlern des fernen
Westens. Das Leben schreibt die spannendsten Romane,
in seiner Vielgestaltigkeit bringt es zuweilen das fast
Unglaubliche zur Erscheinung. Überrascht und erstaunt
ist auch das große Publikum angesichts dieser aufregen¬
den Ereignisse. Es teilt gewissermaßen das Gefühl des
unglücklichen Polizeibeamten , dem der Verbrecher ent¬
wischt ist und dem jetzt wegen irgend eines Verstoßes
gegen das Reglement bei den: Verbrechertransporte der
Prozeß gentacht werden soll. Der Spott und der Hohn,
mit welchem der satirisch veranlagte Berliner die Poli¬
zeibeamten zu überschütten pflegt , wenn es ihnen iticht
gelingt , irgend ein dunkles Verbrechen bald aufzuklären
und den Täter zur Rechenschaft zu ziehen — er verstummt
in diesem Falle . Das Außergewöhnliche übt seine Wir¬
kung auch auf die Massen aus.

In der Tat , ein Mensch von außergewöhnlichen
Eigenschaften, von unbezähmbarer Energie , von schneller
Entschlußkraft , zäh und rücksichtslos in der Durchführung
des Gewollten , von außergewöhnlicher Körperkraft und
Gewandtheit , voll Verachtung gegen Gefahren der
mannigfachsten Art , kaltblütig und verschlagen in der
Ausführung seiner Pläne , stecht hier als einzelner im
Kampfe um sein Leben und seine Freiheit einer großen,
mit allen Hülfsntitteln ausgerüsteten Macht und Menge
gegenüber . Welche bedeutenden Geisteskräfte , welche
starken Charakteranlagen , welche hervorragende körper-
licheAusbildung diesemVerbrecher eigen war , wir müssen
cs fast bewundern , wenn wir dsS schlechte, moralische
Elentent aus seinem Tun für einen Augenblick aus¬
schalten. Gesetzt einmal , nicht der Mörder , der sich dem
Arme der Gerechtigkeit entziehen will , sondern ein
tapferer Soldat im Feindesland bc-sändc sich in einer
ähnlichen Lage. Von Hungerten von Ver» 'lgern um¬
ringt , schafft er sich durch wuchtigen, überraschenden Vor¬
stoß einen kleinen Vorsprung , mit kühner Überwindung
aller Hindernisse, unter Einsetzung des Lebens, entrinnt
er ihnen und weiß danir durch Kaltblütigkeit und Klug¬
heit sich ihnen dauernd zu entziehen. Alle Welt würde
diese kriegerischen Tugenden Preisen, dem Befreiten
wie einem Helden zujubeln . Die Mittel sind in beiden
Fällen dieselben, nur das Ziel ist ein himmelweit ver¬
schiedenes. Freilich nicht in den Augen der Verbrecher
selbst, die sich nur in einem offenen Kampfe mit der Ge¬
sellschaft wähnen . Wie der normale Mensch die Fehler
seiner Tugenden hat , so hat auch der Verbrecher die
Tugenden seiner Laster. Seine Nichtachtung gegen Ge¬
setz und Recht, gegen Pflicht und Moral führt ihn auf der

H
andern Seite auch zur rücksichtslosen männlichen Aus¬
nutzung aller Mittel . Der männliche Sinn , die eherne
Entschlossenheit, die kraftvolle Tat flößen eine Art von
Respekt auch noch für ben moralisch Gesunkenen eim
Der Wohltäter der Menschheit, der über alle Hemmmsse
seinent Ziele zustrebt, und der Verbrecher, der über
Menschenleben ohne Bedenken hinwegschreitet, sind be-
seelt von derselben Manneskraft . Im letzteren Falle
kann der Menschenfreund nur tiefes Bedauern darüber
empfinden, daß so viel stolze Kraft an unwürdige Ziele
verschwendet wird.

Der Philister mag den weiteren Verlauf der Schick¬
sale des entsprungenen Mörders Hennig mit der aufge¬
regten Neugier verfolgen , mit welcher er etwa den Aus-
gang eines Pferderennens oder eines Würfelspiels ab¬
wartet . Der pharisäische Sittenprediger mag über die
tiefe Verworfenheit zetern, welche sich in dieser Der-
brechernatur offenbart . Der verständige Sozialpolitiker
wird nur zwei Fragen angesichts dieses sensationeller
Falles aufwerfen : Wie ist der unzweifelhaft tüchtig
veranlagte Mensch zum Verbrecher herabgesunken und
wie ist es möglich, diese guten Anlagen in irgend einer
Hinsicht wieder zum Besten ihres Besitzers und der Ge-
samtheit zu verwerten ? Die. erstere Frage wird der
seelenkundige Kriminalist erst beantworten können,
wenn eine eingehende Untersuchung das Vorleben des
Verbrechers die Verhältnisse , das Milieu , in dem er auf-
gewachsen ist, geklärt haben wird . Hennig hat von
jung an schon eine lange Verbrccherlaufbahn hinter sickp
Ob "der Staat und die Gesellschaft alles getan haben,
um den Jugendlichen vorbeugend von der sittlichen
Verderbnis lern zu halten oder den bereits Gefallenen
zu bessern, mutz eine spätere Zeit beantworten . Wird
man des Entsprungenen wieder habhaft und wird er
seines Verbrechens überwiesen, dann fällt sein schuldiges
Haupt unter dem Beil des Scharfrichters . Entzrehj
ihn aber die Gnade des Monarchen den: Henker, dann
wird er auf viele Jahre hinter Zuchthausniatrern einge-
schlossen, auf Kosten der Gesellschaft gefüttert und siecht
an den Krankheiten dahin , welche die Statistik als die
gesundheitlichen Gcißelit unserer Gefängnisse aufweisft
Wie anders wäre das , wenn wir die Strafverschickung,
die Ansiedlung der verurteilten Verbrecher in fernen
Weltteilen in unserem Strafsystem hätten ! Im Kampfe
mit dem Klima und wilden Tieren könnten dort nicht
nur ohne Gefahr für unser Volk, sondern sogar noch zu
seinem Nutzen Charaktere von Hennigs Anlage wirken.
Die Todesstrafe brauchte dann nur in den seltensten
Fällen vollzogen zu werden. Auch setzt wieder liegt dem
Parlament das Gesuch kolonialfreundlicher Männer
vor, in welchem sie wenigstens versuchsweise die Ein¬
führung der Deportation befürworten . Vielleicht bietet
der Fall Hennig neues Material , um diesem Gesuche
an den maßgebenden Stellen ein geneigtes Gehör zu
schaffen. (Deutsche Warte .)

Garderegiment , seinen Kameraden durch „Größe" im¬
poniert hatte.

Referendar Jahn befand sich also in einer ungemein
glücklichen Stimmung , als er sich am andern Morgen in
seiner neuen Wohnung gleich nach dem Frühstück aus
den erwähnten Luthersissel vor den: Schreibttsch nieder-
ließ. Vor ihn: lag seine Doktorarbeit . „Welch ein Ge¬
nuß , in einem nettett , gemütlichen Zimmer zu arbeiten !"

Langsam griff er nach dem Federhalter , tauchte ihn
bedächtig in das große Tintenfaß und wollte eben mit
dem Schreiben beginnen , als sich an der Tür ein kräftiges
Klopfen vernehmen ließ. Auf sein „Herein " erschien
eine auffallend starke Dame , eingehüllt in einen türkt-
schen Schlafrock. Ihr dunkles , in unzählige Löckchen
gebranntes Haar uinstand wie ein . wild gewordener
Heiligenschein das winzige Gesicht mit den roten Hänge¬
bäckchen und den Brombeeräuglein , die etwas „Ewig-
blinzclndes " an sich hatten . Auf dem geir Himmel
strebenden Stücklein Fleisch, das als Nase. fungierte,
balancierte in schier beängstigender Weise ein schwarz-
geränderter Kneifer . Mit ausgebreiteten Armen segelte
die Dame auf den Referendar los , der langsant anf-
stand und sich ein wenig steif, aber überaus höflich
verbeugte.

„Mein lieber Herr Referendar ! . Endlich kann ich
Sie in meinem Heim begrüßen ! Willkommen ! Herz¬
lich willkommen !" schrie sie mit mächtiger, durchdringen¬
der Stinime . Dabei spitzte sie die Lippen , daß es aussah,
als lutsche üe Bonbons . „Willkommen! Willkommen !!"
riese sie nockmtals, und ehe sich's der junge Mann ver¬
sah. fühlte ec seine Rechte von etwas Schwammigem er¬
griffen und aufs heftigste gedrückt. John empfand bei¬
nahe ein Art Rührung über bicfctt so überaus herzlichen
Empfang . Mit nochmaliger Verbeugung begann er:
„Ich habe wohl die Ehre , Frau . . ."

„Ja , Sie haben die Ehre , Frau Deck vor sich zu sehen!
Gewiß haben Sie das , mein lieber Herr Referendar!
Leider war es mir nrcht möglich, Sie schon gestern abend

zu begrüßen . Aber ich war verreist ! Bei einer Freun¬
din ! Und wie ich Heimkehrer. will , versäume ich den
Zug " — schnaufend hielt sie eilten Moment inne , aber
mich nur einen Moment . — „Wie ich ins Haus trete,
kommt mir Gustav entgegen, und das erste, was er sagt,
ist: „Frieda , wir haben vermietet !" Herr Referendar !!
Diesen Schreck, den ich bekam! Diesen Schreck!! Denn
was mein Mann ist . . . Nehmen Sie es ntir nicht übel,
Herr Referendar , aber er hat keinen Blick für die Men¬
schen! Was habe ich nicht geredet, bevor ich abreiste I
, „Gustav !"" sagte ich, „„Gustav , wenn ein Mieter kom¬
men sollte, — du kennst mtch, Gustav — nur etwas
Feines , etwas Gebildetes , wenn möglich nur einen
studierten Mann !"" Denn ick> weiß : Studium allein
macht Bildung ! Wenn ich dächte, Krethi und Pleihi in
meiner Wohnung zu haben ! Herr Referendar , ich hielt
es nicht aus ! Ich trüge cs nicht!! --- Aber ich sehe
schon . . sie drohte kokett mit einem ihrer Wurstfinger;
„ich sehe schon! Sie können den studierten Mann nicht
verleugnen ."

Jahn fuhr unwillkürlich mit der Hand nach der
breiten Narbe über der Stirn , dcnt Andenken an seine
letzte Mensur . „Ja , so etwas muß man als Student
mit in den Kauf nehmen !" meinte er lächelnd. Dann
bot er ihr höflich einen Stuhl an , in der stillen Hoffnung,
sie möchte sich nicht erst darauf niederlassen, sondern
baldigst aus seinem Zimmer verschwinden. Aber daran
schien sie nicht zu denken! Freundlich blinzelnd , nahm
sie aut dein Sopha Platz , das sie zur reichlichen Hälfte
ausfüllte , faltete die Hände über dem stattlichen Leib
und schmetterte mit neuer Lungenkraft los : „Es ist kctu
Wunder , daß ich eine Vorliebe für studierte Letite habe.
Ich bin meines Vaters Tochter ! Mein verehrter seliger
Pater sah in seinem Hause so viele Leute von Geist, von
. . . Ja , ich bin so ganz und gar meines Vaters Tochter!
— Aber Gustav !!" die Brombeeräuglein sandten einen
verzweifelten Blick zur Zimmerdecke empor : „Herr
Referendar ! Mein Mann ist Kattfmattn ! Das sagt
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Politische Werstcht.
Dic Stellung Englands zu Deutschland nach den

Neuwahlen.
Wir haben nun bald genug von den SensationS-

Wüchern und -Schriften , die uns die Schrecken eines
Sentsch-englischen Krieges mit so brennenden Farben
ausmalen , daß auch den Beherztesten ein Schauder an¬
wandeln kann. Wir haben die Geschichte vom „See¬
stern " und allerlei Nachahmungen über uns ergehen
Lassen müssen, und wir sollen jetzt auch eine Flugschrift
Des Majors a. D. v. Bruchhausen genießen, die er in
den „Modernen Streitfragen " über den „kommenden
Krieg " hat erscheinen lassen. Selbstverständlich ist Herr
v. Bruchhausen une alle Welt überzeugt von der Über¬
legenheit der englischen Flotte , aber in der Kernfrage
irrt er sich, nämlich in der Voraussetzung, daß alle
Welt gleich ihm überzeugt sein müsse von dem unab¬
änderlichen Willen ' der britischen Regierung und des
britischen Volkes, irgendwann , möglichst bald sogar,
.über uns herzufallen und den unbequemen deutschen
Rivalen zu zerschmettern, bevor er stark genug geworden
ist. Wenn wir zu den Phantasien des Herrn, v. Bruch¬
hausen einiges zu bemerken für nötig halten , so ge¬
schieht es lediglich, um auf den tiefgreifenden Wandel
der entscheidenden Verhältnisse in England hinzu¬
weisen, der mit der Niederlage des Kabinetts Baisour
eingetreten ist. Es ist verständlich,, daß weltgeschichtliche
Ereignisse, die riesengroß und unmittelbar vor dem Be¬
schauer sich auftürmen , nicht sogleich in ihrer ganzen
Bedeutung übersehen werden können. Man steht ihnen
zu nahe, man erblickt nur Einzelheiten . Ein weltge¬
schichtliches Ereignis aber ist tatsächlich der Sieg des
englischen Liberalismus über SchutzZMnerer und Im¬
perialismus , wie ihn das gestürzte Ministerium aus
seine Fahne geschrieben hatte . Wir müssen uns daran
gewöhnen, und wir können es mit aufrichtiger Freude,
daß das englische Volk ein vernichtendes Urteil über
eine Politik ausgesprochen hat , die uns allerdings schwer
bedroht hatte , und deren Gefahren mnso größer schienen,
je mehr das Chamberlainsche System sich den Anschein
chatte geben können, daß es ganz England hinter sich
Habe. Was gestern war , gilt heute nicht mehr . Die
Engländer mögen uns nicht lieben, aber sie denken nicht
daran , uns anzugreifen . Sie haben durch die Tat be¬
wiesen, daß ihre Mehrheit über das Angstyeschrei jener
Leute lacht, dic den Niedergang der englischen Volks¬
wirtschaft aus dem deutschen Aufstieg prophezeien.
Die englische. Handelsbilanz hat im letzten Jahre an
^Einfuhr ünd Ausfuhr mit einem Plus von zwei
Milliarden Mark gegenüber berti Vorjahre abge¬
schlossen. Schon allein diese Tatsache könnte dem eng¬
lischen Volke genügen, um ihm jede Furcht vor Deutsch¬
land zu benehmen, und sie hat wirklich genügt . Bücher
und Broschüren wie die vom ungenannten Verfasser des
„Seestern " und des Majors v. Bruchhausen kommen
einem heute vor wie eingefrorene Trompetentöne . Sie
jklingen , am warmen Ofen garnicht mehr schreckhaft,
-sondern eher wie eine Phantasie von ehedem.

DeEches Ueich.
* Der Reichskanzler u«d dis Industrie i« der Ost¬

mark. Dem Verband ostdeutscher Industrieller, der vor
ieiniger Zeit dem Reichskanzler mehrere Abdrücke der
'in der letzten Jahresversammlung gehaltenen Vorträge
über die Braunkohlcntüger der Provinz Posen über¬
sandt hatte, ist folgendes Schreiben des Reichskanzlers
vom 1. Februar zugcgangen : „Dem Verband ostdeutscher
Industrieller beehre ich mich, für dic freundlichen Mit¬
teilungen vom 20. d. M. über die Brauukohlenlager der
.Provinz Posen meinen verbindlichsten Dank auszn-

sprechen. Ich interessiere mich lebhaft für die Entwicke¬
lung der Ostmark wie der östlichen Industrie und ver¬
folge mit besonderer Aufmerksamkeit alles , was zu ihrer
Förderung dienen kann. Die Erschließung der Brann-
kvhlenlagcr in der Provinz Posen wird zurzeit von der
königlichen Staatsregiernng eingehend geprüft und er¬
wogen. Ich bin gewiß, daß die Frage dabei in vollen'.
Matze die Würdigung finden wird , welche ihr zukojnmt.
Bülow ." — Hätte man die Millionen der Ostmarteu-
politik produktiv in Braunkohlenbergwerken , Eisenbahn¬
bauten und einem Kanalbau nach dem oberschlesischen
Kohlenrevier angelegt , so stände es heute mit der wirt¬
schaftlich und politisch zerfallenen Ostmark besser.

* Kinderarbeit . Nach der soeben erschienenen
Kriminalstatistik für 1904 sind in diesem Jahre 1827 Ver¬
urteilungen wegen Übertretung des KinderschutzgesetzeS
erfolgt . Jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren wurden
nach reichsstatistischen Angaben im Jahre 1904 in
Deutschland in 74 837 Fabriken beschäftigt. Im Jahre
1908 waren nur 62 805 gezählt worden , doch ist diese er¬
hebliche Steigerung hauptsächlich darauf zurückzuführeu,
daß die Gewerbcanfsicht, die die Zahlen zu dieser
Statistik liefert , durch die am 1. Juli 1904 in Kraft ge¬
tretene Kaiserliche Verordnung im Gebiete der Kleider¬
und WLWekonfektion eine AusdMrnng erfahren hat,
durch die ihr eine beträchtliche Anzahl von kleineren Be¬
trieben (Putz-, Kleider!- und WäschekousektionSwerk-
stätten) unterstellt wurden . Dadurch ist die Zahl der
Fabriken , die jugendliche Arbeiter beschäftigen, in der
Industrie der Bekleidung und Reinigung von 8507 aus
13 040 gestiegen, so daß für die übrigen Industrien eine
Zunahme von 2440 übrig bleibt . Kinder im Alter von
weniger als 14 Jahren wurden in den Fabriken 9624 be¬
schäftigt gegen 891(1. im Jahre 1908, darunter 5524 (5891)
männliche und 4100 (8528) weibliche. An der Ziinahrne
von 705 ist das Beklciöungs - und Reinigungsgewerbe
mit 447 beteiligt.

* Der deutsche PrisatSesWten -Berein in Magdeburg
hat eine Eingabe an den Reichstag gerichtet, in der er
die Einführung einer Wehrsteuer empfiehlt. Daß gerade
dieser Verein sich zum Verfechter dieses Steuergedankens
aufwirft , motiviert die Eingabe folgendermaßen : Der
Deutsche Privatbeamten -Vercin betrachtet es als feine
Aufgabe, für eine billige Berücksichtigung auch der In¬
teressen. des Deutschen Privatbeamtenstandes einzutreten.
Bei den Fragen der Steuerreform hat er aus diesem
Grunde sein Hauptaugenmerk von jeher auf die Ein-
führung einer Wehrsteuer gerichtet. Die Privatbeamten¬
schaft wird nämlich durch die allgemeine Wehrpflicht
wirtschaftlich in einem solchen Maße in Anspruch ge-
nommen , wie cs bei keinem anderen Stande , weder bei
den öffentlichen Beamten , noch bei den Selbständigen
oder den Arbeitern der Fall ist. Während in diesen
Städten die Entscheidung, ob jemand persönlich militär¬
pflichtig ist oder nicht, einschneidende wirtschaftliche Fol¬
gen nicht hat, wird der im Privatdienst Angestellte, so¬
weit er dienstpflichtig ist, gegenüber dem Militärfreien
wirtschaftlich stets bedeutend im Nachteil sein. Die mili¬
tärische Dienstzeit unterbricht seine ganze Laufbahn , er
wird aus einer oft sicheren und aussichtsvollen Stellung
herausgerissen und erleidet dadurch, abgesehen von dem
Ausfall an Einkommen und den erheblichen direkten
Aufwendungen während der Dienstzeit und der sich da¬
ran anschließenden Übungen, auch indirekten wirtschaft¬
lichen Schaden. Häufig wird der Privatbeamte selbst
Lei erwiesener Fähigkeit und Tüchtigkeit für den Privat-
dienst lediglich infolge seiner Militärpflicht bei Bewer¬
bungen ausgeschlossen und steht deswegen in seinem
wirtschaftlichen Fortkommen , zumal bei dem heutigen
scharfen Wettbewerb und den schwankenden Konjunk¬
turen hinter dem nicht Militärpflichtigen erheblich zu¬
rück. Hierdurch ergibt sich eine einseitige und unge¬
rechtfertigte Belastung des Dienstpflichtigen gegenüber
dem Dienstfreien , die bei privaten Stellungen ht be¬
sonders scharfer Weise in die Erscheinung tritt . Der
steuertechnischen Schwierigkeiten, die von den Kritikern

wohl alles ! — Lebensart ? Bildung ? ! Ich kann nur
sagen : da steht Gustav wie die. Kuh vor dem neuen Tor !"
Der Heiligenschein senkte sich tief herab : am Halsaus¬
schnitt des türkischen Schlafrocks zeigte sich ein Doppel¬
kinn nach dem anderen . Jahn wollte einenVersuch machen,
Frau Beck zu berichten, in wie liebenswürdiger Weise
Ühr Mann ibm gestern die Zimmer gezeigt und alles
'mit ihm besprochen habe. Aber kaum begann er, als
'ihn dic Dame, heftig gestikulierend, unterbrach : „Herr
Referendar ! Sie wollen mit Lebensart über einen wun¬
den Punkt hinweggehen — aber ich kenne meinen Mann!
■Gr stößt eben überall an, der Gustav ! — Und wo soll
er denn auch Bildung gelernt haben ? Immer im
Laden !! — Dagegen ich!! Ich bin aus einer so ganz
anderen Sphäre ! — Wenn ich zurückdenke an meine
Heimat ; wie cs in meinem Vaterhause zuging ! Wie
mein verehrter , seliger. Vater stundenlang sassi und las,
und wir Kinder durften uns nicht rühren — Gustav da¬
gegen ? ! Kaum daß er seine Zeitung ordentlich liest!
-'Es ist doch ein großer Unterschied so etwas Studiertes ?!
j—- Wenn ich z. B . zu meinem Bruder komme . . . Herr
Referendar !! Wie es einem da zu Mute wird ! Sein
(Bücherregal, — das ist geradezu eine Pracht !!" Ihr
Blick flog über die auf dem Schreibtisch anfgestapelten
Wucher Jahns , und sie nickte mit schier verklärtem Gc-
jsicht: „So ein Anblick erfreut des Menschen Herz ! Das
!ist etwas für Vaters Tochter !"
1 Der Referendar zupfte nervös an seinen Manschetten
'ünd schielte sehnsüchtig nach seiner Doktorarbeit hinüber.
j,.Ja , meine Bücher warten auf mich", begann er schließ¬
lich . „ich habe viel Arbeit vor mir , ich muß in diesen
kommenden Wochen sehr fleißig sein !"
; „Das glaube ich! Es ist ein Glück, daß Sie zu uns
Wommen sind, denn zur Arbeit , gehört Ruhe , und Ruhe
ist die erste Bürgerpflicht ! Mein Vater sagte es auch
immer ! Und es ist etwas Wahres daran . Ruhe gehört
zur Arbeit ! Nun , bei uns fehlt es ja daran nicht ! Herr
Referendar ! Sie können von Glück sagen, daß Sie
'gerade zu uns kamen! Hier finden Sie Ruhe — und
bei mir auch das richtige Verständnis für Ihre Arbeit !"

„Frieda !" ertönte in diesem Augenblick Herrn Becks
Stimme , und sein schmales Gesicht, mit dem graumelier¬
ten Spitzbart ward in der Tür sichtbar; „komm doch mal
in die Küche, Frieda ! Das Mädchen . . . Sie ent¬
schuldigen, Herr Referendar !" — „O, bitte sehr, Herr
Beck!" Jahn hätte am . liebsten „danke schön!" gesagt.
Herr Beck verschwand. Seine Frau erhob sich; aber bevor
sie das Zimmer berlicß , legte sie plötzlich die Hände mit
einer beschwörenden Geste ineinander und schmetterte:
„Herr Referendar ! Wenn ich Ihnen einen guten Rar
geben darf : Heiraten Sie nie unter Ihrem Stande !!
So etwas rächt sich!"

Vier Wochen bewohnte Referendar Jahn sein neues
Gargonlogis , dann aber entschloß er sich, auszuziehen.
So gut ihm auch die Zimmer gefielen, das Zusammen¬
leben mit Frau Beck konnte er nicht länger ertragen . Zu
jeder Tageszeit erschien sie bei ihm, störte ihn in der
Arbeit und schwatzte von ihrem verehrten seligen Vater,
der immer las , von ihrem Bruder mit dem prächtigen
Bücherregal , von den bedeutenden Leuten, die in ihrem
Vaterhause verkehrten , von Gustav , der keine Lebens¬
art habe, der „nur ein Kaufmann " sei. — Nein , Jahn
konnte das auf die Dauer nicht aushalten . Und so er¬
klärte er eines Morgens , er müsse auf unbestimmte,
voraussichtlich längere Zeit verreisen, und sei deshalb
leider gezwungen, die Wohnung zu kündigen. Frau
Beck war trostlos , daß sie einen so gebildeten, studierten
Herrn verlieren solle. Herr Beck zupfte melancholisch
seinen Spitzbart , sprach ein paar Worte des Bedauerns
und mußte dafür von seiner Ehehälfte hören, daß er
wieder ganz seinen „ordinären Kaufmannston " ange¬
schlagen habe.

Einige Tage später traf der Referendar Herrn Deck
auf der elektrischen.Bahn . Jahn stellte sich, als sei er nur
vorübergehend nochmals in der Stadt zurückgekehrt, aber
der andere sah ihn. mit einem verständnisvoll -lachclnden
Blick an , daß er wohl merkte, er sei durchschaust Zur Ge¬
wißheit ward ihm das , als Herr Beck plötzlich sagte:
„Sehen Sie , Herr Referendar , bei uns hält keiner aus !"
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der Wehrsteuer stets betont werden , glauben dic Ver¬
fasser der Vorlage Herr werden zu können: Wenn auch
die steuertechurschen Schwierigkeiten einer Wehrstcuer,
namentlich eine gerechte Bemessung, nicht zu unterschätzen
sind, so glauben wir doch, das; daran bei einer grund¬
sätzlichen Anerkennung der Zweckmäßigkeit und Durch¬
führbarkeit , wie namentlich in letzter Zeit von autor -i-
tiver Seite zugegeben ist, eine befriedigende Lösung st cs
Problems nicht scheitern kann. Wir unsererseits halten
eine Erhebung in Form von nach Vermögen und Ein¬
kommen abgestuften Zuschlägen zur Einkommensteuer
eine Anzahl Jahre hindurch (etwa 20) für den besten
Weg. Der Einziehung einer solchen Steuer durch dic
Etnzelstaatcn gegen Erstattung der ErheburigSkosten
dürften unüberwindbare Schwierigkeiten nicht cntgegcu-
stehen. Wie zum Teil schon seit Jahren in vielen euro¬
päischen Staaten (Frankreich , Österreich, Schweiz, Ser¬
bien, Bulgarien , Griechenland , Türkei ) eine erfolgreiche
Wehrsteuer cingcführt ist, so wird sich vielmehr , da-
hoffen wir zuversichtlich, nach grundsätzlicher Znstiuü
mung auch für unser Vaterland ein geeigneter Modus
finden lassen.

* Über die Zulassung weiterer MänuerklLstcr in
Baben verbreitet die „Rhcin -Neckar-Korr ." folgende sehr
unwahrscheinlich klingende Mitteilung : „Zur Kloster¬
frage erfahren wir : Die badische Regierung ist geneigt
eine beschränkte Anzahl von Männerklöstern znzulassen'
falls die Freiburger Kurie die Zusage macht, ihre ganze
Autorität dafür cinzusetzen, daß die katholische Geistlich¬
keit, den Vorschriste» des Kirchengesctzes entsprechend
sich üeS Mißbrauchs ihres kirchlichen Amtes zu partei¬
politischen Zwecken enthält . Als Ört der Niederlassung
könnten nur solche Gegenden in Betracht kommen, in
denen die Organe der Selbstverwaltung von der Er¬
richtung eines Männerklosters eine Störung des kon¬
fessionellen Friedens nicht befürchten. Daß die Kurie aus
diese Bedingungen eingeht, ist allerdings wenig wahr¬
scheinlich. Ihre ablehnende oder dilatorische Haltung
würde jedoch den Beweis erbringen , daß in der Kloster-
angelegenheit auch für die erzbischöfliche Kurie in erster
Linie nicht religiöse , sondern politische Machtintercssen
ausschlaggebend sind. Dic Verantwortung für die Nicht¬
erledigung der Klosterfrage müßte dann in den Augen
eines jeden einsichtsvollen Katholiken der Kurie
fallen ."

* Die. Kompetenz der Schwurgerichte. In Bundes¬
ratskreise « gilt cs nach der „Nationallib . Korr ."
sicher, daß eine Erweiterung der Kompetenz der Schwur¬
gerichte nicht in Aussicht zu nehmen ist. Insbesondere
würden Preußen und Sachsen einer Erweiterung dicscr
Kompetenz nicht zustimmcn. Als Grund werden bie
Schwierigkeiten der beiden Staaten gegenüber ben
Eigentümlichkeiten der skavtschen Bcvölkcrungselemente
bei etwaiger Erweiterung . der Zuständigkeit der Schwur¬
gerichte geltend gemacht,

* Spiritismus urrd Kriminalpolizei .. Peinliches
Aufsehen erregten seinerzeit Mitteilungen , die der SwD.
tistenführer Dr. Egbert Müller über angeblich enge Be¬
ziehungen der Berliner Kriminalpolizei zum Spiritist
müs machte. Seitens der Berliner Kriminalpoli -ci
wurde die Richtigkeit der Müllerschön Ausführungen
bestritten und jede Verbindung mit den Leitern der
spiritistischen Bewegung abgelengnet . Donnerstagabend
nahm nun Ilr . Müller Gelegenheit , noch einmal das
Thema „Spiritismus und Kriminalpolizei " zu tzc-
sprechcn. Er trat der Erklärung der Kriminalpoli ;ei
entgegen und berief sich zum Beweise der engen Be¬
ziehungen der Kriminalpolizei zum Spiritismus
das Zeugnis des Kriminalkommissars v. Tresckow und
anderer höherer Kriminalbeamten . Der verstorbene
Kriminalinspcklor v. Meerscheidt-Hüllessem habe tat¬
sächlich sich au Di-. Müller gewandt, um den Mörder der
Frau Wende mit Hülfe des Spiritismus zu entdecken
Von der nächtlichen Sitzung auf dem Grabe der Cn'-
moröeten habe man nur aus Furcht vor der Lächerlich¬
keit Abstand genommen. Dagegen Habe die Kriminal-

„Wie meinen Sie ?" entgegncte Jahn mit dem m>
schuldigsten Gesicht der Welt.

„Nun , ich meine eben, bei uns hält kein Mieter on?
Die Zimmer sind doch so hübsch."

„O, sehr hübsch!" versicherte Jahn.
„Aber was meine Frau ist — " Herr Beck schlug nch

mit beiden Händen auf seine dürren Schenkel, „nn , Sic
kennen ja meine Frau ! Sie meint 's nicht böse!
bewahre ! Aber was Bildung ist, — das ist tftr ehm
nicht recht klar ! — Sehen Sie , Herr Referendar , ich hi»
Kaufmann , habe ein gutgehendesGeschäft — , Sie können
sich denken, so als Kaufmann , da lernt man Welt iui j,
Menschen kennen •— aber meine Frau ? ! -- 's Zst tQ
lächerlich, dieses Gerede und Getue mit ihremVaterhan?

. . . er war ein braver Mann , mein Schwiegervater'
Dagegen läßt sich nichts sagen. Wie er sich gefreut ' lm»
daß seine Tochter eine so gute Partie machte —- na II
das hatte er wohl auch nicht erwarten können — Qb ‘'r
wie gesagt, ein braver Mann ! Wenn der ein Ruch Hat -J
dann war er schon glücklich! Lesen war ihm das Liebstem
— Herr Beck sagte das alles in einem milden , görcnen-
haften Ton . Jahn musterte ihn verwundert und . ’
dann zaghaft : ^re

„Ihr Herr Schwiegervater war wohl Gelehrter ? "
.Gelehrter ? ! I , wo denken Sie hin, Herr Rescren ^ ,, .. ,

Kantor war er ! — Ein kleines, gottverlassenes
wo er wohnte. Sein Sohn hat jetzt die Stelle tune . sgjc.
ich recht abgearbeitet bin , so im Hochsommer, iocitn
Geschäft nicht soviel zu tun ist, dann geh' ich immer mst
meiner Frau ein paar Tage hin . Aber lange hält incr,'? «
da nickst anst>. Es ist gar zu einsam ! So ein j ltll
Lehrer ist nach da, und ab und zu läßt sich mal der nu r
Pfarrer scheu — ' aber das ist eben auch alles!
können sich denken? in so einem Nest? Wie soll ~ tc
Mensch da Bildung lernen" der

Er zog seine bunte Weste glatt , strich mit allen fr
Fingern über den Spitzbart und sagte dann langst! ns

- . heu
Sie nie unter ihrem Stande ! So etwas rächt sich!
,J (ch rate Ihnen jedenfalls , Herr Referendar : hesr-g^
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polizei die Hülfe zweier „Psychographen" in Anspruch
genommen und einen Mann , den die Geisterschrift dieser
Leute als den Mörder bezeichnete, längere Zeit be¬
obachtet. — Auch über den Spiritismus am kaiserlichen
Hofe erzählte vr . Müller manches Pikante . Bei der
Besprechung von Erscheinungen erwähnte er nebenbei,
wie ihn der diensttuende Zeremonienmeistcr des Kaisers
um eine Sitzung ersucht habe; Dr. Müller deutete an,
daß dies oft vorkomme. Der frühere Minister v. Putt-
kamer habe ihm erklärt : ,Mir wissen ja, daß in der
nächsten Umgebung des Kaisers der Spiritismus sehr-
beliebt ist, aber man kann den Spiritismus doch nicht
mit Staatsmitteln unterstützen." — vr . Müller verlangt
nämlich die Errichtung eines — Lehrstuhles für Spiri¬
tismus an der Universität.

* 5 680 021 Obdachlose in Berlin . Nach dem eben er¬
schienenen Jahresbericht hat der Berliner Asylverein
für Obdachlose seit seinem 37 jährigen Bestehen 5 630 021
Personen beherbergt,- im vergangenen Jahre 809 359
Personen , und zwar 283 641 Männer , 66 718 Frauen und
Kinder ausschließlich 265 Säuglinge . Beim männlichen
Geschlecht weisen — wie in den vergangenen Jahren —
die Altersstufen von zwanzig bis vierzig Jahren , bei
den Frauen die Altersklassen von 40 vis 60 Jahren die
höchsten Frcqucnzziffern auf. Besonders bedauerlich ist
es , daß 777 Greisinnen im Alter von 76 bis 86 Jahren
das Asyl aufsuchen mußten . Durch die Niederlegung
des Scheunenviertels ist der Verein gezwungen worden,
das Frauenasyl in der Füsilierstratze aufzngcben . Die
!neue Anstalt soll noch vor Ablauf dieses Jahres eröffnet
iwerden,- sie 'hat ihren Platz zwischen dem Männerasyl
litt der Wiesenstraße und dem an der Pankc belesenen
Hinterlands gefunden.

* Rundschau im Reiche. Das Ende der antisemitischen
„Staatsbürger - Zeitung,  das als bevorstehend
bezeichnet wurde , scheint doch so nahe noch nicht zu sein.
Wie die „Post" mitteilt , wird das Blatt am 1. April nicht
eingehen. Die „Post" ist allerdings in der Lage,
hierüber authentische Mitteilungen machen zu können,
da nach der „Fr . Dtsch. Pr ." die „Staatsbürger -Zeitung"
von dem Berlage der „Post" angckanft worden ist. Bis¬
her hatte man angenommen , beide Blätter würden mit¬
einander verschmolzen werden. Jetzt erfährt man, daß
Ser Verlag der „Post" die „Staatsbürger -Zeitung " als
besonderes Blatt wird weiter bestehen lassen.

Frankreich.
Der französische Kolonialminister hat auf Grund

tcS  von dem inzwischen verstorbenen de Brazza er¬
statteten Berichtes beschlossen, vier Kolonialbeamte von
Französisch-Kongo, darunter die Administratoren Mar-
sanlt und Gavorian , welche die sogen. Geisellager er¬
richtet hatten , den Gerichten zu überweisen . Zur Ver¬
hinderung von Grausamkeiten und Mitzstänöcn, wie sie
de Brazza festgestellt hatte, wird in Frauzvsisch-Kongv
eine größere Reform des Gerichts- und Verwaltungs¬
wesens durchgeführt werden. Die diesbezüglichen Er¬
laße werden in kurzem im Amtsvlatte veröffentlicht
werden Überdies wird auch eine umfassende wirtschaft¬
liche Hebung dieser Kolonie geplant , indem dieselbe mit
Telegraphenlinicn , mit Straßen , mit einem Postdienst,
sowie mit einer schmalspurigen Eisenbahn von 186 Kilo-

,m'eter Länge von Port Crampcll bis zum Fort Possel
jn der Nähe des Tschad-SeeS ausgestattet werden soll.

'Zur Deckung der Kosten dieser Unternehmungen wird
Ser Kolontalminister vonr Parlament die Ermächtigung
'zur Begebung einer Anleihe von 75 Millionen Frank
verlangen , deren Zinsen aus dem Budget der Kolonie
!bemhlt werden sollen.

Venezuela.
Das Reutersche Bureau berichtet aus Willem¬

stad  vom 9. Februar : Die Nachrichten aus

Dev Lpruöel.
Als ich zürn erstenmal zum Sprudel kam,

Befiel mich ein Erstaunen wundersam,
Ich stand geblendet von dem bunten Glanze,
Das Einzelne gefiel mir wie das Ganze,
Und fast noch glänzender als alle Lichter
Erschienen mir die strahlenden Gesichter,
Aus denen unter klugen Narrenhüten
Die Augen reinstes Wohlbehagen sprühten.
Da plötzlich lauter Trommelwirbel scholl
Und alle schau'» sich um erwartungsvoll:
Herolde nah '» in Tracht des Mittelalters,
Dann folgt der Zug des Narrenreichsverwalters,
Der unter Klang und Klatschen jubeltönig
Zu seinem Hochsitz schreitet wie ein König.
Doch eh' er Platz genommen auf dem Sitz,
Spricht er zum Volke, jedes Wort ein Blitz.
Und gleich als wär 's in eine Wetterwolke
Verwandelt , donnert Beifall aus dem Volke.
Nun aber wird hoch von des Thrones Stufen
Ein Sprudelheld zum Reden ansgcrufcn.
Herolde geben schützendes Geleite,
Daß er gefahrlos durch die Menge schreite.
So kommt er glücklich an sein Ziel und spricht
Jn Versen, bis ihn Beifall unterbricht:
Dann lüftet er zum Dank den Narrenhelm . —
Dem einen folgt der and're witzige Schelm.
Dazwischen fragt man wohl vor der Tribüne:
War nicht die Rede eine allzu kühne?
Allein dem Frager wird zur Antwort dann:
Frei von der Leber spricht hier jedermann.
Wo Männer sprudeln fern von Kind und Frau,
Da nimmt man 's mit dem Wort nicht so genau.
Die Rücksicht ist die Feindin alles Großen,
Sie denkt an nichts als nirgends anzustotzen,
Und nimmt bei ihrem leisen Schleichertritt
Zur größer « Sicherheit die Vorsicht mit.
Rücksicht und Vorsicht sind scheinheilige Schwestern,

Venezuela lassen erkennen, daß die Lage dort unver¬
ändert ist. Die strenge Zensur wird aufrecht erhalten.
Die Haltung des Vizepräsidenten Gomez, welchem nach¬
gesagt wird, daß er für den Plan einer Blockade von
seiten Frankreichs mit Rcvolntionspläncn umgehe, ver¬
ursacht einige Beunruhigung . Auch von dem zweiten
Vizepräsidenten Belutini wird behauptet , daß er ein ge¬
heimes Abkommen mit Frankreich getroffen habe, nach
der Präsidentschaft strebe und Castro bald im Stich lassen
rverdc. Die Gesamtstärke der Armee ist 8606 Mann , an
Waffen sind vorhanden 80 660 INausergewehre, 26 Mill.
Patronen und 86 kleine Geschütze alter Konstruktion,
ferner sind zehn Geschütze neuer Konstruktion in den
Häfen aufgestellt. Castro brüstet sich, er wolle die Mvn-
roedoktrin auf die Probe stellen. Nach zuverlässigen Be¬
richten aus Venezuela kann Frankreich oder irgend eine
andere Macht sich auf die Unterstützung fast der ganzen
Bevölkerung für den Fall des Kampfes mit Castro ver¬
lassen. Die Ankunft des französischen Geschwaders wird
mit Spannung erwartet . Castro fährt fort , freinden-
feindliche Maßnahmen zu treffen. Neuerdings ist ein

'Journalist von Kestern ansgewicsen worden.

Aus Stk»dt und Kmrd.
Wiesbaden,  13 . Februar.

— Über das Befinden des Groszherzvgs Wilhelm
von Luxemburg erhalten wir von Schloß Hohen¬
burg  vom Gestrigen folgenden Drahtbericht : Im Be¬
finden Sr . Königlichen Hoheit ist anhaltend e
Besserung  zu verzeichnen. Die geistigen Funktionen
sind vollkommen klar. Der Großherzog nimmt an allem,
was um ihn vorgeht , regen Anteil . Die Bewcgungs-
sahigkeit ist wieder so, daß beim Gehen nur noch ge¬
ringe Stütze nötig ist. Der allgemeine Kräftezustand
hat sich gehoben. Täglich verbringt der Patient 3 bis
4 Stunden außer Bett . Die Nahrungsaufnahme ist iiu
allgemeinen genügend, der Schlaf befriedigend.

— Eine Revision des Weingcsetzes fordert eine Reso¬
lution , welche Vertreter verschiedener Parteien des
Reichstages zum Etat des Reichsamts des Innern ein¬
gebracht haben. Jn der Resolution werden die ver-
bünöetenNegicrnngen ersucht, angesichts derErfahrungen
der jüngsten verhandelten Weinfälschungsprozesse bal¬
digst eine Revision des Gesetzes über den Verkehr niit
'Wein vom 24. Mai 1901 in der Richtung herbeizuführen,
daß: 1. die Buchkontrolle: 2. eine wirksame Einschrän¬
kung des Zuckerwasserzusatzes: 3. die Deklarationspflicht
für den Verschnitt von Weißwein urii Rotwein eiugc-
sührt werde. — Außerdem verlangt eine von allen
Fraktionen eingebrachte Resolution die Einbringung
eines Gesetzentwurfes, betr . die einheitliche Regelung
der Beaufsichtigung des Verkehrs mit Nahrungs - und
Genutzmittcln.

— Zemcntmaucrsteinc ruinZerwxrt g. Die Her¬
stellung von Zementmauersteinen stellt — sc heißt es in
dem soeben erschienenen Bericht über die Tätigkeit des
Königl . Matertalprüfungsamts — einen vollkommen
neuen Industriezweig dar . Der Umstand, daß diese
Steine gegenüber anderen Mauersteinen von Normal-
svrmat (Ziegelsteine und Kalksandsteine) im allgemeinen
nur wettbewerbsfähig sind, wenn sie in sehr mageren
Mischungen hergestellt werden, und die Tatsache, daß
Steine dieser Mischung nach einigen Wochen Erhärtung
nicht wesentlich mehr als 40 bis 5V Kilogramm Druck¬
festigkeit zu ergeben pflege::, beschränken das Anwen-
dungsgebiet dieser Steine : man sollte sie für Mauerwerk,
dem eine erhebliche Druckfestigkeit zugemutct werden
muh, nicht verwenden . Jn verschiedenen Fällen wurden
Steine geprüft , die aus zusammengestürzten Mauer¬
werken entnommen waren und sehr geringe Druckfestig¬
keiten ergaben. Für ländliche Bauten , Stallungen,

Scheunen, für Umfassungsmauern und andere Bau¬
werke unbedeutender Art sind indessen diese Steine sehr
wohl verwendbar . Die Druckfestigkeit gebrannter Hinter¬
mauerungssteine im trockenen Zustande schwankte
zwischen 65 und 489 Kilogramm auf den Quadratzenti-
meter. Dabei hatten von 43 Ziegelgattungen nur 11
weniger als 150 Kg. Qztm . Druckfestigkeit. Gewöhnliche
Hintermauerungssteine müssen 160 bis 360 Kg. Qztm.
Druckfestigkeit aufweisen, wenn sie einem guten Durch¬
schnitt entsprechen sollen. Aus diesen Gründen ergab sich
die Minderwertigkeit der untersuchten Zementmauer¬
steine in bezug aus Druckfestigkeit. Für Pfeilermauer¬
werk pflegt man noch wesentlich bessere Steine zu ver¬
wenden.

— Gegen das Verhängen der Schaufenster an Sonn-
und Festtagen hat der Schutzverein für Handel und Ge¬
werbe im Kreise Saarbrücken eine Eingabe an die Negie¬
rung Trier gerichtet, die auch an den Oberprüsidenten
der Rheinprovinz gesandt worden ist, und zwar in Rück¬
sicht darauf , daß nach einem Bescheide des Ober -Präsi¬
diums gegenwärtig bei der Regierung in Coblenz Er¬
örterungen schweben über eine einheitliche Abänderung
der Polizeivcrorönung über die äußere ^ eilighaltung"
der Sonn - und Festtage, wobei auch die Frage des Ber-
hängens der Schaufenster in Erwägung gezogen werde»
soll. Ob indes eine vollständige Freigabe des Offen¬
haltens der Schaufenster an Sonn - und Festtagen möglich
sein wird , läßt sich, so hieß es in dem Bescheide, zurzeit
noch nicht übersehen. Der Schutzverein hat nun sein«
Eingabe an sämtliche Handelskammern der Rhcin-
provinz gesandt und darum ersucht, daß diese Ver¬
tretungen des Kaufmannsstandcs in gleichem Sinne beim
OLcrprüsidium vorstellig werden. Vielleicht gelingt es
dem vereinten Vorgehen, endlich eine veraltete Polizct-
bestimmung zu beseitigen, die von den Beteiligten schon
längst als eine Belästigung empfunden wird.

— Hundesteuer . Nach § 9-3 deS Kommunalabgaben-
gesctzes vom 14. Juli 1893 sind die Kreise befugt, das
Halten von Hunden mit der Maßgabe zu besteuern, daß
die Steuer jährlich den Betrag von 5 M. für einen
Hund nicht übersteigen darf . Von dieser Befugnis hat
der Untertannuskreis in der Weise Gebrauch gemacht,
daß er grundsätzlich für das Halten eines jeden, wehr
als drei Monate alten Hundes eine Steuer von 3 M.
fordert . Als zu dieser Steuer ein Waldwärter , der in
Niedernhausen  seinen dienstlichen Wohnsitz hat,
herangezogen wurde , strengte, er auf Freistellung von ihr
nach erfolglosem Einspruch Klage an . Er machte geltend,
daß sein Forstschutzbezirk eine große Fläche im Land¬
kreise Wiesbaden als im Untertaunuskreise einnehmc.
In erstcrem Kreise verwende er auch bei der ihm dienst¬
lich obliegenden Jagd seinen Hund, während dieser ihn,
deu Kläger , im Untertaunuskreise nur bei seinen Kon-
trollgängen begleite. Der Hund werde auch in Naurod
im Landkreise Wiesbaden gefüttert . Der Bezirksaus¬
schuß wies die Klage ab. Er nahm an, daß der Kläger,
wenn ihin nicht einer der Befreiungsgründe der Steuer-
vrdnuug zur Seite stehe, den Hund tu: Untcrtaunuskreise
versteuern müsse. Daß aber nach der Stcucrordnung der
Hund steuerfrei sc-, müsse verneint werden. Wenn der
Hund auch für den Dienst des Klägers unentbehrlich sei,
so könne man doch nicht den Dienst eines Beamten als
einen Gewerbebetrieb auschen. Gegen die Entscheidung
des Bezirksausschusses legte der Kläger Revision ein.
Der achte Senat des Oberverwaltungsgerichts
hat sic zurückgewiesen. Er legte dar , wie ein Hund in
mehreren Kreisen gehalten werden könne, so daß es nur
darauf ankomme, ob der Hund auch im Untertaunuskreise
gehalten werde. Das sei aber der Fall . Unerheblich er¬
scheine es, ob der Kläger den Hund vorzugsweise im
Landkreise Wiesbaden verwende.

— Vorsicht beim Verkehr mit Postanweisungen . „Um
Empfangsbescheinigung wird gebeten" sollte jeder Post¬
anweisung aufgedruckt sein und der Aufforderung auch

Nicht wie ich wirklich bin , ist hier die Frage . '
Gesetzt, nrir käme plötzlich in den Sinn,
Mich aller Welt zu zeigen, wie ich bin:
Wohl würd ' ich aller Blicke auf mich lenken.
Doch der Gedanke ist nicht auszudenken,
Was dann mit mir geschähe. . .

Schweigen wir,
Und jeder denke selbst sein Teil sich hier!
Ich wollte nur an einem Beispiel zeigen
Wie warme Quellen leicht zu Kopfe steigen,
Selbst eines Kranken Hirn mit Geist durchdringen
Und ihn auf witzige Gedanken bringen.

Friedrich von Boden st edt ß.

Ans Kunst und Festen.
* Fürstlicher Glaubrrrswechsel. Die „C. V.-Ztg ."

schreibt: Die 1876 gestorbene Königin von Schweden,
Jöscfine v. Leuchtenüerg, die Tochter von Eugen Beau-
harnais , ist katholisch geblieben und katholisch gestorben.
Sie war mit dem 1859 gestorbenen König Oskar I ., den:
Sohne von Karl IV ., Johann Bernadotte , vermählt , ist
also die Mutter König Oskars II . und die Großmutter
der jetzigen Königin Luise von Dänemark , die als sehr
protestantiich gilt . Die Kaiserin -Witwe von Rußland,
Prinzessin Dagmar von Dänemark , ist zweimal russisch-
orthodox geworden. Sie war zuerst verlobt mit dem
ältesten Sohne von Alexander II ., Nikolaus , und war
schon als Braut griechisch-katholisch geworden. Als der
Kronprinz 1865 in Nizza starb, wurde sie wieder luthe¬
risch. Sie verlobte sich später mit dem zweiten Sohne
von Alexander II ., dem späteren Kaiser Alexander III .,
und wurde wieder russisch-orthodox.

* Eine «euc KraftMaschrne. Von fachmännischer
Seite wird uns aus München über eine neue Kraft¬
maschine berichtet, welche Herr Eduard Haubrecht in
Krailling -Plancgg bei München erfunden hat, die bereits
das Interesse der Fachwelt erweckte und in Deutschland,
sowie einer großen Anzahl fremder Staaten durch
Patent geschützt ist. Die Maschine besteht darin , daß ein

Die öffentlich gern schweigen, heimlich lüstern,
Und furchtsam —. wie einst Petrus — ihren Herrn
Heimlich verleugnen , wenn auch niemals gern . —
Vorsicht und Rücksicht sind zwei gute Gaben
Für Menschen, welche keine bess'ren haben.
Der Sprudel ist der Wahrheit lustiger Spiegel,
Jn seinem Lichte schmilzt der Rücksicht Siegel,
Das man sonst gern im Leben ehrt und nützt
Wie einen Schild, der gegen Roheit schützt.
Allein im Sprudel kennt man keine Roheit,
Denn hier herrscht nur der Geist harmloser

Frohheit . —
Ganz neu war alleS mir : ich hörte reden

Als wäre Witz hier Gabe eines jeden,
Und herzlich freut ich mich des muntern Strebens
Zum Aufschwung ans dem Joch des Alltagslebens.
Zur Linken und zur Rechten fragten viele
Bei diesem Schauspiel, wie cs mir gefiele.
Ich gab zur Antwort : Nirgends in der Welt
Fand ich die witzigen Geister so gesellt
Wie in der Sprudler hundertköpfigem Chor:
Sonst kam mir Witz stets nur vereinzelt vor
Und selten — aber hier in ganzen Rudeln
Hör' ich die witzigen Knppenträger sprudeln.
Mein Nachbar sprach: Wo heiß- Quellen springen,
Muß ihre Glut auch in die Geister dringen.
Jn unfern Bädern kommen selbst die Kranken,
Bei langer Kur , auf witzige Gedanken.
Liegt einer so im Bade ansgestreckt,
Nur vom durchsichtigen Wasserflor bedeckt,
Was bleibt ihm übrig dann als nachzudcnken
Und seine Blicke rmf sich selbst zu lenken?
Bei diesem ärztlich vorgeschriebenen Ruhstand
Im kleiderlvsen Paradieseszuständ
Denkt er : was bin ich ohne meine Kleider?
Zwar mich schuf Gott — und jene nur mein

Schneider,
Allein , erwäg' ich mir genau die Sache,
Sicht alle Welt mehr ans die Kleiöcrmache
Als auf das Gvttcswerk . Wie ich mich trage,
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vom Empfänger nachgekommen werben. Wie nötig dies
;ift, zeigt folgender Vorfall : Auf dem Postamt (Post,
amt III ) zu Nastätten  gab vor einiger Zeit ein Herr
eine Postanwcisnng nach Heckholzhausen, Kreis Ober¬
lahn , über 200 M. auf. ES vergingen 8, es vergingen
10 Tage , das Geld wurde dem Adressaten nicht ausge¬
händigt . Da lies; der Absender einen Laufzcttel hinter
der Postanweisung hergehen und es stellte sich heraus , daß
die Anweisung verloren gegangen mar : unter diesen
Umständen hätte der Empfänger lange warten können.
|©te Sache hat, resp. kann aber auch noch einen unange¬
nehmeren Ausgang nehmen. Angenommen , der Absender
wäre von dem Nichteintrcffcn nicht verständigt worden
und cs wäre ein halbes Jahr darüber vergangen , dann
wäre der Mann vollständig um sein Geld gekommen,
denn die Post hält sich nur für ein halbes Jahr ersatz¬
pflichtig. Also Vorsicht und Empfangsbescheinigung ver¬
langen . Rätselhaft bleibt es im obigen Falle immer¬
hin/wie bei unserem ausgeprägten , sorgfältig arbeiten¬
den Postwesen eine solche Anweisung verschwinden kann.

— Die Schietzstäude der beiden Schützenvereinc unter
den Eichen stehen bekanntlich auf dem Aussterbeetat
und die Vorstände suchen natürlich nach rechtzeitigen;
Ersatz. Wie wir hören, kommt für den Schützenverein
ein Waldtcrrain zwischen dem Teufelsgraben und dein
Münzberg in Betracht, während das Bürger -Schützen-
korps in öer Nähe eines Nachbarortes sich nieöerlassen
will . Der Schützenvercin gedenkt lict seinem Schieß¬
platz auch ein Gescllschaftshaus zu errichten.

— Für das Dunkelfärben der Säbelscheiden wird
neben anderen Versuchen jetzt ein Verfahren erprobt,
das anscheinend durchaus haltbar ist, dabei das Metall
nicht angreift und nur geringe Kosten verursacht. Der auf
Glühhitze gebrachte Stahl wird in ein Paraffinbad von
hoher Temperatur getaucht und nimmt . dadurch eine
gleichmäßige schiefergranc Färbung ckn, die weder beim
Tragen oder durch Pferdeschweiß leidet, noch irgendwie
schmutzt, da sich diese Brünierung in das Metall cinsaugt.
'jDas Verfahren ist bereits patentiert . Für das Brünieren
von Geschützrohren und Gewchrläufen dürfte das Ver¬
fahren allerdings kaum geeignet sein, da die Erhitzung
das Rohr - und Lauf-Innere und die Züge anzugreifen
imstande ist.

— Wem gehört das Hirschkalb? Vor einigen Tagen
berichteten wir , daß in einem benachbarten Dorfe ein
Hirschkalb eingefangen worden sei. Das stattliche Tier
ist mittlerweile ganz zahm geworden, frißt seinem Pfleger
aus der Hand, liebkost ihn und fühlt sich in dem warmen
Stalle wohler als draußen in de»; winterlichen Walde.
Nun scheint ein Streit über die Frage zu entstehen:
„Wem gehört das Hirschkalb?" Der Jagöpächter hat ent¬
schieden, das Tier solle wieder in den Wald gebracht
werden. Die Behörde soll dieselbe Entscheidung getroffen
haben. Nun kommen aber noch zwei weitere anscheinend
Berechtigte und verlangen das Hirschkalb, für das , neben¬
bei bemerkt, schon 60 M. geboten wurden . Der erste ist
der Mann , in dessen Gehöfte das Tier gefangen wurde.
Die Ansprüche desselben sind jedenfalls hinfällig , da das
Gehöfte nicht eingefricdigt ist. Mehr Ansprüche hat der
zweite, das ist die betreffende Gemeinde. Im Ortsbering
ruht bekanntlich die Jagd , und so gehört das Wild, was
in demselben gefangen oder geschossen wird , derGemeinde.
Wir sind neugierig , wie die seltene Frage hier beant¬
wortet werden wird , denn daß ein Stück Wild in ein
Dorf läuft und sich dort fangen läßt , ist ein Ereignis,
das fast nie vorkommt.

— Eine flotte Schlittenbahn hatte am Chaufleehaus
eine Anzahl Knaben ausflndlg gemacht. In Hellen
Scharen strömten sie mit ihren Schlitten , Schlittschuhen
usw. herbei und sausten mit fliegender Geschwindigkeit
die stark abfallende Straße herab . Natürlich hatte sich
dort bald eine große Glätte gebildet, wodurch es den
vielen Holzfuhrwerken fast nicht mehr möglich war , die
Chaussee ohne Gefahr zu passieren. Um Unfälle zu vcr-

Doppelrad , bestehend ans hohlen Speichen, auf welchen
feste Kolben mit darüber verschiebbaren Zylindern an¬
gebracht sind, vollständig in Wasser eingebaut ist und
den Zylindern in der tiefsten Stellung Druckluft , GaS,
Acetylen oder dergleichen zugeführt wird , die sich in der
höchsten Stellung , d. h. nach einer halben Umdrehung
selbsttätig entleeren und mit Wasser füllen. Während
diese mit Wasser gefüllten Zylinder nach unten drücken,
folgen die übrigen mit Luft, bezw. Gas gefüllten Zylin¬
der dem Auftriebe , also der Bewegung in gleicher Rich¬
tung und verdoppeln diese rotierende Bewegung . Die
Luftabführung durch die Radnabe erfolgt in der Weise,
daß jeweils die oberste der zu den Zylindern führenden
Öffnungen der Nabe mit einer dieser gegenüber in einer
Scheibe angeordneten Öffnung in Verbindung tritt . Es
kann auch Gas , Acetylen oder dergleichen verwendet
werden. Die Maschine, welche einem kleinen Interessen¬
tenkreis bereits vorgeführt wurde und allgemeinen Bei¬
fall fand, funktioniert tadellos,' das Verwendnugsgebiet
der Maschine ist unbegrenzt . Zurzeit werden Versuche
größeren Umfangs angestellt.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Kaiser  hat ge¬
nehmigt, daß Professor Trüb n er für die Deutsche
K u n sta u s st e l l u n g 1906 in Evln ein Reifer-
p orträt  des Kaisers im Aufträge des Verbandes der
Kunstfreunde in den Ländern am Rhein malt . Man dar;
von Trübncr wohl das erste moderne Kaiserporträt er¬
warten.

Der Tenorist Wildmann in Mainz,  früher
an der Wiesbadener Hofbühnc, ist an die Kgl. Oper zu
Berlin engagiert worden.

Das C a ss e l e r Residenz - Theater,  das erst
feit zwei Jahren besteht und immer mit Schwierigkeiten
zu kämpfen hat, erhält jetzt den dritten Direktor in der
Person des seitherigen Dramaturgen am Stadtthcater in
Zwickau, Herrn Helm.  Er übernahm von dem der¬
zeitigen Direktor Gööing den Fundus , sowie dessen lvn-
traktlichc Verpflichtungen ab 16. d. M.

Hofrat Dr . med. Henry Gilbert  in Baden -Baden
ist im Älter von 45 Jahren gestorben.  Er war einer
der Leiter des Frey -Gilbertschen Sanatoriums . Er ist

meiden, wurde vorgestern von der Biebricher Polizei
die neue Rennbahn zum großen Leidwesen der Jugend
gesperrt. Auch in den verschiedenen Taunusstratzen
konnte man vorgestern das harmonisch klingendeSchellen-
geläute der Schlitten hören . Eine ganze Anzahl Schlitten¬
partien wurden ausgeführt , wozu noch recht gute Bahnen
im Taunus sich vorfanden . Einen wenig interessanten
Eindruck machte natürlich die Rückkehr in die Stadt , wo
c8 für die Pferde keine leichte Aufgabe war , die besetzten
Schlitten auf dem trockenenPflaster vorwärts zu bringen.

— Ein «euer Geldschwindel wird in Berlin verübt
und dürfte sich auch anderwärts zeigen. Für unsere
Zweimarkstücke werden halbe russische Silberrubel in
Zahlung gegeben, die den ersteren täuschend ähnlich
sehen, aber nur einen Wert von 1 M. 5 Pf . haben.

— Volkstümlich« Vortrag des BolksLiidungssareinS. Wir
machen nochmals auf den beute Dienstag , den 16. er., abends

Uhr, in dem großen Kaisersaal, Dotzheimcrstraße 15, statt-
fanbcndcn Lichtbilder - Bort rag  des Herrn Pfarrers
Schlosser  aufmerksam . Die herrlichen alten Dome und
Kirchen von Cöln rbei»aufwärts bis WormS und Speyer , auch
Limburg an der Lahn und andere werden in Wort und Bild
vovgcführt werden. Eintritt 20 Pf.

— Von der Akademie Frankfurt a. M. Auf den feit einigen
Semestern unbesetzten wirischaftsgeographtschenLehrstuhl d>r
Akademie ist Herr Or . Emil D e d c x t , zurzeit in Berlin , be¬
rufen worden. Herr Or . Deckcrt hat den Ruf angenommen
und wird seine Lehrtätigkeit an der Akademie im kommenden
Sommerfemcstcr beginnen.

--- Schnmanntheatcr in Frankfurt a. M. Von der Direktion
wird uns geschrieben: „Das Albert Schumannthcater hat mit
feinem vorzüglichen Februar - Programm  nicht weniger
Glück wie mit den Repertoire« der vergangenen Wochen, weil
es versteht, den Geschmack des Publikums zu treffen, wie wandel¬
bar er auch sein mag. „Talera " prangt an allen Litfaßsäulen,
„Talern" liest man in allen Zeitungen, „Talera " steht, und zwar
mit Fragezeichen versehen, fett gedruckt im Programm , und
„Talera " schwebt auf allen Lippen der zahlreichen Besucher des
Tempels der zehnten Muse, Nachdem.man „Talera ", die Königin
im Reiche der Kostüme, die graziöse Vertreterin der Tanzkunst
und die geschickte Kopistin der Otero bewundert und mit einem
erstaunten: „Nein, aber so was !" über den Schlußtrick quittiert
hat, schwebt das sonderbare Wort : „Talera " erst recht auf jedem
Munde. Seit Jahren haben die Frankfurter BartetLbesucher
noch kein so verblüfftes Gesicht gemacht wie nach dem Anblick
dieser vollendeten Nummer. Auch über die weiblichen „Luckenö"
oder „Hcgelmanns", die Teiinstrnppc , wird viel und anerken¬
nend geredet, weil man die Vertreterinnen deS schwachen Ge¬
schlechts solche Arbeit am Traoez einfach noch nickt leisten sah.
Ihr Auftreten beweist, wie lehr Generaldirektor Seeth bemüht
ist, hier Nock; nicht gesehene Nummern von bester Qualität aus¬
findig zu machen. Die glänzenden Leistungen der Abbas-
Mirza -Truppe , der Dankmar-Schillcr-Truppe , die Komik Alois
Pöfchls, die ebenso vortreffliche wie elegante Arbeit SolteroS,
deS ScnnetS-TrioS und die GefangSnummern, vornehmlich die
SchützcnliJerln , entsprechen den Erwartungen dcS Publikums."

Theater - und Konzcrtnotizeir.
* Königlich-! Schauspiele. In der für Mittwoch, den 14. d.,

«ne,«kündigten Vorstellung „Der Waffenschmied" wird, Fräulein
Adele K r a m e r vom Frankfurter Opernhaus in der Rolle
der „Marie" ein Gastspiel auf Engagement absolvieren.

*■ Frankfurter Stadttheatcr . <Spielpla n .) Opern¬
haus.  Dienstag, , den 13. Februar : „Tristan und Isolde".
Mittwoch, den II ., "zum crstrinraie wiederholt: „Die Schützcn-
licicl". Donnerstag , den 15.: „Don Juan ". Freitag , den 16.:
Geschlossen. Samstag , den 17.: „Cosi sau tutie". Sonntag,
den 18., nachmittags* */,4 Uhr: „Frühlingsluft ". Abends 7 Uhr:
„Der Prophet". Montag, den 19.: BolkSvsrstellimq: „Mignon".
— Schauspielhaus.  Dienstag , den 13. Februar : „Sein
Alibi". Mittwoch, den 11., nachmittags 21/» Uhr: „Wilhelm
Tell". Abends 7 Uhr: „Sein Alibi". Donnerstag , den 15.:
„Der Helfer". Freitag , den 18.: „Salome". Hierauf: „Im
bunten Rock". SawStag, den 17.: „Uber unsere Kraft". Sonn¬
tag, den 18., nachmittags 8 Uhr . Frankfurter Dialektftück: „Der
alte Bürgerkapitän ", „Der rote Schornsteinfeger"' . „Dodgeschosse".
Abends 7 Uhr: „Die zärtlichen Berivandtcn". Montag, deil 19.:
„Sein Alibi". DienSiag, den 20., zum ersten Male : „Spät¬
frühling". Lustspiel in drei Akten von Georg Hirschfeld.

Wercins -Rachrichte».
* Auf den am Sonntag , den 18. Februar , abends 3 Uhr,

in den Sälen des „Turnvereins ", , Hellmundstraße 25, stait-
sindcnden Maskenball des „S achscn - und T h ü r iuger-
Vereins ", gegründet 1892, fei hierdurch nochmals aufmerk¬
sam gemacht.

auch mannigfach wissenschaftlich hervorgetreten , insbe¬
sondere mit Studien zur Bäderkunde und zur Lehre von
der Behandlung der Stoffwechselkrankheiten und allge¬
meiner Nervenleiden . Ein besonderes Verdienst hat
Gilbert um die Einführung der ärztlichen Bäderreifei:
und die balnevlogischcn Arztekurse in Baden -Baden.

Die Bl ü n che n e r Mozart - u n d Wagner-
Fcstspielc  19 06  umfassen folgende Werke: „Meister¬
singer", „Tannhänser ", „Nibclungenrtng ", „Figaros
Hochzeit", „Don Giovanni " und . „Cosi fern tutie ". Unter
den Mitwirkenden befinden sich folgende Kapazitäten:
Thila Plaichinger -Berlin , Ernestine Schumann -Heink-
New Bork, Anton van Rooy-New Bork, Ernst KrauS-
Berlin , Otto Briesemeister -Bcrlin und Karl Burrian-
Dresden . Die Mozart -Festspiele fallen in die Zeit vom
2.—12. August: die Wagner -Aufführungen finden vom
13. August bis 7. September statt.

Professor Anion Meng er,  der dieser Tage ver¬
storbene Wiener Zivilprozeßlchrer , hat seine sozialistische
Bibliothek, die vollständigste der Welt, der Wiener Uni¬
versität vermacht. Sein Vermögen wird abzüglich einiger
Legate zu einer Stiftung verwendet , die den Namen
„Anton -Menger -Bibliothek " tragen soll.

Im Theater des Westens zu Berlin  wurde die
sicbenbürgische Oper „Der Herr der Hann"  von
Hermann Kirchner,  ein schwaches Werk, mit großem
Beifall aufgeführt.

In einer Versammlung von liberalen Abgeord¬
neten, Professoren der holländischen Hochschulen und
Vertretern wissenschaftlicher und künstlerischer Vereine
in Utrecht  wurde beschlossen, eine Internationale
Ausstellung des Friedens  zu veranstalten . In ihr
soll, wie die „Magd . Ztg." schreibt, einerseits eine aus¬
führliche .Übersicht über alles , was sich aus den Verkehr
zwischen den Völkern zu Wasser und zu Lande, auf die
Gebiete der Wissenschaft und der Kunst bezieht, gegeben,
anderseits der Nachteil des Krieges und die Steigerung
der jährlichen Kriegslasten zur Anschauung gebracht
werden.

Nach französischen Aufstellungen ist die Reihenfokgc
der einzelnen europäischen Staaten nach der

Vereins -Versammlungen.
* In der am 22. Januar er. abgehaltenen Generalversamm¬

lung des „P o m p i e r - K o r p s" wurde der geschäftsftihrende
Vorstand durchweg einstimmig wiedergewäylt, und zwar Herr
Sattlermeister Häßler zum 1. Vorsitzenden, Herr Kansmann gg.
Groschwitz znm 2. Vorsitzenden, Herr Generalagent F . Braidt
zum 1. Schriftführer, Herr Gastwirt K. Uhrig zum 2. Schrift¬
führer und Herr Vuchbindcrmcistcr E. Schmidt zum Kassier, x.
Veränderungen bei den Führern der einzelnen Geräte sind vor-
gckoinmen: Bei der Leitcrabteilnng hat der bisherige erste
Führer Herr Nocker sein Amt nach vieljähriger treuester Tätig¬
keit niedergelegt und wurde für ihn Herr Stadtverordneter
Kaltnmsier gewählt. Bei der Feuerhahnäbteilun-g I a wurde an
Stelle des aus Gesundheitsrücksichtenzurückgetretenen Herrn
TapeziercrmcisterS Bilfe Herr Schornsteinfcgcrmeister Kauth
gewählt. Bei der Rctterabteilung wurde für den zum Brand¬
meister des ersten ZugeS .ernannten Herrn Hatzter Herr Ernst
Schmidt gewühlt und bei der Handspritzcnabteilung für den nach
42jayrigep treuer Dienstleistung aus Gesundheitsrücksichtenzu-
rückgetrctencn Herrn C. Map Herr Groschwitz gewählt. Herr
May wurde in Anerkennung seiner Verdienste zum Ehrcnsührer
der Handspritzcnabteilung I einstimmig ernannt . Der bisherige
Brandmeister bc8  ersten Zuges, Herr König, wurde aus Anlaß
seines auS Gesundheitsrücksichten erfolgten Rücktritts in Aner¬
kennung seiner Verdienste zum Ehreubrandmeister ernannt . Die
Zahl der Mitglieder ist die gleiche wie im Vorjahre (nämlich
10  Ehrenmitglieder , 97 aktive und 132 inaktive Mitglieder:
wenn auch leider das Korps durch den Tod 4 Mitglieder vcrlor'
es sind diesEhrennütglicd Schweitzer und die inaktiven Mitglieder
Häuser, Gottschalk und Wetz. Der Verrnögcnsbestand betrug
4966.78 SO?., gegen bas Vorjahr mehr 198.23 M. An Veran¬
staltungen im Jahre 1966 sind zunächst ein Ausslug nach Biebrich
und ein Walbfcst oder Picknick in Aussicht genommen. Für $33
Stiftungsfest ist ein Korps-Appell mit darauf stattfindender ge¬
mütlicher Zusammenkunft, verbunden mit Tanz und Vorträgen
vorläufig geplant. Wenn auch im abgclaufencn Jahve ein Alarrü
des KorpS nicht notwendig geworden war , io sind doch jir-
jenigcn Korpskamcraden, welche an die sogenannte Weckerlinie
der Fenerwehrstation Anschluß haben, häufig genug in Aktiongetreten: außerdem fanden 4 Korpsübungcn statt.

H Schierstein, 10. Februar . An dem heute beendeten, ven
Herrn Wcinbaulehrcr Schilling ans Geisenheim abg«l>al >enen
W e i n b a u ku r s u s haben durchschnittlich 15 Personen ' non
hier, Biebrich und Niederwalluf teilgenemmen. Der Kursus
erstreckte sich in Vortrügen und Demonstrationen auf Weinbau
und Kellerwirtschaft und schloß mit der Besichtigung Muster»
gültiger Anlagen dieser Art . — Die Wahl des Herrn Wilhelm
Lang, Gast- und Landwirt, zum Beigeordneten  ist Vom
Landratsamt bestätigt worden und die Verpflichtung des Ge,
nannten erfolgt am 15. d. M. — Die Erd- Und Rohrlcgcarbciten
zur Kanalisierung  der Lehrstraße zwischen Dotztzcirner»
unö Rathausstvaße werden demnächst vergeben, da diese Arbeiten
im Frühjahr zur Ausführung kommen. — Am 1. Mai ist a„
gewerblichen Zcichcnschule die Zeichenlehrer st ekle  neu
zn besetzen. Bewerbungen um die Stelle sind an den Vorstand
des Lokal-Gewerbevereins zu richten. ■— Am nächsten Sonntag
findet die karnevalistische Sitzung  der Turngenieindestatt.

88  Erbenhcim , 10. Februar . Kommenden Mittwoch , crband«
um 8 Uhr, hält ans Veranlassung des „Lokal-Gewerbeverei „s"
Herr Gymnasiallehrer Kahl-  Darmsiadt im Gasthaus , Znm
Schivancn" fBesitzer Heinrich Mertens einen Vortrag , " tzert
Kahl wird folgenden Fragen nähertreten : 1. Welche Anforde¬
rungen stellt die Gegenwart an die Ausbildung der Handwerker»
2. In welcher Weife kann die bestehende Alters - und Jnvalidi-
tüts-Berstchernng ohne Zwang für selbständigeHandwerker nutz¬
bar gemacht werden? 8. Die Notwendigkeit der Haftpflicht,," ,
sicherung für die Gewerbetreibenden und Landwirte. Nicht-nit'gliedcp sind willkommen.

— Igstadt , 12. Februar . Gestern abend verawstaltete der
hiesigc „Krieger- und  SN i l i t ä r - V e r c i n" die l>rrei -r
angekündigte A b e n 0 u n t c r h a I t n n g im Saale a,, !,,
Nassauer Hos". Diese bestand hauptsächlich neben musikaltlckoF,
Borträgen ans einer stattlichen Verlosung und Tanz . "
langten sehr originelle Preise zum Anslos . Die hierzu ' -ab/
reich erschienenen Gäste hatten den Saal bis auf den letzten Pi -y
besetzt, ein Zeichen des guten Einvernehmens zwischen Ein
wohnerschaftund Verein . Erst gegen 3 Uhr morgens war dwFeier beendigt.

A. Naurod. 11. Februar . In dem hiesigen „Gewerbevorei,,"
sprach gestern abend Herr Lensch  ans Wiesbaden über gl
G 0 tth a r dpaß und - Bahn.  Ausgehend von Luzern
baS durch seine Brücken und Kirchen bekannt und bcrii 'w' t'
führte er die Zuhörer , die sich sehr zahlreich cingefundcn battci,'
über alle die bedeutenden Orte , über gewaltige Schluchten «ni
BcrgeSricscn bis zum Hospiz auf dem St . Gotthard. Besonder«
suchte Redner den Zuhörern klar zu machen, in welcher « ,'u.
die Bah» die Höhe gewinnt, wie sic in den Bergen in grok-i-n
Kurven auswärts strebt, wie gewisse Schluchten dreimal _
verschiedenenHöhen — überbrückt sind und auf diese Wci'V st.
Bahn au der betr. Stell« IM Meter höher steigt. Vom 45,16-
führte der Vortragende die Zuhörer weiter bis Mailand ^
seinen herrlichen Denkmälern, Bauten , Domen usw. Der ' j ' .

Z ah l ihrer Theater  folgende : Frankreich M,
Italien 389, Deutschland 205, Spanien 190, Österreich 1»--'
Rußland 90, Belgien 59, Schweden und Norwegen 40'
Holland 42, Schweiz 35, Portugal 10, Dänemark ^13  zi!
Türkei 9, Griechenland 6, Rumänien 7 und Serbin » r
Theater.

Aus London  wird über den geringen  Besuch
der Theater berichtet. Mit Ausnahme einiger meniacr
Theater , die wie Beerbohm Tree mit dem „Nerv " ft,»
Philips , oder wie das neue Stück von Prnero nollo
Häuser machen, herrscht große Leere und Teilnabin -i-
losigkeit in den Londoner Theatern , da sich die Znqüün-
nicht einstellen wollen und das Publikum der qclvös,,!-
lichcn Fabrikate der englischen Dramatik überdrüssig iß
Auch ein großer Mangel an wirklich guten Schauspjxs^
rinnen macht sich bemerkbar und die Theatervirektor/u
klagen über den Tiefstand der Kunst und über die schlech¬ten Geschäfte, die sie machen.

S.

fm « Mr ' er 'isch.
* „D i e E i s e n h ü t t e n k it it b e" von Oberlehrer Dr

Jakobi. Mit 22  Illustrationen . Hermann Sillgcr >1;,-.,,
Berlin W. 9. Preis drosch. 30 Pf ., qcb. 50 Pf . Seit 5Cr
reichen Epoche der Erfindiinq der Dampfmaschinenhaben fim , k
allen Gebieten der Technik hochbcdeutcndc Umwandlungen ,,
zogen, namentlich in bezug auf den Personen- und Güt -r-tr -,» ^
port durch Einführung der Eisenbahnen und Damps.-T' t-ft
Ebenso strotze Veränderungen hat das 19. Jahrhundert int
bau, sowie in der Waffcutechnik gezeitigt, besonders seit mit v
D-ampfkraft die Elektrizität in Wettbewerb gctveten ist. ’-' r
große Umschwung auf dem Gebiete der Technik hat zur Fol '»,' ' cr
habt, baß das Eisenhüttenwesen sich zn außerordentlicher
ctivickelt hat. so daß die Eisenindustrie heute mit Recht ”,ic
wichtigste Zweig unserer Technik angesehen wird . Aus
Grunde erscheint die Herausgabe eines möglichst kurz .gxflef " "
Büchleins wohl empfehlenswert, das in gcmeinverstäntz,,„I"
Form über die wichtigsten Prozesse der Eisengewinnung D
gibt. Das Buch bildet Band 42 von „Hillgers illnstr
büchcrn".

H ü l s s b u ch für s chr i f t stc l l e r i s che
fang  cr ". fSchriflstellerbibliothek, Band 4.) Berlin , '
verlast, Elsholzstraßc 5. Preis 1 M. Leipzig, C. Fr.
.Das Buch enthält die neuen Urheber- und BerlaaKgesĉ "ler
mancherlei wissenswerte Dinge für BcrnfSfchriststeller
Dilettanten . und



N» Morgen -Arrsgirde. 1. Blatt
trag würbe Lurch scharfe, klare Lichtbilder erläutert , die JmS
Verständnis erleichterten. Den Zuhörern bot der ^ ortrag nicht
bloß genußreiche, sondern auch lehrreiche Stunden.

Niwvertöhosrn. 11. Februar . Die Handarbeits¬
lehrerin  Hedwig Schmidt  aus Hasselborn hat sich cm
Trigen Winter durch ihren E r ° f f n u n g sk u rs u S n
Niederwallmermch, über welchen seinerzeit tnt . J* '
richtet wurde, im hiesigen Kreise (St . Goarshausens gut eiirge-
fülnrt. Die Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereins , Frau
i' andrat Berg , engagierte sie daher zu weiteren Kursen. ^-er
Mit in diesem Winter wurde im November und Dezember ,n
Miehlen avgehalten, der zweite von Neujahr an bis gestern hier
in Ruppertshofen. Die heutige Ausstellung der geleisteten Ar¬
beiten wies die gleichen Resultate auf wie die vor,g ahrigei, in
Niederwallmenach. Am 15. Februar soll, w.e w>r hören. Fort¬
setzung in Bornich erfolgen.

* Höchsta. M.. 10. F -br. Herr Bürgermelster Pall  e s k e
rrägt sich mit Rücktrittsgcdanken. Er hat sich sur den Ober¬
bürgermeisterposten in Neumituster iHolstciNs gciueldct und tit
auch, wie die „Kieler N. Nachr." Mitteilen, neben Obcrburgcr-
meister Roer-Ncumünstcr und Bürgermeister Kuhr-Burg -bei
Magdeburg in die engere Wahl gekommen. — In h-n Farb¬
werken verunglückt« heute mittag ei» .̂aboratoriumoarbeitcr.
Derselbe wurde am linken Arm, an der Brust und an den Augen,,,, , verletzt«  auch scheint er eine iiinere Obroer-
l̂ mn/erlitten zu haben. Er wurde ins städtische Krankenhaus
gebracht. „ .

d Nastätten . 11. Februar . Ein kleiner srcmder Hund von
celbcr Färbung trieb sich am Freitag verdächtig in dem benach¬
barten Bogel herum, biß auch vier andere Hunde. -r.a sein Bc-
nlbmen sehr stark auf Tollwut  schließen ließ, wurde er ver-
fotat und getötet. Es wurde sofort für Bogel und Umgegend
Hnndesvcrrc  angeorduet . Das ist in kurzer Zeit ocr dritte
^all daß in der Nachbarlchaft sich Tollwut bei Hnudc» zeigt —
Ein ' außerordentlich heftiger Sturm mit Schneewehen
legte gestern über unsere Gegend hin. Auch die Kleutbahn von
Zollhaus nach hier hatte '.ehr darunter zu leiden, ^ -cr letzte
Zug ivelcher abends gegen 10 Uhr hier einlauscn sollte, mußte
bei Fischbach aus dem Schnee geschaufelt werden und kam erst
nnt vier Stunden Verspätung hier an.

R WonSheim, 10. Febrrmr . Die am 31. Januar veri-achtetc
Z a a d ivurde für den jährlichen Pachtpreis von 2100 M. Wies¬
badener Herren zngeschlagen. Die seitherige Pacht betrug nur
1300  M . Der Ortsvorstand bat jedoch d>e Verpachtung » m
ot -tzjiuuar nicht genehmigt. Am 24. Februar soll die Jagd
nochmals auf weitere v Jahre verpachtet werden. DiAlve ist
kehr ergiebig und von den Stationen Wendelsheim, Wöllstein
und Fürfcld je 2 Kilometer entfernt.

* Ans der Umgebung. Dem in Untcrlicderbach  im
Ruhestand lebenden Herrn Bürgermeister a . D . Keßler von
La den wurde das Kreuz des allgemeinen Ehrenzeichens ver-
^*̂ Dcm Hxxrn Heinrich Denzcr in Nied  ist mit dem 1. April
dieses Jahres eine Lehrerstclle in Frankfurt  a . M. übcr-
rrag^ nmdcMoo große Gcmeindejagd Mauloff  wer¬
den jetzt 700 M. bezahlt: der bisherige Pachtprcis betrug jähr-
,i,f>  Dem pensionierten EisenbahnschaffnerHerrn Pbil . Ludwig
-n E m s wurde anläßlich feines llbertrittcS in den Ruhestand
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Im Eisenbahneinschnitt bei W ü r g c n d o r l sind etwa
50 000 Kubikmeter Erd- und FelSmasscn in Bewegung und
drohen auf die Geleise zu stürzen. 15 Meter seitlich des, Ein-
k̂ uittes im Walde ist ein Erd'palt von IM, Meter entstanden,
der stündlich um etwa l1/, Zentimeter wächst. Es wird Tag
und Nacht an der Verlegung des Geleises gearbeitet.

In Griesheim  entgleiste ein mit 15 000 Kilogramm
Lyankali beladener Güterwagen, dessen Inhalt nmgcladen wer-
den mußte. , ,

Der Männcrgcoangvcrcin „Eintracht" in O b e r l a h n si c r n
feiert in diesem Jahre sein 25. Stiftungsfest.

GerrchtsfarU.
d. Wiesbaden , 12. Februar . (Strafkamme  r .)

Der Bauunternehmer G. von hier lebt mit seinen Eltern
und Geschwistern nicht im besten Einvernehmen . Eines
Abends erschien er in der Wohnung seiner Eltern , und
als er nach einem großen Spektakel ans die Helenen-
üratzc heraus - und hinein in die Menge der Zuhörer
trat , wurde er von seiner Frau gm Arm genommen,
die verschiedene temperamentvolle Fragell an ihn gestellt
.staben soll. Sv : ob er den Alten und seine Schwester,
hie H . , endlich kaput gemacht habe. Schön klang
d-as nicht von den zarten Lippen der Frau . Die Folge
war ein Prozeß , in welchem er samt seiner Frau vor¬
dem Strafrichter erscheinen mußte . Sie wurden beide
verurteilt . In dem Strafprozeß wurde n. a. eine Frau
Sch. als Zeugin vernommen und auf ihre Aussage
sch-eint sich im wesentlichen die Verurteilung der Frari
des Angeklagten gestützt zu haben. Nun denunzierte G.
die Zeugin wegen Verletzung des Eides und er sucht
andere Zeugen , um die Denunzierte meineidig machen
zu können. Er wandte sich an zwei Frauen , die da¬
mals den Spektakel ebenfalls teilweise verfolgt hatten,
und' hierbei soll er ihnen zugemutct haben, vor Gericht
mit der Wahrheit hinterm Berg zu halten . Er tat 's
erfolglos , d. h. ganz erfolglos lcicht, denn das Blatt
wendete sich und der Pfeil , den er gegen die denunzierte
Zeugin gerichtet hatte, prallte auf ihn selbst zurück. Er
wurde wegen Verleitung zum Meineid angeklagt und
verhaftet . Nach längerer Verhandlung kam das Gericht
heute zur Freisprechung. Der gegen den Angeklagten
in dieser Sache erlassene Haftbefehl wurde aufgehoben.
— Im letzten Herbst wurden in verschiedenen Gemar¬
kungen des L ä n d chc n s , einschließlich E r b e n h c i in ,
Aofel in größeren Mengen gestohlen. Öfters wurde
behauptet, man habe zurzeit des Diebstahls ein mit zivei
Hunden bespanntes Zeltwägclchcn in der Nähe der ge¬
räuberten Bäume gesehen und anfangs September
wurde in Erbenheim der Besitzer eines solchen Hunöe-
suhrwerks, der Händler Johann Ch. von hier , sestge-
halten , der im dringenden Verdacht stand, der Äpfeldieb
-u sein. Die Revision seines Wägelchens ergab, daß cs
cnva zwei bis drei Zentner frischgcschnttclter Äpfel ent¬
hielt, über deren Erwerb er sich nicht ausweisen konnte.
Zuerst behauptete Eh., er habe die Apfel von dem
Ziegelcibesitzcr M. von Nordcnstadt für kleine Dienst¬
leistungen erhalten , dann wollte er sie im Vorbeifahren
an der Chaussee aufgelesen haben. Er habe in Münster
im Taunus irden Geschirr zum Wiederverkauf holen
wollen, sei aber von ununterbrochen strömendem Regen
auf dem halben Wege zur Umkehr gezwungen worden
und habe so die Gelegenheit benutzt, um ein bißchen
Fallobst für seine Kinder mit nach -Hanse zu nehmen.
Neben dem Ch. saß wegen desselben Apfeldiebstahls auf
der Anklagebank dessen Schwager , der Taglöhner
Friedrich Sch. von hier . Das Gericht verurteilte beide
wegen Diebstahls im Rückfall, den Ch. zu 6 Monaten
und den Sch. zu ö Monaten (Zusatzstrase) Gefängnis.

Wiesbadener Tagblatt. Dienstag, 13. 19QQ. 5.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Tannusklnb . Etwa 40 Teil¬

nehmer, darunter viele Damen, fanden sich am Sonntag zur
Familien,»andernng icnter den Eichen ein. In einer reichlichen
Stund « ging'S die sanft ansteigende Straße hinauf zur Platte,
vorbei au zahlreichen, eilig dahingleitendeu Schlitten. Dort
oben rastete man eine halbe Stunde . Tann folgte man der
Markierung „schivarzcr Punkt", die unterhalb des Jagdschloßes
etwas bergab führt. Raid umfing uns der winterliche Wald.
Ernstes Schweigen ringsum , nur wenn ein leichter Wind durch
di« wcißbehängtcn Zweige der ichlafenden Buchen zog, da war s,
als huschte leise ein süßer Traum von naher Frühlingsluit durch
deu ruhenden Wald. Nach einer Stunde stehen wir am Fuße
des Kellcrskopfes. Gerade hinauf, mühsam und beschwerlich
klimmen wir die steile Schneise hinan und in einer V» Stunde
habc,l wir die Höh« erreicht. Mit „Frisch auf" begrüßen wir das
neue Heim und mit „Frisch drauf" senden uns etwa 30 ian-
nidcn welche vorzogen, den näheren Weg über Rambach zu
gehen, ein« Anzahl Schnecballen zur Begrüßung entgegen. Zn-
rück flogen die weißen Bälle und bald herrschte ausgelassenste
Fröhlichkeit dort oben. Doch hinein zur Halle, wo im Ofen ein
lustig Holzfcuer knisterte, das die kalten Hände bald wieder
erwärmte. Küche und Keller boten ihr Bestes und ungern schied
man aus dem gemütlichen Heim. Der Schnee leuchtete uns trcist
lich im dämmernden Wald, besser noch wie die Laternen. Rach
*/, Stunden fanden sich alle noch zu kurzer Einkehr in Rambach
ein, dann zurück über Sonnenberg nach Wiesbaden. Es war
ein herrlicher Ausflug, der den Winter uns zeigte mit all seinen
Freuden.

" Fußball. Sportverein Wiesbaden I gegen 1. Hanauer
Fußballklub 1883, 1 : 3, Sportverein Wiesbaden II gegen
1. Mannschaft Offenbacher Kickers, 0 : 3.  Diese Mannschaften
standen sich am 11. Februar auf dem Platze des Darmstädter
Fußballklubs im Wettspiel um die Kreismeisterscha.it gegen¬
über. 6 : 0 für Hanau war bas Prognostikon, welches die Kun¬
digen dem AnSgang dieses Spiels gestellt hatten. Sie zeigten
sich als schlechte Propheten. Wiesbaden hat Anstoß, muß aber
den Ball bald der Hanauer Verteidigung überlasten, deren
Stürmer mehrere schöne Angriffe auf Wiesbadens Tor unter¬
nahmen, die innerhalb der ersten drei Minuten schon von einem
Erfolg gekrönt werden. Einige Minuten spater kann -Hanau
ein zweites Tor folgen lasten. Der Torwächter Wiesbadens
kann, trotzdem er sich beidcmale zu Boden wirft , die prächtig ge¬
schossenen Bälle Hanaus nicht mehr erreichen. Jetzt hat sich aber
die Wiesbadener Verteidigung auch «ingespielt und das Spiel
wird offener. Auch Wiesbaden unternimmt mehrere Angriffe.
Hamburger läuft einmal zu weit ans dem Tor und Wiesbadens
Links außen steht allein mit dem Ball vor dem leeren Tor . Er
braucht ihn nur mit dem rechten Fuß zu berühren, die Zuschauer
haben schon das Wort Tor auf den Lippen, da schießt er links
und — vorbei. Einige Minuten vor Schluß kann auch Wies-
baden ein Tor für sich buchen. Nach Halbzeit ändert sich das
Bild noch mehr. Die Wiesbadener Verteidigung spielt jetzt
tadellos und beide Parteien habe» jetzt gleichviel vom Spiel , ja
oft scheint es sogar, als ob Sportverein etwas überlegen ist.
Alle Angriffe der brillant kombinierenden -Hanauer Stürmerreihe
werden von der Wiesbadener Verteidigung zurückgewicscn, was
die Verteidiger nicht erreichen, das hält der großartig spielende
Torwächter, der einmal von Hanau zu Fall gebracht, sich mit dem
Ball fünf- bis sechsmal auf der Erde hcrumdreht und dann den
Ball ins Feld wirft . Ein Angriff der Wiesbadener Stürmer
endet mit einem Bombenschuß, den Unkel ans Hanaus Tor gibt.
Der Ball wird von Henning mit der Hand geschlagen, fliegt aber
trotzdem i»L Tor . Der Schiedsrichter macht von der Regel, nach
der cs ihm frcisteht. einen Strafstoß nicht zu geben, wenn dieser
einen Vorteil für die übertretende Partei bedeutet, keinen Ge¬
brauch — vielleicht kennt er sic nicht? —, sondern gibt einen
Elfmeterball, der von Unkel daneben getreten wird . An dem
Resultat ändert sich bis zum Schluß nichts mehr, so daß also
Hanau sein erstes Spiel um die KrciSmeistcrschaft mit 2 : 1 ge¬
wonnen hat. Bei Wiesbaden verdient die ganze Verteidigung
uneingeschränktes Lob, bei Hanau ist außer der Stürmerreihe
noch besonders Henning und Mnlhanie, der fast ieden Ball hielt,
hervorznhebcn. — Bei dem Spiel Sportverein II gegen Offcn-
bacher Kickers zeigten sich diese an Körpcrkraft und Spieltechnik
überlegen. Ta aber Kickers 5 Minuten zu spät auf dem Platz
erschienen, so ivird das Spiel für sie wohl für verloren erklärt
werden.
- ■ . —— -

Vermischtes.
* Flottcnmarken . Nach dem Muster der bekannten

Wiener Wohltätigkeitsmarken ist, den Anregungen einer
Dame aus Frankfurt a. M. folgend, eine deutsche
Flottenmarke geschaffen worden, die als Briefvcrschlntz
gedacht ist. Der Erlös der verkauften Marken soll zum
Ausbau und zur Vermehrung der deutschen Flotte ver¬
wendet werden. Wenn der Gedanke Anklang findet und

das neue Vriefsiegcl sich einbürgert , soll jede größere
Stadt ihre eigene Flvttcnmarke erhalten . Auf diese
Weise würde mit der Zeit eine Summe znsammcn-
flicßen, und jeder einzelne könnte, ohne ein besonderes
Opfer zu bringen , sein Schcrflcin zur notwendigen
Stärkung unserer Seemacht beitragen.

* Der Panama -Kanal als Gefahr für eine deutsche
Kolonie. Jetzt , wo die Arbeiten am Panama -Kanal
wieder in Fluß gekommen sind, stellt sich die Tatsache
heraus , daß die größten Schwierigkeiten beim Kanalbau
in der Überwindung nicht der technischen Aufgaben,
sondern der gesundheitlichen Gefahren liegen . Diese
haben cS vermocht, die Arbeiten trotz der fast leiden¬
schaftlichen Energie , mit der die Amerikaner bei der
Sache sind, monatelang gänzlich lahm zu legen. Frei¬
lich ist cs durchaus zu loben, wenn sich die Amerikaner
erst mit dem „Gelben Jakob " auseinandcrsetzen wollen,
ehe sic Tausende von Arbeitern in ungewisse Gefahren
stürzen. Ein Mitarbeiter der „Science " lenkt nun die
Aufmerksamkeit darauf , daß der Panama -Kanal auch nach
feiner Vollendung noch gefährlich iverden kann, da er
Gelegenheit geben würde , das gelbe Fieber nach den
Inselgruppen des Stillen Ozeans zu verschleppen, wo
cs bisher unbekannt gewesen ist. Insbesondere macht
der Amerikaner von seinem Standpunkt aus darauf auf¬
merksam, daß zwei Kolonien seines Heimatlandes ge¬
fährdet sein würden , nämlich vorzugsweise die Hawai-
und die Samoa -Inseln . Seine Mitteilungen werden
aber auch in Deutschland Aufmerksamkeit finden müssen,
da der deutsche Teil der Samoa -Inseln selbstverständlich

' nicht weniger gefährdet sein wird als der amerikanische.

Die Schlüsse, die zur Annahme einer solchen Gefahr ge¬
führt haben, erscheinen wohlbegründet . Der betreffende
Gelehrte hatte im Sommer 1802 im Auftrag des
Fischerciamtes der Vereinigten Staaten längere Zeit aus
den Hawai - und Samoa -Inseln verbracht und konnte
nicht umhin , zu bemerken, wie ungewöhnlich stark diese
beiden Inselgruppen von Moskitos zu leiden haben.
Nun wird aber den Moskitos durch die neuesten For¬
schungen mit großer Sicherheit die Übertragung nicht
nur der Malaria , sondern auch des gelben Fiebers zur
Last gelegt, und dadurch ist die erwähnte Gefahr gegeben,
sobald nur die Keime des gelben Fiebers einmal in jene
Gegenden gelangt sind. Auf den Hawai -Jnseln würde
das Leben überhaupt kaum möglich sein, wenn man sich
nicht während der Nacht durch Netze vor den Moskitos
schützte, und wenn nicht außerdem die zahlreichen
Libellen einen erfolgreichen Krieg gegen die Stechmücken
führten . Auf Tutuila , der größten im amerikanischen
Besitz befindlichen Samoa -Insel , sind die Moskitos
kaum weniger zahlreich. Das Bedenkliche ist, daß hier
wie dort gerade die Mückenart in überwiegenden Mengen
vorhanden ist, die für die Übertragung des gelben
Fiebers verantwortlich gemacht wird , nämlich die mit
wissenschaftlichem Namen als Stegomyia fasciata be¬
zeichnet!.'. Diese Jnscktenart findet sich in allen Häfen
innerhalb des Bereichs des gelben Fiebers im mittleren
Amerika und ist jetzt mit Recht eine der bestgehaßten
Vertreterinnen der nichtsnutzigen sechsbeinigen Tier¬
klasse. Bis jetzt sind Fälle von gelbem Fieber allerdings
weder auf Hawai noch auf Samoa vorgekommen, aber
jedenfalls nur deshalb , weil der Krankheitekrcger noch
nicht dahin verschleppt worden ist. Wenn nun aber der
Panama -Kanal eröffnet sein wird und zahlreiche Schisse
ihn benutzen werden, um in direkter Fahrt von Mittel-
Amerika nach den Südsee-Jnseln und nach Australien
zu gelangen , so wird cs vielleicht unvermeidlich sein, bah
eins der Schiffe einmal den Keim des gelben Fiebers an
Bord mit sick, führt und nach dieser oder jener Gegend
des großen Pacifischen Gebiets trägt . Werden nicht die
schärfsten Vorsichtsmaßregeln beobachtet, so werden
gerade die Länder und Inseln am meisten dadurch ge¬
fährdet werden, wo die Moskitos des gelben Fiebers
besonders häufig sind. Die Verwaltung der deutschen
Kolonien in der Südsee wird gnt daran tun , diese Mög¬
lichkeiten beizeiten scharf ins Auge zu fassen.

* Das Lottvspicl in Neapel ist der Gegenstand eines
sehr interessanten illustrierten Artikels , den die illu¬
strierte Zeitschrift „über Land und Meer " (Stuttgart,
Deutsche Verlags -Anstalt) in ihrem soeben erschienenen
8. Heft bringt . Wenn die italienische Schriftstellerin
Matilde Serao in ihrem berühmt gewordenen Roman
„Paese dl Cuccagna " (deutsch unter dem Titel
„Schlaraffenland " erschienen) das Lottospiel in Neapel
geradezu für eine Volksseuche erklärt , die fort und fort
Tausende und Abertausende dem Wahnsinn und dem Tod
überliefert , so hat sie sich dabei nur an tatsächliche Ver¬
hältnisse gehalten . Schon die Statistik liefert mehr als
bedenkliche Daten . Nach einem der offiziellen Berichte,
wie sie in den letzten Jahren dem italienischen Finanz¬
ministerium von der Verwaltung des Spiels erstattet
worden sind, haben die verschiedenen italienischen Lotto-
banken zusammen eine jährliche Durchschnittseinnahme
von 70 Millionen Lire gehabt: von dieser Summe gingen
40 Millionen für Spesen und Gewinne ab, so daß dem
Staate eine jährliche Reineinnahme von 30 Millionen
verblieb . An der runden Summe von 70 Millionen Lir :,
die das italienische Volk alljährlich für das Lottvspicl
verausgabt , ist die Bevölkerung Neapels allein mit 10
bis 1‘2 Millionen beteiligt , während auf die anderen
größeren Provinzialstädte des Königsretchs , wie Mai¬
land , Turin , Palermo oder Venedig, höchstens Summen
von 2 bis 3 Millionen entfallen. Man hat sich bisher
vergebens bemüht, das Übel auszurotten , und es find
sogar alle Versuche gescheitert, die darauf ansgiugen , es
einzuschränken. Zumal in Neapel scheint es sich um einen
Giftstoff zu handeln , der derart in den Volkskörper ein-
gedrungen ist, daß seine Beseitigung , wenn , überhaupt,
sich nur dadurch bewirken läßt , daß man diesen Organis¬
mus durch ein Heilverfahren , das allerdings noch zu fin¬
den wäre , unter ganz andere Lebensverhültnisse versetzt,
als sie ihm einstweilen beschieden sind. Vieles hat auch
die Mißwirtschaft früherer Regierungen verschuldet. So
mußte zur Bourbonenzeit das moralisch nicht zu recht¬
fertigende Geldgeschäft, das der Staat mit dem Lotto¬
spiel betrieb , sich in das Mäntelchen der christlichen Mild¬
tätigkeit hüllen, denn die Gewinner der fünf Nummern,
die damals alle vierzehn Tage ans den neunzig in dem
gläsernen Glücksrade befindlichen gezogen wurden,
waren verpflichtet, einen bestimmten Prozentsatz ihres
Gewinnes zugunsten von fünf armen Mädchen, Pfleg¬
lingen des Sankt Annunziatenhospizes , abzugcbcn.

KLcme Ghromk.
Den Bruder erschossen. Der Restaurateur Keltisch

in Dieburg erschoß im Streit , der infolge eines Karten,
spiels entstanden war , seinen Bruder.

Licbestragödie . In München erstach der städtische
Oberfeucrwehrmann Wendelin Ebert seine Geliebte
Vabette Wurm . Der Täter , der aus Eifersucht handelte,
soll geistig gestört sein und wurde flüchtig, ist aber be¬
reits verhaftet.

Eine ungehencrlichc Fahrlässigkeit beging ein in
Weilersburg wohnendes Ehepaar , das seine Kinder mit
dem Inhalt einer alten , vom Großvater , einem Stein¬
brecher, stammenden Kiste spielen ließ» in der sich eine
kleine Blechbüchse mit Sprengstoff befand. Dieser explo¬
dierte und brachte einem achtjährigen Knaben derart
schwere Verletzungen bei, daß man für sein Leben sürch-
ret. Mehrere andere Kinder wurden leichter verletzt.

Von dem traurige» Ende eines Veteranen berichtet
die „Nordd. Allg. Ztg .". Danach sah man dieser Tage
in Berlin im Viktoriapark ans einer Bank einen alten
Mann sitzen, dem nicht wohl zu sein schien. Man er¬
kannte, daß er ganz hülslod war , und brachte ihn nach
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5er Unfallstation am Tempelhofer Ufer, wo er bald nach
öer Ankunft starb. Es ergab sich, daß er sich mit Lysol
vergiftet hatte . Der Name des Toten ist nicht bekannt.
Der Schmuck der Oröcnsbünöer auf seiner Brust aber
zeigt, daß er Veteran der Feldzüge von 1868 und 1870/71
und Inhaber der Zentenar -Medaille war.
i OberbürgerMeistcrsteAe . In geheimer Staötverord-
i-netensitznng zu Görlitz wurde beschlossen, die Stelle des
-Oberbürgermeisters , dessen Amtsperiode abgclausen ist.
zum Oktober neu auszuschreiben.

Selbstmord . In Hamburg beging der zwanzig¬
jährige Navigationsschüler , der einen Sextanten ge-
stochlen, in dem Augenblick, wo er verhaftet werden sollte,
Selbstmord , indem er sich durch einen Revolverschuß
tötete.

Die Kömigsbraut auf 5er Flucht vor Sen Schneidern.
Die Braut des Königs von Spanien , Prinzessin Ena
hon Battenberg , die seit einigen Tagen mit ihrer Mutter
ln Paris weilt , um ihre Aussteuer zu bestellen, ist so
von Schneidern , Juwelieren und anderen Lieferanten
bestürmt worden , daß sie nach Versailles übergesiedelr
ist. Versailles ist indessen nicht sehr weit von Paris.
Und die Lieferanten werden den kurzen Weg gewiß nicht
scheuen.
i Gistmördorin . Das verhaftete Dienstmädchen des
pberregierungsrates Seidel in Trier hat vor dem Unter¬
suchungsrichter gestanden, das einzige Kind seines Dienst-
Herrn mit Salzsäure wegen verweigerten Urlaubs ver¬
giftet zu haben.

Rergmanmslos . Auf dem der Brüxer Bergbau-
Gesellschaft gehörenden „Viktoriaschachte" bei Dux wur¬
den zwei Bergleute durch niedergehende Kohle verschüttet
und als Leichen geborgen.
i Schlagfertige Rechtsanwälte . Eine unerquickliche
Szene spielte sich im Hamburger Ziviljustizgebände ab.
Zwei Rechtsanwälte , die mit Eifer die Interessen ihrer
Klienten vor dem grünen Tische vertraten und sich in
Zorn geredet hatten , setzten nach dem Verlaffen des
Saales ihre Diskussion fort , indem sie laut sprechend
und heftig gestikulierend den Korridor entlang gingen.
Nachdem der Wortkampf immer heftiger geworden war,
ging einer der Kampfhähne zu Tätlichkeiten über , indem
er seinem Gegner ein paar derbe Püffe und ein paar
Schlüge an den Kopf versetzte, daß die Kopfbedeckung
auf den Boden fiel und die Akten umherflogen . Der
Geschlagene setzte sich zur Wehr, worauf der Angreifer
verschwand.
i Folgen des Diplomatenkonkurses . Der Konkurs¬
verwalter Gödel macht bekannt, daß in Sachen des
Konkurses des Freiherrn v. Eramm -Burgdorf das in
der Kleiststraße 21 in Berlin befindliche Mobiliar des
ehemaligen braunschweigischenGesandten gegen sofortige
Barzahlung verkauft werden soll.

Ei» reiches Vermächtnis ist der Stadt Zerbst (An¬
halt ) zugefallen. Der vor einigen Tagen im dortigen
Kreiskrankenhause verstorbene Rentner Albert Klohß
setzte die Stadt Zerbst zur Alleinerbin seines aus 300 000
Mark geschützten Vermögens ein. In welcher Weise das
Vermächtnis verwaltet und zu welchen Zwecken der Zins¬
ertrag verwendet werden soll, ist noch nicht bekannt.

Die Schwestern der Königin Draga haben den
Armenball in München nicht besucht, da ihre Trauer es
ihnen nicht gestattet.

Won der Lawine erfaßt . Rittmeister Josef Brauner,
Mitglied des Alpen-Schnecschuh-Vereins , ist auf dem
Übergänge über die Tauern in das Ennstal durch eine
Lawine verunglückt. Der Führer Franz Riesner aus
Mnran konnte sich retten.

Das Geschäft eines Scharfrichters scheint doch nicht
so ertragreich zu sein, als man allgemein annimmt . Fol¬
gende verbürgte Tatsache, die unter Umständen noch
ganz eigenartige Konsequenzen zeitigen wird , spricht
wenigstens dafür . In Hannover harrt seit einiger Zeit
der durch seine ruchlose Taten bekannt gewordene Mörder
Hüther seiner Hinrichtung . Ein Magdeburger Rechts
anwalt hat jetzt im Austrage eines Gläubigers des
Scharfrichters im voraus das dem Scharfrichter für die
Hinrichtung des Hüther auszuzahlende Honorar bei der
Oberstaatsanwaltschast in Celle pfänden lassen. Da es
sich nicht um ein festes Gehalt , sondern um eine von
Fall zu Fall zu zahlende Vergütung einer Dienstleistung
handelte , ist die Pfändung nach dem B G.-B . zulässig.
Wie diese eigenartige Angelegenheit sich noch regelt , ist
abzuwarten . Jedenfalls würde die Sache keinen un¬
interessanten Ausgang nehmen, wenn etwa der Scharf¬
richter auf Grund der Pfändung sich weigern würde , die
.Hinrichtung vorzunehmen . Wenn die gesetzlichen Forma-
lttäten sämtlich erfüllt sind, dann läßt sich eine Hinrich¬
tung unmöglich aufschicbcn.

Ei« Riesenbaum , eine 800jährige Lärche (8,50 Meter
Durchmesser und 28 Meter lang ), ist soeben vom Kgl.
Forstamt Reichenhall, welches das seltene Exemplar in:
Gebiet des Sonntagshorns in einer Höhe von 1400 Mir.
fällen ließ, als Ausstellungsobjekt auf die Bayerische
Landesausstellung nach Nürnberg verschickt worden . Um
den Transport zu ermöglichen, mußte der gewaltige
Baum in drei Teile gesägt werden.

Die älteste Fra « von Wien, die Witwe Frau Maria
Theresia Kulla, ist, wie das „Wiener Extrablatt " mit¬
teilt , am 8. d. gestorben. Sie hat das höchst seltene Alter
von 106 Jahren und zwei Monaten erreicht.

Mord im Tanzsaale . In einem Tanzsaale in Liquiy
bei Dux (Böhmen) gerieten zwei tschechische Bergarbeiter
wegen eines Mädchens in Streit , der durch andere Gäste
geschlichtet wurde . Als einer der Streitenden später den
Tanzsaal verließ , folgte ihm sein Rivale und stach ihn
im Treppenflur mit einem Messer in den Nacken, so daß
er kurz darauf an seiner Verletzung starb. Der Mörder
wurde verhaftet.

26 660M. für einen Vortrag. Die in Paris bekannte
Schauspielerin Mlle. Dudley erhielt im vorigen Jahre
für einen einzigen Vorträg die Summe von 26 000 Dt.
Seit 20 Jahren gehört die Schauspielerin dem Verbände
des Thcatre Frangais an . Im vorigen Jahre trat sie
aber nur ein einziges Mal auf und hatte in einer un¬
entgeltlichen Volksvvrstellung die „Marseillaise " zu rezi¬
tieren , wofür sie ihr Honorar einheimste.

WiesbadeNer TaMM.

Weibliche Eisenbahnbeamte in Rußland . Der Ver¬
kehrsminister hat bestimmt, daß die Zahl der weiblichen
Angestellten bei den Bahnen nicht mehr als zwei Fünftel
der Gesamtbeamtenzahl betragen darf.

Ein dramatischer Vorfall hat sich in dem Liverpooler
Fieberhospital abgespielt. Von zwei dort aufgenonune-
nen Kindern starb das eine und wurde begraben ; das
andere genas und wurde seiner Mutter wieder über¬
geben. Diese fand jedoch heraus , daß das Kind nicht
das ihre war , und angcstelltc Nachfragen führten zu
der Entdeckung, daß ihr Kind gestorben sei und das am
Leben gebliebene Kind der anderen Frau gehöre. Zwi¬
schen den beiden Müttern spielte sich eine herzergreifende
Szene ab.

Kotzte Nachrichten.
Telegramme des „SB tesbabener TagblattS"

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. Februar.

Am Bundcsratstisch : Staatssekretär Posadowsky
und Staatssekretär Dr . Nicbcrding . Das .Haus ist sehr
s chw a ch besucht. Der Gesetzentwurf, betreffend Ab¬
änderung des Gesetzes über Angelegenheiten der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit  wird in dritter
Lesung angenommen.

In der fortgesetzten zweiten Lesung des Etats des
Reichsamts des Innern erklärt

Abg. Stadthagen (Soz .) : Die jetzt vorhandenen
Häppchen in der Verfichernngsgesetzgebung sind nichts
weiter als eine kleine ungenügende Verbesserung der
Armenpflege . Was erreicht worden ist, ist . durch das
Drängen der Sozialdemokratie erreicht worden . Gewisse
Fortschritte im Versicherungswesen, wenn auch äußerst
geringe, sind anzuerkennen . Von Wohlwollen für die
ländliche Arbeiterschaft kann nicht gesprochen werden.
Redner bittet dann dringend , die Krankenversicherung
derselben nicht auf den St . Nimmerleinstag zu ver¬
tagen. Die Rechte an der Verwaltung werden den
Arbeitern immer mehr beschnitten. Gegen die Selbst¬
verwaltung wird geradezu ein Kesseltreiben veranstaltet.
Als Redner aus Einzelheiten eingeht, wird er von
Abgeordneten der Rechten unterbrochen, worauf er
erwidert.

Präsident Graf Ballestrem bittet , keine Privat¬
gespräche zu halten.

Abg. Stadthagem versetzt: Ich kann doch nichts dafür,
wenn mir etwas zugerufen wird.

Präsident Graf Ballestrem : Das geht Sie gar nichts
an ; Sie halten Ihre Rede und damit basta! (Heiterkeit .)

Abg. Stadthagen polemisiert dann gegen den Äb-
georöncten Mugdan . (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

-i-
Leipzrg, 12 Februar . Im Prozeß gegen den Ver¬

antwortlichen Redakteur der sozialdemokratischen „L e i p-
ziger Volkszeitun g", H e i n i g , wegen Be-
l e i d ig u n g der zweiten sächsischen Kammer
und wegen Aufreizung  wurde der Angeklagte
heute von der Strafkammer zu1Jahr9Monaten
Gefängnis verurteilt.

NoLkswirLUMiliches.
Bienenzucht

4 - Auringen-McLenbach, 11. Februar . Im Saale beI Gast¬
hauses „Zur Erholung" (Hinkelhaus) hielt heute nachmittag der
B i e ne nzüchter - Verein „Sektion Wiesbaden" seine
recht zahlreich besuchte erste diesjährige Versammlungj ab. Die
reichhaltige und interessante Tagesordnung hatte jedenfalls diesen
guten Besuch veranlaßt . Der Vorsitzende, Lehrer Borbach-
Biebrich, erstattete zunächst den Jahresbericht . Darnach hat der
Verein in 1606 10 .Monatsversammlungen abgehalten, die alle
bis auf eine gut besucht waren. Der Verein zahlt gegenwärtig
fast 100 Mitglieder. Nach der Rcchnungsv'srlage deS SekttonS-
rechners (Lehrer Rackyj hat die Seitionskasse noch einen Kaffcu-
bestaud am 1. Januar d. I . von rund 66 M. Als Hauptpunkt
stand ein Vortrag des Herrn Lehrers Racky-Norderistadt über
„Honig" auf der Tagesordnung . Derselbe sprach über die Arten
des Honigs, seine Verwendung und chemische Zusammensetzung.
In der folgenden Besprechung wurde besonders betont, daß das
honigkaufende Publikum immer wieder auf den Schwindel mit
Kunsthonig aufmerksam gemacht werden soll«. Besonders soll
durch Mitwirkung des Nahruiigsnniieliintersuchungsamtcs auf¬
klarend gewirrt werden. Für die nächst- Versammlung zu
Wiesbaden am 18. März ist eine Verlosung anberaumt worden.
Jedes Mitglied, das daran t-i,zunehmen gedenkt, hat vorher au
Herrn Merkclbach-Dotzheiw 1.20 M. zum Ankauf vou Berlosungs-
gegenftänden abzuführen. Für die nächste Versammlung hat
Herr Möller-Wallau einen Vortrag über „Nus der Geschichte
der Bienenzucht" übernommen. Auch solle» die Mitglieder, die
damit noch im Rückstand sind, zu diesem Termin die Beitrag«
für 1606 entrichten.

Hanflelsteil.
Politische Be&ränfjisis. An der Börse ist seit Anfang ver¬

gangener Woche wieder eine Stimmung zur Geltung ge¬
kommen, die das Privatkapital veranlaßt hat, das bessere Teil
zu erwählen und sich zurückzuziehen . Immer und immer
wieder ist es die Marokko-Konferenz, die Besorgnisse erweckt
und in der zweiten Hälfte der Woche sind die Beklemmungen
in betreff der deutsch-französischen Gegensätze über das Maß
des Berichtigten doch einigermaßen hinausgegangen. Es wurde
zwar vielfach die Meinung laut , daß auch eine Ergebnislosigkeit
der Verhandlungen zu keinem Konflikt führen werde, aber das
Gefühl der Unsicherheit hat sich doch wieder ein genistet und
die Enttäuschung darüber, daß die anfängliche Einmütigkeit
der Konferenz so wenig haltbar sich erwiesen hat , machte sich
auch bemerkbar . Beachtenswert war, daß die bisher viel
empfindlichere Pariser Börse am vergangenen Freitag festere
Haltung bewahrt hat , als auch zu Beginn des Samsfagsverkehrs
behauptete Kurse sandte . Dies ändert aber durchaus nicht,
daß die Grundtendenz wieder recht Wenig zuversichtlich ge¬
worden ist und die ersten 6 Wochen des neuen Börsbnjahres
hangend und bangend in schwebender Pein vorübergegarigen,
sind, ohne daß es zu einem wirklich regeren Geschäfte kam,
aus dem sich für die Dauer ein greifbarer Nutzen ergeben
hätte.

Von da Wiener Börse. Das Scheitern der Mission
Andrassys hat die Börse sehr verstimmt. Die Kurse aller¬
dings sind nicht sonderlich zurückgegangen, aber der Verkehr
ist wieder so still geworden wie in den schlimmsten Zeilen.
Nur für Lombarden und Türken!ose herrschte einiges Leben.

Wsvssn -AttsgKbr . 1. KLatS. Ws. ja
Auf industriellem Gebiete ist man ja noch recht hoffnungsvoll.
In betreff der Eisenindustrie lauten die Meldungen jedoch
etwas weniger zuversichtlich, indem es in einem derartigen
Bericht heißt : Dia Beschäftigung der großen Eisenwerke ist
ziemlich befriedigend, wenngleich eine merkliche Belebung
des Geschäftes und insbesondere eine Abnahme der Vorräte der
Eisenhändler bisher noch nicht zu konstatieren ist. Wesent¬
lich für die Eisenindustrie wird naturgemäß auch die Beilegung
des _ungarischen Verfassungskonflikts sein, durch welchen nicht
allein staatliche, sondern auch private Investitionen hinausge¬
schoben wurden . — Dies steht in wesentlichem Gegensatz zur
Bewegung der deutschen Eisenindustrie auf allen Gebieten.

KoMeaipreise. Wir haben jüngst von dem Abschluß von
Lokomotivkohlen für die Badischen Staatsbahnen mit dem
Kohlenkontor berichtet. Da dürfte es nun interessant sein
zu erfahren , wie sich die Preise stellten. Sie stellten sich für
Lokomotivkohlen auf 15.60 M. und für Steinkohlenbriketts aut
17.60 M. pro Tonne frei Mannheim.

Zollwesan. Warenproben mit Wein dürfen von jetzt ab
mit der Briefpost nach Großbritannien und Irland unter den
allgemein für Weinproben geltenden Bedingungen zollfrei ein¬
geführt werden.

Deutschs Hypothekenbank in Meiningen. Der Aufsichtsrat
dieser Bank schlägt für 1905 eine Dividende von 7 Proz . wie
in den Vorjahren auf das seit dem Januar 1905 vollgezahlte
Aktienkapital von 24 Mül. M. vor. Nach Abzug von 504 000 M
für Rückstellungen an Agio und Zinsen beträgt der Reingewinn
2 122 000 M. (i. V. 2 200 233 M.). Der ^nach Abzug von
Dividende und Tantiemen verbleibende Überschuß soll mit
130 000 M. für weitere Reserven und Unterstützungen und mit
269 000 M. (243 360 M.) als Vortrag verwendet werden.

Eine neue Treuhand-Unteniehmnsuj. Unter des Firma
Allgemeine Revisions- und Verwaltungs-Aktiengesellschaft
wurde in Berlin die vierte Treuhand -Unternehmung in das
Handelsregister eingetragen. Das Aktienkapital beträgt eineMillion Mark.

Bergbau-Älitios-GeseilEchaft in Massen i. W. Im ver¬
flossenen Jahre betrug die Kohlenförderung 473 024 Tonnen
(gegen 505 826 Tonnen im Vorjahr) und die Koksförderunv
152 246 Tonnen (126 523 Tonnen). Die Betriebsergebnisse
stellten sich wie folgt: Die beiden Ausslandsmonate Januar
und. Februar erbrachten einen Verlust von 30 932 Mark, die
übrigen Monate des Jahres einen Gewinn von 735 017
(562 461 M.). In der am 8, d. M. stattgefundenen Aufsichtsrats¬
sitzung wurde beschlossen, der auf den 9. April d. J. einzu-
berufenden ordentlichen Generalversammlung eine Dividende
von 5 Proz. (gegen 4 Proz. i. V.) bei höheren Abschreibungen
wie für 1904 in Vorschlag zu bringen.

Zur müns hielten Lage. Der Betriebsübersclruß der Ber ?-
bau-Aktiengesellschaft Friedrichssegen für das 3. Quartal des
laufenden Geschäftsjahres beträgt 109 051 M. gegen 91 102 ft.{
im 3. Quartal 1904/05. Seit Jahresanfang beträgt damit der
Überschuß 246 737 M. gegen 214 483 M. zur gleichen Vorjahrs¬
zeit. — Aus Kattowitz wird gemeldet, daß die zwischen den Ver¬
tretern der Eisenbahndirektionen urKJ
den Vertretern der schlesischen Kohlen- und Eisenindustrie
stattgehabten Verhandlungen über die Entwicklung des Massen
güterverkehrs und die Bemessung des Wagenbodarfs für iocß
eine durchschnittliche Verkehrssteigerung von 8 Proz . hnd
eine solche von 12 Proz. in den verkehrsreicheren Monaten im
Herbst in Aussicht genommen haben . — Von den für das
Rechnungsjahr vorgesehenen 1000 Stück Lokomotiven für die
preußische Staatsbahnverwaltung sind zunächst 540 zur Liefe¬
rung per 1. November d. J. im Werte von 32 Millionen Mark
vergeben worden. — Wie aus Siegen gemeldet wird, hat die
Rolandshütte nur ein wenig günstiges Betriebsergebnis gehabt
In einer außerordentlichen Hauptversammlung wurde hg'
schlossen, mit den Gruben Neue Haardt ». Grimberg einen
10jährigen Eisensteinlieferungsvertrag abzuschließen.

Kleine Fmanschronik . Wenn nicht wieder etwas da¬
zwischen kommt, wird die entscheidende Aufsichtsratssitzunff
des Kalisyndikats am nächsten Donnerstag entweder in Berlin
oder in Magdeburg statlfindcn . — Die Duisburg-Ruhrorter
Bank wird wieder 5 Proz. Dividende verteilen. — Zum Börsen¬
handel in Berlin sind zugelassen worden M, Millionen
Kronen 4proz. Schuldverschreibungen der Straßenbahn in
Christiania, 1 200 000 M. Aktien der Walzengießerei Peipcrs
u. Ko. in Siegen, 31/* Millionen Mark Aktien des Alexander¬
werks von der Nahmer, 9 909 600 M. neue Aktien der Essener
Kreditanstalt und 1 Million neue Aktien der Deutschen Waggon¬
leihanstalt . — Die Sächsische Glasfabrik Radeberg schlägt
26 Proz . Dividende vor gegen 23 Proz . im Vorjahr. _ .
Deutsche Überseeische Bank hat beschlossen, in Montevideo
(Urug uay) eine Niederlassung zu errichten.

GefchästlicheZ, *W“*S5®*
Manche Mütter glaub -:«, ihren Säuglingen

kräftige Nahrung rnzuführen , wenn sie ihnen schon im frühe-,
Alter unverdünnte oder nur wenig verdünnte Milch geben, ohne
bedenken, daß dieselbe so von den Kindern nicht verdaut werden
kann, also nicht kräftigend, sondern als Ballast wirkt und dadurch,
dm Appetit beeinträchtigt. Will man die Kuhmilch frästiger macke,?
so muß man ihren Nährwert erhöhen und dieses erreich»man, wenn
mau zu der dem Alter des Kindes entspreche,id verdm nten M,,!,
milch KusekeS(Kinderinehl hinzugiebt, das durch leinen Gehalt
Eiweiß- und Minöraistüffe,, nicht nur den Nährwert der Mi' e,
erhöht, sondern auch die Kuhmilch durch Herbeiführung seiner fein
flockigen Gerrunung im Magen des Kindes leich ter verdaulich mndri

Saxlehners Hnnyadi Junos Bitter-
wasser , ein Naturprodukt ersten Ranges, ist
seit Jahrzehnten von den Aerzten und dem
Publikum hoch geschätzt. Das glückliche
Verhältnis zwischen Glauber- und Bittersalz,
dis zuverlässig, schnell und ohne Kolik¬
schmerzen sich vollziehende abführende oder
ableitende Wirkung, die Möglichkeit eines
längeren,von unerwünsehtenNeben Wirkungen
freien Gebrauchs zu häuslichen Kuren, die
Gleich miissigkcT und Haltbarkeit führen ihm
stets neue Freunde zu. Seine beste Em¬
pfehlung ist der bewährte, von Aerzten und
Kranken anerkannte Erfolg. Es kann in
jedem Lebensalter gebraucht werden ; ge¬
wöhnlich genügt für Erwachsene ein Wein¬
glas voll Früh nüchtern (nicht zu kalt) ge¬
nommen. Kinder erhalten die Hälfte dieser
Dosis, event. mit Milchzusatz. Stopfende,
blähende und zu feite Speisen sind zu meiden. qq

Die Mofgen -Artsg -Ure umfrcht 24  Seiterr/ ^'
Leitung i W. Schulte vom Brühl.

.Nerantworllielicr Nedllftcnr für Politik und Handel: A. Moeglich , 'fix t
Femüersn : y Kai ' ler : für den übrigen Teil : C. Nöttzer ' dt ; f;ic

Anzeigen und Äieki.a,'nf:n H Dornauf, ' sämtlich tu Wiesbaden. ‘
Druck und Beriag der L. Sche ! leub erg scheu Hv^ Bachoruckereim Wie- b^
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HcmA-KmsMM-KchriMW
Heute DLsNstag.

ven 13. Februar er., und den folgenden Tag
jeweils morgens SVrn. nachmiLLags2Vs Uy
ar.fangend, versteigere ich in meinem Auktionslokal,

3 WcrrKtplcrh 3
an der Mnsenmstraße,

vn Aufträge des Herrn Pr . 8 «I»n ! t «aer nachverzeichncte Herren- Konfektion, als:

Herren -, Burschen - und Knaben
Anzüge - Herren - und Burschen
Paletots , Joppen und Hosen

Mistbietend gegen Barzahlung.
Bea **al««.r «l Rosenau,

«recm « « 6 Auktionssäle Mo . 3 Mcrrktpt 'crh Mo
Telephon — an der Musenmstraßc. — Telephon 3367.

Institut
für

Maschinenschreiben,
Friedrichstraße 5, nächst der Wilhelmstraße,

empfiehlt sich dem hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschine::- und Handschrift
jeglicher Art, insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeugnissen, Briefen, Empfehlungen,'
Theaterstücken rc. unter Zusicherung guter und billiger Ausführung.  _ p

3,

1

Total-Ansverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Um das Lager möglichst rasch zu räumen, gewähre ich auf sämtliche,
nur erstklassige

Luxus- und Lederwaren , echte Bronzen etc.
20 —25 0 o üafeaii.

Zse. Zingel Ms ., 8. Knabe,
Ecke Grosso und Kleine Burgstrasse — Telephon 3362.

Kunstgewerbi. Magazin, Bronzen, feine Lederwaren , Papeterie.

I

Moderne Frisuren,
voästsnÄge OrrücKen.

bochHebetide StirnkriKtts
Bochenpuffe

»on nur bestem Schnitt - und Lockenhaar, nach Wunsch naturwellig.
Minderwertiges Haar , wie Import «, sog. Chinese «»iaar,

Pflanzen- oder Tierhaar, kommt nur bei vorheriger Verabredung
und bei ganz billigen Arbeiten zur Verwendung. 151

V . Sulzbach,
älteste Fabrik künstlicher Haararbeiteu,

Bärenstraße 4.

FAFF

56 Webergasse 56.
Carl Ureidel.

MeparatnrWerKstätte. 3116

HRiser - Fanorama.

jede Woehe iwei neue Eeisen.
Ausgestellt vom II. bis 17. Februar 1906:

Serie I : Eine interessante Besichtigung von.
Neu ! JKrankreiclis S leite « Neu!
Die bedeutendsten Kriegsschiffe und deren
Riesengeschütze nebst herrlichen Seeaufnahmen.

Serie II : Kim Hesiuii von Nizza
während des Marnevals , ai. ffionaeo«

Eine Reise 80 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 PL
_ Abonnement zum beliebigen Besuch.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬

lichen Kosten- u. Polstermöbeln , Teppichen,
nur erstklassige Ware, m:t. weitgehender Garantie.
Wegen billiger Ladcnmiete und fachm. Kenntnisse,
bin ich in der Lage, nur gute Ware sehr preiswert
zu verkaufen und ist Jedermann gestattet, die Ware
anzusehcn ohne Kauszwanq. Der beste Beweis der
Rcellität des Geschäfts ist die Entwicklung desselben.
Einzelne Möbel in jed. Stilart , sowie Reparaturen
werden prompt u. billig besorgt. Eig. Schreinerei,
Polsterwerksiätte. — Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahl, gewährt. Anton §lanrer,Mobel-
schreincreiu. Läger L-edanplatz7, Haltest, d. Elektr.

Korsetten.
Aussergetwöhnliches Meigeboil

Pariser Fabrikate
bisher Mk. 20—30, «>

jetzt Itfik . SO — 15 . |

Feinste deutsche ErzeugnisseI
in allen Preislagen

mit 25 Prozent Rabatt.

Elegante Ball -Korsetten schon von 2 M . an.
Extra -Fassons für starke Figur etc.

Verkauf mar lange Vorrat gegen bar.

Sudurig Hess,
Webergasse 18.

ZS

CDZSo
3
CD

>Cv>
-L
pa

Jede Hausfrau
versuchevormbaumswaschpulver

„ £ nreka i( .
Dasselbe verhütet d .rö unliebsame

Llbfärven und Einlaufe « der Wäsche,
erhält die wollene
Wasche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnelt blendend
weis ; und gicbt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„<Eutefa“
wird von den

-bedeutendsten Hans»
zsranen -Zestnngenrc.

_rals „ bestes
MWMel der«egeemri"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„LeUllFGkA ."
kostet pro Vackct IS Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros -Vertrieb: E . & A . 88.««pp er*

"^ elrairanzenS

BMaudschiche
in Glace, Seide und Zwirn von
2—20 Knopf Länge, werden wegen
Abbruch des Hauses zu mchergewöhn-

lich billigen Preisen ausvcrkaust. , 345
Ein größerer Kosten weißer Glaco-Damen-

haudschuhe pro Paar 1 Mk. .Hosenträger,
Krawatte « , Kragen . Manschette « . Parte»
monnaics , Hüte , Btntzen » Regenschirme^
Alles äußerst billig beiFritz Streusel !»

Kirchgasse 27 ._ _
Besondere Gelegenheit

für Land- und Arbritslente.
Es ist mir gelungen, ein Resilagcr in Schrch«

Waren billig zu erwerben. Dasselbe besteht in
prima Wichsledcrstiefclu, genagelte:: Arbeitsschuhen,
Kurz- u. Langschaftcnstiefeln, Rindlcder- n. Plüsch-
Pantoffeln, genagelten Kinderschuhen u. Stiefeln,
ferner div. Sorten Boxkalf, Kalbleser n. Ehevreanx
für Herren, Damen und Kinder und verknuse, so
lange Vorrat reicht, zu jedem annehmbaren Preise

Rur Marktstraste 22 , 1. Kein Laden.

Möbel-Halle!
Frled:Wr.i3. Mdritzflr.iz. »

N Total - ^ 8 »
s!!Kusverkaus !! |
E Wegen Umzug kommen von heute ab jj|

<ÄrB*s*e Ao »W !*I«I.  BBMlijf .tie 8*reiao.
offerirt als Specialität

M.  Ledt -herl , Faulbrunneristrasso *-0.
Reparaturen . _ 220

Wegen Umzug kommen von heute
E sämtliche Möbel. Betten, Spiegel, Stühle,
ä  Kuchen-, Polstcrwaren, sowie moderne kompl.
^ Salon , Schlafzimmeru. Speisezimmer, alle
8 aus Lager befindende Möbel rc. zu jedem

nur annehmbaren Preis zum Ausverkauf.
Ferner 6 verschiedene Geldschränke

wegen Ersparnis desTransportszum Fabrik¬
preis. Ein gutes schwarzes Piano , 1 großer
Teppich (4x3 Mir .). 137

W.
Telephon 2««?. Friedrichstrasie 13.

r

üejtQEatiQii Dein,
Römerberg 8.

Empfehle einen guten bürgert . MittagS-
tisch , warmes Frühstü « und Abendessen.
Bringe meine schön möbl. Zrmmer ru empfehlende
Erinnerung . „ ^ , _ .

Achtungsvoll Carl Beli a.

ZmckI Reklame
za . 30 ff. marin . Heringe , za . 2 » <8 oldvü Klinge,

' ' ' ~ ' (C. Ranchlachs , 1 Dose !

trb . jeder
Leser
dieser

Zeitung
— - - - - _ _ .. . . .- - Psd . -Decke

ff, Eardrllenyeringe , 1 Etck. Rauchlachs , l Dose Lei -Sardinen,
hochpriina , 1 StauMaal , Silles zu amnrcu für 3 Mark.

Sticht nach Offerte retour. (8vriucm.6) P140
Kons . -Fabrik Ernst Sapp Xachf ., Gwinemünde 62,

Ph. Krämer, Metzgergasic S9.
Telephon 2079.

Weil ich auf dem Lande wohne, bin ich rüder Lag6
prima Kalbfleisch

a Pfund 65 Pf.
zu liefern. Versandt franko Nachnahme.

Eibelshausen bei Dillenlmrg, 27. Jan. 1903.
I^ rrri Pfeifer , Metzger.

!!In tiil fOÖ Ml «klm!!
Mk. 1.00 Gebr. Kaffee mit Perljava Mk. L00,
hochfeine, frische kraft, arom. Sorten bis Mk. 2.00,
gemahlene Raffinade zu Kaffee Pfd. 18 Pf.
Teleph . 125 . Grabcustr . 3.
60 Pf.  Gebr . Kons .-Kaffee Dkd. 60 Pf . 350

Bursts ;« M®
vcrzlls ! ir

Js , 8-

* «t - E1,S'gr. «SBInrarri
empfiehlt 233

Binaren , Langgasse 45.

Kartsflelu
per Kumpf 23 Pf . , per Zentner 2.70 Mk.

10 Ist. ZKÄrin 45| s. ^
Ilurl llLirotiner , Msteinaaklerstraste2»

itrtevstaa LWS. _ _

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich
strult- unä fiungenleldeuckeil jegucher su»
mitzmcilcn, wie ich durch ein ctnscuneS, b»ll:ges
und sirfolgreilHes Naturprodukt von meinem
qualvollen Leisen befreit worden bin.
Lehrer Laumgertl in Krümmet bei Aussig(C3Ec). L1A(£5WUN7J'U)



FRANKFURT £fM,

Rühralichst bekannte

T. & p’s. W.-Sauce gibt Braten, Fischen, Tunken rc. pikantesten Geschmack.
Extrafeine Mayonnaise und Remoulade « - Sauce in Gläsern oder Tuben.

Seite 8. Dien stag , 13. g ebvnav  1906 » fMw $h&kztWV  dfeggMflit » Margen -Ansgabe . 1* Statt . U». VL.

Aus meinen ISefsie - Mollektionen -habe zu

Sehr billigem Verkauf
gestellt:

Real - md Handelsschule
(Privatschule mit Pensionat) in Marktbreit a/Main.

Die Reifezeugnisse berechtigen znm einjährig -freiwilligen Dienst»
Ausnahme-Alter 10—16 Jahre.

Prospekte durch J . Damm , Rektor.

4 *

1

„liefe » WdsistttSie"
12 Luisenstrasse 12.

Vorzug!. 1904 er Frauensteiner
a Blas 35 Bf.

Diners u. Soupers ä Mk. 1.20 u. 1.50 (im Abonnement Ermäss.).
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Moderne, bequem möblierte Zimmer mit od. ohne Pension. —-Elektrisches
Licht. — Bäder. — Massige Preise.

Mud . Nechwatal.

Filiale : IParis,
28 rue Louis le Grand.

Von 1—8 Uhr geschlossen. HCapeiSesisfrasse 59 , Parterre

lerelfWÄÄÄWO1ZLK8 » -
ISatfsi-
ffliill - ;

«Srössle Auswahl , ancli Be §te . MSillig -sto Preise.

W ®Knssmanl aus VH» Gallen,
Eheiastrasse 33 , nahe i . iiiscnpiaiz.

F86

MMliche Herren-,
pmcn-ii.Wer-
f ",n'pv . .

Whivlilkil
sind einem grosien

Wentm AllsoerKlwf
unterstellt . 371

Mainzer§chch-Bazar
von

Marktftrafrc 11, m  Cn -hÄtifnlrl Marktstrahe 11,
;tebCn dem r | | . OuiJöillülii, . vis -a-visKorngl . Schloß . " dem GambrmuS.

mb.  Bitte die Preise im Scharrfenster zu beachten.

Hartes » liekt

W » Hanf

Halbfertige Ball -Roben Halbfertige ®aanmet -B ©ben
BesellM3l » Fts - Btobeii

Baillettes -Boben
Vüll - ii . Chiffon - Roben , „

Xfjtfbfertlge Batist - Roben.

Wn ©li - Roben
Toile - Boben
lüein en - Äofe en

Mach Pariser Original - Modellen in meinen hiesigen Ateliers gearbeitet.

Garnituren für Ball - » Besells ©hafts - und -Dlner - Volletten
fwarnitnreia und Westen für S -trassenkltolder
Gold - lind ailber - atlekerelen und Spiteen
Welss ©» ©eria und conlenrte Stickereien
Weisse » schwarze nnd .eonleurte Paillette - Stickereien
JSpiteen jeden Genres in allen Breiten.

Bin grosser Posten Muster nnd Best ©.

erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten Yeilclien -Creme . —
Veflclsen -Chröme ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum gegen rauhe,
spröde und rote Haut . Weilclieo -Cremoe macht die Haut nicht glänzend,
nicht fettig, nicht klebend, sondern zart, weich und blendend weiss. Vorrätig

in Tuben ä Mk. Ä.—, in Milchglasdosen ä Mk. 1 .35 und Mk. 2 .—.

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 30.

Femspf . 3007. Br.fl Alersheim/dlr■
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Morgen -Ansgabe.

2. Statt.

Dienstag,
13 . Februar 1906.

»4. Iahvgang.
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„Wer unbarmherzig ist, höret auf, ein Mensch zu sein."
Friedrich der Große.

(Versuch über die Eigenliebe als moralisches Prinzip . 1770.)

tffif ? ¥9¥¥¥¥¥¥¥ *W¥¥*W¥¥¥¥¥¥¥¥¥V # ¥¥¥9 **
(13. Fortsetzung.)

Die EroLerru.
Roman von Georg Ohnet.

„Mein Lieber", entgegnete Folentin mit ruhiger Be-
strmmtheit . „wenn ich heirate , dann werde ich auch zu
wachen verstehen. Darauf können Sie sich verlassen. Ich
bin nicht unerfahren und naiv ; ich habe Lebensklugheit
und jedermann weiß, daß man Folentin nicht über¬
tölpelt ."

Lächelnd wendete er sich an die Gräfin.
„Zeigen Sie mir doch kein unfreundliches Gesicht!

Ich kann nichts für das , was Ihrem Bruder widerfahren.
Sie sehen, daß ich feine Drohungen mit einem Lächeln
hinnehmc . Bleiben wir gute Freunde , wie sich das für
Leute von Geist geziemt. Es wäre sehr töricht, uns
wegen eines Projektes zu zanken, das vielleicht niemals
zur Wirklichkeit werden wird ."

Er bot , Condottier die Hand . Dieser faßte sie mit
erheuchelter Gleichgültigkeit und sprach, indem er sich
zu der Gräfin wendete:

„Wir wollen über ihn noch nicht zu Gericht sitzen,
Natalie , dazu ist es Zeit , wenn er sich selbst die Schnur
um den Hals gelegt hat ."

„So , das ist vernünftig !" rief Folentin beruhigt;
„und nun wollen wir frühstücken."

IV.
Der „dicke Folentin ", wie man den Baron du Rocher

ziemlich ehrfurchtslos an der Börse nannte , hatte von
feinem Vater , der einer der Chefs des Bankhauses Rave-
naud und Komp, gewesen, ein großes Vermögen geerbt.
Verschiedene Dienste, die der Großvater Folentins der
Regierung Louis Philipps geleistet, hatten ihm den
Freiherrntitel eingetragen . Als seine Freunde ihn
wegen seines neugebackenen Adels neckten, erklärte er,
daß er für seine Person darauf keinerlei Wert lege, daß
der Titel aber seinen Kindern nützlich fein könne. Er
ließ sich auch tatsächlich bis an das Ende seiner Tage —
iwelches lange auf sich warten ließ, denn er starb erst nach
dem Kriege von 1870 — schlankweg „Folentin " nennen.
,Scirr Sohn , der Vater des dicken Folentin , führte den
Titel gleichfalls nicht, da er republikanischen Anschauun¬
gen huldigte . Er war durch Gambetta , dessen Freund
'er gewesen und den er feinen Gönner nennen konnte,
Deputierter für Beaumont geworden, und zwar bei den
Wahlen , die dem Frieden mit Deutschland folgten.
Folentin , der ein tüchtiger Geschäftsmann war , fand
Gnade bei Thiers , der die Vertrauten Gambettas , den
er einen Tobsüchtigen nannte , sonst nicht liebte . Er
machte ihn zum Finanzminister.

Folentin leistete auf diesem Posten die größten
Dienste und trug nicht wenig dazu bei, daß sich die Ab¬
wicklung der Entschädigungszahlungen an Deutschland
glatt vollzog. Er wurde Bankgouvcrneur und als er
starb, hinterließ er den Ruf eines Finanzmannes von
erstem Range . -

Armand Folentin , der sich schon Baron nennen ließ,
fügte seinem Namen auch noch jenen eines Gutes hinzu,
das seine Familie seit einem Jahrhundert besaß, und
bieß bald in der Welt , in der man sich amüsiert : „Der
dicke Folentin du Rocker." Er war ein Lebemann, sehr
heiter , sehr geneigt , sich zu unterhalten , trotzdem aber
so berechnend wie Baröme , der berühmte Rechenmeister
des siebzehnten Jahrhunderts . Er beging niemals Tor-
heften. Seine Ansichten waren denjenigen seines Vaters

diametral entgegengesetzt. Er Reaktionär mit einem
Stiche zum Orleanksmus . So fügte es sich, daß er sein
Depuftertenmandat verlor , das die Wähler von Beau¬
mont Herrn Previngnieres gaben. Folentin grollte dem
nicht, der ihn ausgestochen: er hatte sehr rasch begriffen,
daß die allgemeine Strömung die Republikaner zum
Sozialismus führte , und da er alles verabscheute, was
eine Wandlung jener Dinge im Gefolge haben konnte,
die ihm die Ruhe des Lebens sicherten, hatte er sich von
der Politik abgewendet. Er ließ gewisse Vorsichtsmaß¬
regeln nicht außer acht, legte den größren Teil seine»
Vermögens in England bei der Bank Jarrett and FirmZ
an, deren Vertreter er war . Er subventionierte ein
Sportblatt , den „Gentleman ", dessen Herausgeber Legi-

. timist und klerikal war . Man verteidigte darin den
Papst und den Totalisator mit gleicher Wärme , man
nahm auch Partei für das Balletkorps der Oper , gegen
das sich sehr wohlwollend zu zeigen, Folentin bestimmte
Gründe hatte.

Der Baron hätte somit sehr glücklich leben können,
wenn er nicht mit einer geradezu krankhaften Eigenliebe
behaftet gewesen wäre . Einer der Beweggründe , wes¬
wegen er sich nicht verheiratet hatte , war die Ungewiß¬
heit, in der er sich in bezug auf die Bedeutung der
Frauen befand, welchen er hätte feinen Namen geben
können. . Verlohnte es sich wirklich der Mühe ? Würde
er nicht schon am folgenden Tage eine schönere, geist¬
reichere, reichere finden ? Diese Unentschlossenheit hatte
ihn bis zu feinem fünfunddreißigsten Jahre begleiter.
Wollte man der Wahrheit die Ehre geben, so mußte man
gestehen, daß er an Rose Previnquieres , die er schon
lange kannte, nie gedacht hatte . Er fand sie hübsch, ele¬
gant , fein , aber es kam ihm erst in den Sinn , sie bedeut¬
sam zu finden , als er sah, daß Condottier sich in sie
verliebte und leidenschaftlich nach ihr begehrte.

Der Marquis von Condottier aber war nicht der erst¬
beste, den man hätte leicht aus dem Wege räumen
können. Er spielte im Kreise der Pariser Jugend eine
herrschende Rolle, gab den Ton an und war der Schieds¬
richter in Modeangelegenheiten . Folentin war stolz
darauf , sich feinen Freund nennen zu dürfen ; er hatte
glühend gewünscht, ihm vorgestellt zu werden und war
sein steter Genosse, trotz der Verschiedenheit der Jahre.
Bei mehrfachen Gelegenheiten hatte er ihm große
Summen geliehen, welche Condottier ihm übrigens stets
gewissenhaft zurückstellte, denn das Baccaratspiel pflegte
auch wieder die Breschen zu füllen , die es schlug. In den
Augen Folentins war der Marquis auserlesener Adels¬
mensch, dem er huldigte , dem er nachzustreben bemüht
war und den überflügeln zu können er kaum hoffte.

Ohne daß er sich darüber Rechenschaft ablcgte,
stammte der während des Zwiegespräches mit Fräulein
Rose Previnguieres in einer Minute aufgetauchte Wunsch
feiner innersten Seele , an seine Stelle treten zu können,
aus dem Verlangen , den Sieg über den Marquis davon¬
zutragen . Er gestand sich das nicht ein ; als aber Rose
Condottier ausschlug und zu verstehen gab, daß sie nach
einem ernsten Manne begehre, hatte sich der dicke Armand
gesagt, daß ihm nun möglicherweise einer jener Siege
zufallen könnte, die einen Mann von Welt in die erste
Rangsstufe stellen. Zweifelsohne eine große Ehre , aber
auch eine große Gefahr ! Einen Sieg über Condottier
davontragen , hieß sich ihn entfremden . Das wollte er
gern vermeiden, denn wenn er auch den Triumph liebte,
so war er doch klug und kein Freund von Verlegenheiten.
Für den Augenblick war jede Gefahr beseitigt . Der
Marquis erwies sich als gutmütig und schien sich ruhig
damit abzufinden , daß Folentin ihn verdränge . Aber
aus der Tatsache, daß Fräulein Previnguieres Con¬
dottier nicht heiraten wollte, folgte noch immer nicht,
daß Folentin mehr vom Glücke begünstigt sein werde.
Freilich war es ein Kandidat seiner Gattung und Be¬
deutung , nach dem das junge Mädchen begehrte, weil
es dachte, derselbe müsse ihr am besten zusagen. War es
aber auch er, Armand Folentin Freiherr von Rocher,

und nicht ein anderer , der Rose als Ideal vor der Seele
schwebte? Folentin ging nicht so weit , sich einzureden,
daß Rose ihn: sein eigenes Bildnis vorgeführt habe, da¬
mit er zu dem Entschlüsse komme, als Bewerber um
ihre Hand aufzutreten , während er bis nun gar nicht an
sie gedacht habe. So eingebildet der Baron auch war,
sein Selbstvertrauen reichte doch nicht bis zu dieser
Annahme.

Sein Morgenbesuch hatte daher den Zweck, einen
Vermittler aufzusuchen, dessen Intervention ihm nützlich
dünkte. Er hatte Herrn Pierquin , dem Generalvikar des
Erzbistums Tours , feine Pläne mitgeteilt und um dessen
Unterstützung gebeten. '

Herr Pierquin war mit Frau Previnquieres ver¬
wandt und ihr Ratgeber in allen wichtigen Dingen,
Er besaß einen bedeutenden Einfluß in der Familie,
selbst auf den freisinnigen Deputierten von Beaumont,
dem er durch seine vornehme Ruhe und . feine starre
Konsequenz imponierte . Folentin , der in seiner Zeitung
Kirche und König so warm verteidigte , wußte, daß er
auf das Wohlwollen des Generalvikars zählen konnte
und hoffte, durch ihn Frau Previnquieres für feine
Sache zu gewinnen . Jedenfalls war er sicher, daß eine .
offizielle Anfrage mit jener Diskretion gemacht werden
würde , die seine Eigenliebe schonen sollte, denn es galt
in diesem Heiratsabenteuer vor allem, sich jede, auch die
geringste Demütigung , zu ersparen . So dachte wenig¬
stens der Baron du Rocher. Man war darin überein-
gekommen, daß, wenn die Vorschläge Folentins von
Fräulein Rose und ihrer Familie günstig ausgenommen
werden würden , Herr Previnquieres feinem Nachbar ein
Billett schicken werde, worin er ihn zu Tisch einlud . Nach
der Mahlzeit werde man sich dann ganz offenherzig auS-
fprechen können. Die Einladung an sich würde schon
heißen : „Kommen Sie , Sie können mit Bestimmtheit
darauf zählen, gut ausgenommen zu werden, " Das
übrige war dann Folentins Sache.

Der Schloßherr von du Rocher hatte sich wohl ge¬
hütet , seinen Gästen das Geheimnis seiner Verhand-
lungen zu offenbaren . Er war zu schlau, um ihnen die
Gelegenheit in die Hand zu spielen, ihn zu schädigen,
Er ging somit auf ihre Mutmaßung ein, daß man ihm
in Beaumont sehr klar entgegengekommen und er da¬
durch auf den Einfall gekommen sei, aus seiner Rolle
eines Bevollmächtigten herauszutreten . Es gelang ihm
auf solche Art , die Unzufriedenheit , die Condottier emp¬
fand , auf die Previnquieres zu lenken, und er schuf
Rosen, ohne es zu ahnen , in der Gräfin Grodsko eine
Feindin , die, weil sie ihren Groll verbarg , nur noch ge¬
fährlicher war . . .

In den Gesprächen, die der Marquis mit seiner
Schwester hatte , war nur von dem unfatzlichen Benehmen
Rasens die Rede, die man für so verliebt gehalten , und
besonders gegen sie richteten sich die Schmähungen,
Folentin wyr in ihren Augen nur ein großer Einfalts-
Pinsel, den dieses berechnende und ehrgeizige Mädchen
nahm , wie sie einen anderen Reichen genommen haben
würde, wenn er ihren Piad gekreuzt hätte . Der Baron
hörte nach und nach auf , ein Schuldiger zu fein, um
ein Opfer zu werden, Rose aber war eine Undankbare
und eine Egoistin , dazu eine stolze Person , die sieghaft
in der Gesellschaft auftreten wollte und alle Empfindun¬
gen der Verwirklichung ihres Traumes zum Opfer
brachte.

Inzwischen lebte das Geschwisterpaar m Rocher mit
Folentin auf dem intimsten Fuße ; er gab sich alle Mühe/
die Gefühle zu verbergen, von denen er erfüllt war,
machte gute Miene zum bösen Spiel und blieb eigen-
sinnia dabei, den Platz nicht zu räumen , bevor die Be¬
ziehungen ihres Gastgebers zu der Familie Previn-
auieres sich nicht geklärt haben würden . Die Augen¬
blicke, während welcher sich Bruder und Schwester in
Gesellschaft des Barons befanden, boten dem einen wie
dem anderen vortreffliche Gelegenheit , Komödie zu
spielen. (Fortsetzimg folgt.)

Weinliandlnng SMnm ®st Böhm
Cognac

empfiehlt als Spezialität:

3 - , Cognac vieux m . 3.50 u. M . 4.- .

Coiffeur Schröder,
Luisenstr . 35a , nahe Kirchgasse.

Spezialist für Ausführung eleganter Ball -,
Theater - und Gesellschafts -Frisuren.

Haltbare Ondulation.
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten , der Natur
getreu nachgeahmt , zu den billigsten Preisen.

Shampooing 8 Mark
im Abonnement.

Haareinlac e „Patent “,
ias Vollkommenste für die moderne Frisur.

Verleihen eleg. Damen-Periicken.
Tfanicurc . Tfleplion

Kilnstl . Zahne
mit und ohne Gaumenplatte,ln Kantschnck und Gold.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstr.97, P.

Luft- u. Wasserkissen,
Gummi-Betteinlagen

in nur -wirklich guten Qualitäten.

Windel -Höschen,
doppelt gummiert von Mk. 1.75 an.

Gesnndlieltsltiinden,
antiseptisch und ohne Naht,

per Dtz . von 75 l ' fg . an bei

Königl . Hoflieferanten,
Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.

Arflkel für lirankcnpflege . 512» für Damen»U.Kinder-Blttscn,sowie ganze Melder , Reste für
emzelnc Röcke, einige schöne Reste

für seidene Blusen werden billig verkauft
Schwalbachcrstt. 30, 1. Stock (Alleescite).

Im Schuhwaren-Lager
der Firma

I.Roth
Marktftraste, Ecke Grabenstraße, - WT

findet jetzt der große

Inventurausverkauf
zu Preisen statt, wie solche selten hier in Wiesbaden Vorkommen.

Gummischuhe, verschiedene Serien, 1 75
früher bis zu 4.50. jetzt ^ ♦

Tanzschuhe für Damen -fl 8V
in den Preislagen von 4.0V bis 7.50, jetzt 2.58 u.

Damen-Tuch-Hausschuhe, sehr warm, mit Absatz. Seitcnlcder, -fl 50
Pompon . früher 3.00 bis 4.50, jetzt 1.85 n.

Damen- hohe Schnallenstiefel mit weißem Friesfutter, äußerst<> 75
bequem . früher 4.00, jetzt für 3.0 !) u.

Damen- Chevrolin- Schnürstiefel, sehr elegant, sowohl in Form » 90
wie auch verarbeitet, soweit Vorrat . . tr*

Herren- ganz prima Wichsleder-Hakensticfel, elegante Formen, ck» 98
früher bis 9.00, jetzt W*

Herren- hochfeine echte Boxkalb- und Chevreaur-Haken- und 8 88
Zugsticfel .früher bis 13.50, jetzt für

Weitere Ausnahme- Preise sind ans unseren Fenster«
Marktstratze, Ecke Grabenstratze, ersichtlich.

MuhmmMn«I. Roth R-chf.
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MchWM -Mzetzer
für Wiesbaden und Amgegsnd ist seit W52 dar
Wiesbadener Tagblatt.

Miet- Vertrsge

MfttttWm nttfältflt von drn Mialhern . insbesonderews -iilisp dem Äremdenpublitzirm und den
hier zuziehenden LUV-VÄrligen Familien wegen der
unübertroffensrr Auswatzl von Ankündigungen.

y $fl  Ks -Mlirt von den Vermi-rhern. insbesondere
den Wiesbadener Hausdcsitzcrn, wegen

der BilliMeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UsKerstchtlich gesvd « «r nach AvL rn;d GvSste des
xir Nsr°mrsttzerrdsrr Rstmurs.

vorrätig tm ■mem
TsMstt -chrttA,

Jeder liether
verlange die ‘Wolmisngslisteii des

Haus- und Grtitidbeshzer-Vereins
EU V.

Geschäftsstelle: EnäsehsUrrasse AL»,
Telephon 439.

V5MMM
LR'Königlicher Hehpcdlteur

'ettenmäyei*

Stadt -Uiti £ ii ge.
tlTebersiedelünjg ^n

von nml nsccii auswärts.

Auf bewali ©MMU © »
für Iirair®® n . Ijäng'ere Seit.

1 r ©rp ?4© ktsiig ,esi 9
Üpedfitimu vom 881  nt « »' >» «!>« n-

luistciicrM etc . etc.

B8«Ii-en ?ts SS 88 lfein* 4rBi3se
Ce «i der B8iitig»<j»dsi .> 3826

Das

MchnngAsWkis-Mren
tim k  f ie . ,

FrieS richstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möbirrten r>«»d rrnmöplirten
BrUen» nnd Etagenwolmnngen
Geschüftslokalen — möbltrtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

Dille » , HSttlev sLr.
Aarftratze 4u» neu erb., praktisch eingcr. Hcrr-

schastsoillaz. 1. Apr. preisw. zu verm., 9 große
Zim., 4 Maus., Zentralheiz.. Gärtchenn. s. w.

Billa Roscnhiihc,
8»tis«nstrahe 3, Gartenh ., frühere

WMa van Bosch, Eingang anch
Wilhelmstratz« 10, insgesamt lOZim.
und reiches Zubehör, Gas, elektr, Licht,
sehr geeignet für Aerzte, ganz neu
hergcrichtct, per sofort 3» vermiete««.
Preis 2700 Mk. Nah. Bureau Hotel
Metropole . 1047

Villa Möhriirgst «atze « ganz oder gethellt auf
gleich od.später zu vcrm. od. auch zu verk. 538

KlA MUßUche , KtzNMrche 10 .
f per 1. April 1806 zu vermieten. Näh. Schützeu-straße1. Wivsc Blftcitmaran.
Miss ft Walkrnühlstr . 3 wcgzugshalb. zur< 7lU U Halstez. verm., auchd. Billa z. verk. d

„8. -K-, AUE >rrr,r -,ic >.>. Hellmnudsir.53. 466
Eine Billa , vollständig der-Neuzeit entsprechend,

in bester Kurlage, mit Stallung, per- 1. April
zu vcrm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
Ij>  Eäeiser , Schiltzenhofstr. 11. 539

Kleines Hans von3 Zimmern. Küche, gr. Vorpl.,
ev. mit Garten, Stallung u. Schuppen, 3 Stund,
von hier, 0, Stunde von der Bahn gelegen, ist
für den Sommeraufenthalt preiswert zu verm.
Rings vom Wald umgeben, sehr ruhig und un¬
geniert. Näheres Nerostraße9, Laden.

StSiMßittfteM,
Ecks Bierstadter - und
Bvdenftedtstiu , ist %\ %lt
noch die2 . Etage zu vcrm. Die
hochherrfchaftiichc Wohnung
besteht aus «eim großen
Salons u . Ainrmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
ränmen, groß. hellekKüche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
L Kellern rc., Alles ist hoch¬
elegantester Ausstattung
u « ULuzeitlkchem Comfort.
ElectrisÄcr Personen- Äiifz. im
reich mit Marmor ausgestattcten
Kauplaufganfl, Licferantentreppe,
Niederdruckdamps- und Gaskamin-
Heizung. Etectr. Licht u, Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Ei »ge-
bante Rohrleitungen für
Baecnnm - Meinignng re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 637

dsrlstitisi Beek ©! ,
Bureau: „Hotel Metropole".

Ctlftnlle a* Rh.
Gin Haus 'zum Akleinbewohnenmit freier Aus¬

sicht auf den Rhein, 6 Zimmer, 2 Küchen, vier
Kammern usw., Wasserst, elektr. Licht, 2 Balkon«,
ist ganz oder geteilt billig zu vermieten. Eine
Wohnung, b Zimmer, 1 Küche ustv., elektr. Licht,Wasserleitung, zu vermieten. Tli . B-' erar «c.
Hauptstraße 49. Eventuell kann eine Wohnung
möbliert werden.

Geschäftslokalr str.
Eleonsrenstratze 8 Bäckerei billia zu vermieten.
flfflSiK mit Nebenräumen
P ig «CjCICCCt ,Cf (Part .), , zusaw.

113 qm, auch ev. zu jed. and. Betr. geeigm, zu
verm. Norkstraße2, 1. Moe -er -Iec . 540

Wirtschast , best'., sofort zu vermieten. Schriftl.
Offerten an seerg -er , .Hermannstraße 10, 1.

Adelheid strotze 54 kleine Werkstätte für ruhigen
Verrieb zu vermieten, kann auch als Lagerraum
benutzt werden. Näheres Vorderhaus1. Stock.

kL schöne gr. helleSouterrain-
oß  räume mit gr. Keller u.

3 Parst-Büreanräumen(fcilli. Inh . S» «»t«:cS»)
ander» , zu verm. Näh. das. 1 St . 541

Adolntratze 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Dürcarr

u. geraum. Mngazi ««, sowie Wahmtng sofort
zu vermietbcU. 542

lil sind zwei schöne Wureatt-srlllols sll . 11/ tfäuwe per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Vorderhaus Part.

Mldrechlstr, «, Laden ca. 22 L> ®Ur„
Bureauraum, ca.  11 ffz-Mtr., Hofkellcr
ca. 125 HI-Mrr., Lagerraum, Part ., co. 55
sZ-Mtr. Bodenfl., ganz oder qethcilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 480

^i.ll »recl >t»tr . S.S. Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 431

tlhrcehtstr . 11 gr. Spül- u. Ärbeilsrüume
m. elektr . Kraft, f. gr. Bierhandlg. od. f. AVein-
geschaft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde¬
ställen, 'Wagenromise und Zubehör. Näheres
daselbst 8— 12. 432

Wkrechtstr. 34, Ecke Oramenstr., Ecklad. m. 8-Z.-
Wohn. u.Zub., lange Jahre Metzgercivctried, auch
f. j. and. Gcsch. geci-n., p. 1. Apr. N. 2 L 971

Akbrschtstr. 40 schöner Laven, mit Wohnung,
auch für Bureanzwecke gecianet, zu vermieten.
Näh. daselbst8 r . " 543

Bahiih«straßc9
jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeigm, mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofstraße9, 1. 517

Berlramftr . S großer Lagerraum nebst Bureau,
eventl, auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten(96 qm). Näheres 544

«ewrju BEircHj, Bcrtramstr. 10, 1.
BPmEDriNg 4

Ladenm. Nebcnr. preisw. zu verm. Läge eign. sich
bes. f. Schreib.- rc. Materialicn-Gesch. Näh. P. l.

BiSmarüring 4, P. r., gr °rh. .Horstvart.-
ÄstMmrr, Nordlicht, im Flügelb., als Bureau,
Atelier pp. gceignct, per 1. März zu vermieten.

BiKmartkring 4, P . I. , Werkstätten und
LagerränMe billig zu vermieten-

Bismarckring 29, im Hause der Bismnrck-
apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
zum1. April zu vermieten. 433

WKiKmarSrlng S>, Part ., ein schöner Laden,
v gute Lage, mit Wohrtitng, für Friseur, zu

vermieten per 1. April. Der Laden eignet sich
auch für Bureau. Näheres bei E&riS:,,.

Msmarckrlng 87 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. April zu verm. Näh. im Eckladen. 501

Bismaeckrtng 41 schone Werkstätte oder Lager-
Vditffl zu vermieten. Näh. Bordcrh. Part.

Blücherstratzs 83 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
NikolaSsträße 31, P . I. 545

Ecke Blücher- u>  Schar, !-
©ClfflPdlp HKststi'., für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst1. Stock. 516

Wlüchcrplaü 4 ciu Heller Laden nebst Zimmer,
auch für Burenuzwecke geeignet,, sofort oder
später preis», zu verm. Eine geraum: 3-Zim.-
Wshn. kann dazu per 1. April 1906 abgegeben
werden. Näh. Blücherpintz4 b. Frau Dormann.

Bülowstraste 7 Werkstatt auf fof. ob. spät. z. v.

| Ladem |
I Grotze Wurastrntze 13. in la Lage, mit ^H 2 gr. Schaufenstern cc.. ferner die •©- ' * r1. Etage
^ (Südseite), Salon, 5 Zim., elektr. Licht rc., «
X zu vermictben. Eentralste Lage. Näheres ^
® Wilhelmstraße9, 2. 548 I

Cknrenlkalevfluatze 3 Laden nebst Wohnung
zu vermieten. 1063

Dotzheruicrstr. 82 Ladenz» vm. N. V. 612
Dotzhclmerstr. 58, Neubau, sch. Läden nt. Lager,

Bureau, Gas, eleltr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. vcrm. Näh. das. 548

DotzsteiMerstru 88, Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas, ev. Aüfz. u.
Dampfheiz.,ganz od. gclheiit, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. ‘ 549

Dotzkeimerstr. 68  Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für FUsenr, sofort zu verniictheu. 434

Dotzheiwerstraß« 74 ist ein groß «» Gckladeu
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres1. Stock. 463

Dotzheimevstr. 88  sch. Sout.-Lsiden ev. mitod. o.
Flaschenbierkeller zuv. Näh. B.P. Zorn. 550

Dotzheiwerfiru 84 ist ein fr. Laden mit reich«.
Zubehöru. Wohnung auf 1. Dlärz od. 1. April
zu v. N- >- Lad. od. Schiersteinerstr. 15, P. 435

Lotzheimerstratze 88  zwei WevtyLttt, » mit
großem Hof oder auch zussmmen alS Lagerräume
iogl. zu verm. Näh. Vorderb. 1. Stock. ■456

Ncüvan Dotzlleiwcrstratze 103, 6H5« !er,
gegenüber Güterbahuhof , WeMicMen,
Lägervütnne mit schönen 2 -Ztümier-
Wohit ««gen zu vermietben. 551

ßremeiSklilir. 5fSSUTST«
isKtreiweidenstratzc0 Litgtrvaum mit Gas,
■"äLs Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.

Bureaurailm zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . Vitpel , Part , r, oder 1. Er. r. 553

Dvriweideustr. 7 l>. Werkst, o. Lagerr. b. 554
Wtvivevftratze 6 ein trockener Lagerraum» ca.

40 O -in, billig zu lim. Näh. das. P . r« 555
Ettvillerstr ^tze 9 eine Werkstatt und 2-Zirmner-

Wolinung(Hinterh.) zu vermiete». 226
LLltvillerstratze H  schöne belle WerkstWe und

Lagerraump. 1. April. N. Bdh. B. l. 1v8
Ektvillerstratze Lagerraum. 80 Om.tr., mit direkter

Einfahrt, Wasser und Kanalaujchlnß, mit oder
ohne Bureau, billig zu vermieten. Näheres
Rüdesheimerstrnße2,o. 1 links. 500

«ims«rstv»tze 75 L«rde» zu vermieten.
Erbacherstratze 1 Eck!ad>>n mit Wohnung aus

gleich oder später zu vermiethen. 556
Käutvruurrerrstratze 8 Laden m. Wohn., evei't.

getrennt, p. 1. Avril z. v. Näh. Part . l. 557
Frankcnsir . 13 Werkstatt zu vcrm. N. Bdh. P.
Fremkenstratze SV tzelle WerkstÄtle» auch »IS

Lagerraum , aus gleich oder spStcr zu
vermieten . RSgereb 1 r.

^ried .richstr. 44 eine kleine Werkstatt zu vm.
%y  Näheres 6ci KHcfeer.

Gneisenaustratze 3, Neubau. Laden
für Bäckerei, event. mit .Stallung, sowie
Werkstättcil auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplutz3. 558

Architekt CU Büormtsuii.

GSbenstratz« 2 eine kl. Werkstatt an ruhiges
Geschäft billig zu vermieten.

Göveufiratze 4 schöne Helle Werkstätte auch als
Lagerraum zu vermieten, 206

Gövettstratze 8 schöne Helle Werkstätte von
ca. 60 gm und Lagerraum von ca. 2b gm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
Vermieten. Hierzu können eventuell Kellerräume
von derselben 08röße beigegeben werden. Nah.
Vorderhaus Part, links.

Güvenstrast« 31 schöne Werkst-rit zu verm.
Gr -rvenstr. 32 ist Laden mir b-Zim.-Wohuung

billig zu verm. Näh. Kaiscr-Friedr.-Ring 11. 2.
Heleueuftratze 18 eine gr. Helle Werkstatt auf

1. April zu vermiethen. ' 559
Hellmundstr . 4 Lavrrr billig zu

AMWe vermieten, ev. auch für Bureau od.
sonst. Zwecke. Näh. Part.

Hettmundstr . Laden m. W., f. j. Gesch. gceig',
z. 1. April z.v. N. Clarentalcrstr. 8, 2 l. 212

Kelimnndstru 20 Laden m. o. ohncW. 1. 4. 06.
Herd erstratze 8 neu Hergericht. Laden mit anschl.

Wohnung per April od. später zu verm. 402
Hcrderstraßc 331?
Heemaunsiratze 6 Laden mit Wohnung

Speisehaus wo sch. lange Jahre Kost ul Loglz
betrieben wurde, krankheitshnlb. auf gleich oder
April zu vermiekm, siVillLei«-« t»nclr.

Kaiser -Friedrich -Riug Bureau- od. Lagerraum?
zu vm. NäÜ. Bismarckring32. 1. Müller. 582

Karlstratze 32, 1 r .. helle Wrrkstätte, Remise,
Hofraumu. 3-Zstnmcr-Wohn., a. getrennt, zu o'

Laden
DM- Kirchgaffe 38

mit 2 daränstobenden Ladenzimmerna. 1. April
zu verm. Nah. das. bei.1. ff. tiwemsteimi . 973

LLSrnertzratze ö großer Laden, birecte Wahn
MS Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-Rinä.'

seit 5 Jahren Colon-.alw.-Geschäft, auf 1. Avril
1906 zu vcrm. Näh. bei Burk. 593

HHattnsiratze 2 Mcrkstätte für Lackierer
«Sr- Tapezierer oder als Lagerraum zu vcrm'

Näheres daselbst im Laden. 373Mil
WT LanggaAe 81,

mit Soussol, per 1. April, ev, früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. ■ 524

Lehrst« 1. Werkstättem. Wohnung sof. zu vcrm.
Lmfenstratze LL sehr große Lagerräume zu »cr-

Mteihen. Näh. das. im Tapetengcschäft. 5,14
Lnttenstr . 24 SfÄÄJSS?

s. Bureau und Lager geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Vorder», 2 St . 4487

LrixembstrAstlatz2 groß - veile Werkstütte
zü vermietst-r,. RSH. 2 St . l. 535

Lnremburgstr . 11  Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 4yig

Mnrktstr . 12 gr. Entresol für Bur.- 0. Geschäfts,
zwecke zu vermieten. Näh. C. HafTmaitii,

Mauergaffe 12 Helle Werkstätte für Mk. 20o.—
jährlich auf April zu verm, Mb. 1 St . rechts

Michelöver« 28 eine «rotze Wrrkftülte per
bald oder spüle« nr vermieten.

Molitzstreßc4 WSkLSUM
mit Zubehör, zu v. Näh. Rhcinstr. 88. 8. 523

Moritzftratze 43 Kaden mit Einrichtung für
Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft paff.,
billig zu vermieten, 43g

M -criftsnu 43 Werkstätte 11. Bierkellerz. v. 437
17 Laden mit Ladcnz. zu verm.

yjlllm  Näb . im Eckladen. 557
Nernsir . 34 Werkst., hellu. ger., p. 1. stlpr. 0.
(tzKeitelbeSstratze1 'Laden mit Wohnung'per

gleich oder später zu vermiethen. Näherer
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. hgz

«HettelbeffstLatze 3 große Werkstittte. zirka
100 sZ-Mtr., event, mit 3- oder2-Zim„,kr-

Wohnung, auf 1. Avril zu vermieten. Näheres
Clarentalerstraße4, H. P , r., 19.3

RettelbeöHr . 7 Ladenlokal, lehr geräumig, mit
Hlnterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Hhiry . ' 433

NWelHEtt '« 8 schöne Werlstätte zu vermieten
event. mit Wohnung. 4U6

Niedcrtvaldstratze 10 ist ein Laden mit klerner
Wohnung, sehr passend für sfrlieure. per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 4. tzr
und Kyiser-Friedricki-Ning 74, 8. ' !zgg

Ried«rtv»U>st«. 11 Lagerraum, hell, 90 gm.
mit Laden zn verm. Näh. Bleiklstr. 28. i Wi

RiedertvOldW 11  Lad. N. rege Bautätigk. 'pyg-ö

Oranionstr . 1, GKe d. lllheinstr.
Kaden mit großem Zimmer, in welchem
ein Friseur-Geschäft betrieben wird,
1, April '— ---- - !-i- -- -
M. Sciii

tl anderweitig zu vermieten. Näh.
!i>el !e »d «-«-F, Oranienkr. 1,8. 883

^ranienftratze 84 Betsaat der Baptmäst.
«S Gemeinde, ca. 120 sH-Mtr. gr.. per 1. Avril

od. spät, andcrw. z. verm. Näh. Vdh. N. !,<>s
O«ar»tenstr . 02  Werkst. 0. Flasebenbierkellz-, «
Oncrseldstratze 7 großer Raum nebst Comvtolr

auf sofort zu verm.
N<Mentst«ilerstr . 4 Laden nebst kl. Waling ,.L'l

Lagerraum fof. zu verm. MH. das. 3. ,f
Rarrenihcilerstr. ? sch. Werkst, p. Apr. N
Ranenttzalerst «. 8 Laden nnt 2 Nedenräi,n,,ll

sofort für Mk. 250— zu vermieten. $85 *?
daselbst Seitenbau1. ?•■'«•. Mevt«,»,» ,, >te'3

Nheinganerstrt 7 schöne große Wcrkstärte' „x-r
Lagerraum, Wasser und Gas vorhanden
gleich ober später zu verm. Näh. daselbst' no,

Rtzeingauerstratze 8 Lagerraum und Wcrkstätt,
sofort oder später zn vermieten,

gsveinganerstru 8, P. r., Lagerplatz mit
müsc- «. Obstgarten, umzäunt, verschlossen™
Fahrweg liegend. Nähe Schiersteineistr., - - 01

Est n̂rgauerftratze 18 Laden mit
vtz Einrichtung zu vermieten. "
Rheiustratze 42, Part,, 2 Zimmer, zu Burr .,,,8geeignet, zu vermieten. -ru»,
Nhcinstr. 87
Riehlftr . 3 eine Helle Werkstattz. April, eve««,'" ' '

Wolm,, 3 Zim., zu vm. N. « . x:
Mehlstraste 9 Laden sofort zu vermieten.
Rödrrstr . 10 gr. Helle Werkst, sof. z. v., io n —
Römerberg 2 Laden m. Zim . bist, p . M-
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3m Heuban Ecke Rhem-
stratze und Hirchgasse

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
und Entresol , zusammen circa 660Qmtr.
Bodenstäche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst lind bei A. .tSUller,
Kaiser -Iriedrich -Ring 59 . 573

SküdeSheimcrstr . 14 gr. Heller Eckladen, a. für
Bure an geeig., mit ob. ohne Wohnung zu Denn.

SrüdrSfteimerstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu uermicthen. Nah. daseldst. 574

^ckiarnhvrststr . 25 gr. Helle heizb. Werk-
statte zu vermieten. 318

Eckiiersteincrstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb . Part . l. oder Oranienstrasze 17, 2. 577

Sttziersteinerstr . Ecklad. m. od. o. Wohn., geeign.
für Drogerie. N. Adolfstr. 8, Mtlb., Bur . 288

Sckilnchtvausstraße 12» gegenüber dem neuen
Personenbahnhofu. Güterbah»Hof, große Lagcr-
und ArbcttSränm « ganz od. geteilt zu verm.
Dampfkraft, elektr. Licht, Zentralheizung vor¬
handen. Näh. C. Kalkbrenner, Friedrichstr. 12.

Lätwalbachcrstr . 41 3 Verkaufsräumeo. Bnreau-
räume mit od. ohne 3-Z.-W. zu v. Näh. 1. Et.

Schwalbartzerstraße 45 -i » Ecke Michelsberg,
3 Räume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeign.,
auf 1. April 1986 zu v. Näh. No. 47, 1. 578

PI . Schwalbaeherstraße 4 Laden mit Laden¬
zimmer mit und ohne Wohnung zu vermieten.

Sedanplai : » Werkst., a. alsLägcrr ., i .Apr. z. v.
Eceroberrstratze 2» Laven mit grobem Flaschen-

keller und 2-Zimmerwohmmg Per 1. April oder
trüber zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh. daselbst b. Eigenth. SSiscIi «»®1. 424

Walramstraß « 25 eine Helle große Werkstätte
mit Hinter- und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. April zu vm. N. im Laden. 385

MMii i wmammmammmi
Webergaffe 39 ein Laden mit Neben¬

raum zu bermiethen. Näh. bei 580
iicli . Adult ' 11 eygnndt.

Ss»cäritiftrnße 10 schöner Laden zu verm. 122
Werderstraße 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume,

für Bureau , Atelier. Werkstätten oder Lager¬
räume geeignetj zu vermieten. Näheres daselbst
Parterre bei .8. ^ r» n . 1050

Westendstr . 8, H., sch. Werkstätte mit eb. 2- ob.
3--Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Bdh. Part . 218

Wcstendstr . 10 Räume v. 39 gm u. 30 gm als
Werkst, st ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lagerkeller , 52 gm, zn v. Näb. Vdd. P . 171—-

Wilyelmsirastt 10, neben Caf«
HahenzoAcrn , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit grobem Schau-Erker
{feitber Japan -Waren), sehr geeignet für
Aigarren -Äefchäft , per 1. April zn
vermieten . Preis 6200 Mk » Näh.
Bureau Hotel Metropole . 1044

WUhelmstraßc 10 » mit Sousol

prr 1 * 1906 ober früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 4166

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
verniiethen. Laden Marktplatz 5, auch
rar Bureau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 983

Wsrihstraße 2©
ein Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. 581
Porkstratze 17 Werkstatt. Lagerraum und Keller

ioort zu verm. Näh. 1 r. 582
sstorkstr. 29 3 « out.-R. f. gr. Wäscherei ec. bill.
Aorkstr . 29 geraum. Werkstatt «300 Mk.) s. z. v
Zietenring 10 tr . Helle Werkst., 60 ŝ -Mtr ., groß

aut gleich oder später zu bcrm. Näh. Part.
Adlsrstr . 33 . Neu!,., mit Ladeuz.,,
eb. 2-Zim.-Wohn., per 1. April

o. später. Näh. Hth. 1081
Schöne Lüden , Ecke Bleich- und Helenenstraße,

eoent. zu einem Laden zn machen, auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst und Nieder-
waldstraße 11. L»« » ! ,-. 315

Schöner Lnden
Neubau Gr . Burgflratze , Ecke Herrnmühl-

gasse, per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstrabe 3. 503

urit Ladenz. :c.  per sofort od. sp.
zu verm. <w. Volte , DelaSpec-

ftraße 1, nächst a.  Markt . 606
Dr :i schöne große Helle Parterre -Räurne , für

Kontorzwecke(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zu vermieten Dotzheimerstraße 36. Part . 485

Gr . Laden und Ladenzimmer:c. per sofort oder
lp. zu vm. ai « cU »-r , Dotzheimerstr.106. 585

Lagerräume , hell und trocken, auch für Werk-
stälte geeignet, sofort zu vermieten. Näheres
Emserstraße 22, Part . 960

Trei Partcrrerünme für Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zn vermieten Friedrichstr. 14. 454

Der bis jetzt an Herrn BSicJ». Wetile,
Jnstallationsgeschäft. vermiethete 586
Laden Fricdrichstraße 10

■ft mit (Eontor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. 41.

Ein Laden nebst Wolinnug zu oevmicten, in
welchem jahrelang ein Trödlergeschäft betrieben
wur de. Zn erfragen Frankenstraiie23, 2 recht«.

Eckladen in bester Lage, f, jed. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten. Näheres
Wohnungsnachweis-Bureau I . iun ä «je .,
Friedrichstraße 11.

fĉ r billig in Aftermiete zu geben
Goldgasse 16.
Goldgaffe 10 , nahe der Lang-
gasse, mit oder ohne Wohnung

per 1. April zu verm. Näh. 2. Stock. 80
Sch . Laden gleich oder spät, zu verm. Näheres

Metzgerei Kolh . Ecke Hellmund- n. Wellriystr.
Mppsiffoflu mit Gas und Wasser und Lager-
M >tbnstU1lt raum Herderstraße 25, Hochp. 321
Laden nebst Wohnung per 1. April zu vermieten.

Näh. Hochstätte 16, Neubau. 511
Ein htllcr Raum , passend für Werkst, j. Berufs

u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten. Näh.
Hochstätte 16. Neubau/ 136

Für Möbel -Lager » Konsirmgefch . ,
eventl . 'Bäckerei geeign . istHellmnnd-
stratz « 48,45 , <t. d. Wellritzstr . e. Laden
mit Lagerraum , 150 L> »» groß , per
sof . od . spät . , ganz od . geteilt zn vm . ,
ferner p . 1. Skpril e. Lade « . 56 □ -««»
groß . N . b. H -ytmcis daselbst . 587

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 588
H . Werkstätte sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 589
Laden , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzheim¬

straße 50) mit 3-Zimmer-Wohnung per 1. Okt..
ev. früher, zu verm. Näh. !. Etage. 333

Großer Lade« LNÄiL
Kottwald , Kirchgasse 38. 2. 590

Schöne hell «, ca. 210 (ä -Mtr . großeBüreauräume
in centraler Lage,

LuiseNstraße 19,
neben der Rctchsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte . Rechtsanwälte,

Berwaltungsbüreaus besonders geeignet.
Eentralheiznng , elektr. Lichtanlage,

Versonenaufzug und können sonstige
Wunsche jetzt noch berücksichtigtwerden.
Nah. Luisenstraße 19. § 238
Haus -n . Grundbefltzer -BereinfE . V .) .

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goethestr. 1, 1. 886
S »ut .»Lagerränme zu v. N. Goet hestr. 1. 323

LadeN
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer zu ber-

nneten Näh. Metzgergasse 5.
eventl. mit Wohnung, Moritz-

4 -- te .vtz . hS, straße 12. Der bisher von
Herrn Gärtner benutzte Laden
tfi zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.

_ . . ^ ^ « t*o l .ilie . 591
Lade « zu vermieten Moritzstr. 24, 1 972
Zllici Büreamäiimc. 7L-S

oder Kellerraumen zu bm. Moritzstr. 41. 592
fcî&cr Kolonialwaren, m. o. ohne
Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374

alles pass. (80 Mk.) zu verm.
Näheres Nettelbeckstrnße 12, 1 lks.

Eine helle Werkstatt und ein Souterrain
(,e 60 ßst-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Orantenstratze 48. ->gg

Laden mit Mobnung auf gleich oder später
zu verm. Näh. Rauentvalerstraße 11, 1. 594

Billiger Laden mir schöner Wobmrnq u. Haus¬
ordnung zu verm. Näh. Rauenthalerstr. II 1 r

vermiethen Rheingauer-
straße 6. ggg
ä» vermieten auf 1. April Rhein-
straße 31 lNeubau ).

Laden f. Gemüseg., Fl .-Bier, auch f. Friseur zu
verm. Näh. Rheinstraße 99, Part.

Helle Parterre - Nünme mit groß. Keller, za.
120 □ - Meter, Gas und Wasser, Torfahrt,
ar »ch geteilt alö Werkstätten , per 1. April cr.,
event. früher, zu vermieten. Näh. Roon-
straße 22. 1 rechts. 597

Heile MerWlitte sdec ssagMMiue
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalqasie 10, Laden. 530

Laden mit Ladenzimmer und Wohnung auf
1. April zu vermieten Saalgaffe 28 . 596

jOrtft dem feit 12 I . ein
IIS Uhrgeschäft mit guten

Erfolg betrieben wurde, ist per 1. April 1906
anderweitig  zu bm. N. Schwnlbacherstr. 5. 2. 528

(2 Schaufenster)
Wedrrgaffs 33

mit Laden- u. Erkereinrichtungper 1. Juni
zn vermieten.

Ib' . UTor-a»N, Schublager,
Langgaffe 50 , Ecke Webergaffe.

Drei große helle ZimMer-
für Burr »nzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Näb. Wilhelmstr. 52, Part . 229

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Jorkstraße 14. i 'j -i
Heller gcrämmgcr Laden,

für jedes seine Geschäft geeignet , in vor¬
züglicher Lage der Withclmstraße , per
1. Llpril zn vermieten . Off. u. ei>(. ss«
an den Tagbl.-Ve-lag. 470

Scköner Laden 'ÜßSfSS.
Offerten 11. w . « ««» an den Tagbl .-Verlag.Waldstraße
.wriiflötew. LsgknäMe«
in 3 Etagen, ganz ob. getheilt, für jcdcnBetrieb
geeignet (GaSkintiihrung). in äußerst begiiemer
Berbmdling zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Ban-
burean Gobenstraße 14._ 598

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmern.

rrdolfsKliee 33
hochherrscliaftliche2 Etaae , 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezwinier. 2 Cloiets. 2 Kammer», 2 Kelter
und Mttbenutzung der Wasedküche auf josoit
oder spater zu verm. Näh. 1. Etage. 660

Atk§LheiDstrKtze 14,
wischen Adolfsallee u. Nikolasstr., ist die 2. Etage,

8 ev. (0 Zimmer, Klosets, Badezimmer und
Zubehör, Zentralheizung, elektr. Lickt und Gas
in all. Räumen. 2 Aufgänae ee. k„  pr . 1. April
zu vermieten. Näb. daselbst im Bureau oder
Adelheidstrabe16, 1. 599

Friedrichstr . 3,
Bel -Etage , '"ÄT'
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 601

H«mbokSt̂ K„̂ 'rLS ?L
Näh. Uhlandstr. 10. 602

Kaifee -Frievrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort derNeuzeit auSgestattet, 1. u. 2. Etage,
per 1.Januar oder später zu vermiethen. Nah.
daselbst od. Rüdesheimerstr. 11, Baubüreau . 6 3

In der ViK«

tfipÄtftale 51
herrfchnMche

8 —K-Zimmer-Wohnnug,
Bad, reichl. Zubehör, elekir. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 604

Kaiser-Fr.-Ring 70
sind das Hochparterre u. die2. Etage mit je
8 Zimmern, Küche, Bad , elektr. u. Gasbeleuchtung.
Balkon und Erker, sowie reichliches Zubehör zu
bermieten. Näheres Hochparterre.

Kirchgasse 43 ( Storchnest ) ist die
zweite Etage, bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzimmer) nebst Bad , Küche und reich!.
Zubehör, GaS, elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten. Zu erfragen
Kirchgasse 43, 1. Etage oder Bureau Adel-
heidstraße2. 605

Niederwalvstr . 11, Bel-Etage. Meine 8-Zim.-
Wohnung ist wegzugshalber mit bedeut. Nachlaß
zu 1560 Mk. abzug. Baron Bornemisza. 498

Wilhelmstr . 4» 2 . Etage , 10 Zim.
N« Zubehör (seither Frl . Schmitt, Damen¬
konfektion) Haupt- und Lieferantentreppe,
vev 1. Avril zn verm . Preis Mk. 3200.
Näheres Bureau Hotel Metropole. 1046

Nheinstratze 7ll,'n?L,B .h
Wohnung von tt Zimmer « nebst reichl.
Zubeh., neu hergerichiet . Näh. i. Hause. 535

MheImslr.I2,
l . Stock, 14 Zimmer (eb. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung6 Zimmer
m. Zubeh.) per Oktober zu verm. Näheres
im Laben bei Bloss . 446

Schiersteinerstraße 2 ist der 3. Stock, bestehend
ans 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör bill ig zu vermiethen. 607

Wilhelmstr. 13
sind die hochherrschafti . 1. « . 2 . Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer, elcetr. Licht,
zwei Balkone. reichliches Zubehör , zum
1. Llvril 1900 zu bermiethen. Näheres
im Büreau (Hochparterre). 603

16 herrschattliche Bel-
■44̂ 18 »f «''4-wts- Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28. Part . 609

Die seither von Herrn Uro  be¬
wohnte Etage (9 Zimmer ) Kirchgasse 29. 1,
ist per 1. April zu vermieten.

MshKNttgrtt vorr 7 Zimmer».
Adelhetdstr . 60 ist die Pnrt .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Ziibehör, g!. o. später zu bermiethen.
Näh. Adellieidstraße 64, Part . 610

d *fsolfsallee 32 , 3. (Etage, 7 Zimmer ti. Bade-
zimmer auf 1. April oder früher zu ber-

miethen. Näheres daselbü. 611«Solfsakee 4S
7 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzimmer im
Abschluß und mit allenr Couifort Ser Ren-
zeit ansgestaLiet , per 1. April oder früher zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 612

Adolfstr . 4 , Be!-Et ., 7Zim ., 2Balkone u. reich!.
Zubeh. aus April z. v. Näb. Nheinsir. 32,2 . 613

Ar » der »lingkirche 2, 3. ©tage, hcrrschasrliche
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets, herrliche Fernsicht, a. gl. o. sv.
zu verm. Näh, An der Ringkirche1. P . 6>4

Emserfiratzc 65 , Pilla , Hochparterre n. 1. St .,
zwei hcrrschastl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenziinmer, großer Balkon, Bad, Gas . elekir.
Licht Garten, gleich zu verm. 5.P

Dstzheimerstr. 36,
erste Etag^ ist die neu hergerichtete elegante
Herrschastswohnung, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Herrschafts- und
Licferautentreppe, auf gleich oder später zu
vermiethen. (616

Erbacherstraße, Ecke der Walluferstratze 1<
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zn bermiethen. 617

P7 nächst der Wilhelm-
straße, ist d. 8. Et,

7 Zimmer, Badezimmer u. reichl. Zubehör, n»l
1. Avril zu bermiethen. Näb. daselbst. 613

Goethestr . 0,1 , ist eine 7- 8immerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortseldst. 619

Kailer -Frievrich -Ring 88 , Eckh., 2. od. 3. Et .,
schöne große herrschaftliche Wohnung, 7 Zim.,
reichl. Zubehör, Per 1. April zu vermieten.
Näh. 2. Et . Jfüm-liloO -. 161

K,.; iser -Friedrich °Ring 50 hochherrschaftliche
1. Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, per April
zu veParb173

Luisenstr . 5, 1. Etage, . 7 Zimmer
N. Zubehör , Südseite, angenehme Lage,
in Nähe der Bahnhöfe, per 1. April z«
vermieten , Preis 2200 Mk. Näheres
Bureau Hotel Metropole. 1043

_ _ _
4tz » isenstrckße 22 herrschatttich eingerichtere
ist*' Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

Zubehör auf gleich. zu vermiethen. Näh. im
Tapeteuladen daselbst. 620Billa Nerotal 13

das Hochparterre. 7 Zimmer, großer Balkon,̂ Bat
und Zubehör, m günstigster Lage und schönster
Umgev. zu verm. Näh. bei Lion, Friedrichstr. 11.

Oranienstraße 15» 1. Et., 7 Zimmer, Babe¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closets, Herr¬
schafts- und Lieferanten-Treppe nebst reichltchew
Zubehör gl. o. später zu verm. 8t. Part . 621

Platterstratze 23 »» 7 Zimmer. Küche, LBalkons
Loggia, Bad. Mk. 1100- 1300, per 1. Jan . 06
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrifchen Bahn
„Unter den Eichen". 622

Nheinstratze 65, 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnnng miteompl. Badez., Balkon nebstreichh
Zubeh., per 1. Apr. 06 zu b. Näh. Part . 623

Rheins « . 86 , 3, 7 Z. nebst reichl. Zub., neu
hcrgerickttet , auf April zu verm. MH. Part . 453

RheiNstraße§3, 2. St .,
7-Zimmer-Wohiunig zu vermiethen. Einzusellen
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Et . 624

Im Neubau Ecke Nheinstratze u.
Kirchgaffe zu vermiethen:
2.ft.1jimsAMAMchllM
bestehend ans 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Persotten-
auszua , Centralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Conifort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  MUUfr , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 625

Schicrsreinerfir . 0, 1,  herrscht,ftl . Wohnung,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 626

TKNUUsstraße 53
eine 7-Zimnler-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift u. Kohlen-
auszug auf gl. od. sp. zu verm. R. Part . 627

Wilhelmstr. 5 2Ä5S
ii. 2. St ., 7 Zimmer, große Balkons u. reichl.
Zubehör. Nähere? Kreidelstraße5. 623

»Welmstr.
ftGmstzlfll. 2. itl | t,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

Mohnurrge » vt >» ö Sisnwtmt.
Adklheir straße B,  2 , 6-Zimmerwohn. u. reichl.

Zubehör )ür 1. April o. eveut. srübcr wegzugs¬
halber m. Preisermäß . zu verm. Näh. 2 St.

Nvel »,cidstratze 21 , 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬
behör, iil best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 988

Adelheivstratze 28 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim.,
Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 629

Adelüeivstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend au? 6 Zimmern mit Zubehör, event.
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer) auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraße26, 1. 354

SldelheidsN'atze 52 , 2« Etage , neu hergericktete
Wohirnng von 6 großen Zimmern, Bade-Ein-
richtung, großem iBaUon , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
miete». event. mit Frontspitz-Wohnung von
3 Zim. Näh. Part . b. lMUe:li » r . 630

Adelheids « ' . 52 , I .Et., neu hergerichteteWoh¬
nung von 6 großen Zimmern, Bäde-Einrichtung.
großem Balkon, 2 Kammern. 2 Keller rc,, per
1. April zn vermiethen. Näheres Parterre bei
«Mgf. Solcher . 631

Adeth -idstr . 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart,
un Hochp., z. 1. April o. später z. verm. 348

Adclhcidstr. 82, KKE -LL
8 Keller, Bleiche rc. zum 1. April 1906 zu
verm. Kein Hinterh. Näh. bas. 3. St . 682

Ltsolsöaliec 26, .Hochparterre. 6 Zimmer, Bad,
reich!. Zubehör, gr. Balkon, Vorgarten (Hinter-
gnrten) per i . April 1906 zn vermiethen. Nah.
dasclds! 3 St . 633

An der Ringkirche 2, Hochparterre, 6 Zinimer
mit reichlichem Zubehör aus 1. April 1906, ev.
auch früher, zu verm. Anzusehenv. 11—1 Uhr.
Näheres Ningkirch« 1, Part . 634
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ArrrDtstroste 4 6-Zimmcrwohuung,
oder 2. Obergeichoh, zu Devin. " 635

I®«■», *!'*»'• o, 1. cd. 2. Stock., 6 Räume,
cmch geteilt, als Bureau sehr

geeignet, nuf l . April 1006 zu vermieten. Näh.
, Bahnhofstraftc 9, 1. 518iBertramstraste 17,Südseite,moderne6-Zimmer-

Wohmmg mit cleltr. und Gaslicht und Zubehör
per 1. April er. zu vermieten. Näh. daselbst bei
ClirBstmanji , 1. Stock. 636

VierstabterU - he, Lvortestraste I , halbe Villa,
. 6 Ztm., 2 iJfltti ., Kader.. Balkon, sch. Garten.

Bismarckrmg EZ
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem
. Zubehör, der Neuzeit entsprechendeingerichtet,

per 1. April 1906 wcgzugSbalder zu vermicthen.
Näh. daselbst Hochpart. 687

BismarSritrg 1« herrsch. 6-Z.-WoImungen mit
reich!. Zub., Garten . Elektr. Bahn -Haltelt. 638

Dotzhetmerstratzc 47 , Bel-Et ., <>Zinn, Erker,
2 Balkons, Bad, elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermiete». Näheres im Hause
Parterre rechts. 106

Dotzhernierstr . 50 , Ecke Kaiser -Friedr .-Ring»
große 6—7-Z.-Wotm., 1. od. 2. Et ., cvcnt. mit
Garten und reicht. Zubehör, z. April zu ver-

- miethen. Näheres 1. Etage. 639
Worjhcfir . 8 hcrrsckaftl. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,

Süds .,4 Zim. Front , Parqnelb ., Bad, gr. Balkon,
rcichl. Zubeh., p. 1. Apr. zu Perm. Au-us. von
11—1. N. Wilyclmiucnstr. 6, P ., Zacobi. 610

Goethestrützs 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim., Bad, reich!. Zubehör ans 1. April z. v.

, Näh. daselbst3. Etage. 641
Heteneitfirastc 1, Ecke Bleichstraße, ist im 1. St.

eine schöne 6-Zimmerwohnnng nebst Zubehör
auf sofort zu vcrm. Näh. das. bei BJr»*«. 383

Kaiser -Friedrich - Ring 8, Parterre u. 3 Tr .,
6 Zimmer, Küche, Bad , Speiset., Bügclzim. u.
rcichl. Zubeh. auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Kaiser -^ riedrich -Riug 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh.Part . 6i2

F» «riscr -F-riedrich -tKittg 18 , 3, ist eine große,
ö * gesundê Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hinterbalkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern re. auf 1. April 1906
zu Perm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 644

Keristr-Ariedrich -Äirrg 4«, Part ., 6—7-Zim.-
Wohnung zum 1. April zu vermieten.Wser-IMU-MN 69. pari,

elegante 6-Zimmer-Wohunug, mit allem Comfort
der Neuzeit ansgestattet, perl . April 1006 zu vm.
Näh. Albrechtstr. 5, 1, od. Moritzstr.45,1 . 645

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 2. St ., Wohnung,
6 Zimmer, Bad, Küche und Zubehör, zu vcr-

, mieten. Nah. daselbst. 110
Kaifer -Miedrich -Rnrg 88 . 2. Stock, 6 Zimmer

und Zubehör per 1. April 06 zu vcrmictlien.
Näheres Müllerstrafte 7,  2 . 646

Kaiser -Fxicdr . - Ring 90 , zwischen
Moritzstr. u. AdolfsaUee, ist diel . Et., 6Z .,
Bad u. rcichl. Zubeh.. neu herger.,elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 989

vartzstr . 16 (Nerothal) hvchherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . ‘ 647

Lanzsiratze 13 , schönste Lage, sind hochherrschast-
lichc6-ZiniMerwohnungen, mit all. kkomfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten.

Ettiscrrslraf c 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vcrmicthcn. Näheres
Taunusstraßc 7, 1 recht«. 990

Liriscnstraste 14, 8, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern. Bad, Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten. Anzusehcn von 11—4lltir . Nah.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wcin-
handiung .4 . 648

Liiisenstraste 18
1| heprfchaftlilM =

16 -Zimmer-Wol-rrmLgenI
W mit rcichl. Zubehör, Gas , elektr. Licht,
M Perfarrenauszug , Eetttratdei, ',-ng per
W sofort od. später zu verm. Näh. daselbst
gä  in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund-
W besitzer-Brrcins . B233

C^MiJenftrrt &e 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermicthcu. Näh. im Tapetcu-
ladcn daselbst. L49

MZoritzktras ;e 89 , ^ .
w »- reichlichem Zubehör zu vermiecheu.
Rershergstratzei , 2,

tttf 1. April ottv  später ycrrschasttiche
Wohnung , .Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon , Kabinett, ^ Badezim .,
2 Mansarden , 2 Kelter» 501

Kerostr . 8 6—8-Zim.-Wohnuug, für Pcnsions-
zwccke passend, cv. geteilt, z. vm. N. b. Fischer.

Rtkolasstrasie 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer, Küche ec., auf 1. April zu vermieten.
Anzusch. von 11—12 „. nachmittags von 3—5.
Näheres Kavellenstraße14, 2. 652

MLsLasstraße 15,
Me Adelheidstraße. 6 Zimmer mit allem Zubebör

I - April zu vermiete». Erstes Stockwerk. 1039
Pikolasstraste 21 , 3, 6-Zimmcrwohnung mit

Zubehör auf 1. April er. zu vermieten. Be¬
sichtigung au Wochentagen vormittags von
II —12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Stäb.
Adelheidstraße 23, Part ., AnwaltSbureau. lk244

RiesLasstratze 28
jerrschaftl. Wohn., 3. Et ., 6 Zimmer, Balkon, Bad,

Küche, m. rcichl. Zubeh.. sofort zu vcrm. Näh.
I ». ifoUweber , Herrngartensir. 13. 663

Iltkolasstraste 8t , 8. Stock, ist eine prächtige
Wohnung, 6 große Zimmer, Bad, gr. Veranda
und reicht. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 655

Page « fteck»erftratze 2. 2, Villa, sechs Zimmer,
Balkon, reich!. Zubehör, auf !. April umstände¬
halber zu vermieten. Näh. Elisabethenstr. 16, P.
Besichtigung 11—1, 4—6.

Khrinftr rri lNeuban). I St ., Wohnung von
Aijcwttl .. 91 g Z. ,„tt Zub. auf 1. April z. v.
Rfteinstrast « 72 , Hochparterre, 6 Zimmer ec, auf

1. April 1306 z. v. N. das. u. im 3. Sr . 991

Nlicinftr. 76, »
Riidesheimerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer.

2 Balkons, Badez. ic.  Schlüssel zur. Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 653

Rüdes hcimcrstraste 14, 1. Et ., hochherrschafil.
ausgestattcte Wohnung, 6 Zimmer und reicht.
Zubehör (Personeuauszug), zum 1. Avril zu
vermieten. Anzusehen von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 657

sl  ist eine herrschaftliche
Clfli * Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit cuisprechendcn Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen. lltäberes
Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 3, Herdcrstrahe 10
und 1.3, 1. Etage. ' 659
SchliÄ.terstrasZe7, *

in ruhigem seinen Hanse , sind Wohnungen,
6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr preiSW.
auf gleich oder später zu vermittheu. Näh.
beim'Eigenthiimcr Kirchgasse 38, 2. 467

SchliKterstraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Bart . das. 992

Dchlichterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reicht. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

SchtichterKrasl « 18 , 2 St ., schöne6-Zimmcr-
Wohnung mit Bad und reicht. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbst P . 643

per 1. April 2. Eta.sre in Tilla mit Garten, 6 Zim.,
gr. Küche, 3 Mansarden, 2 Balkons, schönste,
gesündeste Lage und Aussicht auf Wald und
Bahn, mit Gas u. elektr. Licht , kaltes u.warmes
Wasser . Näheres 1. Etage. 1033

Tänvolbächerflr . 22 , 1, AUeeseite , 6-Zimmcr-
Wohmmg und Badezimmer, Kucke, 2 Dtansarden
und 2 Keller, mit Benutzung des seit!. Gartens,
auf 1. 4. 06 billig zu vermieten. N. Part . 491

Xmmnkliw 22,
snit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
n . 2 Keilern per sof . od . später z>t verm.
Näh . das . Hinterhaus Batt . link s . 661

WaLlUferstraßG9, 3.™
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer unv
rcichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet,aus 1. April 1908 zu verm. Näh. Port . 662

Peutmu Pnäiifeiltflie IS (WlM)
sind sehr comfort, eiliger, hochherrschafil. 6-Zim.-
Wohnungcn zuverni. Ccntralbcizuug(Wasscrh.),
Gaskamine, Gas , elektr. Licht, Kolilcn- u.Waarcu-
anfzug, Bad mit eingebauter Wanne N. sonstiges
reichliches Zubehör, sowie.Raum für Automobil
vorhanden. Näh. daselbst Part , bei Architekt
»»« »---. 663

Wedcrgaffe 11 ist die 3. Etage. 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör, per 1 April 1906 zu vcrm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 664

Wilhetmincnstratze 12, Etagcn-Vlla, Eingang
de? Neroibals, ist die 2. Etage von 6 groben
Zimmern, Bab, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilbel mincnstrabe 14, Part . 665

Sechs Zimmer mit Zubehör zu vcrm.
Näh. Nerostraße 3 t. Part.

3 » Billa S,M Garlc»,
6—7 Räume, reichliches Zubeh., auch 1. Etage,
zu verm. Lftcodorenstraste 1» . 666

Mshrrryigerr von 5 Zimmern.
Adelheidstr . 33 , Part .. Wohnung v. 5 Zim. 2c.

per 1. April, andi früher, zu vcrm. 667
Srvelhsrdstn . 48 » 2. 5 Zim. u. Zub. a. 1. April.

N. Gneisenaustr. 7, Nückert, od. Bur . Lion. 668
Stdelhcidsträßc 45 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmer-

Wohnüng mit Zubehör zu vermieten. 669
Adclhridstr. 59.

sofort oder später zu vermieten. Näheres Part.
Adrlheidstr. SS SASSü

nebst Zubeh. zn-verm. Näh. 2 Stiegen. 1057
Adelhridstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 671
LldolfsaUee 8 , 2, 6-Zimmcr mit gr. Balkon,

Kücheu. Zubehör nach entipr. Erneuerung, auf
1. April zn vermieten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. 958

Sldolf ^aKce 85 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehkr
per 1. April zn vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres, daselbst Parterre . 408

Ssdolfsollee 80 , Erdgeschoß. 5 bis 6 Ziimncr mit
Zubebör auf 1. April zu »ermieten. 672

Ettvrechtstratzc 6 sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zn verm. Näh. Part . 40t

8ltbre «sttflraste 35 , i . Stock, Wohnung von
5 Zimmern. Salon , Küche, Sveisekamnier re.
per 1. April zu vermieten. Einznseheu jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4‘,/s Uhr. Näh. Parterre . 339

Tllbrcchtstraste 41 ist die herrschaftl. gr. 5-Zim.-
Wobn. mit reicht. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier voin' l . April ab zu
maß. Preise zu verm. (Balk., Bad u. tzlas vord.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

Sln d. Ringk . 9 herrsch, 5-Z.-W. z. vm. R. P.
Alriidtstr . 1, Bel-Etage, cleg. b-Zim.-Wohnung.

der Ncuzcit entspr. per 1. April zn verm. 673

Bahuhofstr . 6 , 2 . Et . ,
schöne5-Znu -Wohn. nebst Bad wegen Weg¬
zug billigst. Nah. chasrlbst bei D. Schmitt.

Baftuhoiftratz « 0» Vdh., Wohnu- a. 5 Zimmer.
.Küche, Keller n. 2 Mansarden aus 1. April. 5i9

BahnhoMr. 10
Zubehör im 9. Stock per 1. April preiswert
zu vermieten. Näh. im Laden.

§tzLi§«»ar «kr-ssg 7, Bcl -Nt -rge , 5 Zimmer
^ uns Zubrstör zu vrrmteten.

MLismurckring 14, Part . , schöne ger.Wohnung
von 5 Zim. mit Bad u. reich!. Zubehör, auch

z» Geschäftszw . geeign » N. ! . Et . !. 973
Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne

elegante 5-Zimmcr-Wohnungen mit .Küche, Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3. Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatteti im
1. Stock per 1. April 1608 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daseldst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 674

Dlelchstr . 29 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Lcucht-
n. Kochgas, p. Avril zu v. Pr . 850 Mk. 130

Clnrentimersiraste L, 8. Etage, ist eine neue
herrschaftl. 5-Zimmer-Wobming gleich od. später
zu vermicthen. Nah., d. bei 675

Dnmbachtal 8 , 1 St ., schöne5-Zimmerwohn.
fortzugshalbcr zu vermieten.

D -nnbnchthal 12 nnd 14, Gartenhaus . 2 sch.
Parierrcwobnungen , ganz neu hcrqerichtet, je
5 Zimmer, Speisekammer, Bad, Balkon, Warm-
wasscreitiricht., 2 Kammern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Philippi,
Dambachtbal 12, 1. 676

Dnmhiichllm! 25/27 kKE
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. »Into -Carragr . 993

Dambachthal F6, Pilln .. Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda, Badezimmer, Küche
u. reicht. Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Nah. 1. Etage. 677

T t< i;!>er in erj.r.>s;c 1t , Part., 5-Zimmcrwohnung
auf 1 Jahr ab 1. April in Aftermiete sehr billig
zu vermieten. Näh. daselbst Bureau, Part.

Dotzcheimersti-. »5, Neubau. 2. nnd 8. Et., gr.
5-Zimmerwohi!. m. rcichl. Zubeh., Gas , elektr.
Licht, Bad, Kohlcnaiifz., Erker, Loggia re., in
elcg., solid. Ausstatt., zu verm. Näh. das. 678

(3 ’' nftf ?rtmrrftr dir. a. K.-Fr .-Rg.. herrsch.
sil », Y-Zim.-W.,Bel-Etage, per

1. April z. v. N. Raiienthalerstr. 6, Lad. 536
Maurers Gartcnanlage , Mtvitttrstratzc 19,

Gartenhaus 1 St . l., schöne'5-Zimmer-Wohnung
wegzugshalber zum 1. Juli d. I . zu vermieten.

L^ lisabetiienstr . 8 5-Zimmcrwohu., Küche und
Zubehör zum 1. April zu vermieten.

M-dchrM.10.dSL 'S.-B»
und Gartenbenutznugzu verm. Näb. das. 67.9

Ernserstratze 4 schöne 5-Zimmcr-Wohnung mit
Balkon u. reichlichem Zubehör. Stäh. Parterre.

Emsersir . 28 große 5-Z.-Wohn., Part . U.2. St .,
sofort zu v. Jfläit.  Sonnenbergerstr . 49. 934

*> >-Z schöne5-Zim.-
♦ ,m* Wohnung mit

Balkons. Erker u. rcichl. Zubehör, Ggs, elektr.
Licht, in sehr,ruhigem Haus, mit Mictnachlaß
zn verm. Näh. 8. Stock. -442

Ervacherstratze 1 sind Wohnungen, 5 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, aus gleich oder l. April
zn vermieten. 1053

Rerstbal , Franz - Slvtstratze 6 , Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad . elektr. Lickst, Gas,
Balkon nnd rcichl. Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Einzufehen von 11—1 Uhr. Näh.
Röderstrcche 21, 2. St . 680

Friedrickistrasie 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen. Wh .,daselbst tzarterrc. 681

Fritdrickstrasie 46 , 8, . schöne Wohnung,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Elnzusehcn9—5 Uhr täglich! 682

Göbenstr . 6, 2, 5-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten. Näh. 1. St . I. 683

S^Locthestraß « 11 5-Zimmcr-Wohnungcn mit
MA Zubehör (Beletage und Parterre ) zu vcrm.

Auskunft 2 Trcppeii hoch. §84

Goetheftrstze 12,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer, Balkon, elektr. Licht,
Kohlcnanfzug. sowie reichlichem Zubehör per
l . April zu verm. Besichtigung von 10—1 nnd
3- 6 Uhr. Gefällige . Anmeldüng beim Besitzer
im Parterre erbeten. 260

Goethrstratze SO, 2 @t., 5-Zimmer-Wohnimg
mit Balkon, Speisekanuilkr, 2 Mansarden, zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen. Näh.
Part , daselbst. 685

Goethcstr . LI , 2. Et ., 5 Z., neu. N. P . 686
Goethestrasie 28 , 2. u. 3. El ., 5 Z., 1 Küche,

Ä., 2 K., 2 M. sof. o. später z>e verm. 476
MK ircthtsir . 27 , Bel-Et . u. 3. Stock, 5 Zim.,

Balk., Bad und Zubeh. zu vermieten.
GnstuV -Avolffri '. 9 ist eine schöneü-Zim.-Wohu.

mit Zub. zu vermiethen. Preis 750 Mk. 687
Gustov -Lldolssir . 19 schöne ger. 5-ZiM.-Wohu.

m. reicht. Zubeh. billig zu vcrm. Anzusch. von
11- 3. Näh. Part . 688

Gustav -Sldotlsir . 12, 1. gesunde fr. Lage, 5 Z.
». Zubeh., Balk. ?c. z. 1. Avril z. vcrni. 689

Gutenbcrgstr . 2,Laudb ., 5-Z .-W. m. rcichl. Zub.,
gl. o, sp. z. v. N. das. od. Nauenthajcrstr.il . 700

Herrngartensir . 4, 1, 5-Zim.-Wöhn. mit reicht.
Zub., neu herger., zu verm. Näh. Part . 446

Herfrigarieirsix . 5 , 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim.-Wohn. m. Küche, Speiset., Balkon, Bad.
2 Maus., 2 Keil., p. 1. Apr. 06 zn vcrm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 701

Iahnstr . 1 2 schöne 5-Zimm.--Wohn., Part , nnd
m.  St ., a. gl. cv. l , April. N. Karlstr. 17, P. 702
Zäkmstraße 8 5-Zimmer-Wohnung znm 1. Jan.

1906 zu vermicthen. N. das. 1. Et. 703
Jahtisir « 29 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., l . u.

2. Et., nebst Zub.. 1l April z. vm. N. Pt . 236
Koisco -ArieÄrtch -Rittg 16, 2, 5 Zim. mit allem

Komsorc persetzttiigshölbct ' unter Mietnachlaß
auf 1. April oder später zu vermieten. 962

Kaiscr-Friedrich-Ning 19, P.,
5 Zimmer mit allem Zubehör auf 1. April, evt.
früher z» verm. Ülnzuf. zmjscheu 10 n 12 vorm.

KÄiser-Fvt «dt'ick!»Rit «g 16 , Parterre (Südseite),
bestehend aus je 5_Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen. 704

|iir AWM O.jßeStSflUffl'alt.
Kolser -Frirdvich -Rinst 83 , Parterre,

hochherrschaftliche5-ZitNmcr-Wobnnng, mit
oder ohne Burcauräume, reicht. Zubehör, p.
1. April zu vermieten. Näh. daselbst, sowie
Walluferstraßc 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32. 1. Mil ' tsr . 705

Kaiser -Friedrich -Ri »' « 48 , 1. Stock, 5 Zimmer.
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
später zu vcrni. Näh. Part . l. 700
Kaiser-Friedrich-Ning 60

sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpari,
von 5 Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattct, und reichlichstem Zubehör, per jVort
event. fpatcr zu vermiethen. 707

Kaiser -Fricdr ch-Mng 84 , 2. Et ., 5 Zimmer,
Sliidje mit Speisekammer, Bad , Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten. Näheres Bauburcnu Kaiscr-Fricdrich-
Ring 78, Sout . 708

Kavellensir . S, 1,
schöne5-Zimmcr-Wohuung mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapellenstr. 5. Part . 995

Kapellenstr. 39,
mit schöirster Ät»»sficht oref Umaegen - ,
und Gebirge , ist die Beletage, fünf grotze
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizung k .,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 709

Kirpcüenstr . 77,  Billa , ist die Bel'
Etage, bestehend ans 5 Zimmern, Bad,
Ballon und sonstigem Zubehör, auf 1.April
zu vermieten. Näheres Goldgassc5, Bäckerei
Wejg -a.« <1t. 404

KarWrasze 22, Ecke Adel,
heidstra ^ e,

1. Etage , schöne5-Zimmerwohmmg mit Balkon
per 1. April zu vermieten. Näheres im Laden
bet ILorirs  SSofBsmaBaai.

KarMratze 26 , 2. Et .. 5 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör per t . April zu vermieten. Näh. daselbst
Part . v. 11—1 n. 3—5 Uhr. 719

Karlftrasie 89 , Borderh , Parterrewohnung
Von 8 Zimmern m. reicht. Zubehör, Bad
auch geeignet für Bureau , per 1. April
preisw. zu verm. Näh. Part . l. 996

BillaKesselbachstratze4
Wohnung mit 5—6 Zimmern und Zubehör,
Bel - Etage, per 1. Avril 1966 zu vermieten.
(Nur Zwei-Familicnhaus). Näheres

Martmunn , Schützenstr. 1.
Kirchgaffe 19 fünf Zimmer und Kück)e zu vcr.

mieten. Näh. bei
Kirchgasse 19 , 2. St .. 5 Zimmer und Küche, auch

getrennt, zu verm. Näh. bei LLirierx.
.Bd.Irctag '» »««! -Sü , Vorderh. 1. St., 5-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswert
zu vermieten. lfc

Laknstratze 2 F-ünf-Zim.-Wohnnng, 1. «. 3.
mit Balkon u. Erker, Bad u. reicht. Zubeh. sof..
od. später zu verm. Näheres im Laden. ' 711

strafte 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu vcrm. Näh. Langgasse Ist, bei
E*fei !Ef«ür & S ’o . 712

Morihstrafte 21 ist die Pnrterre - Wohnuna
1. Oetagc links und 3 Tr . rechts, je 5 Ztmrne' '
Bad und Mädchenz. im Abschlusi, auf 1. April
zu vermieten. Näh. Hinterhaus beim Haus¬
verwalter Und Kirchgasse5. ° 997

Moritzsirafte 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger 5-
Zimmer-Wohmiug m. s-br reicht. Zubehör, ga« z
neu herger. Näheres 1. Etage.

MsritzstrKtze M,
1. Etg ., schöne. 5-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu vcrm.
Reih . Part . 752

Moritzstr . «2 schöne1. Et ., 5 gr. Zimmer, Küche
Speiset., 2 M., 2 K., auf April zu vcrm. iga

Mwtrstr. 4, KSN-'MdS?
Bad, eleklr.Licht, Balkon, Loqia,Gartenbenvh.
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zn vermiethen
Näheres Parterre . 71!

NeroLhal.
Franz -AbLstraftc 8, 1. Etage , in meiner Billa

5-Zimmer-Wohnung, Balkon u. rcichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näheres Franz -Abt-
stratze3, 1. Et . Frau s.>.» * Eaec *. 7,^

Nit 'olasstr . 13 ist de Parterrestock. 8 Zim, „ er
nebst Zttveüör , <»,»* 1. April zu vermieten
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf de»,
Bureau Lldelhcidstr . 24 , 1, erteilt. ->y>

Rikolasstrafte 20 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit
Zubeh., Bad , Warmwaster, Kohleuaufzua t vm
^ » -el Bahuhofstr. 16. '' 1,5

Nikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad , groj,r
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu venu. 19-.

Nikolasstrafte 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör aut
1. April zu vermiete». Anziis. von 11—l ' uiJ
Näh. Kapellenstr. 14, 2. 7,;

NieolaSstrafte 24 ist die erste Etage, enthsttenn
5 Zimmer, 3-Balkons, Küche. Badezimmer >,,,d
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermicthen
Älnzusehcn von 11—1 (Parterre ). Näh. Kapeiien-
straße 14, 2. bei Jlliler.

NieotaSstrafte 24 ist die 2. Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer »»d
Zubehör nuf gleich oder 1. April zu vcrmieth-n
Anzusehcn von 11—1, Part . Näheres Kapelle»'
strafte 14, bei Auier . Beide Etagen werden
auck) zusammen»ermictbet. 7 . 7

Balk., Bad, rcichl. Zubeh., 1. April zu v.
**• M 'oilweh .er ; Herrngartenstr. 13. 7,5'

Ntkolassttaste 31, 1. Etage, schöne5-Zi -„, 77
Wohnung mit Bad, arofte Veranda und >ei7a
Zubehör zum 1. Apr l zu vermieten. Nährr -ä
daselbst Parterre.

RicsZasstraße
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit rcichl. Zubeh voll

ständig neu hergeriehtct. per iosort zu verm, . ,,.
Näh. Adolfstrasic 14, Weinhandlung. 7«!,

Lränieilstrasie 4 , 2. Etage, 5 Zimmer, Küch»^
Zubehör per 1. April zu vermicthen. Näh -).. »
Kirchgasie 51. Metzgerladen. ' V ' ®

Lkranienstr . 11 Bel-Et .. best, aus 5 Zim.. ei.ist- 2
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zn 7̂^ '
miethen. Näh. Parterre . °
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Grumenßr. 245-Zim.-Wobnung, 1. ,
mit Zubehör, Balkon

. Etage,
•J*'»»»»-»'•-r -'r’— ■- — Ulli .'}UUll)Ul, ÜUllllOn
1. April 1906 zu vermieten. 458

CrrtttiCMftr. 31, 3, schöne gcr.5-Zimmcrwohnung,
1. Etage, zu vermieten. Näh. Part . 396

Lranienstr . 43, ö.'gr. b-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehöra. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 723

Lranienstraste 43, Ecke Herderstrastc, i St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmcr-Wohunng vcr

'Zpät . zu verm. Näh. daselbst. 72lgl. o u verm. ’jcay.  oaicrou. •“*
w  Oranienstr . 5©,
EckeGoeLhesir., 2. Et «,
sehr schöne grohe Wohnung von

5 Zimmern,
Bad, Balkon nebst Zubehör auf 1. April d. I.
zu vermieten. Näb. Part , im Laden. 407

vranierlstr . 69, 2. Et., 5 Zinuner.Bad, LMans.,
auf gl. o. später zu verm. Näh. 3. Et. 728

Philippsvrrgstraße 27, 2. Etage, fünf graste
Zimmer mit reichst Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethcu. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 726

PhilippSbergstr . 33, 1. Etage, 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör aus 1. April z. v. Anzuseh
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näh. Castellstrastcö,
Parterre. 170

RmMckrllr . II . P . r .,
elegante5-Zimwcr-Wdhnuug zu Mk. 380 sofort
oder1. April wegen Wegzug abzugebcn._

«F» ■clektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 727
Rauenthalerstraste15 eleg. 8-Zimmer-Wohn.

(1. St .), Centralheizung :c.  zu verm. 728
Rarienthaterstr. 13 elegante5-Zimmcr-Wobn.

mit allem Komfort der Neuzeit zu verm. 368
«»eorsr l ' inciier , Raucnthalerstr. 18, Part.

Rhcinbahnstr . 2 5—7 Zim., 2. Et., Balkon u.
Zub., sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Näh. Part.

Rheinstr. 7«,
Scharnhorststr. 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der

Neuzett cntspr., f. 830Mk. Näh. Part. l. 731
Schiersteinerstr. 15, Eckhaus. 8. Etage, ist eine

freundliche 5 -Zimmcrmohnungmit Doppel-
Fenster, Balkoncn, Erkcrz., clektr. Licht re.,
2 Mansarden, 2 Keller rc.. zum 1. April, auf
Wunsch auch früher, zu verm. Näh. Part . 493

Schlichterstraste0, 1, Südseite. 5 Zimmer,
Badekab. und alles Zubehör an rub. Bewohner
auf 1. April zu verm. Näheres daselbst. 853

Schlichterstrastc 22, 1. Haus v. d. Adolfsallce,
2.  Etage. 5 gr. Zimnier, Veranda und Zubehör,
zum 1. April 1006 zu verm. Näh. 3. Etage.

Schützcnhofstraste 16, 3. Etage,
Wohnung, best hend aus 5 Zimmern, Cabinet,
2 Balkonsu. Zub, auf 1. April zu vm. Näh.
Schiitzcnhofsir. 15 od. 13, Vanbüreau. 732

Seerobenstr. 31» Part , l., 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April, ev. auch früher, zu vm. Modern,
frei u. gesund, sonnigu. luftig. Besicht, tägl. v.
11U.hr an. Wh. b. Ssl »e««cker, P. r. 734

Seerobenstr. 18 5 gr. Zimmerm. reichst Zubeh,
per 1. April zu vcrmicthcn._ 733

Seerobenstraße 32
prachtvolle5-Zimmcr-Wohnung. m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker, Balkon, Bad, clektr. Licht, auf
sofort oder später preiswcrth zu ver-
micthen. Släü. Parterre. 735SormenbergersLr.4S,1,
schöne6-Zimnier-Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons 2C. soiort od. spärcr. Näh. 2. Et. 736

Stiststraste 5 5 Zimmer mit Balkonu. Garten-
benutzung per 1. April zu vermieten. 51

Taunnsftraste 40, 1. Stock, 5 Zimmeru. Zu¬behör, vollständ. neu hergerichtct, per gleich oder
später zu vermiethcn. 737
Biktoriastratze 14

hochhcrrschaflliche Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone,
Garten, Badezimmer und alles Zubehör, zum
1. April 1006 zu verm. Näh. daselbst, Parterre.

Villa Brktoriastr. 29 2. Et. mit5 Zimmern,
1 Kabinett , grotzer Veranda, 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstratze 12. 390

Walkmühlstrastc4 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethcn.
Näheres Parterre daselbst. 738

Wall»,ferst raste 6 sind herrschaftliche5- und
4-Zimmer-Wohnungcn zn vermieten. Zn be¬
sichtigen Dienstags u. Freitags von 11—5 Uhr.
Näh. Part . In der Zwischenzeit bei Herrn
Modir , Bismarckring7, od. bei Herrn « *-&»'.
Bachmehcrstraste7. 957

Walluserstr. 8 schöne5-Zimmcr-Wohnungcn zu
vermieten. Näh. daselbst Hinterh. Part.

Weilstratze3» 1. St., 5-Zimmer-Wobn., Küche
u. reich!. Zubehör per 1. April zu verm. 206

WrlheLmstratze2A,
ist die in der 2. Etage belcgene hoch-
lierrsckiaftliche Wohnung , besteh, ans
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden »2 Kellern, grasten»Balkon
u. Zubehör, gl. od. später z»t verm.
Näv . Wilhelrnstr. 2» »Lad. rechts. 750

Wörthftratze 4,
icht an der Rheiustrast«, große 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichen» Zubehör zu
vermieten. Näh» daselbst 3» Stock. 352
»örthstraste7, an d. Rheinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 999
ietenring 4 5 Zimmer IN. Badeeinrichtung, Gas
clektr. Lichtu. reich!. Zub. z. v. N. P . l. 188
HT * Wegzrrgshalher
hochherrschaftlicheb-Zimmerwohmmg, 2. Etage,
300 Mk. unterm Mietpreis sofort zu vermieten
Rheingauerstraste 10, 2 l.

an«5«Zim»nerwohnu»»g mtBadu.reichlichem
Zubehör p. 1. April zu Perm. Pr. 850 Mk.
N. Seerobenstraste1, 2.

5-Z.-Woljnmig Mi ».?“■3, 'fS;
MohnnngE non 4 Zimmern.
Adelheidstrasre 14

zwischen Adolfsallee und Nikolassiraste) ist die
Parterrew»h»»,»»»g, 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung, clektr. und Gasbeleuchtung, Vorgarten,
Balkon re., per 1. April zu verm. Näh. daselbst
Bureau ober Adelhcidstraste 16, 1. 128

Adelherdstraste 42 ist die Parterre-Wohnung,
4 Zimmer mir Zubehör, auf sofort od. 1. Apr l
zu vermieten. Näh. Schwalbachcrstr. 26, 1. 499

Ndelheidstraste 75, Sounenseite» 2. Etage,
schöne 4-Zimmerwohnung mit grostem
Balkon zum 1. April an kleine Familie
zn vermieten . Näheres Parterre . 531

Tldclheidstratze 79 schöne4-Zimmer-Wolmung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethcn. Näheres1. Stock. 754

Adolfsallee 57, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohuung
mit reich!. Zubehör auf i . April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 1000

Lllbrechtstr. 14, 1, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Zubehör aus 1. April zu ver-
miethen. Näheres im Laden. , 755ArndLstratze6, 3. EL.,
Herr!. 4-Zimmer-Wohnnng, grob. Balkon, extraÄadez., Gas u. clektr. Lichtu. groß. Zubeh., per
1. April zu berm. Näh. Part . r. 105

Bachmaherstraste 10 4-Zimmer-Wohn., 2Stiege,
neu hergerichtct, mit reich!. Zubchr, auf sofort
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartenh. 756

Bertramstr. 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch.
Pierzimmcrwohnung mit Zub. auf1. April bezw.
sof. zu vm. Näh. Dotzhcimcrstr. 41, P. I. 757

Bertramstr. KS »ÄS
gerichtet, per 1. April zu vermieten. Preis
620 Mark. Näheres Port, bei Kiss . 758

Bertramstraße 14 schöne4-Zimmer-Wohn., neu,
Bad, Gas, Elckrr. Näh. Part . l. bei

Bertramstr. 17, Südseite, modern ausgcstattete
4-Zimmer- Wohnungm. 3 Balkoncn, clcctr. u.
Gaslicht und Zubeh. p. 1./4. c. zu verm. Näh.
das. bei 1. Stock. 759

In der Villa Bingertstraste1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartenbenutzung)
zu vermieten. Näh. daselbst. 1601

Bismarckring 4,
Hochpart., 4- oder 5-Zimmcrwohmmg mit allem

Komfort, Preiserm. bis Oktober, p. sofort
zu vermieten.

JSiamßtdtrino 14  R Rysffiffc
kein Hinterhaus , Gonen. Näh. 1. Et. st 760

B »smarckri»»g 15 schöne4-Zimi»cr-Wohn. im
1. Stockz. 1. April. Näh. i. Laden. 761

Bismarckriirg 17 gr. 4-Z.-Wolm. sogl. od. sp.
N.Bertramstr. 11,P . od.Bismarckring 15,1. 762

Bismarckrmg IS, 3St .,
große4-Zimmcrwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten. Näb. 1. St . r. 422

Bismarckring 2©
schöne4-Ziimner-Wohnungen, der tztcuzeit entspr.,

mit reich!. Zubebör zu vm. Näh. Part . r. 520
KLiörnarckring 24, 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
V gleich oder später zn vermiethen. Näheres

daselbst1 St . links. 763
Bisiimräring 29

nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1002
Bismarckring37» 1, schöne4-Zimmer-Wohnung

mit reichst Zubehör per sofort oder später zn
vermiethen. Näheres Part . 764

Bisrnarckring38, 8, schöne4-Zim.-Wolm. mit
Zub. auf gl. od. später zu v. Näh. das. 765

Dlcichstr. 29 Bcl-Et., 4 Zim. mit Ball. u. Zub.,
Leucht- u. Kochg., p. Apr. z. v. Pr.720Mk. 768

Bleichstratzc 41, Bordcrb. 1. Etage, schöne große
4-Zimmcr-Wohnung mit reich!. Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per 1. April 1906
zu vermieten. Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts. 767

Blücherplatz6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näb. Part . links. 768

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
ciuger., p. sof. od. sp. Näh. dort). P. r. 769

Blücherstratze 20, 1, schöne4-Zim.»Wohnung
1. April zu verm. Näb. 3. St ._ 164

Blücherstratze 28
4-Zimmcr-Wohuungeu nebst Bad und allem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, freie
Lage, per 1. April zu vermieten. Näheres
Blücherplatz3 bei 1060

Architekt Carl Blormann.

SlUücDevfsr. 30» Neubau, Ecke Scharndorststr.,
eleg. 4-Zimmcrwohuungcn auf gleich oder später
zu verm. Näh. dnsclbst1 St . 770

Bülowstr . 3, 1.,2. u.3.St ..4-Z.-Wohn. z. v. 771
PUf- Bülowstraste 8

hochherrschafil. ,besonders schön« «. graste
4-Zt«r,nerwohn. mit »nodernst. Comfort,
sofort oder später zu vern». Näh. das«! >st
Part . (Ohne Hinterhaus l> 772

Bülowstraste 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-
Wobnung zu verm. Näh. 3r . 4311

Bülowstraste 11 schöne4-Zimmcr-Wohnung per
April billig zu vermieten. 773

Bülowstr . 13 schöne4-Z.-W. mit reichst Zubeb.
p. 1. 4. 06 preisw. zu v. Näh. das. 1 l. 344

Bülowstraste 15, Ecke Zictcnring, 1.Sl ., schöne
4-Zimmcrwohn»ng nebst Bad u.' allem Zubehör
per 1. April zu vm. N. 1. Stockl. 774

Kl. B »»rgstratze1, 3 St ., 4 Zimmeru. Zubehör
auf 1. April >ür 600 Mk. an ruhige Familie zu
verm. Näheres daselbst Porzellanladen. 1051

ck̂ larenthalerstratze5 schöne4-Zim.--Wohnung
(3. Etage) per 1. April 1906 zu vermieten.

Nah. Walkmühlstraste4, Part . 443
Dotzheinierstrahe 14, Borocrh., ist die Parterre-

Wohnung von 4 Zimmern. Küche und Zubehör
auf 1. April zn vermieten. Näh. daselbst.

Dotzhet.nerstr. 2«, Mlb.. 4 Zim. per sof. 464
Dotzneimerstraste 41, l. Stock, der Neuzeit ent¬

sprechende Wohnungv. 4 Z., gr. Küche, Badez.,
großen Balkonsu. reicht. Zubeh.. a. 1. April 06
zu verm. Näh . das» Part , links . 775

Dotzhci,«erstratze 31 schöne Hochpart.-Wohnung
von 4 Zimmern, Balkon, Vorgarten, Bad k.
auf  1. April zu verm. Näh. daselbst. 468

Dotzhci«,erstraste 51, 1 l,  100 Schritte vom
Bismarckring, 3. Etage, schöne4-Zimmer-
wohnung mit?reichlichem Zubeh.. der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermielen. Zu erfrag. Part, links. 7<6

Dotzhcirucrftr. 55, Neubau, gr. 4-Zimmcrwohn.
(Vorder- u. Hinterb.) mit reicht. Zubeh., Gas,
elcktr. Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker. Logg'.a k.,
in eleg. fol. Ausstatt, zu v. N. das. nl

Dotzheimerstratze 08 schöne der Neuzeit entspr.
cingcr. 4-Zimmcr-Wohnuug, 2. Stock, ans gleich
oder1. April zn verm. Näh. im Laden. 778

^ ôtzheimerstr. 72 schöne4-Zimwcr-Wohnung
i. 1. St . mit reicht. Zubehör, der dlcuzcit

entspr. cingcr., p. 1.April z. v. N. Vdh. P. 779
Dotzhci,ncrstraste 78 schöne4-Zimmer-Wohnung

auf gleich od. sp. zu oerm. Näh. Part. 780
Dotzheiinerstr. 86 schöne, der Neuzeit entspr.

einoer. 4-Zimmcr-Wohn., 3. Stock, auf 1. April
zu verm. Näh. M. 1. 78!

Dreiweidenstr. 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu vermieten. 461

Dreiweidenstraste5, 2. Stock. 4 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres daselbst Part, links oder
Bismarckring6. 428

Dreiweidenstraste6, 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Erker, clektr. Licht, Bad,
Warmwasser und allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrassc. auf 1. April zu
vermieten. Ein schöner Bureaura «»» kann
daselbst beigegcben werden. Näheres daselbstbei 782

Dreiweidenstr. 8, Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr., p. 1. April zu vm. Näh. 1.Et. r. 783

Drndcnstr. 9, 3, 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm. Näb. Drudenstr. 7, Part . 297

Elconorenflr. 8 , Vdh. l. St ., 4 Zim., Kücheu.
Zub. z. 1. Apr. f. 550 Mk. z. v. N.Nr.5,1. 785

-»««strotze 174-Zimmcrwohnunycn
mit Gas, elektr. Licht, Bade¬

zimmeru. reich!. Zubeh. Näh. das. P. r. 786
Ernserstr. 75. Hp., 4 Z.. K., a. f. Bur., zu vm.
Ervacherstr. « sch.W.,4Z.u.Zubeh. N B. r. 787
Gneisenoustr. 5. 2 St., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntsprcch., zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 10,' 3

G,,eise»»ouftr. 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., sehrbillig zu verm. Näb. 1. St . 788

I
Gnkisenaustr . 27, 3 r„ ist eine eleg.

geraum. 4-Zim.-Wohn. z. 1. April zu verm.
Mietpreis 700 Mk. Ermäßig, bis 1. Okt. !

Luisettstratze 5,
Parterre, 4 groste Zitnnrcr, sehr
geeignet für Arzt, Rechtsanwalt
oder Bureau , per 1. Avril zn
vermiete« . Preis Mk. 1200.—.
Näh. Bnrcan Hotel Metropole.

1045

La»»ggassc 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Froutsp.i
per 1. April zu v. Näh. Goldgasse 18. 2. 1048
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Göbenstrast« 9 4-Zimmer-Wohnung. 1. Et., der

Neuzeit cutchrech., zu vermiete». Näh. Part. l.
Gustav-Lldolsstraste 10 schöne gcr. 4-Zim:ner-

wohuung mit reich!. Zubehör billig zu verm.
Anzusehcn von ll —3. N. Part . 789

GuL§nbergplatz2
hochherrschaftl. ausgcstattete4-Zimmcr-Partcrre-

Wohnung zu vermiethen. Näh. daseibst. 790
HeLerrenstratze3©,

Ecke Wcllritzstratze» Neubau,
t °Zimmerwohn. i. t.u.3. Obergeich, m. Erker,Balk.,

Bad, Kohlcnaufzugu. sonst. Zubeh. pr. 1. Apr.
zn verm. Mb. Bismarckring 34, 1 links. 10' 4

Hellmuudstr. 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon gl. od. sp. zu vm. Nah. 1 St . l. 791

Hellniundstllißc 42 hffZLÄ
1. April zn verm. Näh. 1 St . 417

Hcrderstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres1. Etage rechts. 309

.Herdtt'straste 5 'Wohnung, 1. ». 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad ». Zubehör sofort od. später. 403

Herderstrastt 8 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethcn.
Näh. im Laden bei 792

Herderstr. 13 tzk'LA 'SL
mit freier Aussicht und Sommerseite, auf
1. April zu vermiethcu. 793

Herderstraste 15 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. 794

Herderstr. 19, am Lnxemburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 795

Jahnstr. 30, 3 St ., 4 Zimmer, Balkonu. Zub.
per 1. April zu oerm. N. P . r. 796

Kaiscr-Fricdrich-Ning 8, 1. Stock (vis-a-vis
der Itingkirche), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April. Näb. K. Gail daselbst, 3. St . 797

Kaiser-Friedrich-Ring 59 herrsch, 4-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 799

Kaiser-Friedrich-!»ing 62, Ecke Körncrstraßc,
berrschattlichc Wohnung, 4 Zimmer, Bad und
reich!. Zubebör per sofort oder später zu verm.
Näh. Part . link?. 800

Karlstr. 17, Ecke Jahnstr., sch. 4-Z.-Wohn., Part.,
auch als Bureau f. geeignet, 1. April zuv. 984

Karlstr. 31, 1. o. 2. Et., schöne ger. 4-Z.-W. m.
Kücheu. v. Zubeh., Gas, Kohlenaufz., p. April,

tfym'ffh ' 91 1. Et. r., sch.4-Zim.-Wohu. m.
3llin |U . Ol,  reich!. Zubeb.. Gas, 720 Mk.,

per Apr. zu vm. Anzus. b. 1° 1.  Et . r.
Karlstraße 35, Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,

Balkon, 2 Maus., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Raucntbolcrstraßc 14, Part . 448

4«Ift -4« -57 Part .-Wohn. od. 2. St ..
*$ « r  4 Zimmer und Zubehör,

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh. 2 !. 802
Korlstraste 42, 1, eine schöneWohnuug.Beletagc

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Dtansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Kiedricherstraste2, Ecke Dotzheinierstratze, ist
eine 4-Zi»nncr-Wobnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestatteh zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 803

Ecke Kleiststr. R SSK
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh.Part . 263

Körnerstr. 3 4-Zim.-Wohu., 1. u.2. El., mit reich!.
Zubeh., der Neuzeit entspr. Näh. Part. r. 804

Kärnerstrotze4, 3, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone,
2 Mansarden, 2 Keller zu vermieten. Preis
700 Mk. Näh. 1. Stock rechts. 1038

Körnerstratze8, 2. Et., 4-Zimmerwohn. u. Zub.
auf I. April oder früh, zu verm. Näh. Part.

Latznstroste4 elegante4-Zimmer-Wohnungcn zu
verm. N. Hellmuudstr. 48, Metzger Kolb. 805

Letzrstraste 5,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer,
Küche, Kammer, Maus.. 2 Keller, ev. Kochga-
an ruh. Leute. Preis 580 Mk. Näh. das. ■ 6

i Luxemburgplatz5,8.Et.»schöneA4-Zimmer-Wobnung nebst Zubebör. Näh. 8
daselbst bei Herrn Lehrer Soiiriilcr . A

Marktstr . 12, 2, 4 Z., Balk.. Küche, Speisek. u.
reich!. Zub. 1. April zu v. Näh. C. Hoffman».

Metzgcrgaffc 31 (Neubau) 4 Zimmer, 1 Küche,
Preis 550 Mark, per 1. April. Näb. Laden.

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.<
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehörp
vermiethen. Näheres bei dem Elgcnthümei
W.  Himmel , Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 806

Moritzstr . 32 4-Zim-Wob».. Küche«. Zubeh. zu
verm. Anzus. vorm. 10—12 IIhr. N. P . 455

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. 3!äh. Laden. 1006

Moritzstr . 51, 1. Etage, ist eine4-Zimmcrwohn.
mit Bad, Küche, Speisekammer, 2 Balkoncn,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm. Näh. 5kaiser-Fr.-Ning 78, Baubureau. 807

Müllerstr. 1®
aus 1. April z» verm. Anzusehe'n v. 9—110- u.
2'/-—3‘/i Uhr. Zn er fr. Rvderstr. 34, 1. 808

Riederwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. .Kaiser-Fr .-
Ring) hochherrsch. 4-Z.-Wohu., Parkett- u.Linol-
Bel , Speisez. mitLincrnstasockcl, Erker, Balkon,
Vorgarrcn, Bad, elcktr. Liwt und Gas preisw.
ans 1. April. Näh. Hausverwalt., Seitenb. 1St .,
und Orauicnstr. 55. Part . 377

Or-nrienstr . 42, Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. Preis 600 Mk., zu v. l>t. dorts. P. 100«

Orautenstr . 47, 3, 4-Z.-W. i. r. H. z. v. N. P. r.
Oranienstraste 54 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde, v, 1. April zu verm. N. P. l. 809
PhiLipPsbergstrÄtze 16

sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon ii. Zubcb., in ruh. schön. Hanse(l . odcr
2. Et.) zu vm. N. vos. Parterre link«, 3784

PhilippSvergstr . 17/19 schone4-Zim.-Wohn:ma
nebst Zubehör, Part , oder 2. Etage, z, 1. Apnl
zu vermieten. Näh. daselbst2. Et. rechts. 864

Ptzilippsbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethcu. .810

PtziUppsbcrgstr . 36, neu. Haus, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Balkon,Badabt. aus1. Apcil, freie
Laae, schone Aussicht. Näh. das. Baubür. 811

Philippsbergstroste 3» 4-Zimmer-Wohnung.
der Neuzeit entsprechend, scdonc freie Lage, mit. .n , . .. ...— Näb. Part , links. 812

Platterstr . 23 >» 4 Zimmer, Küche. Balkon,
Loggin, Bad, Mk. 700- 850, per 1. Januar 06-
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstationd. elektr.Bahn „Unterd. Elchen'" 813

Rauenttzalersir. « schöne4-Zimmcrwohnungen
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daselvst Seitenbau1, Fr . Nortmaun. 1008

Rauentnirrstroste 11 Wohnung von 4Zimmcrrr"
mit Zubehör zu vermieten. 814

Rauenttzalerstr. 17 4-Zim.-Wahng. mit Bad,
Toil., gr. Veranda sof. oder1. April zu verm.
Freie Lage. Bleichplatz, ohne Hiutcrhans.
Wh. Part . ' .3!5

Rheingauerstraste6 sind per sofort oder,pater
schöne4-Zim.-Wohnungen preiswcrth zu verm.
Näh. Part , bei L- Ut- . 816

Rbeiugauerstr. 10 u. Eck- Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., electr. Licht, Bad re.,
per sofort oder später zu vermiethcn. Näheres
dort bei Stiehl, 2. Etage. 817

KKyerngauerstratze 13—15 4-Zimmcrwohnuug
»W zu vermiethen. 8l8
Rheinstr. 5», Part ., Wohnung von4Z,mmern

mit Küche und Speisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten,
clectrischcu. Gasbeleuchtungsofort oder1. April
1906 zu vermieten. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh. Hinterhaus Parterre . 818

Rhcinstroßc 59
Riehlstr. 1 schöne4-Zim.-Wohn. m. Balkonu. a.

Zubeh. auf 1. April zu vm. N. Helcncnstr. 26,1.
Riehlstr. », 2. 4 Z.. K., M.. 2 K. 680 Mk. 474
Riehlstr. 16 Parterrcwohn., 4 Zim., der Neuzeit

enisprechcnd, sdf. od. sp. zu v. N. i. Lad. 1041
Rödcrstr. 12, 1 « t., 4-Zimmerwohnuugzum

1. April zu vermieten. Näheres Part . 1058
Rooustraste12, Ecke Westcndstraße, 1. Et., Pier-

Zim-WobN. per sof. o. p. 1. April zu v. N. L.
Riidesheimerstraste9 sehr schöne4-Zimmer-

Wohnung mit großem Frontspitz-Zin,., Küche u.
Zubeh. zum1. April zu verm. Näh. 3 St . 820

Rüdesheiurerstraße22 (Neubau» prachtvolle,
modern ausgcstattete4-Zimmcr-Wohnimgen auf
1. Llpril zu vermieten. Näh. daselbst. 821

Scharnhorststraste2 schöne4-Zimmcr-Wohuimg
auf gleich oder später zu vermiethen. 822

Scharnhorststraste 26 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 823

fleiibnutcit SlumM Dürer,
Ecke Scharnhorst- und Gövenstraste, hoch¬

elegante4-Zimmer-Wohnungen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth zu
vermiethen. StähcrcS ’ 824

8 , Scheffetstr. 5, 1. Etage (am Kaif.-
8 Fried.-Ring), moderne4-Z.-Wohn. wegzugs-
^ balbcr sof. od. sp. m. Mietnachlaßz. v. 1032
Schierst«i,»«r,ir . i , 3 Sr. hoch. 4-Zi'm.-Woi,n.

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 825
Schiersteinerstr . !> herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.

Näh. Part . l. oder Gr. Burgür. i7. 8r6
Schiersteinerstr ., sie 11 hcrrschostliche4-Z,mmer-

Wohnuug mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Nittb. Part . l. od. Oranlcnstr. 1-, 2. 332
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(Srfif »t 1 Etage»
^er - LLhAAL^ ^ 4 große schöne Zimmer,

alles rrerr lrergerichLet , mit Bade-Einrichtung
und reichl. Zubehör in ruhigem Hause zu beim.
Näheres Parterre -Wohnung.

Sedanplatz 7» fejf “ M
Bad , mit der Neuzeit entspr. Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh. Part . lks. 8N

SeeroheRstratze 27 ,
Grths . P ., Wohn, von 4 Zimmern u. reiche. Zubeh.

-kr sofort oder später zu vcrmiethen. Näh. da¬
selbst Vordcrh. Part ., bei üpitz . 829

SeerobeMratze 27 ,
ÄD? 1 rechts, cleg. 4-Zimmer- cventl. 5-Zimmcr-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l- 830

Seerovenstraße 28 . Part . u. 1 St ., 4-Z.-W. m.
Zub. zu verm. Näh. 2 St . l. 831

Tammsstr. 2g, 3, Ä '5,Ä
1. April 1906 oder früher zu vcrmiethen. Näh.
daselbst 1. Stock. 832

Walluferstratze 11, I . Etage, ist eine schöne
4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechend, zu
vermictheu. Näh. Part . MorBnairaiii . 833

Waterloostr . 3 (am Zleteuriug), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer-Wohnung billig zu verm. 835

Wielandstraßr 1 in ruhigem Hause herrsch.,
der Neuzeit eutspr. 4-Zimmerwodn. (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre l. 837

Westendstr . 12, 3. Stock, 4-Zim.-Wobn. m. Zub.
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 1009

Westendstr . 20 , Gartenhaus , schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk..
zu vermiethen. Näheres Vdh. Part . r. 836

Westendstr . 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W. p. 1. April.
Wörthstr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörthstr . 13, 2, 4-Zim.-Wohn. m. Balkon aus
1. Apr. zu verm. Nah. 8. Etage rechts. 838

Wörthstraße 13, 3, 4-Zimuicr-Wohnung auf
Januar , auch später, zu vermiethen. 839

Wörthstr « 22 , Ecke Adelheidŝ ., schöne4-Zim.«
Wohn. m. Zub. zu verui. Näh. Laden. 840

Dorkstr . 4 schöne geräumige 4-Zimmerwohnung
mit Zubehör, 2. Stock, ferner 8-Zimmcrwohnung
mit Zubehör, 1. Stock, ein Laden mit Lcrden-
zimmer, 1 große Werkstatt (für Schlosserei rc.),
sämmtlich billig zu vermieten. 974

Htzorkstraße 8 schöne 4-Zimmer-Wobming aus
E - aleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. ' 841

-Dorkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badskammer,
; t 1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 842
Warkstraß « 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.

(Blücherplatz, Sonnens.) zu v. stk. 1 r. 1011
Zieienrilig 1 4—5-Zimmerwohnung, mit allem

Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm. Näh. Part . l. ' 843

Ztstenring 8 , P .. 4 Zim., K.. B., El., 1 M.,
2 51. per 1. April zu vermieten. 844

Zirtenring - n » Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungeu mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 845

Im Hefter Krer- tt. Ge-
schäftslage (flink  MH.)
für Merzte
allem Komfort ausgest. Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör, per 1. April 1906 zu
vermieten. Näh. Kl. Burgstraße 3, Laden. 452Schöne4-Zimmer-Wohmmst
mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage,. sehr
preisw., jedoch au kl. rub. Fam . zu vermieten.
Sceroberistraste 22 , Tel. 150. 410

Vier Zimmer » Küche, Bad , Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Besch. Wilhclmstraße 5, Part . 1040

Villen -Kolonie Eigenheim 4- oder
6-Zim.-Wohnung, Bad, Balkon, Diele u. s.
Zubeh. Näheres Eigenhcimstraßc1, 1. I
Wohnungen nmt3 Zimmer«.

Aarstraße 17, Beletage, schöne3-Zimmcrwohn.
nebst allem Zubehör auf 1. April 1906 zu ver-
miete». Näheres daselbst P . l. L22

Ndeltzcidstr . 18, 8. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhig- Miether auf 1. April 1906 zu vcrmiethen.
Näheres erste Etage daselbst. K46

Siveltzeidstratze 39 , 1. Etage, 3 Zimmer, Bade¬
zimmer und Zubehör per 1. April . Näh. Part.

LIdlcrstr . 33 , Neub. Gth. 1 St ., schöne3-Z.-W.
preiswert a. 1. April zu vm. N. das.

Adolfsallee 27 , Gartenh. P ., 6 Zim. u. Zubeh.
wcgzugshalber gleich oder sp. au ruh. Leutez. v.

Adolfstraße 1 8-Zimmer- Wohnung, sowie eine
3-Ziinmcr-Mansard-Wohnung zu vermieten.

Ifl Gartenhaus , ist per 1. April
4.1/ ,̂ schöne3- Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Näh. Vorderst. Part.
Uldrechtstraße 8 , Hinterst. Dachstock, Wohnung

von 3 Zimmern, Küche und Zubehör a. 1. April
zu vermieten. 426

Lllbrcchtstr . 26 schöne 3-Zimmer-Wohnung mit
Kücheu. Zubehör zu vermieten. Näh. 1. 165

Arnvtstraße 5 elegante Part .-Wohnung von
8 großen Zimmern. Küche, Bad, zwei Balkons,
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres 1. Et. links. 967

sBahntzofsträtze 22, Stb . 1, eine schöne3-Zim.-
Woünung sofort zu vcrmiethen. Näheres
4!. 847

Vertramftr . 14 sch. 3-Zimmer-Wohnung auf
1. April zu vermieten. Näh. I. Part ., Hneil ).

15 schöne gr. 3-^ -Wolm. m, reichl,Zubeh., neu hcrger., a. 1. 4. Näh. P . 358
iBertranistraß « 17» Südseite, schöne3-Zimmer-̂

Wohuung mit Balkon .per 1. April zu verm.
■ Näh. bei CbrisJnjani « , 1. Stock 415
Bertramstraße 18 , 2, schöne8-Zimmer-Wohn.

zu vermieten. Näheres Part . gg
Verteamstr . 20 , Mtb. Part ., sch. 3-Zimmer-
. Wohuung m. Zubeh. zu verm. Näh. daselbst.
Bertr « mstratze 22 , nahe am Ring, große schöne

3-Zinmtcr-Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Näh. 8. St . rechts, vormittags. 147

Dierstadter Höh «, Wartestr . 3 , sch. 3-Zim.»
WsHn, 1 Bader., Balkon, Garten». " “ ‘•»a.

Bismarckrirrg 20
schöne3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechend,

mit reichl. Zubehör zu verm. Nah. P . r. 521
Bismarck -Ring 24 , Hochp., 8 Z. u. Zub., a.

1. Apr. N. das. l . L, anzuseh. zw. 2 u.4 Uhr. 281
AKismarckriug 31, 3, 8-Zimmer-Wohnung mit

Balkon, Küche und Diansarde per 1. April
zu vermieten, Preis 480 Mk. Bi»*l»n.

Bismarckring 32 , Parterre , schöne 3-Zimmer
Wohnung. Bad und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres daselbstu. 1. Et ., Müller . 47

Bismarckring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock) an ruhige Mieter auf
1. April zu verm. Näh. beim Hausherrn.

Bismarckring 37 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermictheu. Näheres Part . 948

Bleichstr . 27 , 1, 3-Zimmerwohnung mit Balkon
für gleich zu vcrmiethen. Näh. i. Laden. 850

Blücherplatz 2 in 1. u . 3 . Et . schöne 3 Zim.
mit Badezim . u. reichl. Zubeh. per Apnl zu
verm. Näh. daselbstu. Adclheidstraße 10. 851

Blücherplatz 4, Hochp., große 3-Zim,-Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu ü. Näh. b.
Frau HBorsiaaum daselbst, Hochp. lks.

Blncherstr . 7, Vorderh. P ., 3 Zimmer mit Zub.
u. Garten auf 1. April zu verm. Näh. Bis¬
marckring 24, 1 St . l. 284

Blncherstr . 8 , Vdh., eine sch. gr. 8-Zim.-Wohn.,
Küchem. Zub ., auf 1. April zu v. Näh. 1. St . l.

Blücherstraße 11 ist die Parterre -Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 852

Blncherstr. 27
sofort ober später. Nab. 1. St . rechts. 853

Btüchcrstr . 30 , Neubau, Ecke Scharuhorststr.,
cleg. 8-Zimmerwohn. auf gleich vd. sp. zu verm.
Näheres daselbst1 St . 854

Neubau Ecke Blücher - n . Gneisenanstratze
schöne L-Zimmer- Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraße 17 bei
Herrn &> . Wt»y . 855

Clarenthalcrstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmcrwohn. zum 1. April zu verm. 506

Clarenthalerstrasie 3 8 .Zimmer u. Küche im
Hinterh., auf 1. April z. v. 497

Clarenthalerstratze 5 , Part ., schöne8-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. WalkmiMstraße 4, Part . 440

Clarentalcrstratze 6 , bei der Ringkirche, gec.
3-Zim.-Wol>n„ der Neuzeit entspr., Hochpart. od.
1. Et ., auf 1. April zu vm. Näh. 1. Et. l. 857
TLarenthaLerftratze8

sch. 3-Zimmcrw. im Vorderh., sowie im Hinterst.,
bis 1. April zu verm. Näh. Vordcrh. P . 378

DambachM 25
zu vermieten. Näh. daselbst Part . 1054

DelaSpeestr . 1, Seitenbau Part ., sind 3 kl.Zim.
und Küche auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei 4-i. Laden. 858

Dotzneimorstraße 12 kl. Herrschaftswohnung,
3 gr. Zimmer, Zubeh., 1. April zu verm.
Dotzheim srftrMe 2G

3-Zimmerwohnung (Mittelbau ) zu vermieten.
Do -jueiu -,erster 33 sch. gr. 8-Z.-W. N. P . 3!6
Dotztzeimerstratze 35 , Part ., L-Zim.-Wohnung

nebst Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. daselbst. 494

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 3-Zimmcrwohn.
im Vorder- u. Hinterh. mit reichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker, Veranda rc..
in cleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 859

Dotzbeimerstr . 66,1 , mod. 8D .-W. i» ruh. Hanse
per 1. April preisw. z. v. Näh. das. im Laden.

Dostheituerstr . 72 schöne3-Zim.-Wohn. im Hth.
auf 1. April zu veruu Näh. Vorderh. Part.

Dotzheimerstraiste 74 , Ecke Eltvillerstr.. ist eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern u. Zubeh.,
auf 1. April zu v. Näh. 1. Stock. 860

DostOeimerstrake 76 .Drei- und Zwei-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., auf April zu
vermieten. Näheres im Laden. 320

Totzheimerstr . 82 , 3. Etage, schöne3-ZiaiMer-
wohnnng p. 1. April zu vm. Näh. Hochp. 861

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit entspr., auf 1. April oder 1. Juli zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St . r. 862

Dotzt,cil ?!«rstraße 88 , Vorderhaus, schöne Drei-
Zimuier-Wo.hnungen ui. Maus., Balkon u. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh. 1 St . 457

In « » seren Reubattten an der
DotzhelmcrKraße Nr . 108 , 110, 112
sind in de« Border - « nd G -rrtc «-
hüuseri » gesunde u . mit asteut Kom¬
fort der Neuzeit <r» H«estat «ete 3-, 2-
» . 1-Zimmer -Wohrnrttgeu , auch <t«
Nicht >«ritglieder , bis zum 1. Llpril
1906 zu vermieten » Die Wohnungen
rönuen triglich eingeseften werden.
Nähere WttManU  mittags zwischen
' -2—3 Uhr , oder abends « ach 7 Uür
im Hanse Kiedricherstr . 7, Part , links.

WSMNten-WotMNngs -Nerein
zn Wiesbaden . E . G . tn . b. H . F365

Dotzveittterstr . 105 , 2, Süds ., herrsch. W. v. 3 gr,
Z., 2 Ba lk., N̂ d uDvb , ev, m. Narte n.

Dotzheimerstraße 126 , Neub., WieSb.
Brotfabrik , schöne große 3-Zimmer-Woh-
nungen per 1. April preisw, zu verm.

Dreiw «i»er>strvtze 1 a-Zinmierwoh». sof. zu v>
Drudenstraße 7 8 Zimmer u. Zubehör, Parterre

u. 1.8t , auf April z, v. Näh. das. Part . 299
Eleonorenstr . 4 Part .-Wohn. von 3 Z. u. Zbb,

a, 1. April zu vm. Näh. Langgasse 31, l . 367
Ellenbogeng -tste 3 Mansard-Wohmrng, 3 Zim.,

Küche, zu vermieten. 486
Elisabethenstratze 8 » Gartenh., schöne3-Zim.-

Wohnung mit allem Zubehör auf gleich oder
später zu vermieten. Näheres Vorderhaus Part.Nenba« Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend auSgestattet, zu vcrmiethen, Näheres
daselbst bei V>. Stb . P . 863

Eltvillerstr . 6 eine moderne 8-Ziuimer-Wohnung
preiswcrth zu venu. Näh, daselbstP , r. 864

Eltvillerstraße 14 , schöne8-Zimmcr-Wohnmigcu
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April. Näh. Vorderh. Part , links. 865

Gltvillerstratze 9 , Vorderh., zwei 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten. 228

Eltvillerstr « he 18, Mittclb., 3 Zimmer u. Küche
auf 1. April zll vermieten. Nay. Vrdh. P . 866

Emserstr . 75 3- 4 Zim. m. allem Zubeh. z. vm.
Erbacherstratze 4 , Hinterhaus, 3 Zimmer und

Kffche per 1. April. Näh. Vdh. 2 lks. 682
Grbachersir . 8 3- n . 4»Z .-Wohn », der Ncuz.

entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 868

ÄrhMerftrMs 9
schöne3-Zimmer-Woh«ung mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten. Nähere« daselbst
bei H » rei , 2. St ', oder Niederwaldstrabe 11,
bei H*aeals . 869

Frankenftr . 10 3-Zim.-Wohn., Küche u. Zub.
auf 1. April zu verm. Näh. im Läden.

Frankenstr . 15 , Hths. 2,3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. 2 St . r.

Mrankcnstr . 23 (am Bismarckring), Vdhs., eine
3-Zimmerw. per 1. April z. v. Näh. 1 r. 964

Friedkichstratze 3, Gartcnlmus, Part .-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst 1. Etage. 870

FriedrMstxa ^ ^ ^^ ^ ^ ^ Da^ ock̂ ^ ^ !
Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zuverm. Näh. b. Hrn. firsmser bafclbft. 871

rii r t P s’l l *! «4»st ratze 10, Seitenbau Part .,
i PI 8,9.41 3 Zunmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux- od.
Lager räumc sehr geeignet). 872

Gneisen « nstratze 3, Neubau, schöne
3-Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt4’. IBoratiasua . 873

Gneiseuaustraße 3 schöne 3-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, mit separaterWaschküche,
auf sofort zu vermieten. Näheres bei Architek

Ootmnmi , Blücherplatz3. 340
Gneisenanstr . 10, 2. Stock, 3 Zimmer, Küche

n. Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh. Vdh. P?r. 874

Gneisenanstr . 11 3-Zim.-Wohnungcn mit Zub.
im Hochp. od. 1. St ., auf gleich od. sp. z. v. 875

Gneisenanstr . 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohn., der
Nenz. entspr., sofort od. später zu vcrnr. 876

Göbenfir . 8, Vdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Gödenstr. 15. 144

Gäbcnstratze 4 schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näh. bei Sülm « « »». ' 296

Gödenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohnung
zu vcrmiethen. 878

Göbenste . 11, Mittelb , gr. 3-Zimmer-Wohnung
zu vermieten. Näh. b. 879

Göbenstraße 16 elegante 3-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeü entsprechend, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Parterre links. 976

Göbenstr . 21 , Neub., 3-Z.-Wohn. zu vm. 880
Golvgaffe 9, Hth., 2 Wohnungen, je 3 Zimmer

u. Küche, p. 1. April zu vermieten. 356
Ecke Gnstav -Adalfstr . n . Hartingstraßs 18,

2. Et ., schöne3-Z.-Wohnung mit Gas , Balkon u.
Zubehör, neu hergerichtet, zu v. Wh . P . 538

Hüfncr,m ?se 7 Wohnung, 3 Zimmer u, Küche,
1. April. Näh. Laden. 1062

Helenenstraße 24, Neubau, Mittelbau , schöne 3-
Zim.-Wohnung zu verm. N. Hclenenstr. 17, P.

Helcnenstr . 26 , 1. Etage , 3 gr . Zim . ,
Küche , Keller rc. , per 1. 4. zu verMieten.

e^ elenenstraße 30 , Ecke Wcllritzstr., Neubau,
3-Zimmerwohn. im 1. Obergesch,, mit Erker,

2 Balkone», Koblenaukzug, Bad n. sonst Zubeh.
per 1. April zu verm. Anzuschen: vorm. 10—12,
nachm. 2—8 Uhr. R. Bismarckring34. 1 l. 1012

Kellmnudstr . 3 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. zu vm.
Herderstraße 1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.

Näh. l . Et . r . 8«1
ck̂ erdcrstraße 2 , Hinterh. 1, 3 Zimmer nebst

Zubehör auf 1. April billig zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderh. 2.  882

Herderstr . 0 schöne3-Zimmer-Wohuung z. verm.
Herverstr . 22 » 1. Etage, ist eine 3-Zim.-Woün.

mit Bad, Balkon und Zubehör wegzugshalber
zum 1. Sipril zu verm. Näh. P/r . ' 884

Ekiik kikldrr-ii.KWsr.« NM
zu vermieten. Näheres daselbst M. n ,

Herrngartenfir « 13» 1. St ., schöne8-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 1013

Herrnmükstgasse 5, Hth. 1, 3 Z ., Küche. Kell.
Hirscksgraben 4 , nähe Schulberg, separ. Hinter¬

haus, 3 Z„ K., Trockensp., Waschkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zuv. N. !. Et. 855

Hochstätte 14 3 Zimmer, Kücheu. Keller zu ver¬
mieten. Näh. 1. Stock rechts.

Hochstätts 16 (Neubau) sind per 1. April 1906
3-, 2- u. 1-Zimmerwoh»ungcn zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedricherstr. 2. 1. 886

Jahnstratz « 7, Gartenhaus , eine schöne 3-Zim.-
Wohnung per 1. April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 2. Stock. 887

Zahnstraße 14, 1, sch. große3-Zimmerwoknung,
Leucht- und Kochga«. i.  April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Jshnstrasie 17, 1, 8' gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Näh. 2. Stock r. 888

Jahnstraßs 17, Gartenh. 2, sehr große Drci-
Zimmer-Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.Näheres VdrderbauS 2 r. 837

Jatznstrgßc 10, Seitenbau Part ., 3 Zimmer u.
Zubehör auf I. April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus Parterre , 416

Jaynstraßc 36 . freie Lage, 3-Zim.-Wohn., Balk.
( 00 u. 530 Mk.), per 1, April u. gleich. N. P.

Kaiser -Frkcdrich -Ring 55 sehr schöne3-Zim.-
Wvhn. mit reichl. Zub. N. das. im Lad. 889

Karlftraßs 6 schöne geräumige 3-Ziminerwabn.
mit Zubehör ku vermieten. Näh, Parterre.

ZK Hth- sch. Maus.-Wohn.
»»4 5 x» T-» 3 Zim. nt. Zub. N. V.

Sarlstraßc 30,
per 1. April, cv. früher, zu verm. Näh. Pait.

Kattstr . 30 3 Z. u. K. Hth. 1. Et , N. Vdh. P.
Lkarlstr . 30 , Vorderh. 1,Etage, Wohnung von

3 Zimmer «« und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Nah. Part . l. 1015

Kcükrstxaße 10, 3 r., sch. 8-Hmmer -Wodnüng,
Küche, Keller u. Maus., herrliche Aussicht, zum
1. April für 420 Mk. zu vcrmietew

Kcllcrstraße 13, Vdh. Part ., ist eine ich. Wohn,
von 8 Zimmern, Bad u. Zubehör per 1. April
zn vermieten. Näh, Wilhelminenstraße14. 891

Kiedrichcrstraße 2 (Ecke Dotzhcimerstr.) ist eine
schöne8-Zim.-Wohn. (1. Et. l mit all. Komst der
Neuzeit ausgest., zu verm. Näh. 1. Et . l. 753

Kiedricherstr » 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April,
Näheres Part links . . . 1052

In unserem Hause Kiedricherstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer-Wahnung für
510 Mk. jährlich und daselbst Na. 5 im
1. Obergeschoß eine solche für jährl . 520 Mk.
vom 1.' April d. I ., „ auch an Nicht-
Mitglieder " , zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde.
BaderaUw mit Badeofen, Gasleitung in
allen Namen. F865

Beamten -WoynnAgS -Bereirr
zu Wiesbaden,

Einqetrag. Genossenschaftmit beschränkter
Haftpflicht.

Kirchgafl « 11, Seitenb ., 3 Zimmer, Küche nnd
Zubeh. auf 1. April zu v. N, Bischoff. 1037

KnanSstr » 4 Z -Z.-Wohn. zu um. N. das. beim
Hausverw., Tiesp.. u, Dotzh.-Str . 62, P . l. 49g

Kötmerpr . 1» Part ., große 3-Zimmerwohnuna
Bad, Mansarde auf 1. April zu vermieten.
Näh. Faulbrunnenstraßc 4, Hutgeschäft. 41z

«Srnerstr *tzeS 8-Zimmsrrv. (Part .) mit u. ohne
Flaschenbierkeller zu vermiethen. 892Korsrerftr. 6 ZF" f^April
zu verm. Näh. bei 893

Lrhrstraßr 1 3-Zimmer-Mohnug sofort zu verm,
Lehrstraße 16 eine größere u. kl«mere3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu verniicthen
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 895

Luiscnstraße 37 schöne3-Zimmer-Wohnung aus
gleich oder 1. April zu vermieten.

Marktstraße 13 schöne3-Zim.-Wohnung im Hth.
per 1. April zu vermieten. 9käh, 1. Et . 886

Mauergaftel? schöne Helle Drei-
^ ' Zimmcrwohnuna

nebst Zubehör, auch füv  Geschäftsvrlrlrb,
bequemer Ein- und Aufgang, per 1, April zn
vermicthem Eierteigwaaren- und Conserven-
Haus Weiner . 887

Moritzstr . 15, Stb ., 3-Zimmerwohn. mit Küche
auf 1. April zu verm. Näh. Bdh. 1 l. zyz

Moritzstratzc 23 gr. frdl.3-Z.-W.,D ., 320 Mk . ,
zu vcrmiclhen. Näh. 1. Et . 898

Dtoritistraß « 23 . Gth. 1, frdl. 3-Zim.-Wohn. n.
kl. Werkst, od. Waschküche. 374

Moritlstraßc 26 , Part ., 3-Zim.-Wohnung, auch
für Geschäftszwecke passend, zu vermieten. 429

Morttzstraße 41 , Mittelbau, 3-Zrmmer-Wohnunq
mit Zubehör, eventl. mit Kontor u. Souterrain¬
raum, vcr 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 899

Moritzstr . 44 3 Zim. u. Küche, Stb . 3, Abschl.
M. 300, per 1. April zu v. Näh. Vorderst. 2'

Mittstgasse 17, Hth. 1. 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermicth. Näh. bet F . örus ». 9qq

Nerostr . 18 , H., 8 Z. u. K. I. Apr. z. v. N. P . 1
Neugasfe 15 frdl. Wohn., 3 gr., 1 kl. Zim ., x»

u. Zubehör per 1. April zu verm. Nab. Laden
Rettelveckftr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung, der

Neuzeit entsprechendeingerichtet, auf 1. 'April
zn vermiethen. Näh. 1. Etage rechts oder
ClarentaleWr . 4. H. P . r. g^l

Rettelbeckstv . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerw Ahnungen billig zu vermiethen. Mh,
dort bei 8S ascy. 10 54

Mettelveckstriche 8 (Neubau), vis-a-vis der
■vt  Norkstraße , 3- und 2-Zimmer-Wohnungen

auf 1. April zu vermieten. ioigRettelheMratze II,
bei «ä « . ßcins «i«it , 3-Zimmer -Woyniina

groß n . kl. » bist, zu vermieten . ,->̂ 9Rcttelbeckstr. 14.
schöneZ-Z.-Wöhn. z. bist. Preise z. verm. ß02

Nengaffe 1, 3, drei Zim. u. Küche auf 1. April
zu verm. Näh. auf dem Bureau der Wein,
Handlung »■> » d »ÜarSsjurg -. 970

NengMe tu
und 1 Keller, zu verm. Näheres bei Ri' rteclr.
Müsrlcmrgr , Weinhandl., Neugasse1. 903

Niedcrwaldstratze 4» Gth. Parterre , 3-Zimnicr-
Wohnung, Küche und Zubehör auf April
vermieten. Näh. Vdh. Part , rechts. 4^^

Oranienftr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung
3 Zim., Küche, Zubeh., gl. od. spät, zu vm.0 rarneustr.25,Hth.,1Mauiard-Wohnung08Zimmern 11. Küchez. 1. April zu vermieten'
Näh. Vorderh«us Parterre . 904

Oraniewftratze 36 sch. 3-Z!mmer-Wol,nm,g mir
Zubeh.,ev. mit Bad, 1.April zu verm. Näh. 3. Eta

W)f Bart ., drei
Zimmer und Küche gl. od. später

zu verm. Näh. Vorderh. 8 St . Zog
Orauienstraße 62 3-Zimmer- Wohuuugen ,,,,

Mittclb. und Hinterh. zu vermieten. Näher »«
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg 3, L«d. 9,9-7

Rarallelstr . , a. Gütcrbahnhöf, 3-Z.-W.,d . Neu-
entspr. ein er., Sonnens ., freie Aussicht, a. gs
sp. z. vm. Näh. das. 0. Scheffclstr. 4, P . g,-,g

Partweg 5 , Hochparterre, freundliche3-Zimmer-
Wohuimg mit Erker, Balkon, Küche, Maus , und
Zubehör per 1. April zu vermiete».

Pyilippsbergstr . 7 " **-i-Zimmerwohn. sofort zu „
POUippSbergstraße 15» 2. Etage, schöne groß»

3-Zimmer-Wohnuug nebst Zlchehör, gr. Balkon
auf 1. Avril z. v. Näh. Part , rechts. 9>z3

Phi ' tppödcrgstr . 17/19 schöne3-Zimmerwohn
nebst Zubehör per 1. April zu vermieten. Näki'
daselbst2. Etage rcckts. zL

PVilippöbervstr . 20 , 2. Etage, schöne3-Zin , ,
Wohnung mit Balkon per 1. April zu verwiet"
Näh. Langgasse 15a, Porzellangeschäft.

PNUippsbcrgstr . 36 (neu. Haus ) schöne3-ZiflZ
Wohuung mit Balkan, Bndeabteil. auf 1. Slnrir'
freie Lage. sch. Aussicht, N. das. Vaiibureau. 9i F

Pstilippöbergsiratze 40 , 51 u . 53,
Höhenlage, schöne 3-Zimmcr- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zn verm. Nah.
b. 4 . 0 -ii-rhetm. Milippsbtrflftr. 51, od
4'. Scln '-iiler . Phil -ppsbergslr.53. 914
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PlMerstraße 17 u. 19
schöne3- Zimmer- Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartenbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei SL. BanliP , Plattcrstraße 19. 912

Querfetdstr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu
venu- Näheres im Souterrain bei seiie und
Ouerfeldstraße 3, 1. 914

Platterstratze 23d
3 Zimmer. Wche, Bad, Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.—. Freie gesunde
iiaae.  dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh, daselbst. 913

Ktauenthalerstr . 4 3-Zimmerw. nebst Zubehör
billig zu vcrnl. Näh. 3. Etage r.

srnuenthalerstrasie 3 schöne 3-Zimmcr-Wohii.
ini Hinterhaus per 1. April zu oerm. Näheres
daicibst Seitenbau 1 St . B' r.  Wortm » «»»».

Rancntyalekstr . «», Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß,
2 Keller. Küchenbalkon, Gaß, per 1. April zu
verm. Näb. Vdh. 1 St . r, bei Giegerieb. 1018

Ranenthalerstrahe 11 große 3-Zim.-Wühnung
für 450 Mk. zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 242

Ranenthnlcrstratze 11, Part , l., schöne3-Zim.-
Wohnung wcgzugsbalber zu vermieten.

Ranenthalerstr . 12 schöne3-Zimmcr-Wohnuug
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915

Rveingnnerstr . 3- 1. Et ., herrschnftl. 3-Zimmcr-
Wohnung mit Bad . Warmwasser, Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Balkouen ec. per 1. April 1906
zu vermiethen. Näh. daselbst Hochpart. 916

Ltheinganerstraße 7, Vorderhaus, schöne Drei-
Zimmcr-Wohn. zu verm. Näh. 1. Stock r. 979

Rneirrgauerstr . 7, Hth., schöiicO-Zim.-Wohnimg
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 1619

L̂ Lssei» aat »erstraste 13—18 3-Zimmcrwohnung
tßi  zu verniictheu. 917
Rheiustr . 44 , 2. St ., abgeschlossene Wohnung,

8 Zimmer, tkücheu. Zubehör, zu verm. Näh. P.
Pnrt .-Wohnung mit

^ 3 großen Zimmern,
Kücheu. reichlichem Zubehör zu vermieten. 483

M -Hlftratz« 3 KLSLL
per sof. oder 1. Avril zu vermieten. Neuher¬
gerichtet . Näh. LS. Mrurt . 1020

Siiehlftr . ö , Bdb. 1. u. 2. Stack, je 3 Zimmer u.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. n. 1. April zu
viu. Näb. Riehlstr. 3, V3. 1 St . 1021

Riehlstr . »,D .. 3Z..K-,p. 1. Apr. 500 Mk. N. P .534
Rleylstr « 0 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
Riehlstrastc 11, Bordcrh. 3 r., Dreizimmer-

Wolmuug, und Mtb. D. r., Drcizim.--Wohn.,
p 'r 1. April zu vermieten. 918

Riehlstr . 13 , Sh., schöne3-Zim.-Wohnung per
1. April ab zu Serm. Näh. Brdb. Part . 919

Riehl -straf!« 18» , Ncuvan , schöne3-Zimmkr-
Woknnng (Seitenbau ) mit allem Zubehör auf
1. April zn vermieten. 872

Nöderastee 4 schöne Wohnung (1. Stock), 3 Zim.,
Kücheu. Zub ., ans 1. April zu verm. 920

Slöderstraste 28 , Bdk., 3 Zimmer Küche und
Keller ans 1. April zu verm. N. Laden. 1081

Gife Röder - tust» Nerostraße 48 ist eine 3-
Zimmcr-Wohn., Kücheu. Zubehör. ans 1. April
1006 zu vcrmiciben. Näh. das. im Laden. 1022

Römervcrg 3, Hth. 3. St , 3 Zimmer, Küche n.
Keller zu oerm. Näheres im Laden. 921

Roonstr . 8, 1, 3-Z.-W. m. Balkon, 520 Mk. 1023
Sloonstratze 2V g-Zinim-r-Wohnnngm. Zubehör

per 1. April zn vermieten. Näheres Fronlspitze.
Sioonstr . 21 Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich

0. April zu verm. Düh . das. 1 St . rechts. 922
RooNstratze 22 , 1 St ., an Bülow- u. Seerobcw

straßc, schone8-Zimmer-Wohnung p. 1. April er.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 923

Slüdesbeimerstr . 28 , Neubau, prachtv. modern
ausgcstattetc 3-Zimmerwohnungen auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst. 924

Schachtstr. 8, Vorderh. Mails., 3 Zimmer, Küche
n. K. auf 1. April zn verm.

Schachtstr . 7, Part ., schöne 3-Zimmerwohnung
ans sofort oder später zu Perm. Näh. 1 St.

24» P ., schöne3-Zimmcr-
Wohn, auf 1. April zu verm.

Näh. Laden o. b. MUJ er , Platterstr . 19a.
Schacktftr. 28 3-Zimmcr-Wohimng zu vermieten.
LMartch- rststr. 11, Nähe Dodeüncrstr., Neubau

fiiniüprimmn , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl od. 1. April zu verm. N. das. 925

Sck-arnbotstftr . 13, Ik§. d. Göbenstr., Neubau,
1., 2., 3. Et ., schöne 3-Zi, » merwot »n . zu vm.
Preis 550 bis 660 Mk. Näh. das. 926

Schnrnltt»rststr. 14 sch. 3-Z.-Wohn. f. 500 Mk.
1. April zu verui. Näh. Franken st a Ke 17.

Scharnborstfir . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung
auf 1. April . Näh. Vdh. 1 l. 1024

Scharnhorstsir . 22 , 2, schöne3-Zimmer-Wshiig.
m. Zubehör, Balkon u. Bleichplatz zum 1. 4. 06
preiswert zu verm. Näh. das. Part , r, 927

Schainborststr . L4, 3, schöne3-Z.-W. 1. Apr. a.
r. Familie zu vm. Preis 560 Mk. Näh. Part.

Scharnsorststrahe 28 groäc Helle 3-Zinn»er-
Wohuuiig nebst allem Zubehör. 317

Lcharnherstsir . 20 , P . r.. frdl. 3-Zim.-Wohii.
aut gleich oder später. Näh. das.

Scharnttorststr . 33 , 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . TTiSns:- s, Scharnhorststr. 31, P . 928

Schnrnborststr . 37 sch. 8-Zim.-Wohn., 3. St .,
mit Zudeh. 1. April zu vm. Näh. Part . l. 929

Peii&auten $M\  utiti Ußürer.
Ecke Scharnhorst - und Göbenstr,,str , hoch¬

elegante,3 - Zimnier- Wohnung mit allein Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vermiethen. Nähere« 930

Bauvnreau eonm . Göbenstr. 18.
Schierste! « erstratze 11, Vorderh. 3 St ., schöne

8-Zimmer-Wolmnng mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part , links. 981

Echt«rsteinerstratze12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör, der Neuzeit entspr. einger.,
aus 1. April zu vermieten. 932

Schwalbaeherftr . 88 e. frdl. 3-Z.-W. a. 1.April.
Ledanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör

zu verm. Näh. Part . 933
Levaiistraste 3, 1, 3-Zimmcr-Wohnung mit

Zubehör, neu hergcrichtct, per 1. April zu
vermieten. Näh. Parterre . 450

StSanstratze 3 eine Wohnung, 3 Zimnier, Küche
im Hinterh., z. 1. April zu vermieten.

Leerobenstr . 0, £>., sch. 3-Z.-W. gl. od. später.
Preis 350 Mk. Näh. das. r. od. Stcing . 12, 1,

Scdattstr . 7 schöne srdl. 3-Zimmcrwobn., Vdh.,
mit Küche, 2 Kellern, Mansarde per 1. April ob.
später billig zn verm. Näh. 1. St . Han , 1056

Seerovenstr . 11,3 . St ., J-Zim.-Wohn. a. 1. April
zu verm. Näh. Secrobcnstr. 11, Part . r.

Scerovenstratze 15 schöne 3-Ztmmer-WohnuUg
(1. Stock) mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten. Näheres im Laden. 934

Seerobenftratze 25 elegante geraum. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör per sofort
oder 1. Sprit zu vermieten. Näheres dchelbst
beim Eigentiimcr BfiiscHoälf. 976

Secrobenstratze 25 , Gartenhaus, Wohnung von
8 Zimmern u. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et ., per 1. Llpril oder früher zu vcrm. Nab.
daselbst beim Eiaentümer WisottoK '. 481

Seerodenstratze 28 schone, der Neuzeit entspr.
3-Zimnlcrwohnung zum 1. April zu vermieten.
Nah. daselbst Part , bei risc »»*-«-. 935

Secrobenstr . 82 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April , zu verm. 986

Stelngaffe »8 , 1 St .. 3 Zimmer u. Küche nebst
Zubehör auf 1. April zu vcrnlieten. 93»

Stcingaste , Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei
Zimmer, Küche, evenil. Mansarde, 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 1026

TannnSstr . 18 , 2 St ., 3-Z.-Wohn. zu v. 288
Tanrrnsstr . 38 , Hth., 3 Zlm., Küche, Maus.,

Trockenspesch. u. Kell. a. 1. Apr. zu v. N. B. 1.
sM^ oNttserstraste 3 , Sinterhaus. ist perl .Avril

eine sch.3-Zimmcr-Wohnmig mit Zub. preisw.
Zu crfr. daselbst Vdh. Part . 343zu vcrm.

Wäterlosstr . 3 (an: Zietcnring), P ., sch. Drei-
Ziinmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zil vermiethen. 938

Webergasse
ägartenbanS, Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres <*9. Siein , Webergasie3. 939

Wedcrgaffe 84 » 2, 3 Zimmer, Küche, Mansarde
u. Keller ans 1. April z» vcrm. Nah. Pari.

Weilstr . 11, 2, schön- g-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör (Sonnenseite) zum 1. April
an ruhige Leute zu vcrmielen. Näh. daselbst,
1. Stock, 940

Weitst raste 20 schöne Frü « tspistwo «,nunst,
3 Zimmer tt . Kstche» wtiungsbalber per
i . Nyrll ovrr später an rrihtge Leute
billia z>» ver, nieten.

Westriststr . II , Stb . Darb, 3-Zimmcrwohn. per
1. April z» verm. Näh. Bdbs. Part . 94!.

Werderstbastr 5 schöne grohe 3-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw. zn
verm. MH. daselbst Part . b. I . Rink. 1049

Westtttdstr . 8 schöne3-ZiMmer-Wohnung, Balkon
>1. reicht. Zubehör zum1. April zu verin. Ansehen
vormittags 2.-Stock rechts. 828

Wsstcndstr . 3 , Htb.. schöne Wohn., 3 Zim.. Küche
u, Zubeh., auf 1. April. Näh. Bdb. Pt . 650

«tpqfcft. 10,
Westendstr » 15, 2. St ., 3 Zimmer, Küche und

Zub. per 1. April zu vermieten. 914
Wrstendstraste 13 3 Zimmer und Küche(Hinter¬

haus) zu vermieten. 461
Wcßkidftr. 20  g ; .Ä 3 rSi

Balkon u. Zubehör; eine 3 -Zimnier-Wohnung,
GartenhouS, mit Gas n. Bad (Preis 450 Mk.)
zu verniieten. Näh. Vorderh. Part . 945

Wrstendstraste 23 schöne3-Zim.-Wohu. mit Balk.
ans 1. April zu verm. Nah. Part . r. 946

Westenvstr . 25
Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad , reicht Zub..
sehr preisw. zu vcrm. Näh. Part , rechts. 473

«AVi«stendftraste 20 Drci-Zimincr-Wohnung m.
‘£ 49 Zubehör n. 1. April zu vcrm 947
Weftendfir . 32 3-Zim.-Wohn. mit Wascht, f. gr.

Wäscherei eiliger., zu vm. Näh. V. 1 I. 485
Westendstr . 34 3-Zimmkrwohnung zu vcrmicien.
Wörtststraste 17 Drei-Zimmer-Wohiiung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei sLilntlin . 948

Wörtststr . 18, Hth., eine abgeschl. Frontsp .-W. a.
1. April zu v. N. das. P . od. Bleichstr. 9, i. L.

Yorkstrahe 14 Drei- und Vier-Zimmerwohnung
zu verniieten. . . 4"i

Uorkstr . 18, Vdh.. ich. 3-ZlM.-Wohn. zu vm. 271
Borkstr . 18 sch. 3-Z.-Wohn. bist, zu verm. 857
HorMraste 32 , 2.  Stock . Wohnung, 3 Zimmer,
' 'Küche, Mansarde. Speisekominerund 2 Keller,

auf 1. April zn verm. Näh. im Laden. 87
''- ' L Paut . -Woünttng v.
Ä « 3 Ztur . zu verm.

R . i.  Svezereigesch . v. BMefenäiati ». 405
Borkftr . 28 , 1. oder 3. Et ., g-r., comf. 3-Zim.-

Wobn., der Neuzeit entspr , auf g'.eich od. später
zu verm. Näh. das. 1. 1. bei SS. ssc!«j« ldt . 950

A»r1str . 38 schöne 3-Zim.-Wob;i., Part ., billig.
Norlstratze 31 schöne Drei-Zimmer- Wohnung

billig zu vermieten. NäbereS 1. Stock links.
Korkst ». 83 sch. 3-Zim.-Dohnung per sof. od.spät,

billig zu verm. Näh. bei Holni . ard , P. 951

Zietenrisrg 5
3-Ziminer-Wohmmgen mit Küche, Bad irnd allein

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Älä».
Herderstraße 13, 1. 952

Zictetti l -ig 0, Hochpart., 3 Zünmcr-Wolin. mit
Zubehör per . Fevr. zu verm. Näh. 1 I. 475

Ztnrmeruiannstr . 8 «-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör p. 1. April o. 1. Juii z. v. N. B. P.

Zimmernianttstraste 10 3 -Zimmer »Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part . 954

ine einfache freundliche 8-Zimmer-Wohiiung
mit Zubehör für gleich oder, später zu ver-

mickheii. Näheres Kapellcustr. 5, P . 1027
Drei Zimmer , Küche uud Zubeovr 1. April zu

vermieten. Näh. Kellerstraßc6, P . 1064
Drei Zimmer nnd Küche ans 1. April

zu vermieten. Zn erfragen Moritzstraße 84, im
Rcstaurant . 977

Mshnunge « vsrr Ä Zimmevn.
Aarstraste 13» , Part .. 2-Zimmerwohuung mit

Balkon zu vermieten.
Slnrstrnste 22 » , Billa Minerva , schöne2-Zim.-

Wohn., Frontsv ., an rub. Leute. Näh. 1. Et . l.
Adelt,eidftr . 10 nvgeschl . 2 Zimmer , Küche u.

Keller im Hth. an ruhige Mieter ans 1. April.
Sldclhciystr . 46 MansardwohnUng von 2 Zim.,

Mche u. Keller zir vermieten. Räh. Hiutcrhaus.
Sildlrrstr . 3 sch. 2-Z.-Wohn. p. 1. April. N. 1 l.
Mdlerstr . 33 , Neub., Vdh., schöne2-Z.-Wohn. i.

Abscki. a. 1. April zu v. N. Hth. 1 St.
Sldlerstr . 84 ist eine schöne Dachwohnung von

2 Zimmern u. Küche auf 1. April zu vermieten.
MSSIfpr . 5 abgeschl. gerSum. 2-Zim.-Wohn. mit

Balk. u. Zub. a. ruh. Leute z. v. R. Vdh. 1.
LLÄreuolitiir . SÄ, h'rontsplĉ o, 2 Zim., ICüohe

u, Keller zu verm. Kuh, Hinterh . im Bureau.

Bahtthofftraste l ® SÄ
2 Helle freuiidtiche Zimmer, an ruhige Leute
sofort zu verm. Näh. im Laden.

Rrolll ' ikilpl ' ftv Villa, an ruhige Leute
Dleilliültlffl ., 2 Zimmer , Küche, Keller

(Sontr .f 840 Mk . zu vermieten. Offerten u.
M. 4!«»?r nn den Tag 'ol.-Verlag.

Rettbart Wleichstraste 13 2-Zimmer-Wohnungen
mit Zilbcbör zu vermieten.

Bleichstr . 28 zwei Maus ., Kücheu. Kell. zu vm.
Blücherstraste 17 2-Zim.-Wohnung auf 1. März

zu vermieten. Näh. Blücherstraße 19, P.
Dtücherstr . 83 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer u.

Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermieteli.
Näh'. Blüchcrpiatz3 bei Arch. Carl Dormann.

BÜlowstr « 7, Hth., schöne2-Zün.-Wohn. sofort
oder fpäicr zu vermieten. Näh. Vdh. 1 St . r.

Bülowstr . 11 , Hth., 2-Zim.-W. p. April z. vm.
Clarcntyalcrstr . 0, bei d. Rinak., L-Zini.-W.,

der Neuzeit entspr., auf 1. April zu verm.
Dotzheimerstr . 12 Wohn., 2 Ziniincr, Kochherd,

abgeschl.. gleich zu vcrm.
Doststeimerstr . 02 , Vdh., 2 Z. u. Küche. N. V. l.
Dotzhcimcrstr . 72 schöne2-Zim.-Wohn. im Mtlb.

auf 1. April zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Dostbeimerstr . «3, Mtb., 2-Z.-W- a. 1. April.
K»XotzhekmerKr . 34 , Mittelb. 1. St ., sr. Wohn,
"«t ' von 2 Zim., Küche, Keller sof. od. sp. zu v.

Näh. Hth. 1. St . oder Schiersteinerstr, 16.
T ^stheimerstr . 105 , Mth., sch. 2-Zim.-Wohn. u.

Zub., ev . Waschküche , auf sof. od. sp. z. vcrm.

In unserett Neubauten a» der
Dosthcimerstrnste Nr . 103 , 110 , 112
sind in den Vorder - nus G „«ten-
liüusern gesunde u . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit anSgestattete 3-, 2-
n . 1-Zimmer -Wolittungitt , auch an
NichtMitaliedcr , biS zum 1. Slpril 1900
zu vermieten . DieWostnungeu könne»
täglich eittgrfehcrr werden . Nähere
Slüskunft mittags zwischen V,2 viS
3 Uhr, oder adendS nach 7 Uhr im
Hanse Kirdricherstraste 7 , Part . links.

Beamten -Wohttuttgs -Verein
zu Wiesbaden . E. G. m« b. H. f365

C"

Kl . Part . -Wohin »,ig , 8 Zim., Küche, zwc'
Maus. Keller, Platterstr . 23, gesunde Lage, dicht
am Walde. 1 Min . von Endst. Unter den Eichen,
per 1. April z. verm. 400 Mk. Näh. daselbst. 959

3 Zirnmcr , Kücheu. Veranda in Villa zu verm
Bescheid Wilhelmstraße 5, Part.

Irei-ZiANemchlt. Psrt..
mit reichlichem Zubehör, allen BequcmliäMten.

Gas , elektr. Licht, Bad, n»-gcn W' gzug »fort
oder 1. März oder äpril hinter der '««ttklrche
zu vermieten. Offerten un >cr » . ^ den
Tagbl .-Verlag.

Dotzhelnicrstr . llü , Vdh., Ichöne2- U. 3-Z.-W.,
von 260 Mk. an. zu verniieten.

Eleonorcrrstr . 4, 1 St .. 2-Zimnier-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. April zu vm. N. Langgaffc 31. 1.

ElwiKerstrakie 8 2 schöne2-Zimmer-Wohilmigcn,
Vorder- n. Hinterhaus, zu vcrm. Näh. 3. St.

Eltvillerstr . 14, H. 2, 2 Zimmer u. Küche mit
Abschluß pr . 1. Avril. Näh. Vorderh. P . l.

Eltvtttcrstr . 10, Mtlb., 2- u. I-Zim.-Woh». auf
1. März od. sp. zu vcrni. Näh. Vdh. Hockp. r.

<»lw !verstr . 17, Hth., schöneL-Zimmerwohnung
zu verin. Näh. Vdh. Part , rechts.

« »ttserstr . 75 , Gth.. 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Erbacherstraste 1 eine Dachwohn., 2 Zimmer,

1 Küche, per sofort zu vermieten.
Krbachcrstr . 0 , Htb., 2-Z.-W. zu v. N. B. P . r.
Grbacherstrasts 0 , im Seitenb., eine schöne2-Z.-

Wolni. zu verm. Näh. bei im 2. St.
Fkldstr . 21 , Stb . Dock, 2 Zim. u. K. p. 1. April

zu vermieten. Näh. Römcrbcrg 83, Part.
Fraukenstr . 22 2 Z. u. K. zu v. Nah. Part.
Friedrichstr . 14 2Zimmer, Küche, Kabin., Zub.,

auch f. geschäftl. Zwecke zu verm.
Encisenaustr . 4 schöne2-Zim.-Wehn. mit Zubeh.

auf 1. März zu vermieten. Näheres dasrlbst.
Gucisenaustr . 18 Frontsp., 2 Zimmer u. Küche,
tzlncifenattstr . 10, Gartcnh., 2-Zim.-Wohn. mit

Abschl. ans März zu vermieten. 800 Mk.
Göbrrrstr . 7, Hth., gcräum. 2-ps.-Wohn., Klos. i.

Abschl̂, aut gi. zu vcrm. Näh. Bdh. b. Scheid.
Göbenstratze v Zwct-Zimmerwohnung im Hth.

1. St . zn vcrinielen. Näh. Vdh. B. I.
Goetlicstr . 15, H., Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z..vm. N. V. V.
9 Wohnung v.2Zimmern, Küche,Mansarde und Keller, an 1 oder

2 Personen zu verm. Näh. 1. St . links.
GiMav -Adulfstr . 14 zwei kl. Z., K., K. p. April.
Hellinundstr . 20 eine kleine2-Zlmmcr-Wohnung

(Hth. 1! auf 1. April zn vermieken.
Hellu -undstr . 51 2-Zimmerwvhn. a. April z. v.
Herderstrast « 8 hüdsche2-Z.-L8ohn. im Abschluß

an i' tir bessere ruhige Leute zu vermieten.
Herderstr . 0 , Mtb.. abgeschl. L-Zimmcrw. z. vm.
Herrü -gartenstr . 12 2 Z . u. Küche zn v. N.P.
Hrrrngartensti -. 17 Wohn., 2 Z., 1 K., p. Apr.

zu v. N. .Htb. 1 od. Bismarckrina 9, b. Noll.
Dastnstr . 12 Mont -Wobn., 8 Z. n. K., zn v r̂m.
Jahnstr . 20 , Hth., 2-Zimmerwohn an kl. Fam

auf 1. Avril zu verm. Nah. Vdh. Part.
Karls :r . 33 , Frsp., gr., 2 Z. u. K. 1. 4. N. V. P.
Keltcrstratzr 13 , Gartcnh.. ist eine schöne Mans.-

Wodnung v. 2 Zim. u. Küche per l . März z. v.
(Kloset im Abschluß.) Niäh. Wilhelmincnstr. 14.

Kör,i «rstr . 7 schöne Frontspitzwohnung, 2 Zim.,
Küche Und Keller, an ruhige kinderlose Leute
billig zu vermieten. Näheres Part.

Körnerstraste 3 , Hinterv. 1. Wohn., 2 Zimmer,
Küche, mit oder ohne Werkstatt auf 1. April zu
vermieten. Näb. Vorderh. Part.

Langgasse 5 schöne 2- und 3-Ztmmcrwobnung
billig zu verm. Näb. Adeiheidstraße44. P.

Lehrstr . 1 2-Zimmer-Wohmmg sof. zu vermieten.
Lestrstr » 2 sch. 2-Zinimerioohming zu vermieten.
Lthrstr . 7 Mans.-Wohn., 2 Zim., Küchen. Keil., an

ruh. Leute per 1. Sipril. Näh. Lebrstr. 5, 1 lks.
Lnrenrbnrgplal ; 2 schöne 2-Zimmerwobnung,

Hochpart., n. Zubehör, sowie eine Werkstatt
per 1. April billig zu verm. Näh. 2 St . links.

Marttstraste 12 zwei Zimmer u. Küchel . März
oder später zu verm. Näh. <0 . Werkkinnmii.

Maektstr . 13 schöne Mausardwohn., LKammein,
Kücheu. Keller, p. 1. April . N. Seifengeschäft.

Lnremvnrgstraste 0 sehr schöne Zwel-Zimmer-
Wohnling, Küche und Zubehör, auf 1. Ltpnl zu
vermieten. Näheres Lade».

Manergaffr 3 große sreundl. 2-Zim.-Wobnung
per 1. April zu mit. N. Wauergasse 11, Laden.

Mariststr . 24 , H., Frontsp. zu vm. N. Vdh. 1.
Morllrstr . 28 Mans.-Wohn., 2 Z. u. K. zu vm.
M ) oritzstr« ste 30 Akansardwohn., 2 od. 3 Z.,

zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Morltzstr . 40 Mans.-Wohnung, 2 Zim., 1 Küche,

1 Keller, per 1. April an ruh. Mieter zu verm.
Möriststr . 82 Frtsp .-W., 2 Z.m. Zbh.. a. 1.April.
Rerostkaste 3 Mansard-Wohn.. 2 Zimmer. Küche

und Steller, zu vermieten. Näh. bei Bischer.
Ncrostr . 23 , H. 8, 2 Z. u. K. zu vm. N. H. 1.
Neröstr . 20 2 Zim., Küche, Kam. z. v. N. V. 1.
Nerastr . 34» Hth., 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Ncrostraste 33 , Vdh. D., 2 Z., 1 Kam., Küche

u. tzsub. an ruh. Fam. a. gl. od. sp. zu verm.,
2 kl. Zimmer, Seitenban , ans gleich oder später.

RettelbrKstr '. 5 drei 2-Z>mm.-Wohn. a. 1. April.
Ncltelvrchstr . 6, SW, . , schöne2-Zimmcrwohn.

u. eine Dachw. (24 Mk. monatl.1 auf 1. April.
Nettelbechstraste 8 , Neubau, schöne2-Zimmcr-

Wohnungen zu vermieten,
l Uimriffö 1 Dachwohnung, 2 Zimmer, 1 Küche,
PCUyU || C Tfc au kinderlose Leute zu vermieten.

Näheres daselbst bei Mel ». Weysrandt.
Nikderwaldstr . 5 Mansardwohn. von 2—3 Zim.

per 1. März zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Niederwaldstr . 6 2 Zimmer v. Küche zu verm.
NisdcrwalSstr . 7, S . 2. 2 Zimmer m. K. sof.

zu vcrm. Preis 300 Mk. Nah. das. 1. St.
Oranieustr . 47 , H.. 2 Z. u. K. 1. April. N.P . r.
Oranienstr . 54, Part., 2 Zimmer, Kabinett und

Keller per sofort zu vcrm. ^ .
Oranier .straste 54 , Mittelbau, 2 Zun., Küche,

Keller per 1. April zu vm. Näh. Ddh. Part.
Platterstr . 23 t», freie gesunde Lage, dicht am

Wald, 1 Minute von Endstation d. elektr. Bahn
U. d. Eichen, 2 Zimmer, Küche, Bad, 1 Mans.,
2.  Et ., 450 Mk., per 1. April. Näh. daselbst.

Platterstr . 23 2 Zim., K.. K., Abschl., 1. April,
»rauenttzalcrstr . 7 sch. Dachw., 2 Z. N. V. V.
KlanentOalerstr. 11 2-Z.-W. auf gi. a. sp. z. v.
Ranettthalerstr . 12 zwei Z., K. u. Zub. zu vm.
istanenthalcrstr . 14 2 Z., K., M., P .,3d0, l .Marz.
Rauentyalerstraste 24 , Vdh.. sch. Wohn.. 2 od.

3 Zim. mit Küche n. allem Zubeh. billig zu v.
Rlwtttgancrstr . 4 2-Z.-W., Hth., z. v. N. V. P . r.
Nt, «i, «gauerstraste 18 2-Zimmer-Wohnung mit

Küche zu vermieten.
Rlwinstrntzc 73 zwei Zimmer, Küche Mansarde

und Keller zu vermicteii. Näh. im 2. Laden,
gtiehlstraste 4 2 Zimmer und Küche (stb .) zu

vermieten. lstähereS Bäckerei.
Nielilstr . 0 schöne2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Rlelststraste 18, Hth., schöne2- u. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Avril zu vermieten. Nah. Bdh.̂ Part.
Riehlstr . 18» , Ncuban, Hth., schöne2-Zimmer-

Wohnnng auf 1. April zu vermieten.
Roonstr . 3 schöne Dachwoün., 2 Zimmer. Küche,

Keller, auf 1. April nn kl. Familie zu verm.
Preis 300 Mk. Näh. P . r. od. Uorkstr. 22, i L.

RüdcSheimcrstr . 14 sch. geräunngc2-Zimmer-
Wohmnig auf 1. April zu vermiiten.

gtüdcShkimcrstr . 20 , Hth., 2-,Ztin.-Wohimngen
auf 1. April zu vermiete». Nah. Part , recins v.
Hanson od. bei AßmuS, Dreiwcidenftr. 6, 1. (st.

RrldeShelnrerstr. 22 , Hth. P - u. D.. sch. -̂Z--
Woh». m. Gas , Sp .-K. auf 1. Avril zu v. N. d.

Ruhbergstr . 8, Landhaus, nahe Nero tat, 2 Z. o.
1 Z . u Küche an ruh . Mieter . Pr . Mk. 250 ,ahrl.

Schiersteinerstr . 8, M . 2Z ., K.,K.,s . N. L P̂ . l.
Schntbcrg 17, Hinterh. Frtsp.. 2 Zimner. Küche

auf 1. April zu verm. Wli . Hlh. 2 Lot. links.
Schulberg 21 Frontsp., Gartenii., 2 große Zim.,

K.. Abschluß, an kl. Familie auf April zu verm.
Schwalbacherstratze 23 zu verm. per 1. April

2-Zimmerw. im Mittelb., Werkst., 2 gr. Keller.
Sckwaibacherstr . 71 eine Dachwohnung,2Zm.

und Küche, auf 1. April zu vermueten.
Scerobeustr . 8, Mittelbau 2. St ., sch. 2-Z.-W.

zu verm., event. mit Wascht u. 50 sZ Keller.
Seerobeustr . 23 , Hth., 2-Ziinmer-Wohnung auf

sofort od. später zu vermteten. Näh. Ddh. 4 t.
^>teinaaste 34 sch. P.-W., 2 Z. u. K., a. Al. o. sp.
ESe Steingasse u . Röderstr . 85  2 Zimmer.

Küche, K. z»r vermieten . „
Tanuusstratzr 40 schöne Frtsp., 2 Zunrner,

Küche, Keller an ruhige kinderl. Leute zu vcrm.
Walramstr . 232 Z. u. Küchez. 1. April . MP.
Watrmnstr . 32 Wohnung im 1. St .. 2 -.imm.r,

Küche, Keller, auf 1. April zu vm. N8H. Part.
Wattttterstr . 8 , Mansardenstock Hinttrh . 2 Zim.

u. Küche zu verm. Nah. dasewst Huikrb . Bart.
Wastnferstr . v, Mittelb., ich°>w grvbe2-Znm-

Wohnung a. 1. April z. vm. Nah Vd n Pa. .
WKtertsostr . 3 , b. Zietenring, sch. 2-Z °W., Hth.
Wedergaste 50 2 Zim. n. Küchea. l . Apr. z. v
Wcllrii -.str. 25 2 Zim.. Küchen. Keller zu vm.
Wrllritzstr . 38 schöne2-Zlmmcr-Wvhn. (Dach)

zum 1. März zu vermieten. Nah. Part.
Wevritzstr. -10 Mans.-Wohn. v. 2 Z., Küche u.

Keller nn ruhige Leute auf 1. April zu verm.
Wcrderstr . 6, Mtb.. 2-Z.-Maiis.-W»hn. m Zub.

im Abschl. p. l . April, ev. früher. N. Ddh. 1I.
m  estkNdstr. 10, H. 1, 2 Z.. z. l . Apr N D. P.
Westetisstr . 34 2 Zim. u. Küche(Dnchst.) zu v.
WSrtdstr . it, Htb (Neub.), 2 Zim Mche Balk.,

Keller p. 1. März zu verm. Nah. Vdh. 1. St.
Mrrkstrrisir 3 2-Zimmerwohnuiig sofort oder

später zu vermieten. Näheres Parterre.
Norkstrutzc 10, 1 St ., 2-Zimmcr-Wohnung mit

Balkon auf 1. April zu vermieten.
Morkstr. 20 sch. 2-Z.-Wobn. (230—350 Mk.) zu v.

'*» 4 rechts, schöne Frontspitze
bestehend aus 2 Zimmern u. Küche

nebst Balkon umständehalber auf sofort zu ver¬
mieten. Anzufehen von 2—6 Uhr.

Zietenring 3
schöne Frontspltz- 2 - Zliiimer-Wohnung mit groß

Batkon zu vermieten. Näh. ManS, 1.
Freundliche 2-Zimmerwohn. mit geräumiger Küch«

zum 1. April zu v. Näh. Adelheidstr. 23, Stb.
Wohnung 2 Zimmer, Küche, Mansarde n. Wcrk-

stäitc auf 1. April zu vcrm. N. Adlerstr. 4, P.
2 Zimmer u. Küche, Stb . (Dachw.). auf gleich od.

sp. zu verm. Näh. Helencnstr. 17 b. F . Zindel.
2 Zimmer u. Küche(Seitenb. Part .) auf 1. April

zu verm. Näb. Helencnstr. 17, bei F . Zindel.
Hinter dem Löngenbeckplatz, Gärtnerei Aua.

Schmidt, 2 Z., Küche, Keller per gleicho. April.
Zwei Zirnmcr , Küche n. Veranda in Villa zu

vermieten. Bescheid Wilhelmstr. 5, Part.
Güteepnt »nbof -West, Gasth.

2-Zim.-Wohn., Vorderst, u. Hiuterb., auf gleich
zu verm. Näh. daselbst oder Scheffelstr. 4, P.

An einzelne Dam- schone2
Zimmer-Wohnung

ru ' verm. Näh. Billa
_ _ m. Zubeh.
alblick. Eintrachtstr. 7.
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Mdlerstr»13 Zim. u. Küche 15 Ml , ebne Kinder.
Vdlerftratze 15, Hochparterre, 1 Zimmer, Küche,
' Keller, Gas, Abfchl., auf 1. April zu vermieien.
Alblerstratze LS» 1. St . rechts, Wohnung, 1 Z.,
! 1 Küchem. Abschluß, p. 1. April zu vermieten.
Ndlerstratze 31 schöne1-Ziunnerwohnungim
, Abschluß zu vermieten.
Adlerstr. 45, 1, 1 Zim., K., K. 1. April zu vm.
Wdlerstr. 50 1 sch. Zim. n. Zubeh. zu vermieten.
Lldlerstr. 54 ist ein großes Zimmer uebst Keller
> auf 1. April zu vermieten.
Albrechtstratze LV, Stb .» Mansardwohuung,
V1 Zimmer u. Küche, per sofort zu verm. Näh.
^Adolfstraße 14, Wcinhandlung,
tUlbrechtsteatze Sl , Part., eine schöne Frontspitz-

Wohuung. gr. Z., K. u. §ML, auf 1. März z. v.
(Albrechtftr. 31 eine schöne Frontspitzwohn., ein
, großes Zim., .Kücheu. Keller, per 1. März z. v.
Mm Römertor 5 ein Zimmer, Küche». Keller

an ruhige Leute zu vermieten.
BiSmarek -Riug 38 1 Zimmer, Köcheu. Keller' auf 1. Oktober zu vernnethcn. ll 4S6
rSlrichstr . 11, Stb., 1 Zimmeru. Küche zu vm.
MMprstr 7 Hb. 1 St .. 1 Z. u. K. p. L Apr.tpUUlJtljU . I , z. mit. N. Bismarckring24, 1 l.
Wlücherstr» 18 1 Zim., Küche auf 1. April zu v.
Blücherstrutze 2« ein Zimmer imd Küche nebst

Zubehör(eigener Abschi.) per 1. April zu verm.
Näh. Blöcherplatz3 b. Architekt Carl Dormann.

BSiowstratze 4 ein Z. u. K. zu v. 91  Vbs. 1 l.
Castellstratze1 Zimmer, Küche1.März, Zimmer,
! Küche1. April. Mh . 1 St.
Castellstratze2 Mansardwohuung, 1Zim., Küche,
1 Keller , auf 1. März zu v. Räh. 1. Stock l.
Dotzheimerstr. 14, Bdhs., gr. Frontsprtzz. u. gr.

Mansarde zu verm. MH. Bel-Etage.
Dotzheimerstr. 17, Stb., 2 Wohn., je1 Zim. u.
- K., p. 1. Apr. z, v. N. Hellmundstr. 1, Bureau.
Dotzheimerstr. 62 1 Zim. u. Küche. N. P. l.
Dotzheimerstr. 72 schönel -Zim.-Wohn. im Mtlb.

auf 1. Aprll zu verm. Näh. Vordcrh. Part.
Lotzhernrcrstratze 88 schöne Frontspitzwohnung,

1 Zimmeru. Küche, per sofort oder später zu v.
Dreiwetdenstr. 4 1-Zim.-Wohnung zu verm.
Eltvillerstr. 14» M. P.. 1 Zimmer mit Küche u.

Abfchl. p. 1. März. Wh. das. Vrdh. Part. lks.
Emserstratze 81 gr. sch. Zimmer, Küche, Garten

zu vermieten. Näb, daselbst2. Stock.
Feldstr . 12 Mans.-W., 1 Z. n. K. a. 1. April.
Feldstr . 18 Z. in. Kück>e u. K. z. v. N. das. 1 r.
Fraukcustratze 11 2 schone Dachwohn., je1 Zim.

und Küche, auf gleich oder später zu verm.
Fraukenftr. 17 sch. Dachwohn., 1 Zim., Küche,

auf gleich od. 1. April zu verm. Näh. 1 St . i.
Frankenstratze 20 ein Zimmer nebst Gliche

zu vermieten. Näh 1 r.
Oueisenaustr . 8 1 Zim., Küche, Frontsp., z. v.
itzöbenstratze 16» Hinterhaus, 1 Zimmer und

Küche per 1. März zu vermieten.
«nst -Avolkstr. 14 ein Z., K., K. p. Aprilz. v.
HartingstrMe 6, 3. Stock, eine Wohnung, 1 Z.,
, Küche, Kellerräume, auf sofort od. 1. März an

kl. ruhige Fam. zu v. Näh. 2. Stockb. Eigent.
Helenenstr» 1 ist eineF.rontspitzwohn,, 1 Zim. u.
\ Küche, an ruh.L. aut Apr. zu vm. N. bei Bocs.
Hrleueustratze 24, Neubau, 1-Zimmerwohu. zu
( vermieten. Näh. Helenenstraße 17, P.
.Hellmundstr. 33 ist1Zim. m.Küche,Mansardw.
Hellmuudstratze83 eine Mansard- Wohnung,
' 1 Zimmer und Küche, zu veralteten.
Hellmundstr. 42 Z., K. u. K. zu v. Näh. 1 St.
Hellmundstr. 51 1 Zim. u. Küche auf Aprilz. v.
Hermauustr. 8 Dachw., 1 Z., Kücheu. Kell., z. v.
Jahustr. 36, Gth., 1-Z.-W. (Mk. 18) a. 1. April.
Karl strotze 23 Dachwohn., 1 Zimmer, K., K., auf
' 1 März an kl. Fam. zu vermieten. Näh. 2 St.
Karlstr. 32, 1 r.. 1 Z. u. K. , Bdh. Dach, zu v.
Karlstr. 38, Mtb. P.. Zim. u. K. Näh. B. P.
Kirchgaffe 11 Frontspitz-Zimmcr, Küche, Keller

an eine bis Met Personen zu vermieten.
Lehrst». 1 1-Zimmerwohuung sofort zu vermieten.
Ludwigstratze1 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Marktstratzr 12 ein Zimmer und Küche1. März

zu vermieten. Näh. C.
Michelsberg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstr. 23 1 Z. u. K., Frontsp., a. Aprilz. v.
Moritzstr» 38 einZimmeru. Küche zu vermieten.

Stb., 1 sch. Zim. mit Küche
. zu verin. Räh. Vdhs. 1 r.

Nerostr. 28, Stb. 1. St,, 1 sch. Zim. u. Küche.
Nettelbeckstr. 3, Stb. 2. Stock, 1 Zimmer mit

Küche aus sofort zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Nettelbeckstr. 6 1 gr. Zim. u. Küche sof. od. sp.
Reugasie 1, 3, ein gr. Z., Kam. u. K. a. April

zuv. N. b. Friedr. Marburg, Weinhdl., nebenan.
Oranienstr. 47 einZ. u. K.' gl. o. sp. N. P. r.
Oranienstr. 48 1 Z. ». K. a.' 1. April. N. B. P.
Oranienstr. 54 Mansardwohn, mit hoh. Fenst.,
- 1 Z., 1 Küche, 1 K. p. 1. April z. v. N. V. P.
Philippsbergstk. 7 l »Zimmerm. sofort zu Perm.
Rheinganerstr. 7» Hths.. 1 Zim. m. Küche im

Abschluß zu vermieten. Näh. Vdh. 1. Stock r.
Riehlftratze4 1 Zimmer und Küche zu verm.
Riehlstr . 8 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Riehlstr . 15» ich. I-Zim.-W. a. 1. Apr. zu vm.
Röderstratze 25, Frtsp., 1 Zimmer, Kammer u.

Küche auf gleich oder I. März zu vermieten.
Römerberg 18 1 Zimmeru. Küche zu vermieten.

Näh. Schachtstraße 29.
Rooustratze 22 1 Zimmer, Küche, Keller per
> t - April zu vermieten. Näh. 1. St . r.
Schachts« . 9, Dachw., 1 Z. u. Küchea.l .März.
Scharnhorststr. 11, Vdh Frtsp., 1 Z. u. Küche.
Schiersteinerstr. 8, M..1Z., K.. K., 1.Apr. V.Hp.
Schiersteinerstr. 1», Mb., 1 Z. u. 5k. sof. o. sp.
Schulberg 18, Hth., Z. u. K. a. 1 Apr. zu verm.
Schwalbacherstratze 53 eine frdl. Wohnung.

1 Zimmeru. Küche, auf 1. März zu vermieten.
Sedanplatz 6, P.. 1 Zim.. evcnt. Küche, zu vm.
Sevanstratze 5 eine Wohnung, 1 Zim. u. Küche,

zum 1. März zu vermieten.
Sedanstr. 8 Mans. mit Küchez. vm. Näh. 1 r.
Steingaffe 34 1 Ziinmeru. Küche gl. od. später.
Wellritzstr. 25 1 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Welle,tzftratze 27 1 Zimmer, Küche(Frontspitze)

per 1. Aprrl zu vermictm. Näh. 1 links.
Wellritzstrasie 28 Mansardwohuung, 1 Zimmer,

Küche uild Keller auf 1. April zu vermieten.
Wellritzstr. 37, Bdh, Dachw., 1Zimmeru.Küche

a. gleich od. sp. zu vm. Näh.Frankenstr. 19, P.
Werderstr. ff,  Vdh., 1 Frontspltzz. m. Zub., cv

mit 1 Kam., sofort od. sp. Näh. Vdh. 1 St l
Westendstr. 15, Vdh. P„ 1Z., K. u. Kam. i . Apu
Westendstr. 15 Frtsp.-W., iZ. n. K., a. 1. April.
Westendstr. 23, 2 St., 1 Z. u. 5Ha. l . April.
Rorkstratze 13 ein Zimmeru. K. zu vermieten.
Uorkstr. 31 ein Zimmer und Küche zum1. April

zu vermieten. Näheres1 St . links.

MoLgen -AWSgnbK , 2 . Sk -rN. N- . 73 .
Zimmer und Küche per sofort zu vermieten

Vlatterstraße 10 bei LLs-Ls-Lzu erfragen.

Nerostr. 25,

Moisunngen ohns Zimmev-AngadK.
Grabenftratze 30 2. Stock o. 1. April an kl.

Familie zu vermieten. Näh. Laden.
^tza»» tz«pMstrasis 37 schöne Frontsvitze auf444 gleich zu vermieten.
Röderollee 20, Sb. Dach, W., neu herg., sof. o. sp.
Röderstr . 16, Stb., kl. Wohn. sof. zu vermieten
Römerberg 1 Mansardwohn. zu verm. 15 Mk.
Schulgsfse 3/5, Schuhl., kleine Dachw. zu verm.
Schwalvacherstr. 41, H.» Frontspitzwohn. z. vm.
Steiugafse 33 kl. Wohnung zu vermieten.
A« swavts gsLsKmrs Mo !M «« grrr.
Soirneilberg , Schlagstraße i,  schöne 8-Zim.

Wohnungen zu vermieten.
Somrrenberg, WicSbadencrstr. 26, G., 3-Z.-W.,

Veranda. K.. Zub., sep. E., H. d. Ekcktr.. 1. Apr.
Abgeschlossene schöne geraum.

KkrrMß-MchAiW,
bcl. Part . u. Sont., best, aus 5 Zimmern, gcschl.
Balkon, Küche, 2 Maus.. 2 Kellernu. großem
Ziergarten. Villenviertel, Kurtage » am Amscl-
wäldchen, elektr. Bahnst., für 2860 Mk. zu vm.
Anzus. morg. 11—12, nachm. 3—4 Uhr. Näh.
Sounenberg , Villa Wiesbadenerstr. 50.

Waldstratze 18 schöne2 Zimmer, Küche, Balkon
mit Zubehör gleich oder später zu vermieten. ^

Waldstratze 32 eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf gleich billig zu vermieten.

Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 90 S-Zim.-W. p. sos. od. spät. b. z. v.

N. P.Lerch, Dotzhstr. 118o. N.5- 7 Neub. 1028
Waldstr . 92, Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne,

S-Zimmerwohnungeu 28 bis 83 Mk. pro Nlouat,
2-Zrmmerwshnungcn 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten, llläheres
Wa ldstraße 88, bei (Eu.ih.  510

(V 2- und 3-Zimmer-Wohnungcn mit Balkon,
sowie Dachwohmmgeu sind billig zu verm. Näh.
Hasenstr. 6, P., nahe d. neuen Jnfmrteriekaserne.

Schöne 3-Zim .-Wohu . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 955

In ruh. Landhaus , freie Lageu. großer Garten,
ist eine schöne, ger. 3-Z.-Wobn. m. a. Zubeb. zu
vm. Näh. b. Müller, gegcnüb. Bahnh. Waldstr.

' Schöne abgcschl. 3-Zim.-
Wohnung2c. an ruhige

Leute billig zu vernücten Biebrichcr Landstr. 6.Schierstein-
Rheinbahnstraße , gegenüber Bahnhof, Wohnung.

4 Zimmer, Mansarden, alles Zubehör, Lust- ü.
Obstgarten, per 1. April zu vermieten.

In einem Landhaus sehr schöne6-Zimmerwohn.
mit Zubeh., der Neuzeit entsprech., sof. preiswert
zu verm. Näh. Erbcnheim, Wiesbadenerstr. 27.i ^ bei 84. Etcst  Bl ., nahe der

'■yUiJIl I. Bahn u. d. Wald, Wohn, von
3 Zim. m. Küche, Keller, Erkeru. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

I » einem L.-udftädtchen RLhe Wiesbadens
ist in ncuerbanter Billa ö-Zim.-Wobn. zr>verm.
Die Villa ist mit all. Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet. cv. ist dieselbe auch preiswert zu verk.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 0t

Billa Ncimuhlc.EMS ^ S
u. Zub., Garten sofort oder sp. billig zu verin.

WSdkrrts Mshnrmgerr.
Adolfsaliee möbt . Etage zu vermieten.

Räbsres im Tagbt .-Beriag « 6g
Wohnung , nächst dem
Kochbr., 8- 5 Zim., Balk.,

Kücheu. Bad. Aftermiete gestattet, zu vermieten.
Offerten unter -r . 418 an den Tagbt.-Berlag.

MSKlWte Zimmert N»d modliers
Mmtsaederr , Schlafstellen sie.

Adlerstr » 30, Vdh., Schlafstelle zu vermieten.
Adlerstr . 52, 1 St . L, k. Arb. Schläfst, erh.
Wdolfstr. 1,  3, Salon mit Klavier nebst Schlaf¬

zimmer mit 1 oder2 Betten zu vermieten.
Abolfstrafi « 5, Stb. r. 2 r., uröbl. Mitunter an

au st. sol. j. Mann o. Frl . billig zu vermieten.
Albrechtstr. 4, Gth. 1. sch. sep. mbl. hcizb.Z. b.
Albrechtstr. 7, H. 2 I., ein möbl. Zim. zu verm.
Sllbrcchtstr. 10, H. 1, sch. möbl. Zim. zu verm.
StlbreÄtstr . 22, 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Alvrechistr. 30, P ., sch. möbl. Z. (sep. E.) z. v.
Stlbrechtstr. 30, 3 r., schön möbl. Zimmer. 20 Mk.
Albrechtstraße 31, 1.  gilt möMirteS Zimmer m.

2 Betten und guter Pcsion zu vermieten.
Albrsktztstr»33, 2, möbt. Zim. mit o. ohne Pens.
Lilbrechtstratze 37, Hth. Part ., können2 junge

saubere Leute Logis erh., event. mit Kost.
Arndtstr » 3, P . r., möbliertes Zimmer zu verm.
Wertkamstr. 10» P . r .»Schlafz. »r. 1 - 2 B.

u». od. ohne große,» Wohnz. billig zu v.
Bertrauistratze 16, 3 r., möbl. Zimmer an anst.

Dame, mvnatl. 18 Mk. mit K. zu vermieten.
Bsrtramstr . 18, P.. schon möbl. Zimmer zu vm.
Bisrnarck-Rrufl 7, 2 h. r., möbl. Zimmer mit

voller Pension au aust. Frl. zu mon. 45 M.
Bismarckring 28, P. l.. sch. möbl. Zim. zu vm.
Bismarckring 28, 3. Et. links, freuudl. möbl.

Zimmer mit separ-item Eingang b. zu verm.
Wisnrarckriug 33, 2 b. Jacobi. sch. m. Z. z. v.
Bismarckring 38, H. P. r.. schönes Logis frei.
Bleichstratze 2» Hth. 1 L, möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr. 13, Mtb. 2 r ., möbl. Zim. zu verm.
Wleichstr. 17, 3, erh. junger Mann sch. Logis.
Bleichstr. 21, Htb. 2. erb. ein j. Mann Sälafst.
Bleichstr. 23, 3 l., sch. rn. Z. an Frl . in. Pens.

9/1 möbl. Zimmer mit Pension'vHlllljfH . 64.  so Mk. monatl.
Bleichstr. 25, i , möbl. heizb. Mansarde zu vm.
Bleichstr. 28 möbl. Zimmer frei (12 Mk. iml).
Bleichstr. 35, Vordery. 2 Tr. links, ein möbl.

Zimmer mit zwei Betten zu vermieten.
Wlüchcrstr. 5, P . l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Blückierstr. 5, 3. ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Bliichcrstr . 7» 2 r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Dlücherstr . 7,  3 , schön möbl. Zimmer zu verm.
Wtücherstr. 8 , Mtb. 1 r.. erh. rl.Arb./sof. Logis.
Wlttcherstr. 12, 3 St . r., möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 18, 3 l., möbl. Z. s. Mk. 2.50 z. v.
Bülowstr . 8, Mtb. 1 r.. einfachm. Zim. b. z. v.
Dotzheimerstr. 10, l , gut möbl. Z,, 1—2 Bett.
Dotzheimerstr» 11. Hth. 3/ eins. m. Zim. zu v.

Dotzheimerstratze 12 großes schön möbl.
Zimmer , 2 Fenster» gleich zu vermieten.

Dotzheimerstr. 24, 1, m. Z. u. M. 1—2 Bett.
Dotzheimerstr»38, Gth. 1 1., m. Z. sof. zu vm.
Dotzheimerstr. 49, 2. schön möbl. Zimmerz. v.
Dotzheimerstr. 85, Bdh. Part , links, kann,solid.

reinlicher Arbeiter einfach möbl. Zim. erhalten.
Drudeustratze 5, P ., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Drudenstr . 10, H. P . I., erh. r. Arb. Schläfst.
Elsonorenstr . 3. 2 r., möbl. Zim., m. K. 4 Mk.
ElisabeLheustrasre16, Gths., schön möbl. Part.-

Zimmer sofort zu vermieten.
Ellettbogengafse 13 möbl. Maus. a. 1 s. M. z.v.
Eltvillerstr . 2» 8 r.. gr. schön möbl. Zim. zu v.
Eltvillerstr . 16, H. 2, k. rl. Arb. Schläfst, erh.
Emserstratze 20, .Part ., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermieten.
Emserftr . 20, Gth. 2 St ., schön möbl. Zimmer

mit guter Pension auf gl. oder später zu verm.
Faulbruuueust «. G erh. reinl. Arb. sch. Logis.
Fraukenftr . 1, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.

^ Part., freundl. möbl. Zim.fil .ilt -LT.Z sli.. Uf  ni . od. ohne Pens, zu vm.
Frumkeustr. 6, 3 St . r., f. reinl. Arbeiter Logis.
Fraukenftr . 7, Bdb. Dach. f. Arb. sch. Schläfst.
Fraukenftr . 8, H. 1, Z. u. sch. Schl. m. o. o. "
Fraukenftr . 13, Hth. 2 I., erh. reinl. Arb. Log.
Frankenstratze 15, 1 I.. möbl. Zinimcr zu verm.
Frankenstr . 15, 2 lks.. möbl. Zimmer zu verm.
Fraukenftr . 15, 31 ., m. Z. an anst. Arb. z. v.f rankeuftr.19,V.P..erh.Arb.Loa..W.2Mk.rankenstr . 24,1 r.,erh.anst.s.Leute Kostu.Logis.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1 l.. 1 Mansarde mit

Bett für gleich zu vermieten.
Friedrichstr . 14, Hth.. 1 r., möbl. Zim. z. vm.
. Frisdrichstratze 18

bcillidricii gut möbl. ungeniertes Vart.-Zimmer
an Herrn billig zu vermictm.

Friedrichstr . 18, H. 2 St . l., möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 28, 3 St .» ein möbl. Zim. zn vm.
Friedrichstr . 33, 2 l., schön'möbl.Zim. zu verm.
Friedrichstr . 36, 2. H. 3, f. s.Mädch. b. Schläfst
Friedrichstr . 44, H. 4 St ., f. Arbeiter Schläfst.
Gueiseuaustv 15, l Treppe, möbl. Zim. zu v.
Göbcustr . 4»3 r., n. Bism.-R., sch. mbl.Z. z. v.
Goethestr. 8, Pari , m. W.- u. Schlafzim. zu v.
Goldgasse 16» Vdh. 2. möbl. Zimmer, monatl.

15 Mb. zu vermieten bei Tiiomeii.
Grabeustr . 20, 2, möbl. Zimmer bill. zu verm.
(SrifltPTrtffffl * 3. ist ein schönm. Zim.
PUlllklMssL -fy , sofort billig zu verm.
Heletttnftr . 11, 1 L, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hclencustr. 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Helencnstr. 28, 2,rechts, gut möbl. Zimmer,

auch mit vorzüglicher Pension.
Hellmundstr . 2, 1, möbl. Zim. m. K. 20 Mk.
HeNmundstr. 4, 3 l ., fr. m. Z. 1. März b. z. v.
Helllrrrundstr. 6, 3 r.. 1 m. Mans. a. anst. Pens.
Hellnniudstr . 11, 2 l , m. Zim., 2 Betten zu v.
Hcklumndstraste 16, 2,  gut möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 40, 1 L, schön miM. Zim. z. vm.
Hellmundstr . 43, 2 l.. sch. g. möbl. Z. sof. z. v.
Hellmundstr . 52, V. 1. erh. 2 rl. Arb. K. u. L.
HcllMllUdftr. 53, 2, gut mbl. Zim.. 20—25 M.
Herdersiratze 1, 1. Et. r„ möbl. Mans. 8 Mk.
Herderstr. 8 , 1 l.. schön möbl. Zim. sof. zu vm
Herd« M . 18 schön möbl. Mans. sof. Räh.Lad.
Herderstr . 21, 2. Friese, f. möbl. Wohn - und

Schlaff. iVonatl. 45 Mk.» event. mit Pension.
HcrdersttaHe 28 ein schön möbl. Zimmer, sep.

Eing.. sofort oder,später. Näh. 1 St . rechts.
Herderstr . 25 elegant möbl. Balkonzimmer zn v.
Hermauustr . 6 k. anst Herren Log. m. Kaffee erh.
Hermaunstr . 22, 2 1., möbl. Zimmer zu verm.
Herrn mW lg aste 5 möbl. Part .-Zimmcr zu v.
Herrumühlgasse 9, 1. Et. rechts, Neubau, schön

möbl. Zim.. separater Eingang, preisw. z. vm.
Mrschgr . 16, 1 l.. möbl. Zim. mit sep. E zu v.
Hirschgrabcn 16, 1 r., ein gilt möbl. Zimmer

an ausländ. Fräulein auf gleich zu vermieten.
Hirschgradeu 24 erh. rl. Ärb. b. g. Log., heizb.
Jahnftr , 2»1 I.. erh. zwei anst. Arb. möbl. Zim.
Jahustratze 4, 2, zwei frdl . möbl . Zimmer,

einzeln oder zusammen, billig zu vermieten.
JalNlstr . 11, 3 St ., möbl. Zim., cv. Pens., z. v.
Jahustr . 36, P.. freie Lage, gr. sch. möbl. Zim.
Zahustratze 36, Gth. P ., schön mövl. Zim. bill.
Jahustratze 38, 3 L, ein gemütl. Wohn- irnd

Schlafz., zns. 30 Mk., auch einz. 18 und 22 Mk.
J «rhlrstr. 44, Vorderh., schön möbl. Zim. zu vm.
Karlstr . 2, Spezereihdlg., erh. 2 jg. L. Schläfst.
Karlstr . 4, 2. Er., m. Zim. m. od. o. Pens. b.
Karlstr . 6, Pari ., 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Karlstr . 80, 2 r., gut Z.. cv. m. Pens., z. v.
Karistratze 31, Part , rechts, fein möbl. großes

Zimmer für Wochen und Tage auf dauernd
preiÄ̂ crt zu vermieten.

Karlstr . 38, Hth. P . l.. erh. r. Leute bill. Log.
Kirchgasse8 erhalt. 2 anständ. Leute Logis.
KrrcklgEe 11, 2 r„ gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgafse 21, 2. Stock, möbl. frdl. Zimmer an

Herrn od. Frl . z. 15. Aebr, Pr. 18 Alk. m. Kaff.
Langgaffe 5, 1, findet Fräulein angenehmes

Logis, eventuell«üchK»st.
Lolirstr» 33 ein möbliertes Part.-Zimmcr zu vm.
L^niscuftr . 2, 3 r.. schön, groß. möbl. Zim. an

besseren Herrn ober Dame zu vermieten.
Luisenstr . 5, Gth. 2 r., möbl. hzb. Mails zu v.
Luisenstr . 5 mbl. Mansarden zu verm. Näh. 1.
Luisenstr . 43, 1 r., g. möbl. Zim., ev. m. Pens.
Lurcmvurgstr . 7, 2 L, gut möbl. Wohn- und

Schlafz. für 40 Mk., auch einz. zu 29 u. 25 Mk.
Marktftr . 11, fÄ ®IÄI:
Marktftr . 13, 2, schöne möbl. Zimmer billig.
Mauergaffe 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
MäUergaffe 9 kl. möbl. Zimmer zu verm.
Mauritiusstr . 7, 2 1,  1 ,ch. m. Z. m. Balkon.
Metzgergaste L9, 2, erhalt, bess. Arbeit, b. Log.
Metzgergaffe 37 Schlafstelle zu vermieten.
Michelsverg 12, 2, freundl. möbt. Zim. zu vm.
§AIichclsberg 26, 1, möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten.
Msrrtzstrafze 1V, 1.

schön möblierte Zimmer mit gut . Pension«
Bad im Hause.

Moritzstr . 4i , 2, zwei sch. möbl. Zim., auch einz.
Moritzstr. 41, H. 3, ein möbl. Zim. bill. zu v.
Moritzstr . 44. Stb. 1, möbl. Zimmer bill. zu v.
Moritzstr . 47, Mtb. 1 L, möbt. Z. o. Pens. z. v.
Moritzstr . 54, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 8» 3 r., f. Arb. o. a. Mädch. Schläfst.
Nerostr»10, 2 I., möbl. Z. u. Mansarde zir vm.
Nerostr. 13 erhält ein reinl. Arbeiter Schiafstcllc.
Nerostr . 14, P . I., ein möbl. Zimmer zn verm.
Merostratze 23, l . n. 2. Et., sind schön möbl.■vß- Zimmer mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Nervstratze 42, Dachw. r., Schläfst, offen.

Neugaffe 12, Stb. 2, eiuf. möbl. Z. an e. H. zu a,
Neu gaffe 12, Stb.D., erh.ein od. zwei Arb LoaiS«
Neugaffe 22, Hth. D., möbl. heizb. Mans. z. v
A^ ranienstr . 2, im 1. St ., schön möbl. Zimme»
«W mit Penfton . Zu erfragen Part.
Orauienstr . 18, 3, sch. möbl.'Zj sof. s. b. zu v.
Oranienstr . 18, 1, möbl. Zim. m. u. o. sep. Ei„g.
Oranienstr . 31, H. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Or-r»icnstr. 37, Gth. 1 I., sch. mbl. Zim. zu v^
Philippsbergstr . 9, 3, sch. möbl. Zim. zu verml
Ranenthalerftr . 6. L., mbl. Z. m. od. ohne Kost.
Ranrnthalcrstratze 9, 3 r.. großes sehr gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Raueuthalerstr « 24 erh. aust. j. MannK. u L
Riehlstr . 11. Mtb. P ., frdl. möbl. sep. Z. zu vl
Riehlstr . 13, 3 links, möbl. Zimmer bill. nbzua
R -etMr . 15, M. 1 möbl. Mansarde zu verm
RSderMte 10, P.. 1 schön möbl. Mans. zu vm.
Röderstr . 22, 1 l., ein mW. Zimmer zu oerm!
Römerberg 8 möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten'

ev. mit Pension billig zu vermieten. Mäh. P . '
Römerberg 33, 3 t , molll. Zimmer zu verin
Rsmerbcrg 36, Bdh. 1 l,  erh.2 r. Arb.Schläfst
Rooustr . 3, 1, möbl. Zfimuer au Frl. zu verm.'
Roonfir . 5, 2 L, großesf. m. Zimmer zu vcrp.,'.
Saalgaffe 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zu veriiti
Saalgaffe 28, 3, eine eins. möbl. Maus, zu vrni
Schachtstr. 5, 1, erh. zwei rl. Arb. sch. Schläfst
Schachtstr. 28, 1, frdl. m. Zim. an H. zu vm
Scharnhorststr « 20, 3 r., sch. m. Zim., 20 Mk
Scharntrarststr . 28, 3. sch.nibl. Z., Mon. 15 Mk'
Scharrrhorststr. 35, P. l.. möbl. Maus. b. zu v'
Schulberg 13, P., 1 Part .- u Mans.-Z. gl. zuv'
Schulberg 15, Gth. 1 r., r. Arb. erh. bill. Loa'
Schw^ bacherstr. 7, 8 links , sch. m. Z. z. vm
Schw-rlbacherstr. 7, S . 1 r.. erh. j. M. sch. Loa'
Schwakbackrerstr. 49 2 möblierte Zimmer mit

Peilfio-n per 1. Februar. Näh. daselbst Part
Sedanstr . 2, 1 L, erb. j. M. möbl. Z. W. 3 M
Sedanstr . 2, 2 r.. Ecke Walramstr., möbl. Z.
Sedanstr . 2, 3 l., Ecke Walramstr.. möbl. st', sof'
Sedanstr . 6, Vdh. 3, schönes möbliertes Zimmer

billig zu vermieten.
SL-eröbeustreche2, 3. finden Herren od. Damen

gemütl. Heim mit guter Pension.
Seerobenstr » 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Loa
Steingaffe 12, 1 r., kl. Zimmer mit Bett zu vmi
Steiugaff « 18, 1, ein möbl. Zimmer zu verm
Steirrgaff « 19, 1 r., möbl. Zim. m. 2B . z. nm'
Steiugasse 19, 1 r„ möbl. Zimmerm. 2 Betten'

9ß Nlöbl. Zimmer mit 1 u. 2 BettenWochen- und monatweise.
î außtusstkatze 27, 2. großes, gut möbliertes

Zimmer billig zu vermieten.
Walramstr . 9, 2 r., möbl. Zim. mit 2 Bett b
Walramstr . 10, 1 l., möbl. Zimmer zu verm
Walramstr . 25,  1, möbl. Z. mit 2 B. zu verm
Walramstr . 37, B. 1, eins. M.-Z. mit2 B. zu'v
Webergaffe 49, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm
Wellritzstr. 19,1 . erh. zwei jg. L. Logism. o.o K
Wcllritzstratze 39, 2 rechts, fein uiöbl. Zimmer

sofort billig zu vermieten.
Wellritzstr. 47, Hth. 1 l.. erh. 2 Arb. Schläfst
Wellritzstr. 48, 2. ein schön möbl. Z. zu verm
Westendstr. 15, H. 1 r., erh. jg. Mann K. u »
M ^ esteud-stratze 25» 2 Trepp., hübsch möbl

Zimmer per sofortu. später zu vermieten
Westendstr. 32, H. P . l., erh. c. anst. Arb b «
WörtlBr . 1, 1 r ., gut möbl . Zimmer mit

oder ohne Pension per sofort zu verm
Wörthstr . 7, 2, möbl. Ziinmerm. Pens, zu vm'
Wörtlrstr . 8, 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu V
Yorkstratze 4, Part ., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Norkstratze 7, Bdh. I r ., ein einfach möbl

Zimmer zu vermieten, aus gleich oder1. Älär»'
PorMr . 9, 1 l.. erh. anst. Leute gutes Logis. ^
Bortzstr. 19, Laden, sch. möbl. Mansarde zu vm
Zimmermauustr . 8, Hth. 1 r., m. Z. zu vm'
Zimnieruiaumstr . 9» 3 r., e. möbl. Z. b. z um'
Zwei schön möbl . Zimmer , Südseite, zu ver¬

miete». Nah. Nikolasstraße 83, Ir.
Gut möbt. Z. bill. zu verm. Näh. Schwalbacher-

straße 15. Speisehaus« » pp.
In feiner ruhiger Billa sind im
1. Erdgeschoß gut möbl. Zimmer zu
Zelitralheizung, elektr. Licht, Gartcn-
Nqh. im Tagbll-Verlag.

vermieten.
benutznng.

S

Leere Zimmer, Mansarde «.Kammern.
Bismarckring 4, P . r ., 1 Zim .» ca. 30

gr., im Flügelb .»Hocklp., p. 1. 3. z. u,n
Bismarckring 1» große Mansarde für Möbeleinst, auf gleich oder später zu verm. N. 8aw
Bleichstr. 17 heizb. Mans. zu verm. N. i Lad'
Bleichstr. 21 gr. lseizb. Maus. z. vm. Näh m
Dambachtal 30 groß, leeres Zim., ruh. Lad,
Emserstratze 61 Gicbelzim. u. Kam., 12 Mk tn

an gut empf. Person zu verm. Näh. das. 2'
Feldstratze 15 ein l..Zimmer ans 1. Apr.
Feldstratze 21 großes Frontspitzzimmer zff

mieten. Näh. Römerberg 38, Part . r
Göbenstratze 2, Vorderh.. Frontspitzzim. z»
Goethestratze 22 1 schöne gr. Mansarde nn

ruhige Person zu vermieten. Näh. Part.
Gocthestratze24,1 , zwei schöne Maus., Vordcrb

zum Möbeleinstcllcnzu vermieten.
Helenenstr. 26 gr. Mansarde an eine ält. Fna-.
Herderstratze 33 1 oder 2 kl. Zimmer bim'

zu verulicteu. Rah. Vdh. Part.
Jahustr . 19, V.. 1 großes Parterrezimm. zu
Karlstr . 32, 1. leeresZ.. Hth. 1 St ., 1. AvrU
Ludwrgstr . 5 ist ein l. Zimmer zu vermiete,,
Maucrgaffe 11 geräumige heizbare Mansard»

per sofort,zu vennieteu. c
Nikol-rsstratze 3 zwei große Mansarden, heizbar

an solide ruhige Mieter zu vermieten. V,,'
Vormittags anzüschen. sstäh. im 2. Stock ~ c

Oranienstr . 12 gr. Mans. a. Fr . z. v. N. Sb m
Oranienstr . 12 eine gr. Mans. zu verm. N. S m
Oranienstr . 17, 2, schöne leere Zimmer per

auch einzeln zu verm. llläh. daselbst2 St ''
Orauicustratze 19 ein schönes Frontsvit,.zirnmer per 1. März zu vermieten . ^
Oranienstr - 62 ein heizb. Zimmer sof. zu ver».
Rheingauerstr . 14, Frtsp. l., Frontsp.'Z. ,
Riehlstr . 8 gr. heizb. Manj. sof. zu vm. 's»
Riehlstr . 9 1 heizb. Mans. zu verm. Näh. mZZ/
Riehlstr . 10 große heizbare Mansarde nebst ein-,,.

II. Raum zu vermieten. Näh. Part . lem
Nuhbergstratze1 sind1—2 schönel. Zim»,-.

billig zu vermieten.
Schachtstr. 11, P., sch. gr.Zimm. ver sos. z
Schicrst.-Ste . 9, Mtb., 1Z. a. 1. März. N. zz 1 I
Schiersteinerstr . 24 mchr.Z. z. Einst, v. Möb'»r!l'
Sreiugaffe 1, 1 -insochesZ. z. bill. Pr . crna, '

Dame zu vm. Rcched. Kochbr. u. elektr.
(Fortsetzung im 3. Blatt.) ^
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Kerv » Zimmer . Mansarde » ,
Kammer « .

etrftftt . 1, 1 L, 2 sch. l. Zimmer gleich zu denn.
Stistsir . 1. 1 l., sch. heizb. Froutspitzz. gl. zu v.
Wulramftr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Walramftr . LS Mansardz. auf gl. od. sp. zu v.
Walramst «. 3V heizbare l. Blansarde zu verm.
Dortsir , 29 einige leere Mansardz. billig sofort.
Groß. h. Froutspitzz. z. v. Näh. Körnerstr. 5, 1 l.
Ztvei kehr schön« ruhige Parterrezimmer

leer (GaS u. elektr. Licht), mit Vorgärtchen, an
qcbild. cinz. Herrn od. Dame billig zu vermieten.
Offerten unter » . « LS an den Tagbl.-Bcrlag.

Slb 1. April find in ruhigem Hanf« b. kl. Familie
1—2 leere Zimmer im Abschluß zu vermieten.
Offerten unter K. « o ® an den Tagbl.-Verlag.

In gebild. isr. Familie ln. rituell) find, eine
Dame vorzügl. Pension zu maß. Preise. Off. erb.
unter C. « L. postlagernd Bismarckrrn«._

Grober Lagerplatz,
ifriediat. mit Lagerhallen, sowie einem anstot

NOMS.

tobend
Garten. ' zusanunm oder getrennt, sofort zu

Oentsche Privat - l ’ ension.
Komfortable Zimmer mit und ohne Essen.

Elektr . Licht Heizung. Zentrale Lage, nahe
dem Schlosse der Königin Margherita. Gediegene
Preise. Beste Referenzen.

Inh . Marie Hir «i' lima « n,
Via delle Eiamme 19, 1. Et., Quartiere Lndorisi.

umfriedigt, mit Lagerhallen,
' inunen oder „ . . .

Näh. I Heiser , SchÄtzeNtzos-verpachten.
straße 11

M - mift « . Staü « « gr » . Schermr « .
Keller ett.

Bismarckrirrg 27
«stzer schöner Weinkeller , zirka 220 gm

Flächeninhalt, nnt . dem Postamt 3 belege« ,
mit großem Borraum(Packraum), großem hellen
Bureau, versehen mit elektr. Licht, Gas, Ablauf,
Wasser und hydraul. Faßaufzug, event. mit
eleganter 5-Zimmer-Wotmung in der 1. oder
3 Etage, per 1. April 1906 zu vermieten. Näh.
Bleichstraße 41. Bureau im Hofe r.

Dstzheimersir . 88 gr.Flaschenbierk. a. als Lagerr.
Eteonorrnstratze 8 Räumlichkeiten für ein

Flaschenbier- od. Kohlengeschäft mit 2 Zimmern
und Küchep. 1. April zu verm. Näh. No. 5, 1.

»aulbrstr . 8 Flaschenbierk., a. f. a. Zw., b. zu v.
Serderstr . 33 St . s. 1 Pferd, Kell., b. zn verm.
»arlstrnsie 32» 1 rechts, Bierkeller, Stall ., Lose.

nebst3-Zrmmer-Wohnung auf 1. April zu verm.
NettelbeSstr . 8 ein 120 qm großer Lager « oder

Flaschenbierkeller mit Gas und Wasser, mit
oder ohne2-Zim.-Wohn„ auf 1. April zu verm.

Netteldcckstr. 8 Bierkelleru. gr. Lagerkellcrm. od.
ohne Wohn. sof. zu vm. Sk. Gneifenaustr. 8,1 1

-rieserwaldstratze 7 großer Flaschenbierkeller,
sowie eine große und kleine geräumige Werk¬
stätte sofort zu vermieten. Näh. Stb . 1. Stock.

NikolaSstk . 21 Weinkellerm. fep. Eingang,Wasser¬
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P. 956

Rauenlhalerftr » 14 Flaschenbierk. u. Werkst,sof.
Römerberg 2 Keller alb Lagerraum p. sof.
^aalgaffe SS schöner Weinkeller zu vermieten.

Näh. Bordcrh. 1. Stock r.
Wellritzstr. 19 , P., Stall , f. 2 Pferde sof. zu v.

‘Art uff ft « 1/1 ein  t » oßer Keller, 145 qm,
Allllsll » 1 ^ auch geteilt zu vermieten.
Zinimermanristr . 8 Kell. m.ZW. u. Gas 1. Apr.

gr Vereinfachung de» ge
Verkehrs bitten wir unsere ge
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener lagblatt».

Kaufmann
in der Nähe der
H . « I « an den

sucht gute bürgerliche Pension
Zriedrichstraßc. Offerten unter
Tagbl.-Berlag.

Wohnung von 10 Zimmern mit Zubehör,
freie Lage, zu mieten gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter « « ? an den Tagbl.-Berlag.

Wohnung,
5 Zim. m. Zubehör, in freier Lage f.
mieten gesucht. Off. mit Preisang.
an den Tagbl.-Berlag.  _

1. April zn
U. A. 888

Gesucht geräumige5-Zimmcrwohn. mit großem
gedecktem Balkon, 3. Etage, Preis 1000—1290 Mk.,
p. 1. April. Off, u. J . « I « an b. TagbL-Berl.

4—5-Zimmer-
Wohnung, geräumig, für kl. Familie in modernem
Hause zum 1. April gesucht. Angebote nur mit
Preis u. Stockwerku. Ft « fl« an den Tagbll-V.

Gesncht
möblierte Wohnung von 3 Schlaf- und 1 Wohn¬
zimmer mit Pension in der Nähe des Nerotals.
Offerten unter v. «03 an den Tagb!.-Berlag.

Von pünktlich zahlenden Leuten wird eine
ungenierte3 —4 «Zimmer - Wohnung oder ein
kk. Hstnschen zu mieten gesucht. Offerten unter
« . « 113 an den Tagbl.-Verlag.__

,-Rittclgr. Weinkeller zu vm. Erbacherstr. 6, P . r.
-L . n co . mit 2-Zimmcr-Wohming, zu ver¬

mieten Kl. Schwalbad)erstraße 4.

Rnterbeamter suchtp. 1. März3-Zimmcr-
Wohnung Nähe des Gerichts. Offerten mit
Preisangabe unter B . « IS zu richten an den
Tagbl̂ Verlag._

Sierkeller. Ges. f. 1. April v. ruh. kl. Fam. 2—3-Z.-W.
m. M u. GaSi. in. Stdtt.. n. Bhnh., zw. 4—500M.,
Gth. n. ausgesch. Off, u. B:. Tagbl.-Verl.

Drei - Zimm er - Wohnung gesucht Gest
Offerten mit Preisangabe unter M. « LS an den
Tagbl.-Verlag._ _

Gesucht für1. April große2-Zimmer-Wohnung,
Küche, Keller, Mansarde, in der Nähe deSHostheat.
Offerten unter <>■ « 05 an den Tagbl.-Verl. erb.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns Z» überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadener Tagblatt»,

Billa Alicenhof,
Pension RadlrofT.

Abeggstrnsie 2, in nächster Nähe des Kurhauses.
Schön und behaglich möblierte Zimmer mit

und ohne Pension, auch für dauernd.
Bäder im Hause. Vorzügliche Küche.

_Inh . Frau Oberförster «Lad, » ir.
*0, Part., 1möbl. Salon

nebst Schlafzimmer zu verm.
Möbl . Zimmer mit und ohne Pension

«lbrechlstrasie 8 , 1,_
Gr . Vnrqstr . 9 gut möbl. Zimmer frei, auf

Tage. Wochenu. Monate. Mäßige Preise.

Villsi G -randpatr,
18 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

Familien - Fenaion IE. Ilangc «,
Kleg . Dümmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche,  Jede Diätform.
Herderstr.

häng, gut möbl.
Pens. Bäder. M

21, » riese , eiuz. u. zusammcn-
Zim., Woche 7—10 SSW», ev. m.
ödl . Wohn », 3—4 Z., K.. preisw.

Elegant möbl . Zimmer zu verm.
Kapellenstraße 12, 2 l.

,1 ngenehm . Heim m. vorzügl. Pension
findet Herr oder Dame in gebild. Familie.

Se habla espafiol. On parle frangais.
Bäder im Hanse. Lnisenstraße 14, 2.

möbliertes Zimmer auf
Tage, Wochenu. MonateElegant

Moribstraße 21, 1.
Gin gut möbl . Wohn - « » Schlafzimmer

in guter Lage sinket ein besserer Herr bei älterer
Dame Mkolasstraf, « 8 , Par t.

", 1, eleg.mobl.Zim.
l ».5/ S19S ? mit 2 Betten zu vermieten.

Pagenstecherstratze 1» 2, Pension , fei«
mödl . Zimmer zn vermieten.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinvahusir . 2 , 1.__
" Salon und Schlafzimmer , schön möbl
in ruh, freier Lage, zu v. Rheingauerstr. 14, 3
' Tannnöstr . 1, 3r „ gut mdl. Zimmer 25 Mk.
monatlich, Salon und Schlafzimmer 45 Mk. Alle
Räume sind naä) d. Wilhelmstr. u. Kurpark gel.

I für 1. März eine vollständig
dtttWT ungenierte Wohnung, 2 bis

Zimmer und Küche, womöglich1. Et. Offerten
unter 8». 413 an den Tagbt-Verlag.

Gesucht
nnter «4 . « H« an den

ungenierte leere 1-
2-Zimmer-Wohnung.

fagbtVerlag.

bis
Off.

Zwei Schwest., Schneid., w. tagsüber weg sind,
such. Wohn. (1Z . U. K.). am tFrontsp ., a. l . April.
Näh. Luremburaplatz 5 , Frontsp.

Gut möbl . sep. Zimmer mit Pension
wird gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
NI. « » « an den Tagbt -Verlag.

20
bittet

Herr sucht schönes, möbliertes Zimmer für
■24 Mark ab 1. Marz. Nähere Angaben er-

iFVied . Heltoig . Westcndstr. 26. 3.
Ein älteres Mädchen suchtg. VerrichtUW von

2 St . Hausarb. 1 möbl. Z. Nettelbeckstr. 10, Stb. 2.
"Unc stille Person sucht eine eins. möbl. herA
Mansarde. Rheiustr. 105, 5. Etage links, erfragen,

vrrpnchlnttgr»

Nuirrrfchf'

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr, bitten wir unser« geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!un» zu uberweifenden An^ igrn bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagbk- tt«.

i

unter Pflasterbrück,
vis-a-vis dem St.
ca. 2 Morgen groß, ,
geeignet, ist sofort zu verpachten. Näh.
bei Hel, . Oon neu ., Vierstadtev
straße 25, zwischen 11 und 3 Uhr.

Frankfurtersiraßc,
Josephs- Hospital,

für GärtnerciZehr

Zu verpachten
zünftigen Bedinaunaen «in

t
fO

unter günstigen Bedingungen «in Hotel-
Restaurant «i. 38 Zimtnertl im Zentrum
der Stadt . Anfragen n . »V. «i . V. io <«
hanptpostlagernd.

Kertitz School,
Metistr. 7.

UnterHeht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hanse der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört n.
spricht der Schüler nnrdieznerlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lago ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

UEämtritt jederzeit.
Prospccte b.  Probelection . umsonst.

Fri . M anda «,<!»*■wen «on , Nikolässtr. 1i , 2,
staatl. gepr. Sprachlehrerin1 . Ranges.

Diplomiert im Angusta -Deminar Berlin,
Franz., Engl., Deutsch. 1 - 3 Uhr zu sprechen.

Dame erteilt deutschen und englischen
Unterricht . Preis mäßig. Rhemstraße 20. 1.

«nd» »a» Englischen Unterricht
k Konversation erteilt
Miss Moore , Omnien straße 53.

p ®— Gugl . Unterricht « . Konversation
bei Miss t arae , Mauergasfe 8 , 1. Etage.

MM MlUhKkk!
erteilt fortbildenden und Konversations-Unterricht
an Damen mW Herren, die Borkemitniffe in der
ranzöfischm Sprache besitzen.

Die Stunden sind«« statt: Dienstags
und Freitags von 3 bis t » Uhr abends.

UnterrichtSlokal:
MMelUule Melnstr.,Mmx  io.28

Zum Beitritt ladet höflichst eilt
_ Der Vorstand.

Cotsr ®et lecons de frangais.
Melie- Tmtereaii , Moriizstr. 16, II r.

Heiii.-Wefts.
%(Mhtl8-1.MreMtzisuM,

Rheilisir. 38,
Ccke

Moritzftraße.
Tag - und Abendkurse . _

Nnr erste Lehrkräfte.

An  meinem Atelierun terricht im

Malen und Zeichnen
(Karlsruher und Münchener Art)

nach lebendem Modell können noch
einige Damen teilnehmen.

Zn sprechen 12—1 Uhr.
Auguste Goetz , Porträtmalerin,

Emserstrasse SO , M.

Modellier-Schule
PAUL Modrow.

Anmeldungen werden entgegengenommen
im Stunstsalon Basgeri Taumis¬
strasse 6, und im Atelier , Bierstadter-
strasse 13, Villa t.  Knoop, nachm, von 3—5.

Mai- u. Modellieratelier
von

1¥ . Bonffier,
Maler und akad . Zeichenlehrer,

Rlieinstrasse 48 , 2.
Eintritt jederzeit.

Mittwochs und Samstags nachmittags : Malen
flir Kinder . _

Wilhelm Miehaelis^ ’ r'̂ r '”-
Musiklelirer u . KlavieratiminCT.

Parisienne Institata -ice donne legons
de gram, et convorsation. Tannusstrasse 55, IL

KIe»«l>MIl0,es IHM. »"Ä a-
Unterricht in Stenographie,Maschinenschreiben,

Svrachen und allen kaufmännischenFächern.

Pianist , Künstler reiferen Alters, erteür

erstklassigen, ^
Klavierunterricht, auch empfiehlt er sich als Barmer
zum Bierhändigspielenoder Begleiten. Adressen
von Reflektanten wolle man unter 4 . 3 » « tm
Tagbl.-Verlag niederlegen.
QOOO OOOOOOOOOOO
ö Konrertsängerin erteilt d

§ KefcrnguntSr ^ ichl v
6 an befähigte Damen. w
6 Mündliche oder schriftliche Anfragen Q
^ Mlla Anna", Kapelleustr.70. Teleph. 2239 ^
aoooooooooooooo

Vorzügl. Gesangnnterriiht für Domen.
Monatl. 10  Mk., wöchentl. 2 L-kt Beste Empfehl-
Probemon. g. gest. Anfr. u. 0». 3A >» Tagbl.-Verl.

ar. u. billig erlernen, auch Damen best. St . ech.
Unterr. u. g. Behandl, Bleichstraße 14, 1 l.

IWfWfW
m

21 , P - DotzlieiHierstrasse 21 , P.
Eetnste

Refereuen.

Für Damen
separate Bäume.

Gründlicher und gewissenhafter

Unterricht W
in : Einf. und doppelter Buchführung, 1
kaufm. Rechnen, Schönschreiben, Steno- ‘
graphie, Wechsellehre, Korrespondenz,Maschinenschreiben etc.

Nur tüchtige und gut aus-
gebildete Lehrkräfte.

Anmeldungen werden täglich
entgegengenommen.

Prospekt kostenlos.

«t Vereinfachung de» geschäftliche»
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeb«r,alleunteroieser Rubrik
uu» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev verlas des wiesbabenev Tagblatts.

BerloreN
zwischen Leichtweißhöhle—Tenfelsgraben—-Platt
straße silb. Ketten - Armband m,t̂ 3 Münz

Hattet*
_ __ __ _ _ _ . .̂:zen.

Ab» raeben gegen Belohnung Portier Quisisona.
aj am Sonntag nachmittag

von der oberenKapellen-
straße bis Neroberg eine Herrenuhr (Deckel oxy¬
dierter Stahl ), Andenken. Gegen gute Belohnung
abzugeben Erathstraße 15, Part.

3. Kurhmis-MMenball.
Schwarzer Straußseder -Fächer verloren.

Gegen gute Belohnung abz.  Clarentha lersir. 6,1 r.
K.-Gummi sch. Verl. Abz. Rheingauerstr. 16, 2,

eine silberne Tasch«
-ÖCnÖrCII mit Portemonnaie.

Taschentuch und Schlüsiel darin. Abzugeben
gegen Belohnung Mozartstraße 5.__

Bifitenkarlentasche , aus hellbraun. Leder,
mit Inhalt vermißt. Gegen Belohnung abzugeben
Luisenstr. 14, 2, Pension Westphal.  _

gS$T Zwei Banknoten gesunden . Näh-
.m TagbL-Berlaa. " i
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des MM « r Zagblmts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe des ArbeitSmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 UKr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendcnempfiehlte» fich.
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mribttchr Verfem»». die Stellung
studeu.

Suche
eine fein gebildete Dame (sprachkundig, mnsi
kalisch) für Reise und Gesellschait, ferner Er
zieherinnen, Hausdamen,Wirtschafte»innen, Kinder,
Fräulein, Kindergärtnerinnen, Kinderpslegcrinncn,
crne Badefrau, eine Buchhalterin, eine Verkäuferin
für Kolonialwaren, flotte Büfetlfräulcin, perfekte
tzerrschaftsköckinnen nach England , Deffan,
Dresden, Frankfurt und hier. Fräulein zur
Stutze, Hotelköchinnen, Restaurati'onSköchinnen,
Köchinnen für Pensionen. .Kaffeeköchinncn, Bei-
kochinnen, Zinimerbaushälteriunen, Küchenhaus¬
halterinnen, Wäschebeschließkrinnen, über zwanzig
erste und zweite Stubenmädchen, über
dreitzig adrette Alleinmädchen, Kochlchi-
fraulein, Herdmädchen, Küchcnmädchenu. s, w.
(höchstes Gehalt).

Internationales
Zentral - PLaeierungs-

Bnreau

Wallrabeiiftem,
r. „ Erstes Bureau am Platze
!für sämtliches ßohi »u.Herrschastspersonal

. . aller Branchen,
Laiiggasse 34 . Telephon 2555 .

Frau Lina Wallrabenstein,
Stelleiiverinittlerin.

^. -er■

Eine erfahreneKinder
gärtneriu

mit guten Empfehlungen gesucht. Offerten
unter II. 40 » an den Tagbl.-Verlag.

zum 15. März Kinderfräulein
AMG-fssStzkA zu zwei Kindern von 3 u. 8 I.

9—12, 2—4 Kaiser-Friedrich-Ring 92, 1.
Zuverlässige Äiudcrfrau

oder älteres Mädchen mit besten Zeugnissen zum
1. April für neugeborenes Kind in Herrschafts-
haus nach Koblenz gesucht. Adr. mit Kehalts-
ansprücherlu. 444 an den Tagbl,-V-rlag.

mit guter Handschrift
Sit sucht hiesiges großes

Schuhgeschäft unter guten Bedingungen. Nur
ftlbstgeschr. Off. »ad SS » an d. Taglfl.-Verl.

Perf. Verkäuferm,
mögl. mit «sprachkenntn., sowie ein

Lehrmädchen
au» besserer Familie gesucht.

Back« & Esklouy, Taunusstraße 5,
Parfümerie.

Avdkr.de UetSiliiftrin
Ml  VerNOM

fiit Kolonialwaren-, Delikatessen- und Aufschnitt¬
geschäft sofort gesucht,

P » Huth, Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Angehende Berkäuferi» per sofort
oder1. April gesucht.

R- Perrot, Kl. Burgstraße.

Angehend«Berkäuferi« für gleich
oder spater gesucht.

„ «. . . . Adolph Joost , Kranzplatz.
LehrutLdchen für Metzgerei gegen sofortige
l Vergütung ge,acht Rheinstraße 65.Rock- uni)TMemrükiLmMcll

für alctch  gesucht Taunusstraßc9, 1 r.
rain * Rock» «. Taillenarbeiterin gesucht

Dranienstraße JO, Parterre.
«W ' J *Taillenarb «t<eri,n,en s, Fr, Schotter,

Bnrgflr. 5, 1. Das. w. Lehrmädchen äugen.
Mädchen können das Kleidern», ü. Zuschn. gründi.

erlernen Kkrchgaffe 47, 2, b.i Frau Schaad . ^
»fAkmadchcu ge such» zur Erlernung der frischen

Bliiincnbinderer Taunusstraße7
Maschinennäherinf. W-ttzz. sof, aes. tzSfnerq. S. 1.
.Arbeiterinf. dauernd gef, Lauqäasf«49. KorseitAesch.

Köchinnen, perfekte Alleinmädchen,
d. tochen, zu zwei!,. ei,:,. Personen,

Haus? u. Landmädchcn in bekannt gute Gteilkii
bei hohem Lohn. Frau Anna Mäkler,
Stellenvermittlung, SeS-rustrutze 2, Ecke
Walrsmktraße»

Ärbeitsimdiweir̂.Frauefs.T̂ria^
AI»*. 5 Ai I{öeliinnen(1.Privat),AlleinHaus-
Kinder-, KüchenmSdchen. BE: IVasch-, Putz-,
llonatsfr., Nah., Biigi., Laufmädch. «neut | .
Alt . II. A»ESi»:.. SIt'r » ie . B: 8S«te )(»es‘s.
C.: «’em*r » ls4el !e fttrHraolienjileff.
unter Zustimmunjrd. beid. ärzt!.Vereine. *15

Kitze lei reeller NkMiNliW
für  sofort und später: Herrschafts-Personal aller
Branchenf. 1. Häuser am Platzeu. nach auswärts.

M  Z " »tral -Bureau Wiesbadens,Schnlgaffe 7, nahe Kirchgafse, Teleph. 208».
Bernhard Karl, Stellenvermittler.

Eine feine, perfekte Köchin gesucht Näheres
Pension Internationale,

Nhcinstraße 4.
Suche f. b. Köchinnen, Alleinmädchen

f. HerrschaftSH. für g. Stellen.
Fran Elise Lang, Stellenvermittkeri«,

Stellenuachweis Gekmayia,
Paffantenheim, Jabnstraße4. Ecke Karlstraße.
... , .Suche aut sofort Restaurationsköchin, Bei¬
köchin, Hausmädchen, Köchinnen für HerrschaftS-
hanser, Zimmermädchen, Alleinmädchenu. Küchen-
madchcn. Frau Kiefer, Stellenvermittlerin. Da-
sclbst erhalten  Mädchen Kost und Logis.

Perfekte Köchin KM f^ tCr
Pension Internationale , Rbeinstr. 4.

Suche hei reeller Bermilllmg
weiblichesu. männliches Hotel -Personal aller
Branchen für 1, Hotels hier und auswärts.

Telephon 2085. Schulgafle 7,1 . Etage.
^ ^ ^ rnh^ dKarl ^ SteNen^ mittler«

P k"»er leidenden alten Dame
ältere zuverlässige Person, die

gut kochen kann, zur Besorgung der Hausarbeit
und Pflege. Hoher Lohn. Borzpstellen Aar-flraße 19, 1 links.

Junges sauberes Mädchen gesucht.
I . Ulrich, Friedrichstraße 11,

Emzelne Dame sucht ein Mädchen für dieHausarbeit. Adolfsaflce 57, 2.
Ein braves fleißiges Mädchen in kleine

Kamelie fstr dauernd gesucht. Borzust.
Schiersteinerstraste 12, Part , links.

Em». Mä dchenf. 15. Fcbr. gcs. Adclhcidstr. 79. 2.
Kf *' äum baldige« Ein-« « wP tritt ein erfahrenes

Kindermädchen. Wahntzofstratze 8.
Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Schesfelstraßc5, 1 Tr . r., am Kaiser-Fr.-Ring.
^ kmtci  Allemmädchen WK

büraerlich kochen kann. Näheres Rtehl-
stratze 28, 2 rechts.
Tüchtiges Mädchen,

welches etwas kochen kann, gesucht Rhcinstr. 103,1.
Einfaches cvang. Sllleinmädchen zu einzelner

Dame gesucht Karlstraße 38, 2. Stock.
Kräftiges Mädchen, welches willig ist, gelähmter

Dame zu helfen, für kl. Haushalt zum' l . März
gesucht Rheinstraße 61, 1.

Tücht. Kindermädchen ges. Rhcinstr. 59. P.
Solides Sllleinmädchen, welches

WEM selbständig kochen kann, per 15. ge¬
sucht. Vorznstelleii zwisch. 1 u. 3 Uhr Wallufer-
straße4, 3, sonst Langgasse 24, Hutladen.

Ein ZweitMädchcn gesucht Bertramstraßc 4.
.̂ Gesuch.

Für kl. isrl. Haushalt selbst, zu führen tücht. erf.
Mädchen, m. langjähr. Zeugn. hevorz, gesucht
Marttstratze 11, >schuhgeschä>t.

Einfaches Mädchen gesucht Bleichstroße 24, P.
Znm 1. März gesucht ein im Nähen, Servier,

und in d, Hausarbeit erfahr. Stubenmädchen
inr linder!. Hcrrschaftshanshalt. Hoher Lohn.
Offerten mit Zengnißabschr. unterÄ. 4US im
Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Brav. Mädchen KSLiHLx
3SS ^ % Em Sllleinmädchen für die Haus-

arbeit gesucht. Nur Solche mit gut,
Zeugntsseu wollen sich melden bei LVchgandt,
Webergasse 39, 2.

Dienstmädchen sofort gesucht Schwalbacherstr. 71.
Ein tüchtiges zuperläfsiges Hausmädchen»

das g»it nähen und bügeln rann , baldigst
gesucht Vachmeucrstraße 12.

Ein Mädchen zum 15. gesucht Emserstr. 10, Part.
Neinlrches tüchtiges Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Niederwaldstraße4, Part, rechts.
Tüchtiges .Kanenrädche,» gesucht Walllalla»

Eingang Hochstätt« 7, Bureau.
Tüchtiges braves Mädchen für Hausarbeit ges.

Viktonastraße 12,

Sauberes AllemmMchen
mit guten Zeugn. für best. Haushalt per 15. Febr.
gesucht Gr. Bnrgstraß« 13, 2.

Ein zuverlässiges Atleinmädcheu , das bürgerlich
kochen kann. gcs. Lohn 25 Mk. Rheinstr. 65, 2.

Ordcntl. Mädchen gesucht Bäckerei Aarstr. 13».
8WW ^ » Ein braves williges Mädchen
lP>« p ? , für 1. März zu Kindern gesucht

Karier-Frledrich-Rmg 55, 3 r.
Mädchen gcs. Näh. Schwalbachcrstraße6, Part.
Allcinmädchkn V.
Junges williges Mädchen für alle Hausarbeit

zum 15. Februar gesucht Dotzhcimerstr. 86, 1 l.
Tslchc kräftiges Küchenmädche«, ebenso ein

Mädchen, welches etwas kochen kann,
auf gleich. Lohn 25 bis 30 Mk.

Mainzer Bierhalle,
Mauergasse 4.

ÜHeitlMliilitii, R &5
gemcht Ncrostraße 26, Part.

welches bürgerlich kocht und
. ' Esvttkkkl , Zeugnisse besitzt, zumIo- Feb ruar gesucht Moritzstraße 16, 2. Et. l,

Ein junges Mädchen für größere
Kinder und etwas Haushalt gesucht

aus sofo rt Kl Burgstraße 8.
MS 1» Ein besseres älteres Hausmädchen

oder Frau sofort gesucht.
f , Berliner Hof (im Eafö).4,ucht. solides best. Mädchen» w. kochen kann, auf

15. Februar (b. g. Lohn) ges. Friedrichstr. 14,1.
Gut empfohlenes zuverl. Alleinmädchen,

das fern bürgl. kochen kann, zu einer einzelnen
. Dame nach Mainz ges. N. Kapellenstr. 35, P.

Küchenmädchen
gesucht Hotel Schwarzer Bock.__

Ein Mädchen für Küche und Haus¬
halt in eine kleine Familie gesucht Frieorich-
stratze 41, Part , links.

Junges braves Mädchen , ,v. Liebe zu Mildern
bat, in Nciiien Haushalt für 1. März gesucht.
Frau Architekt Eonradi , Herdf-Lraße 28. 8.

Tücht. Hausmädchen
ges. z. 1. März. Zu melden v. 10—12 n.

8- 4. Krau Dr. Althausie, Emserstr. 11» .
Mädchen» das burgerl. kochen kann, für sofort

gesucht Rheinstraße 18, 3 l.
Tüchtiges Mädchen, das kochen kann und

Hansarb. versteht, gesucht Wörthstraße8, 1.
Tücht. Sllleinmädchen mit guten Zeugnissen

zum1. März ge'. Kaiser-Friedrich-Ring. 1, P. l.
Ein tücht iges Alleinmädchen gcs. Adolfsallee 84>. 3.

Gut empf. Hausmädchen ge-
sucht, tüchtig in allen Hausarbeiten.Schone Aussicht 13».

Eins, reinliches Mädchen z. 15. Febr. gegen hohen
Lohn gesucht. Bäckerei Weygandt , Göldgasse 5.Durchaus zuverlässiges

Atteinmädchen,
welches selbständig gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeite » gründlich
versteht, für kleinen herrschaftl. Haushalt
gesucht. Borznstellenv. 1 Uhr abends an.
Hiepe, Schenkendorfstratze 1.

Einfawes Bl ad Men in kleinen Haushalt per
1. März gesucht NikolaSstraßc 8,  2.

Tücht. Allemmädchen,
selbständig im Kochen, sofort od. zum 15. Febr.
gegen hohen Lohn gesucht Biebricherstr. 33, 2.

P $T Braves Mädchen sof. ges. Oranienstr. 38. 1.
Tucht» bürgerl. Mädchen, welches in allen

Hansarb. n. Nähen bewandert ist, zur Führung
einesHaushalts ges. Eltvillerstr. 12, Mlb. P. l.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
„ welches selbständig gut bürgerlich

kochen kann und gute Zeugnisse besitzt, zum
l . März geiucht Erathstraße>5, Parterre.

Dienstmädchen gesucht Scharnhorststr. 88, P. l.Zuverlässiges
ÄlleLnmädchett,

welches selbständig kochen und den Haushalt v.
4 Zimmern besorgen kann, wird bei gutem Lohn
zu einzelner Dame per sofort gesucht. Abends
6—8 Uhr Albrechtstraße 17, P. j.

Ein solides Sllleinmädchen, welches kochen
kann und gute Zeugnisse hat, zum l. März ges.
0-rau H. Wen,!, Dotzheimerstraße9, 1.

' ' - , . *» Alleinmädchen für kl. Haushalt ges.
Hnurath. Schiersteinersiraße 11,2 r.

Suche inngcs einfaches Mädchen, am liebsten
vom Lande. Jabnstraße 49, 1 St.

Fleißiges 2Llleinmädchen» welches Liebe zu
Kindern bat, sucht Albrechtstraße 22, 1.

Tücht. zuv. Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat, für Hausarbeit
am 1. März gesucht. Solche mit guten Zeug-
mssen«vollen sich melden Große Burgstraße 5,3 rechts, von 8 -3 Uhr.

Ein ordentliches Zimmermädchen mit guter
Empfchlnng gesucht Nerotal 23.

Gesucht zu einer Dame nur ein best. Mädchen,
das gut kockt und Hausarbeit versteht. Zu
msldeu von 3—6 Uhr Ziiiiniermannstr. 10,1 lks.

Tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn gesucht
vermmiihlgnsse 5,

FA ' sofort oder1«März sauberes, zu jeder
Arbert williges Mädchen gesucht Große
Burgstraße 6, Part.

Ordentliches Mädchen sofort gesucht
Bleichstraße 2,  Part.

Ebendaselbst ein Mädchen für tags¬
über gesucht.

Eins. Mädch. ges. Zu erst 1-3 Riehlstraße 12, 3 l.
Ein braves fleiMes Wöbtzen.

das alle Hausarbeiten versteht und etwas kochen
kann, wird gesucht Kaiser-Friedr.-Ring 74,3 . Et

Junges fleißig. Alleinmädchen
gesucht Oranienstraße 49, 8.

TöGiges AllkivMSb-ev. WiN
kochen kann, sofort gesucht Parkweg 1.

Tüchtiges HanSmädche« gesucht bei
Frau Dick» Dotzheimerstraße 84, 3. St.

Tüchtiges Mädchen» welches gut kochen kann
gesucht. Zu melden von 9—10 u. von 2_ i
llftr Mainzerstraße 6.

Mädchen zu ält. Dame ges. Jahnstraße 38, P . f
Ein ält. Mädchen zur selbstständ. Führung eine»

eins, tzaush. gesucht. Näh. Steinaasse 13. P . l
Mädchen, §ÄÄ <äf?
Tüchtiges Sllleinmädchen sofort gesucht, oute

Behan dlung. Moritzstraße 41, 2.
Tüchtiges Mädchen gesucht Kicd,
richerstraße2 Parterre links.

E,nsacheS sauberes Mädchen gesucht. Mtcr
gleich. Moritzstraße 22. 1. ^

für HanS und Küch«narbeil
gesucht bei gutem Gehatt.

_ tel Weins , Bahnhofstrsße 7.
istusisS Mädchen für
Laden und Haushalt sofort

gesuchtW-llritzstraße 25, Molkerei.
Perfekte Bügelmädchen ges. Sedanstr. 9, Hth. Part
Mädchenk. d, Bügeln crl. Näh. Hirschgcaben16
Mädchen  k. d. Büg. gründl. erl. Nerostr. 23, H i

Eine ordcntl., gut empf. Waschfra,
WBM gesucht Emserstraße4, Vdh. Part
Eine zuverl . Waschfrau gesucht Adlcrstraß« ii
Tücht. Waschfrau gesucht. Näh. Schulgasse2, i*

Sauber « Waschfrau gesucht
WM Rheinstraße 65. Part . ”
Eine Waschfrau gesucht Adlerstraße 68, Part
Putzfrau faSÄ
IW “ Ein Bionatsmädchen od. Fran sofort

gesucht Mauritiusstraße5. 1 links.
Monatsmädche» erhält Zimmer umsonst acaerr

etwas Hausarbeit. Näheres Bleichflr. 29, l ft*
«auberes MouatSmädchen ob. Frau v. 1—4 Uh*

mittags  z. 15. Febr. ges. Bahnhofstr. 6. H. i -
MÜMMf»»  MonatSsran oder Mädchen ae.
MW sucht Hellmundstratze 34. 2.
Unabh. fleiß. Monatsfr. sof. gcs. Luxcmburgpl. 3. P
Junges sauberes MotlatSmädchen gesucht bis

4 Uhr nachmittags Jahnstraße 34, Konditorei
IT* Slnständige sauber«MonatSsran uim
15. Februar gesucht Dotzhcimerstr. 89. 2 reckt«

MonatSsran gesucht Roonstraßc 22, 3 r. '
Saub. Monatsfrau gesucht Große Burgstraße 17
Gesucht für kleinen Haushalt ein MouatSmädchen

oder Frau. Lewald» Schwalbacherstr. 25, 2 t
Erne reinliche MonatSsran zum 15. Februar

gesucht Adlerstraßc 63. Part.
MonatSsran ges, Nicolai, Philippsbergstr 17

AuStraa - u . Pntzmädchen sof'
gesucht Wellritzstraße 25. Molkerei

(nfnifflSÄ ’ifr “'"*-'
Jüngeres Lansinüdchcii

sucht. Oettiuger & Co .» Langgasse 37. H '
Junge saubere Frau

oder Mädchen tagsüber zu c. Dame gesucht
Bachmayerstraße9, 2.

Junges Mädchen von morg. 8 bis nachm. 5 Ubr
für leichte Hausarb. gesucht Herderstraß« 6, 1 £

Alleinmädchen»

Wttbttch » Nerf - ne « . die StrUirvg
suchen.

Empf. bei reeller Vermittlung Erzieh
Hausdamen, Jungfern, perf. n. ang. Kock"
große Anz. Zimmermädchen für Pension u
.Hotel, Allein-, Haus« und Küchenmädchcn^
Kinderfräiilcin und Kindermädchen.

Bernhard Karl » Stellenvermittler,
Telephon 2(85, Schulgasse 7, 1. Etage.

Geb. Frl .» perf. Engl., Franz., wünscht SteUun^
als Gesellschafterin, Stütze od. Privatsekretärin^
Offerten unter 4 »S an den Taabl.-Vcrla^

©«ffm « Mädchen, i. Schneidern'
Handarbeltenu. Servieren erfahre,,'

sucht Stellung als angehende Jungfer oder
1, Hausmädchen. Gest. Offerten unterA>. 4,»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

FrLulein,
welches schon' als Kontoristin praktisch tdtf„

W»esen, mit Buchführung, Stenographie u, E
Maschinenschr, vertraut, s. f. hier od. Umgegend
Engagement. Gefall. Offerten unt. l». Ao»an den Tagbl.-Verlag. E
Hotelbuchhalterin,

25 Jahre alt. deutschu. französisch sprechend.
dem Kolonnensystemu. Kassawcsen-c. vertraut
sucht passende Stell, als Buchhalterin. Kassier--i,:
oder Gouvernante. Zeugnisse und Ref. fteh-77
zur Verfügung. G-fl. Offerten unter at.
an den Tagbl.-Vcrlag.
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Zwei mt  Damen
von repräsentsblem Anrßcrn, aus guter Familie,

tüchtige Verkäuferinnen , suchen Stellung in
nur feinem Geschäft, gleich viel welcher Branche,
event. selbständige Führung einer Filiale , per
sofort oder später. Kaution kann gestellt werden.
Offert «« mit GehattS - Angaben unter
SB. BOO 1F. .TS. an (Mhm. cmpt.72/2) F147

Rudolf Möge , Mannheim.
MoÄes.

Für junges Fräulein aus guter Familie wird
Stellung als »weite oder amgehende erste
Arbeiterin in gutem hiesigen Geschäfte gesucht.
Selbige verfügt über gute Empfehlungenund ist
auch nn Verkauf tüchtig. Gefl. Offerten an
0 . Seii ., Bülowstraße 12, 2 links, erbeten.

Schneiderin s. Arb., am liebst, für Konfektions-
Geschäft. Ellenbogengaffe4, 1 r. „ , „

Ja . Mädchen sucht Beschäftigung im Ausbeffern
und Stopfen , sowie im Wcißzcugn., per Tag
1.50 ML. Bleich straffe 14, 1 St . L

Suche mm  15 . Februar
selbständige Stellung als Hausdame . Würde
auch eine Dame auf Reisen begleiten. Off. bitte
ro richten unt. H . 40 * an den Tagbl.-Verlag.

»um 1. April Stell - als Stütze
oder Haushälterin in fein. Hause,

ev. bei älterem Herrn oder Dame. Offerten u.
A. J» .* w an den Tagbl .-Berlag.

Au pair.
Junges Mädchea , 25 Jahre , aus guter Familie,

perfekt in Haushalt u . Küohe , sprachkundig,
bereits 1 Jahr aJs Stiitae in Fremdenpenaion,
sucht Stellung in grösserer 4 . It' reinllfu-
pension , um sich im Pejuionswenen
fertig auezubilden . Offerten erbeten unter
A. «Oll an Mnnserastein & Vogler,

Wiesbaden . F89
stets HerrschüftS- und Hotel-
Personal allerBranchen,sowie
für Saison . Fra « Marie

Harz » Stellender Mittlerin, Lauggasse 18.
mSOBBrnt,  Eine perfekte feiner « Köchin aus
IWM ersten Häusern sucht Stellung in

einem ruhigen feinen gebildeten Hause. Offerten
unter 44. 4 * 8 an den Tagbl.-Verlag.Köchin,

die gut bürgerlich kochen kann, sucht Stelle zum
1. März neben Hausmädchen. Näheres
RüdeSheimerstraffe 5, Part.

Selbst. Köchin s. Anshülfsst. Bertramstr. 15. P . 4.
Aeltere rüstige HerrfchaftSköchin mit vorzügl.

Zeugnissen sucht zum 1. März Stelle. Offerten
unter P . 41 ® an den Tagbl.-Verlag.

EmPfeülc

Besseres Zwcitmädchen sucht Stell,
in feinem Haush . Näh. Hermannstr. 3, Lad.

Tüchtiges Waschmädchen sucht
per sofort in Wäschereien dauernde

Stellung. Dasselbe ist geneigt auch Monats-
stellen änznuchmcn, da es Haushalt und Kochen
durchaus kennt. Näh. Adlerstr. 1b, Hth. 1. St.

I . Frau s. Wasch- oder Putzbcscĥ am liebsten di«
ganze Woche. Aarstraße 13, 2. _

Unabh. t. Fr . s. Waschbesch. Westendstr. 23, D. D.
Frau sucht Waschbcsch. Bleichstraße Iba , 3 St.
Zunge fleißige Kran sucht abends Laden oder

Bureau
Frau f.
T . Waschm. _ __
Fr . s. Besch. (W. u. P .). Karlstraße 82 H. 1 r.
Frau s. Arbeit i. Waschen. MichelSbrrg26, 2 t
Unabhängige Frau sucht Wasch- und Pntzbeschast.

Faulbrunnenstraße 7, Hinterh. 2 St - ™ . .
Sanbere . in aller Arbeit erf. Frau wünscht Wasch-

beschäft. bei Herrsch. Bleichstratze 19, 4 St . r.
gnna ^ Eine Frau mit guten Empfehlungen
W8W sucht Wasch- n. Pntzbeschäftiguug in

HerrfchaftShäuser. Näh. Herrngartcnstr. 5, Sout.
I . Frau s. W.- u. Putzbcsch. Karlstr. 13. Hth. 1.
E. t. Mädchen s. W.- u. Putzbcsch. Riehlstr. 12. 2 l.
Fra « sucht Wasch- und Putzschäftigung. Iork-

straße 12, Dach l., vorm. 11 b. abends.
Anst. Frau s. Monatsst. Friedrichstr. 4b, Stb . P.
Reinl. Frau s. Monatsst . Hochstätte 10, Vdh. 2 r.
J . Fr . s. Monatsst . 2St . v., 2n . Blücherftr. 27. F.
psU - Anständiges sauberes Mädchen sucht sofort

Monatsstclle. ' Albrechtstratze 41, Hinterh. 2 St.
Jg . Frau s. Monatsftelle. Wörtbstraße 18, H. 2.
I . nnabh. Fr . sucht Monatsst . Wallnfeiftr. 5, h . 3.
Junge Frau sucht Monatsst . Frankenstr. 7, Dach.
Mädchen s. 2—3 Std . Monatsst . Faulbrstr . 4, 1.
Unabh. Frau s. Monatsst . Hellmnndstr. 29, V. D.
Mädchen s. Mouatsstelle. Gneisenauftr. 4, Fsp . l.
Frau s. MtSst. Gneisenauftr. 5, H., vm. 2—3 St.
Frau su cht mittags zu spülen. Wellritzstr. 3, V.

Junge bessere Fra « (Wwc.l, in allen
gßwqj^ Arbeiten, sowie auch im Nähen be¬

wandert, sucht Beschäftigung für nachmittags.
Näheres zu erfragen <schulgaffe 2, 1. Et.

Empfehle Köchinnen, perfekteu. angehende Allcin-
mädchcn, Zimmer-, Haus- u. Landmädchen, alle
mit vorzügl. jährigen u. mehrjährigen Attesten.
Scan Anna Müller, Stellenvermittlcrin,-danstraße 2, Ecke Walramstraffe.

Köchin sucht Aushilfe. N. Hartingstraße 6, 2 l.
Perfekte zuvrrl. bcff. Herrfch.-Köch. m. g. Man . u.

best. Zcugn. f. St ., cv. Aush. Nerostr. 28, Lad.
Stützen, Jungfer , Pcnfionsköchrn,

iLmPsbrlil Hotelzimmcrmädchenund Allcrn-
mädcheu, Aushilfe.

Frau Elise Lang , Stellenvermrttlerin.
Friedrichstrabe 14. 2. Telephon 2363.

Ein besseres Mädchen , im Kochenu. Haushalt
erfahren, sucht zum 1. März Stellung in gutem
Hause b. kl. Faunlie . Näh. im Tagbl .-Berl. Ec

Einfaches Mädchen vom Lande sucht Stellung bis
1. März . Näheres Erbachcrstraßc2, 1 r.

Deff « Hausmädchen , welche? nähen, bügeln u.
servieren kann, sucht Stellung nach auswärts.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ning 31, 2.

Jring . best. Mädchen von netter Erscheinung,
brav und ehrlich, welches Hausarbeit versteht
nnd etwas kochen kann, fudit Stelle bei guter
Bebandl. Adelheidstr. 16, Stb . Part.

Jg . Mädchen s. St . als Alleinmädchen. Näh.
Oranicnstr . 19. H. P ., nachur. zw. 4 u. 6 Uhr.

Ein besseres Mädchen » cvql.. in Hausarbeit er¬
fahren , mit g. Zcugn.. wünscht Stell , als Allein-
od. Hausrrtädckenz. 15. Febr . 4 . 2 » Hauptpost!.

Jg . williges Mädchen s. Stelle . Karlstraße 16.
Braves fleißiges Mädchen m. g. Zcugn. sucht bis

' 1. März Stelle . Näheres Emscrstraße 2, P . I.
-16-j. Mädchen v. L. s. Stelle. Rhcinstr. 85, Part.
Ein j . Mädchen vom Lande s. Stelle in kl. anst.

Haushalt . Mnhlgasse 6, 3 r.
Fräulein , ev., sucht per 1. April

wArMf * oder auch früher Stelle als Stütze
der Hausfrau . Offerten unter IX. 2 » post¬
lagernd Ransbach , Unterwesterwald.

am»H  G «v» ätt » Frl . » Pflg., sucht Stelle
«MM zur Pflege u. Gesellsch., übernünmt

auch Führung eines kl. Haushaltes dauernd,
eventl. auch vorübergehend. Offerten zu richten
an 4 . 8 «. bei Herrn Blum senior , Bens»
heim a « d. B .» Markt 8.

^ung . geb. Mädchen, welches etw. schneidern kann,
~ sowie alle HauSarb. vcrst., wünscht Stelle zum

1 März für hier oder auswärts als Stütze,
Muderfrl . od. dcrgl. Off. unt . X. . 444 an den
Tagbl .-Bcrlag.

■wjfraa » Ein Mädchen , 20 Jahre , ans guter
Familie, im Nähen gut bewandert,

sucht Stelle in besserem Hause, geht auch zu
Ktndern. Offerten erbeten rmter If . 444 an
den Tagbll-Dcrlag.

Nn 17 Jahre altes Mädchen sucht Stellung , am
liebsten als Zweitmädch. Dotzheimerstr. 85, P . l.

x . Büglerin s. Besch. Zimmcrmannstr. 1V, H. 1 r.

Mämrttche Personen, die Strünn»
finde«.

_4A Ä1JW tägl . können Personen
* " wlw jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,I,äuSl.Thätigkeit,
Vertretung rc. lltäberes ErWerbK -Centrale in
Frankfurt a/M . «. <F. 4l2Wg ) F96

findetJedcrmannschne « .
Postkarte genügt.

Verlag der „ Allgemeinen Bakanzeu -Sift^
in Mannheim SS. F 85

$l¥ | er Stellung sucht verlange
per Karte die Allgemeine Bacange
Ufte Berlin 216 , Ncuehochstr. Fl

Personen jeden Berufs
gesucht z. Vertrieb meiner zwei nenrrfundenen,
leicht verkäuflichen VolkSartikel, die man in der
Rocktasche leicht mitnchm.kann. Jeder braucht sie!
Es wird damit bis 100 Mk. wöchentl. verdient.

H . F . A . Stchr , Hamburg 2S . E.
Durchaus tückitiger, in der Notariats - und Rechts¬

anwaltspraxis , sowie im Kastenwesen erfahrener
Bureanvorfteher

per 1. April d. I . gesucht. Offerten unter Bei¬
fügung von Zeugnissen u. Angabe der Gcholts-
anspruche erb. an Jnstizrat Dr . Bergas hier.

Schreibgewandter junger Mann für zeitweise
Besorgung

schriftlicher Arbeften
gesucht. Bezahlung nach Vereinbarung. Angebote
unter 8t . 442 an den Taqbl .-Verlag.

Tücht. Bautechniker,
durchaus flotter Darsteller, sicher und gewissenhaft

im Veranschlaacn, Abrechnen und Bauleitung,
für ein Architekturbureau g-sucht. Offerten mit
Lebenslauf, Zeugniffabschrtsten, Skizzen, sowie
Gehaltsanspruch u. 8 . 444 an den Tagbl .-B

Zeichner » gewandt. Techniker , ge
sucht. Schriftl . Meldungen erb.

Harting & Rotz . Arch.. Moritzstraße 5

Zllverl . ChaWsserrr
(Viechanrker ) für 40«pferd . Fiatwagen
per Ende März gesucht . Zu melden
Portier Astoria -Hotel.

Maschinenführ. sgel.Schloss.) ges. Dotzheimerstr. 103.

Jüngere tüchtige

Gürtler
auf Beleuchtungskörper für sofortigen Ein¬
tritt gesucht.

F . DoffleiN , Friedrichstr. 43.

JttNgerGärLNergehiSse
gesucht für Privatgarten u. Blumengeschäft bei
freier Station. Näh. bei

Friedrich Stnpp , Blumengeschäft,
Wilhelnistraffe 86.

Eilt tüchtiger Tapezierergeyilfe gesucht
Friedrichstraße 19. Schunta.

Tüchtige fleißige
Erdarbeiter

gesucht für Kanalbau . Zu melden
Nikolasstroße , nächst dem neue»
Stationsgebäude Wiesbaden.

Redegewandten Biann »um Einyole« von
Schleiferei u . Reparatur sucht

PH . Kränter , Metzgergaff « 27.
Junger Mau « gesucht

für Abfertigung der Gespann« und Hilf« beim
Auf- und Abladen im Stückgut-Bahnhof.

L. Rettenmayer » Rhemstraße 21.
UHMAb Sohn achtb. Eltern kann bei Zahn-
WW arzt die Zahntechnik erlcxnen.
Adr. im Tagbll-Berlag. Ok

Suche für mein Bureau sofort oder zu Ostern
braven Jungen.

Th . Eckcrmann , Rechtsanwalt,
Adelheidstratze 37, P.

Braver geweckter Junge als Lehrling gesucht.
Kneipp -HauS , Rheinstraße 59.
Lehrling

mit guter Schulbildung findet i!
unserer Sektkellerei Gelegenheit
AuSdfldung.

CaffeSa & Co . » Biebricherstraffe 35.
Für das Kontor meiner Holzhandlnng suche ich

einen Lehrling mit guter Schulbildung bei
sofortiger Bergütmtg.

Albert Frank , Holzhandlung.

ff-  Für unser Bureau
suchen wir zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung.

Gebrüder Petmeckh , Luifenplatz 6.
Lehrling ""

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarrnvandlnng. Ecke Weber- u. Saalgasse.

euren

n dem Kontor
zur gründlichen

sucht Lehrling aus
»Vr ^ geirguter  Famüre . Offerten

unter V.  4 « 8 an den TagbL-Berlag.

Lehrling
für Drogerie « nd Parfümerie sucht

Backe & Esklony , Taunnsstr . 8.
für Ostern Lehrling mit guter
S <hnl »Ad« ng.

Drogerie Gekpel , Bleichstraße 7«
Bnchdruckerlehrlmgs. bei günstigen Bedingungen.

Hch. Fnchs , Goidgasse 2a.
Malerlchrlüij, S .L.ffr' '
Mein, d. Kinder§KÄüS

den wollen, w. Pass. Stellen uachgrwicsenn. erb.
d. Adreffen mit der Anftchrrst Bildhaner-
Jnnnng , Friedrichstzof hier.

für die Metalldreherei und
IIIWßv Bernicklungsanstaltges«cl)t.

Deeyfürst » Moritzstratze 14.
Schlofferlehrltng gesucht Walramstraffe 25.
Schlofferlchrling geg. Vergüt, ges. Helenenstr. 9.
Ein KehrftiNg « bei sof. Verg. ges. Fr . Dörr,

Mrtallgieß. u. Dreherei, Schwalbacherstr. 65, P.
für Banspenglerei und
Installation zeucht. Näh.

im Tagbt.-Verlag. 6h
Lackiererlevrling gesucht Dotzhcimerstraße 84.
Taprztererleyrtina g. sof. Vergüt, a. Ostern ges.

Heinrich Jrrng , Friedrichstraße 44.
Männliches und weiblichesHotel- und Herrschafts-

Personal
placiert fortwährend für hier und auswärts in
nur gute Häuser
MMjtz'. WM. ptets DUW.1l,

gegr. 1871. Webergaffc 1b, 2. Tclef. 394.
Georg Schmitz » Stellenvermittler.

Gesucht
ein solide « fleißiger Marrn » verheiratet, als

Hausdiener, derselbe mutz Schreiner sein und
lackieren können, per 1. März. co. früher.

I . Wolf , Friedrichstrahe38.
Jüngerer solider Hanöbnrsch « zum sofortigen

Eirttritt gesucht Bicbricherstratze 9.
Junger Hansburfche gesucht.

Samson St  Co . » Gr . Burgstraße 10.
Junger fleißiger HauKbnrsche sofort gesucht.

Wodienlohn 12 Mk. Malter , Well ritzstr.  6

Tüchtiger Schuhmacher gesucht Karlstraffe 2.
Rockschneider auf Werkstatt, nur wirklich tücht.

Kraft, sucht G . Spiekermann , Kellerstrabe?.
Ein j. Wochenschn. a. Hosen ges. Stringassc 13, 1.
Vcrh. Gättncr8 « ."°^

Carl Becker, Plattcrstraße 11.

Ordentl . Hausbursche baldigst gesucht.
B . Marxveimer , Wilhelmstr. 26.

SB
braver Eltern wird für gleich oder
später gesucht als HauSbnrsche u.

zrrm Serviererr. Rik . Kapp , Walkmüblstr. 32.
Ein junger Auslättfer sofort ges.Tannns-Aporyer«.

Radfahrer
gesucht Roonstraffe 20, Hth. Part.
Laufs, v. 14—15 I . ges. Eichhorn, Bärenstr.-Ecke.
Postillon mit guten Zeug», gesucht Luisenstr. 6.
Junger Kutscher

Gartenarbeit übernimmt u. versteht, findet sofort
angenehme Stelle Walkmühlstraße 11.

Em Kutscher gesucht. Schäfer , Neudorferstr. 3.
Tücht . Kutscher sofort ges. Dotzheimerstr. 51.
MEMWw » Stadtkundiger Fuhrmann gesucht

Scdonjtratze 3. .
Fuhrknecht soffort ges. Schierstemerstr. 9. Pink.
Knecht zu 2 Pferden ges. Mainzer Landstraße 2a.
Sol . leb. Fuhrknecht ges. Schwalbacherstr. 47,1.
MSwwirche Vepsows« . vir StsllrmU

strchs«.
Bautechniker,

gel. Maurer , Absolvent einer 4-knrs. Baugewerk¬
schule, gewandt auf Baustelle u. Bureau , sucht
bis 1. April 1966 in einem hies. Baugeschast
Stell . Off. u. 4 . SS2 an den Tagbl.-Verlag.

Ba «techmker,
21 Jahre alt . absolv. Bauqewksck., sucht bei be-

scheid. Ansprüchen per 20. März Stellung am
Ban od. Bauburean . Offerten unter V. 444
an den Tagbl.-Derlaq erbeten.

Hochbautechuiker,
24 I . alt, militärfrei , mit l. Praxis als Polier»

absolv. Baugewksch., flotter Zeichner, sucht per
20. März d. I . Stellung . G. A. tt. w . 444
an den Tagbl.-Verlag erb.Stadtreiseuder»

der in den hies. Kolouialw.-, Drogen- u. Bäckergesch.
(auch im Rheingau) sehr gut eingeführt ist, sucht
per 1. April änderw. Stellung . Gefl. Angeb.
unter <*. 442 an den Tagbll-Berlag.

Bestempfohl . junger Man « ,
PV 30 I ., kautionsf., sucht Stellung als

Reifender , Vertreter , Filialleiter od. dcrgl.
Offerten unter 44. 44 » an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann Ächhalt^ nd"Lrr"
spondent. bilanzsicher, sucht, gestützt auf prima
Empfehlungen, alsbald anderwerttae Stellung.
Gefl. Off. u. Chiffre C. 44 « an Tagbl--Verl.

Buchhalter,
82 Jahre alt , mft besten Empfeblungm, mit der

einfachen nnd doppelten Buchführung, fowre mit
Stenographie, Mtafchinenschr. u. sonst. Kontor¬
arbeiten vollst. vertr., sucht per sof. od. kp. pass.
Stellung . Off. u. v . 444 an den Togbl.-Verl.

Ein junger Mann
auch flotter Maschmcnschreiber, bisher aus
Anwaltsbureau tätig, sucht Stellung z. 1. April,
Offerten u. 4-. 44 « an den Tagbl.-Verlag.

CrstNassiW Drkoratcm,
der einfachen, doppelten Buchführung, Maschinen-

schreiben mächtig, sucht Stellung als Buchhalter.
Offerten unter »i. 444 an den Tagbst-Verlag.

Ms - Jung . Mechanik ««, '“SÄ
erfahren in Schwachstromcmlagen, Starkstrom,

Fahrrädern , Orchestrionsu. div. mech. Apparateu,
in einem gr. elektrom. optisch. Geschäft tätig»
sucht sich nach Wiesbaden od. Umgegend zu ver¬
ändern. wo event. Gelegenheit gegeben, sich in
Optik und im Verkauf weiter auszubildeu. Off.
mit GehaltSangabe erb. an B4. » 2 Neuwied.

Verheirateter Man « , 31 Jahre alt, kindll, mit
sehr guten Zcitgmsicn, sucht Stelle als Hank«
schremer oder sonst ähnlichen Posten bts 1. oder
15 März . Off. u. 44 » an d. Tagbl.-Berl.

Tapezierer,
hier aelernt, 18 Jahre alt . sucht bei tüchttgem

Meister Stellung , wo er sich hauptsächlich rm
Polstern ausdilden kann. Off. unter s. 44»
an den Tagbl.-Verlag.
HserschLsfLsgärtAer

Junger vhr . Mann , fleißig und Awerb
sucht Stellung . Prima Zeugnisse. Offerte
U. 4« haupipostl. erbeten.

Junger Man « , 24 Jahre alt , sucht Stelle als
Weyauratwus - oder Zimmerkellner . Näh.
Bleichstraße 13. Hth. 1. St.

Jung . Mann sucht Berrrauenspoften od. Kaffterer-
stellc, auch f. halbe Tage. Kaution kann gestellt
we rden. Off, unt. K . 444 an d.̂ Taabl .-Verl.

Empfehle große Anzahl männl. u. weibliches
Hotel-Personal aller Branchen ftir hier u. answ.
" ffcntral-Bureau 1. Ranges. Telephon 2085.

Schulgasse 7, 1. Etage. Wernhard Kart,

Herrschastsvrener,
ev.. 24 I .. perf., i. persönl. Bed. erf., sucht b.

1. März od. später anderweitig Stelle, am l. b.
einz. Herr». Suchender h. d. Dienorfachschule
besuchtu. i. auf jetz. Stelle 3 I . Gefl. Off. u.
4L. M . Dettethsde » b. Meckenheimpostl.

Suche Hausverw^St . Off. «. J» . 4 pstl. BiSmarckr.
Jung . verh. Manu sucht baldigst Stelle als

Bureaudiener, Portier , auch als Hausmeister.
Kaution kann nach Belieben gestellt werden.
Gute Zeugn. vorhanden. Off. nut. 4». 444
an  den Tagbl .-Neri.

PST * Ein durchaus erfahrener Kutscher,
beste Zeugniffe, sucht anderweitig Stellung bei
Herrschaft. Offerten Walramstraße 21.

niverläffig,
Offerten u.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
BSierastng :, den 4 » . Februar B®Oß , abends 8 S äir:

Probe für den II . € hor, Barnen und Herren.
Donnerstag , den 45 . Februar 8 abends 8 Uhr:

Probe für den I. Chor, Barnen und Herren.
_ _ Wer Vorstand . F370

Wollmatr .» 3-t., 20 Mk., vorzügl . Matr .,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

I . antii . Bismarckring 33.
IIP KW -Nerws

Kein Laden. Marktstratze LS, 1. Telephon 894.

7mm  Mark
ist der Haupttreffer der Wohlfahrts -Lotterie.

Los * !» Mb . » . SO noch zu haben hei

Carl Cassel , KSE: e 40 nnd
Marktstrasse 10.
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Guggenhem L Marx.
Ausrrahmepreise für Diese Woche.

Gin Pasten Ueidenstyffe «uv GeidensoMmete zn Bluse » jetzt jeder Meter

MaEstrahe %
am Schloßplatz. Telephon 3302.

Mark.

£BiClt0 £ WerNWsri *e >1 ♦ "»? MiU/M «ck po« M Pf. a«1 » « ©»»reifeer 35 ff, ;. ^ mknh«*) Meter 20 m .; Floekpike« Meter 36 Bf.: Bettdamast,
. wettz, Mtt« W.M.s Betidamnst t80 m  bwt . Meter.88  Pf.; Bettuche ohne Naht. St . Mk. 1.50; Tischtücher St . Mk. :1.~ ; Damasttischtücher

lermpttftt <sr.t. 8fl W ' »->nnne, .ck«r mt *«« 20 Pf. .an; Weiße durchbrochene.Kleideistofse Meter 50 Pf.; Weißer Ripspikeeä 40, 45, 50 u. 60 Pf.
.Meter 5 Pf. auf.; Breite Gardinenk M,  40 Pf. bis Mk. 1.— per Meter; Abgepaßte Gardinen

ÄAiüiikkL Konsirmandenanztige, ferner Ksmmgam, Mk. 10, 12, 14 und 18; Änabenanzüge Mk. 2.25; .Herrevanzüge Mk. 14; JünglinqZanzüqe Mk. ro ;
♦ Herrentuchhose« Mk. 3.75; Kuabenhosen zu 90 Pf.; Arühjahrsüberzieher von M 10 bis LS per Stück; Werktagshosen in allen Preislagen:

BeDschioDSNL Mfftftt ! ♦ W P»st«n MtmMim » «&Wt oder Dame« k Mk. 1.50: Vorhemden 15 Vf.r Herrenkragen und Manschetten2 >Bf. ;
.♦ » rf *" «’* Krawatten von 10 Pf. an; Korsette» 8o Pf,: Kommobedeck«, so W.t. Aouleaustsfft, wettz. 1 "" ' ' " ~ ' -Wachstuche, feilte,

Gnichlagcdeckcn und Wickeibändcr 50
»ri . . . E E-rsMMr M# 10 Ps- an; Korsette«,85 Pf.; Komma bedecken 50 Pt.: Ronleanstsfte. weiß."» Meter breit. Meter 45 Pf .;'

k 75  M , Wandschonex,3 St 1 Mk. imd Markttaschen 35 Pf.; Lruolemnlaufer 60 Pf.; ErUmgshemdchen und Lätzchen 10  Pf . ; Zäckchen 20 Pf.Ander,churzen, farbig, per Meter 35 Pf. ^
Ausnahk.nepxejse nur von Dienstag bis Samstag abend dieser Woche. 375

Was * verschenken
mita -C}el €lSi(©i-se ,"“‘?ä,“e *"'
hochfein vernickelt, beguemi)t die Westentasche. zu stecken"'
Die emfachste und beguemste aller Geldbörsen, kl
Herausfalle!!, kein Verwechseln des Geldes. Aur einen
Druck und das gewünscht« Geldstück kommt auto-
>,tätlich heraus.

Verkaufspreis
>, 8 O MiH ' l» .

Bloß um jedermann von
der Güte unserer Ware zu

, überzeugen.

Nur
65 Pf'g.,
also die

Hälfte des
bisherigen
PerkaufS-
preifes

und 20 Pf.
für Porto
wollenSie

«NS durch eine 10-Pf.,Postanweisung auch in Briefmarken einsendcn, und wir senden Ihnen diese
Mtzhorse frei ins Haus,

Wenn nicht gefällt . Geld retour.
Ii afo i a»  über alleArtcn Messer,Scheren,Gabeln,Löffel,HauehaltnngSartikel,Werkzeuge,Laub-

sägerei,Waffen, Lederwaren, Uhren, Ketten.Ringe,droscht», Fernrohre, Parfümerien,
Spiklwaren, Musikwaren, Rauchutcnstlien, Schirme, Stöcke, Sensen an jedermann» mscmst.

«L Sn. Foeho bei Bolingen.
Wertestes FgbrikatiouSgefchäft Solinger Stahlwaren

. - "-■" 1—■—■'mit  Versandt direkt an Private. - -—,- —
F89

Große waren -versteigerung
Heute Dienstag - Den 13 . Fehrnar-

«nd evcnt . den folgcudun Tag . vormittags S '/s « . nachmittags 2 >'r Uhr
beginnend, versteigere ich tut Aufträge: 1) der Firma l ’aul Mess Wachf ., 2) der
Frau Anna Fay , fC&m ., tu meinem Verstcigermtgssaale

27 Schwalbacherstraße 27
nachverzeichnrte Waren:

*• Hochfeine große Hlormakßemden, hochfeine Kerren-
und Aanlen-Iacken, Mnterhosen, hochfeine HM°und
Spitzeulücher, Aamen-u. Kinder-Schürzen, sehr gute
Korsette, Prima StrickwoÜ'e bester Huat., hoch¬
feine Aamen-Strümpfe, Seifen, Zufzieh-Hücher,
Kinder' Jäckchen, Westen, Kosenträger, Krawatten,

2. prachtvolle Aamenvürsen, Kmderkleidchen, Schürzen,
Korsette, Kinderhänöchenn. -Jäckchen, K.-Kapes,
Walltücher, wollene Hücker, AamemVesten, Knaöen-
Sweaters, IilZhüte, Kappell

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.

f - eos 'g ' . lüjrer.
Auktionator ii. Daxator,

27  Schwalbachcrstraße 47 .

Volk sbüdungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstüm l icher Vorträge,

Pfarrer Schlosser:
llifiista « , des » S » . febmur l . aüjends 8 '/» l ' !ir t  imiiäieeis » al t DotzhcirnerefraSse 15:

„Me rkiiiilsdiei Dome des Mittelalters .*'
Mit Lichtbilder « . F234

Eintritt 20 Pfennig.
_ _̂ 3®ie '■*

HaNsener Brot
von <Ä Ha« rs*sM« n täglich frisch«in»
treffend bei  A . Ckrsat . Westendstr.. Eck« Roonstr.

IsM—Billig zu verrkaufe» kl. Kanlnkoscj
Waschtisch, spanische Wand und uSandv.hr,
einzeln oder im Ganz:«, Westcndstraße 11, 2.

Gcicgenyxttsrauf.
Disssr Tage Wird

1 Posten dauerhafter wichSiederncr Schuhe für
Herren, Damen und Kindcb. in sehr schöner Aus-
fübrung, u. versch. prima Boxkalf- u. Ch-wrcaux-

Siieiel, auch warnte Pantoffel billig verkauft.
Rur Nenaafse 22, 1 Sk. Noch. Keiir Laden.

Sckönev Nnf-.v.-Schreivsekrerär, gut crh.,
zu verkaufen Jahustrastc4, Parr.

wem-Ltiquetten
stets vorräihig.

sowie prompie Anfertigung. 2962& os.UlrleJU, Lrthogr.Anstalt,
Friedrichstraste 8S, nabe der Kirckgasse.
GelegeuheiÄ'raur.

Ei» großer Posten Herren - « . Burschrn-
Wuziige i» prima Stoffen, feinste Verarbeitung,
m modernen Farben, ferner ein Posten Loden-
joppen , einzelne Hosen, Herren -Paietots
enorm billig nur Marttstraße 22, 1. Stein
Laden . Tel . 894.  _

BluMS,,papier, Wachörofen» DaNtien,
Chrysanthe «»»«,, Papierrosen in all. Farben
empfiehlt ts.  Bjy | «»wi »if , Mauergasse 12.

Bitte

Flechtenkranke.
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlanqen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis. (Sfetn
Mcdizinhandel.) Rolle , Altona -Bahrenfetd.
Recthovknstraße 13.__

Klektra-Kerzen brerrne« am
hellste«. Bei «»Nutz tvenig
veschädigt, per DH». 50, 75.

.—7—— NS u. liO Pf . Rur allein —
»et: Drag. s » o » a«, ManritiuKftratze 3
* > 'ff anher , Drog.. Sirchaalle (I.  F128

m

versuchen Oie einmal ein Post-Kolli feinster
Hanno ». Wurstwaren . als: Levertvurst,
Rotwurst , Sülze nfw . von

Kaeseha&en
(Abt. Wurstwarcnst Lehrte b. .. .

Lieferant vieler hoher Herrschaften.
» Pfund 17 Pf.
Schwalbachcrstr. 7t.Zwiehe ln,_ __

EierkarLsffeSu.
Diese so sehr belicbte Sorte ist wieder eingetroffen,

Kartoffelgroßhandlnng.
Telephon 2784.

Otto l ’H « ‘.liarli,
Schwalbacherstraste71.

Kartoffeln,
Magnum bonnu » und Gcl»e Englische» so
lange noch Borrat, zum billigsten Tagespreis.

MiW . Hachf . ,
'i Sedanstrasic 3,_ Telephon 564.

. _ Lege-Hühner ! . .
>2 Monate alt, flciß. Eierleger, Farbe nach Wunsch,
ttal. Raffe, liefere franko unter Garantie lebender
und aeiimdcr Ankunft1 Stamm, 14 Hühner nebst
Hahn 26 Mk.

Sj.  Chydi (in Schlesien).
1905k  kegetzähmr. « E Z

legend, belieb. Farben, garant. leb. Llnkunit, franko
überall pr. Nachnahme, 12 St . mit Hahn 21 Mk.,
6 St , mit Hahn 18 Mk. Frau »k.
Buczacz, pr . Dziedih  1 « (« chlesirnl. I' 187

ÄnziurdeholZp
sein gespalten, per Centner Mk. 2.19, Abfall-
h»kz per Centner Mk. 1.20. liefert frei ins Haus.

IIMsarfefi Hemer,
Datnpfschreinerci,

Telephon766. Dotzheimerstraßc96. Telephon 76

Trauer-
Hüte,
grösste
Auswahl.

Mode Warenhaus
S®. J®©ancelliei%

SA Marlits ' rassc , Telefon ■» :«11

WrosScröerrer

ieeröiijiinp-lnitifat
Fritz « nd Müller.

Sarg - Kager
S chirLgcrste 7.

MT Telefon 367S.

pro Centner
Mk . 1.20,Abfallholz

Anzündeholz '»»."L,
Brikets u»»d Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . Ctail Wwe . ,
LihiltzGr. 4. >SSrJSiiremt u.

Laden
8418

Groß. Quantum Baeksteirre, sowie verschied.
Brentrholz billig abzügebcn. a&  laim . Elektr.
Blorkstatio»», H'crrnmühlgaffe.

Darrkssrgmrg.
Für die herzliche Teilnahme an

dem schweren Verluste unserer nun
in Gott ruhenden, lieben, guten
Schwester, Schwägerin und Tante,

Marie Mensch,
sagen wir allen, insbesondere.Herrn
Pfarrer Risch, sowie für die 'zahl¬
reichen Blumenspenden unfern herr¬
lichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie M. MirUep.
Familie Gothe.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unsere liebe, gute Mutter, Großmutter
Schwiegermutter, Taute und Schwägerin.

Fran Klara Prrmedel, WLtme,
geb. Kchmrttges,

heute in die Ewigkeit abzurufeu.
Um stille Teilnahme bitten ^ Die Iranern »« » Hinterl -Iiebenen.

Wiesbaden , den1l. Februar 1906.
(Hirschgrabcn9.)

. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. Februar 1906, nachm. 2'/- Uhr, von der
Leichenhalle des allen Friedhofs aus statt. 375
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Amtliche Anzeigen
Oberförstern ErLenhof
Nutzholzversteigerung Mittwoch » den 21. Febr .»
vormittags S '/, Uhr» Kemel , Wirtschaft
Herdling , aus allen Schutzbezirkcn. Stammholz
und Stangen za. Fmtr .: Eichen-Schwellen 90,
Grubenholz 140, Eichenstarkholz 130, davon aus
dem Ebert 120, Buchen 30. Nadelholz 60o, Nutz-
rollen Rmtr. : Nadelbolz 40, Eichen1. Buchen7. Das
Holz aus Besamung«- und Schirmschlägen ist
.« rückt und lagert zumeist in der Nähe von
Chausseen zu den Bahnhöfen Langenschwalbacb,
Hohenstein, Holzhausen.  F 288

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

Jndem Biebricher Stadtwald, Distrikte
Kohlheck und Georgeubornerstück , kommt zur
Versteigerung

am Donnerstag»
de» 18 . Februar l . I . :

Eichen: 168 Stämme mit 61,14 Fmtr. und
65 Stangen 1. und 2. Klasse,

Buchen : 8 Stämme mit 3,46 Fmtr . und
16 Stangen 1. Klasse,

Birken: 136 Stangen 1. und 2. Klasse,
am Freitag,

den 16 . Februar l. I . :
Lichen: 26 Rmtr. Schichtnutzholz, 48 Rmlr.

Scheit und Knüppel und 700 Stück
Wellen,

Luchen: 352 Rmtr. Scheit und Knüppel und
7775 Stück Wellen,

Deichholz: 37 Rmtr. Knüppel. F312
Sämtliches Holz lagert in un¬

mittelbarer Nähe der Station
Thansseehans . Anfang an beiden
Tagen um 11 Uhr vormittags.

Biebrich , den9. Februar 1906.
Der Magistrat.

I . V.: Schleicher.

Nichtamtliche Ameisen

tSfetafleiier Dwnliei Anfluste-Yilctoria-Stilt.
(Eingetragener Vereins .)

Am Freitag , den 2 » . Februar , nachmittags 3 Vs Uhr , findet im
Zimmer No . 22  des hiesigen Rathauses die

ordentliche Mitgliedei -Versammlung
statt, zu welcher die Vereinsmitglieder hiermit ergebenst eingeladcn werden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht über den Stistsbctrieb in Oberlahnstein und die VereinZtätlgkeit

in Wiesbaden.
2. Rechnungsablage.
3. Erneucrungswahl des Aussichtsrats und des Revisors.

Der Aufsichtsrat.

Diejenigen, welche als Erben
oder Gläubiger Ansprüche an den
Nachlaß der am 27. Juli 1905
verstorbenen ledigen _

Henriette Bödde
zu haben glauben, werden auf¬
gefordert, diese Ansprüche bei dem
Unterzeichneten Nachlaßpfleger
binnen 4 Wochen anzumelden.

Wiesvaderr,
den 12. Februar 1906.

Dr . Stahl , Rechtsanwalt,
Rheinstraße 32.

Sachsen- und Thüringer-Verein,
Gegründet 1892.

Sonntag , den IS . Februar , abends S 1 !tr:

Grosser
Maskenball

in der Tnrnlinlle Hellinnndstr . LS.
Haikennterne im 1'orverkanf 1 Mb ., an der Hass ;* 1 .35 ,

maiken » P « r »on 5 » pr,
Maskensterne im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren R . Blüttclier , Zigarren¬

geschält , Alte Kolonnade 47, 1%’. Bräun Ing , Oasthof zur Stadt Biebrich, Albrechtstraße 9,
R . Bleck , Schuhladen. "Wörthstraße 17, j*. Slecbler , Uhrenladen , Hellmnndstraße 24’
Scheidt , Friseur, Hellmundstraße 40, .*• Stassen , Zigarrengeschäft, Kirchgasse 51, arischer,
Kestaurant zur Seidenraupe, Nerostraße 3.

Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen.
Rer Vorstand.

_ - '*• Saalöffnung 77« Uhr, Beginn 7 Uhr 61 Minuten.

Ik ., Vicht-

Vereii für FurtetaltwiE,l,
Wiesbaden.

Vorstands - Sitzung
Mittwoch, 14. Febr. 1906. abends8 2̂ Uhr,

in der Loge I »Iato (Erdgeschoss).
'I ' ilgciiordnung -.

1) Auslosung von Anteilscheinen des Mainzer
Krematoriums.

Z) Vereinsangelegenheiten.
Die Vereinsmitglieder werden hierdurch zur

Teilnahme eingeladen. F 477Rer Vorsitzende.

„Hotel Einhorn"
und

„Sills Weinstuben“
s Ir Jtaapinski.

Heute abend Spezialität:
Kalbsfrikassee mit Reis u. Spargel.
Wildscbweinschnitzel n. Jager -Art.

Filets ä la Nelson.
la Holland. Austern , 19 Stück 1.50 Mk.

Diners und Soupers ä Mk. 1 .3 © und höher,
Abonnement Mk. I.

NB. Die Abonnemer.tskarten haben in beiden
_ Lokalen Gültigkeit._
GjjnstjgfteKanfgelegenheiL.

Folgende Möbel sink» mit  für Weih¬
nachten z« spät geliefert worden und ver¬
kauf« ich solche auf Koste» des Fabrikanten
zu jrvem annehmbaren Preise , nie: 10 versch.
Serren-Schrcibtische.Damcn-Schreibtisch, za.10eleg.
Vernko«, 3 Bücherschränke, 3 Spiegelschränke,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Klcider-
schränke, Küchenschrünke, versch. kompl. Küchen-
einrichtungen, k elegante TrnmeanS , früherer
Preis 6?» Mt .» jetzt 33 Mk.» versch. Bilder,
Schrciüsesscl, Paucclbrettcr, Säulen , Wh - und
*8cu:rnti [d,e, Serviertische je.

Ph . Seibel , Bleichstr . 19. Tel, 2712.

Warnung ; ~ Frau üadibarin , nehmen Sie
dodi nur das echte „Palmin" von ß . SdilindfL 0s,
Mannheim. Es ist die unerreicht beste Pliunien
butter zum kochen, braten und backen J

CO55
00o
OQ

, v yctlirtufr
Kl. Papier - tu Kurzwaren.

_ _ grschäft wegzugsd. los. billig zu
vcr. Off, unt . 11 . US an den Tagbl .-Vcrlag.

KejsmsFijsMMWstS1 ? L
Offerten n. L-A 411 an den Tagbl .-Verlag.

ssurlonlülw.- v. DeliNlejseügeslHM
mit einem Detail -Umsatz von 28—30,600 Mk. zu
verkaufen wegen Veränderung des Besitzers. Er¬
forderlich Mk. 10,000, evcnt. bleibt jetziger Besitzer
noch mit einigen Tausend Mark vorerst still be¬
teiligt. Großartige Existenz für junges Ehepaar.
Gell.  Off , unter 8 . 4 ©8 an den Tagbl.-Verlag.

SSST" Spczereiwarengeschaft zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. _ Ga

Ein II. aber gutgehendes Koloni -,»Waren¬
geschäft umständehalber sofort oder später zu
vcrk. Off. von Selbstreflektantcn unter i ». 4 ! 3
an den Tagbl.-Berlag.__

Besseres
Wein- und Bicr-NcstanranL

mit Damenbcdicnung in Frankfurt a. M . (Nähc
Hauptbahnhof) umständehalber sofort zu verkaufen.
Gest. Off. u. 1 . 118 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei msesle Madjpferiie
mit vollständigem Geschirr und gutem Wagen für
Mk. 1600 zu verkaufen.
_f arl Wirtb . Schcffclstraffe 1.

zu Eine weihe trächtige Ziege ohne Hörner
verkaufen Michelsbcrq 26, 1 Sk.
Schöner Bernhardiner , kinderfromm,

sehr wachsam, wegzugshalbcr zu verkaufen. Zu
sehen Kaiser-Friedrich-Ring 83, Gartenhaus 2. E.bei Hertz.

Ein wachsamer Hofhund , auch gefahren, zu
verkaufen. Alter : l 1/.- Jahre . Rasse: Dänendogge.
Vrledtleh ggund . Metzger, Hahnstätten,

AKllpwsltzer, Jahr alt,sehrr - anhänglich und wachsam,
kleine Raffe, billig zu vcrk. Grabenstr. 28, 1 St.

Zunge rassenreine rantzeHienpinsctzcr,
Kümmel u. Salz , billig zu vcrk. .ftclenenstr. 26, 1.

Kriegshund , Rüde , zimrnerrein , zu ver¬
kaufen Blüchers,raffe 4, 3.
. Schön . Idiot:. Schäf-rh.. 1'/, I . a., Männch.,
m gute Hände billig z. v. Bülowstraffe 9, 1 l.

Raffer. Rchpinsdier. 5 M. a.. da? Kleinste was
cristierk, zu verk. Näb. Jorkftr . 19, 1. Lenz.

Landbühner, g. leg., bill. Walramstr. 22. H. 1.

Gmupapagei 'S'%r$ £%l
geben Walkmühlsiraffe 25, P.

«annrien -Wcibchen. heckkräftiq, sehr billig
zu vcrkausci! Goldgaffe 16, Laden r.

Feine Nanreu-Tijealer-ßliWAe
zu verkaufen Stiftstraffe 6, 1. Et .. 5—8 Uhr.

Lchrstr. 2, 3 r„ Gchrocku. Weste b. zu vcrk.
Fast neuer Gchrockanzug , kl. Figur, für

30 Mk. zu verkaufen Clarenthalerstr. 3, Hochp. l.
M.-A., A B C. b. z. vk. od. z. vl. Cnstellstr. 6. 1 l.
Drei neue sch. Damcn-M.-Anz.. Kaminfeger.

lieber d. groß. Wasser u. Spanierin , z>: vcrk.. ev.
z. v. Anzns. Frankenstr. 26, 2. zw. 12 u. 2 Uhr.

Mcg . Maskenkostüm (Bretteldiva), mittl.
Figur , zu verkaufen Westendstraffs 19, 1.

Große Auswabl Maskcn-Anzüge billig zu
vcrk. oder verleih. Oranicnstraße 45, 'Part , l -nks.

Ei eg. Maskenkostüm zu verk. oder zu
verl . Marktftratze 11. Kchönfeid.

Zwei elegante Maskenanz. (Königin Loniie)
und Regimentstochter) billig Aorkstr. 20, 1 Etg. r.

Gelegenheitskauf.
Neues Brocknaus Konversations -Lexikon

zu verkaufen. Näb. Scharnborststraffe6, H. 2 St.

Photogr. Apparat, ÜS£
züglich erb., neu 200 Mk.. für 125 Mk. zu vcr-
kaufen Tbcatcr-Kolonnadc 1.

Rep. Theodolit u. Nivcllicr-Jnstrumcnt billig
zu verkaufen Dotzheimerstraffe 20, 2.

Nußbaum, fast neu, Wert
-HAITI 11V , Mk. 800, zu 450 adzugeben

Friedrichstraffe 13» 1 Gt.
Ptaninos bist, zn verk. Wörthstraße 1.

PiKNino,
tadellos erh.. wenig gebr., zu verkaufen. Offerten !
unter ! »'. 19 -1 an den Tagbl .-Verlag.SUtrtlin6»tes Instrument,wenig gespielt,

zu verk. Dotzdcimerstr. o, !2. Et.
Pianino bill. zu verk. Herrngartcnstr. 11, P.

aus 2 Bettstellen mir Batentrahmen, Haarmatr . u.
Seegr.-K., 2 Nachtfchr., 1 Waschkomm. m. Quersp.,
1 engl. Schrank in. gcschl. Glas . k.Z . gebr., kompl., f.
Mk. 400 Adelheidstr. 54, 1, vm. 9—11, um. 3—6.

HHF alt eichen« Zimmer-
Einrichtung (M.Jahrh.1
nur für Liebhaber, sowie

ein vorzüglicheskreuzsaitigcs
sofort s. bill. zu verk. Erbacherstraße 3, Part.

Helles engl. Schlafzimmer,
best, aus 2 Betten uiit Patentrahmen und Woll-
Matratzen, gr. 2-tür . Schrank, Waschkommode mit
Toilette u. Marmor . 2 Nachttische mit Marmor,
für den billigen Preis von 300 Mk .» ebenso eine
Partiegutgearbcitctcr TaschensofaS mit modernen
Mustern, 1 gr. Pfeilerspiegel gebe, um damit
zu räumen, zu jedem aiinchmbären Gebote ab.
Möbellager Webergaste 30 , nahe Saalgassc.

schwarz rnit Gold , besteh.
'v1 v 81, au« 1Vertiko, 1 Pfcileripiegel,

1 Sofa (Umbau), 1 Tisch, 1 kleinen Schränkchen,
1 Ständer , billig zu verkaufen, sowie1 Effzimmer-
lüster für Gas u. Elcktr. Anzusehen zwischen 11
und 12 Uhr Rüdesheimerstraffe9 , 1. St.

Gelegeicheitrkauf.
Sehr schöne, ves. geschmackv. Bctt-

dekoration u. Decke über 2 Betten, kaum
im Gebr. gew., preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Fm

Sehr gutes Bett billig zu verkaufen.
Adr , im Tagbl .-V erlag . _ Fj>

Bill , zu vcrk. gut crh. Betten, pol. u. lack.,
mit ,i. ohne Einlage, 1- u.24. pol. u. lack. Kleider-
u . Küdienschr., 1 gr. Gardcrobenjchr.. Bert., Sekr.,
Diwan, Sofas , Sessel, Wasch- n. and. Kom. in.
u. ohne Marmor u. Spiegel, ov., O u. runde
Tische, Stühle , Spiegel, Zimmcrklosett, Treppenl.,
Badew. u. noch Versch. Moritzstraffe72, Gib. 11.

Ein fast neues Belt mit breit. Roff-
haar -'Matratze und 2-turiger Kleiderfchrank
umzugshalber billig zu verkaufen Rheinstrahe 48,
Hinterh., Part , rechts._

Durch Ersparnis der hoh . Ladenmiele
find Möbel , Betten , Spiegel und Polster¬
waren sehr billig zu verk. Schmelz « !-,
Araukenstraffe 19. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch ZahlungSerlcichterung.

2 Nuffb.-Betistellenu. 2Nuffb.-Schränke, gebr.,
preiswert z» verk. Hellmnndstraße52, Hth. 1.

Zwei neue hochmodern « hell«
WWW Satinbettstell , find unter der

.Hälfte des Preises , auch einzeln , abzngeben
Möbellagcr Georg Rübsamen,

Karlstratze 5.
Zn verk. 2 Bettst. m. Sprunge ., 1 Waschkom.,

1 Sessel, 2 Stühle rc. Schwalbacherstr. 10, 1 St.
Neue Betten sehr billig Hermannstr. 15,1 r.
Billig zu verk. eine 2-schläf. Bettstelle mit

Matratze u. Keil. Küchcntischu. mehrercs Andere
Hermannstraße 22, 2 rechts. __

Ein fast neues Bett mit Muschclauff. 38 Mk.,
1 do. 45 Mk., Ottom. 20 Mk. Oranicnstr . 27, P . r.

Ein gebr. lack. Bett . 1 sehr gut erh. Kamcl-
taschensofa, 1 Ausziehtischu. 1 ovaler Tisch weg.
Raummangel zu verkaufen Kirchgasse 11, 2 rechts.

Kinderb . m. Einl . u. F . -Schild billig zu
verkaufen Hellmundstraffe » , 1 r. _RestMatiM-Bllsett
komplett , auch für feine Metzgerei oder
Delikateffen -Geschüft geeignet, aus herrlichem
Majolika, zu verkaufen. Näheres Rheingauer-

N. Tafchendiwau 48 , Chaifrtongne 18,
mit schöner Decke 25 Mk. Rauentalcrstratze 6, P.

Es werden noch bis zum 1. verk. : Taschen.
opha mit 2 Sesseln 100 Mk., Mnschelbett 60 Mk.,
- Betten 15, 25, SO Mk.. Deckbett 10 Mk., Kissen

Kameltaschendiwan mit Nuffb .»Sockel
Kinderschreibpnlt ( verstellbar ) 13 Mk.

chelsv . 9 , 8 l. »Ging , «iäffchen. Rötherdt.
Gebr. Sofas u. Stühle b. Hermannstr. 15,1 r.
Plüschgarnitnr , Sofa und vier Seffcl,

Billig zu verkaufen:

Garnitur , Diwan u. 2 Sessel, Vertiko, Lische,

Sofa m. 6 Stühl . 25 Mk., 2 Nähmasch., eine

Versch. gut crh. Möbel und Betten sofort
sehr billig  z ü verkanse» Rauciitalerstraffe 6, Part.

Slchpnlt , gut erholten, sofort bill. wegen
.... . .. Näh, im Tagbl .-Verl. Fz

Bersch. Bcrlikos, ÄS
bill . zu verk. Ltzerderfir. 6, Mllb . 1 links.

Nnffb.-Vertiko mit Spiegelaufsatz und Nuffb.-

Sekretär, Herrn- u. Damcnschrcibt.. Spi

«eltere Möbel.

Ein engl. Svtegelschr . ». Waschkommode

bett, Polstermöbcl zu vcrk. WaUiiseritraffc6, 1 r.
Gebr. Nnffb.-Waschroilrtte. eich. Truhe, Steh-
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Mene u . gebr . Möbel . Kleider - , Knchen-
« . Wäscheschränke , Vertikos , W« fch- und
andere Kommoden , Bettstelle « , Anrichte,
Tische « » Stühle zu verk. Zahnstraße 4, P.

Kleider- u. KfichenschrLnke/ Bertikows. Wasch¬
kommoden, Konsolen, Betten, Diwans , Kanapes,
^Sessel, Schreib- und anders Tische, Stühle,
Ottomane, Deckbetten, Nachttische, Spiegel, mit und
ohne Trümeau. Bilder u. dgl. m„ billig zu verk.
Gchwalbacherstraffe 30 , Alleefeite , linkes
.Hinterbans , Mugang «rohes Tor. _

; Biwg zu verkaufen1 Kleiderschrank, 1 Küchen-
!schrank, 1 amerik. Kinder-Schreibpnlt, 1 Eichen-
lBettstclle Kaiser-Friedrrch-Ring 38, 3._

Berhütlnishalber sind folgende sehr gut erh.
Möbel zu verk. : 2-tür . Kleiderschr. 30, Sofa 28,
2 Kommoden 13 u. 25, Anrichteschr. 10, Bellst, u.
Sprungr . 10, 3 vo'-lst. Bett . 30—50, 3 Tische3—8.
'Vertiko 85, StAile , Ablaufbr., Knchenbr., Bcttst.,
s,ötrods .,Matr ., DeÄ .n.Kisf. s. b. Weüritzstr.37,§>.1.

Kleider-, Kirchen- u. Galerieschränke, Wafch-
ttkommodeu, Nachttische, Betten, rund. Tisch, 1 fast
s«eue Singer -Nähmaschine, Badewanne mit Gas-
sBadeofen, Büfett , Stühle , 3-flamm. Gaslüster,
'Teppiche, span. Wand, Marmorwage u. Bersch, m.
billig abzn geben.Hell urnndstra sie 28 , P.

" MWAMr M m \i:
Fast neuer Konfektions - ob . Werffzengfchrank
(2 Schiebtürcn), 2,65 hoch, 2,58 breit, 46 tief. Orig.
Singer Nähmaschine , Ladenpultchen mit
Schublade , braunes Plüschfopha , 4 Polster-
ftsthle , eis. ff) Walkontisch u. 2 Stühle.

Philippsbergtzraffe 33 , L r.
Neuer Küchenschr. zu vk. Seerobenstr. 9, H. 2.
Küchenschrauk zu verk. Zadnstr. 88, Par t.
E. selbst, gearb. f. Mbt . zu vk. Metzgerg. 37, 2
Drei bequeme Stühle , Sitz gepolst., w. Raumm.

billig zu verkaufen  Eltvi llerstraß« 21, Part , links.
Nähmaschine (Schwingschiff), näht vor- u.

rückwärts, stopft u. stickt, unter Garantie billig zu
verkaufen Saalga sse 16, Kurzwarenlnden.

RätzmaschAe-
näht vor- u. rückw., ganz neu, gegen ftinffLhr.
schriftl . Garantie billig zu verkaufen Oranicn-
stratze 45, Part . l.

Nähmaschine billig Oranienstr. 45, Part , l.
Gut ' erh. Nähmaschine, Hand- u. Fnßbetr., f.

25 Mk. zu ver kaufen Rheinganerstr. 3, Stb.  Part

beckel. Lküchcnwage, Betten, Fußbadewanne und
Sonstiges Nikolasstr. 20, 4. Händler verbeten.

Kochseins ' "
.. LayM«WNmchtNM,

.für jede Branche paffend, billigst zu verkaufen.
>, Ctt . HL«,«« »,Kran zplatz 1,

^ Spezem - EiM 'WMM,
Lase,r ?chrLn; s tu Ztocftr,

sowie einen eichenen S8 {jf (ff ffäjTCOff
jnit Tpiegeltür verkänKich, nur beste Arbeit.

,_ Späth , Marktfiraße 12, Hth. __
Eine Ladeneinrichtung mit 88 Schubladen

und Gefachen nebst Theke und Reale ist billig
zu verkaufen. Anton Maurer , Möbelgeschäft,
Seda »Platz 7.
. Ladenschrank(1,50 m breit, !pQ nr hoch), für
lebe Branche  Pass.. Taunustzr . 7, B lu menl aden

3,70 lang.
~ Sth . 2.

Korbgitter aus Kunstschmiedeeisen, 1,23m br.
u. 1,60 m hoch. Wasserst ein aus rein. Sandstein,
80 -<50 M gross, bill. zu verk. Näheres Architekt
Searer . Liilfenstrasse 31.

. WM für kl, Geschäft,
Kllchentisch b. zu verk. Seerobenstr

Äeke m. Mann . u. Gal ., Eichchr., Spezerei-
lZigarren- m Kurzw.-Einr . m. Theken. Kafsenschr.^
Ibas - u. elektr. Lüster, Grstrqestell (Btcsstriq) Hill.

Herinannstrsße 18 , i St . '

WeLegeNheitskMf.
Theke , 2 Mir . laug, Schrank mit 4 Glas-

^und Gesächer, für ltzi-garrengeschäst paffend,
^,80 Mtr . lang, Real mit 80 Schubkasten für
Kolon lalw.-Gesch. .-sn erst. Gneisen«ustr. 16, 1 r.
„ Em gebe. Lademr -a ! mit Schubladen für
10 Mk. zu verkaufen Dotzheünerstraße 80.

Fast »euer mod. Erkerverjchluß mit Spiegel¬
scheiben sstottbivig zu verk. Wrkiritzstrasie 31. Lad.

Schsukssten"
M außen, kl. Pult , kupf. Waschkcsscl. 1 Kiosk,
2 Schanpmsterivtrgel u. Glasplatten zu verkaufen,
cklaberc« femlerftr. lla , 2, bei »ie Malawis.

Zwei güte Fuhrwagen , 1 eng- «. 1 weitspur .,
kompl. ii. 1 eis. Jauchefassm. Wag. Frankeuftr. 17.
. Zwei ;t, Rollest , 25—30 Ztr . Trägst ., sowie

«m neues Beeak billig za verk. Blüchervlatz  8.
Kr.-Fahrst ., Kgl, u.G.-R., Scharnhorftstr. 28. 3.
Ein fast neuer Lkinderwägen(weitztmitGllmmi-

.rädern billig zu verkaufen Frankenstrasie 4.  Part.

E!eg. Alldem. I*[|Ä bi?j?äu öer?:_ __ _ - Ring 41, 3_
Sehr guter sstnsersleor -twoge « billig m

berkooserr Oranierrftroste 81, 1.

8 , Ein gut. crh. Sportwagen , ein eins.
Liegewagen, sowie, eine gebr. sstndcrbadew.
in. Stand , s. bist, zu v. Weinbergstraße 8.

Lebrsir. 2. 3 r., Sportw . n:. Gmumir.  zu vk.
Ein hübscher, fast neuer KrM,r, «ÄwÄge«

preiswert zu verkaufen Westendst-aße 10, 1.

Für HaMhefttzer!
Habe eülen Posten gut . Türschlietzer unt.

Garantie sehr bDig abzngeben.
Neparaturwerkstätte Gvtiäk 's r , Sedanplatz 5.

Ein Gossseu , i Register, betrialt, mit Rohr^
faft neu, zu verkeiusen Meinaanerstraße 8, P . r.

Bier gute grüne, diverse weiße
- Kachelöfen, eiserne Offen sofort

billig zu verkaufen. Näh, im Laabl .-Be rl._ Gd
®ttt heizh. B«deMHL

billig abzugeben Gneisenaustraßc ll,  Part.
Ein Badestuhl m. Ofen u. Rohr für '25 Mk.,

1 dreiarmiger GMuster für 10 Mk. und 2 «eu-
Klüerne dreiarmige Leuchter sehr billig zu verk.
WeltzeidstraßeW, Part.

Adlerstrotze 12, Ecke
Hirschgrab., sind Türen,

M Abdriiy,Jit| ilatfau“,
Sckachtstrake 1,

sind Titre « , Fenster , Ban - und Brennholz,
Dachziegel re. billiq zu verkaufen.

Npsppimi « für Gärtner passend, zu »erk.
Mtjkhttvih , Herrngartenstraße 18.
Ein großes Zinkbassi » für Abgüsse zu

verkaufen Westendstraße 10, 1.
Eine H-nndehMle , neu, 1 m lang, 80 m

ho eh, zu verkaufen Rhein gaucrstraße 8, Part . r.
Bilder-Wcn billig Tannusstr. sg.
Zementroiw, 41/- m L , 30 zm tu., 24-fpr. Leit.

u. Dachdeckerleiter zu verk. Tannusstraße 18, 2.

LrkSe Wimen
i« alle « GrSffe « « « d Preislage « , darunter
prachtvove PhSnix und Kentie « , sowie
eine große Parti « Riesen -PySntx v. 2 bis
3 m Höhe , sehr billig , alle andere « Blatt-
pstauzeu i» großer Auswahl . Oben¬
genanntes eignet sich vorzügl . zn Geschenken.
»». Lr « ntt, .Herramüylgaffe 3» kein Lade » ,
daher auch sehr billig.

Ein gutgehendes Kolsnialwarengesch. oder
ähnliches mit sck/öner2- od. 3-Zimmerwohnung
zn kaufen gesucht. Ansführ !. Off. unt. K .. 4tLS
an den Tagbl.-Verl. Unterh. Verb.

Wer wN den geehrten Herr-
frftflftlTll dem höchsten Preis für getragene
siMi }it4l Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nm
We.  iiuCtig -, Goldgafse 15, vorm, lan * «*

Per Seite Mer PiejSiiSe« iii:
Fm« Smidrl,MtzgcrWsst 13,

früher GoldgaUe 16. Telephon 1894.
Kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Danrenkleider, Nnisormen, Möbel, ganze WohnnngS-
EinriÄtüngen,Rachläffe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestelllmg komme ins Hans.

Fra « MSeln.
MM MichelSberg 8 . Telephon 3480.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - und Damenkleider , Schutze , Möbel»
Gold und Silber.

Bon allen Anderen ist immer
Frau«Mck .Mctzgcrgastc 25,

die beste Zahleri«
für gut erhaltene H.- und Damcnkleider, Möbel,
ganze Wohmmgseinricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Endlich ist man übcrzcnat,
n. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
«Br« ssiirat , Metzgerg affe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Pelze,
Gold, Silber , Möbel, g. Nach!, ec. Po stk. genügt.

Kedrmtzle Denen-«. Iwenfleitr,
Schuhwcrk re. werden zu staunend hoh. Preisen ge¬
sucht. Off. unt. 8 . 41 ft« an den Tagbl.-Verlag.

Hetras« Sleiir,
Schuhwcrk, Möbel werden angekauftu. gut bezahlt.M.o Kumfael, Hoch statte 19.

Frau L8LADE9 MsHd
(vormals M. W« m »n »«n ),

kauft u. bezahlt fchr guten Preis für auterhoktene
Herren- u. Dsmenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemätde,
Mnsitinstrnnrente , Uayrrüver kanft fort¬
während » » « ri-, Mrieveichstraße 25.

FLKgeL.
n. erstkl. Fabr ., gut erb., zu kaufen gesucht. Off.
.Mb » . ««»ft an den Tagbl .-Verlag.

Teppiche , Flaschen , Lumpen , Metall
kauft Wo»»« « », Mainzer Landstr. 2. Postk. genügt.

Zu k. ges. gebr. Lknolcuin, ungef. 3<3sir Mrr .,
1 kl. Gartentisch und 2 Stühle . Offerten m. Pr.
erbeten u Ml. 4liS  an den Tagbl.-Berlag.

Zu kaufen gesucht
ein Bereinsschrank »welchwL od. 4 jede für sich
abschlietzbare Abteilungen hat. Gefl. Offerten mit
Preis an 8d-e«ri o -, Schillerplatz 1.

pE ^ B» Gut erhaltener « ranken -Fayr»
WMM Antzl zu kaufen gesucht. Offerten

nimmt entgegen Comdmui,  Adolfsallec 59.

14dfieter SkWtzie
und 4 Kippwagen zu kaufen gesucht. Offerten
unter M.  4M an den Tagbl .-Verlag.

§in kante « aeickrait«
2 Walkonfenster , 1,8 br. u. 2.60 lang, u. ein

aut erh. Gasbadeofen zu kaufen gesucht. Adr.
im Tagbl .-Verlag. ' Gb

Gebr . Flützelpnmpe zu kaufen gesucht.
besser ch Co ., Rheinganerstr. 3.

Bitte MNsschMiden!
Lumpen, Papier ,Waschen, Eisen ic.  kauftu. holt

pünktl. ab E . s % i?er , Schierstcinerstr. 11, M. 2.

BoNständige Badeeinrichtung zu kaufen
gesucht  Bärenstraße 5. _ _

Gesucht
Reitpferd aus Privathand . Luxuspreise werden
nicht bezahlt. Offerten unter es.  na --ft an den
Tagbl .-Berlag. _ __Alteisen. §mupeu. Agcherr.
Metalle. Papier . Gummi, Neutuchabfalle re. kaust
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
»l . Hellmuiidstr. 29. Christi. Händler.

Alteisen , Lumpe « , Knoche « , Nasche«
«nd Metall kauft und holt ab

Heinrich Arnold . Aarstraße 10.
Altes englisches «sinn per Kilo 2 Mark,

sowie altes Kupfer , Z, « k und MeMng kaust
Bestellung per Karte.

F . Bernhardt . Seerobenstr. 29.
, g.- Rot-, Weißwein- u. Mtneralwass.-

Waschen,Mteif., Lump., Pap ., Metall, Gummi- u.
Neutnchabf. tauft u. h. ab. Sch. Süll , Mücherstr. 6.

Herd, gut erhalt., zu k. gcs. N, i. Tagbl .-Verl. Oo

ommobilirn
Immobilke « f» « evstaNfeA.

Billen für eineFamille , Schutze « ,
straffe No. 1, 10, 14, 16. 18. Walkmühl-
straße 47. mit Zentralheizung, elektr. Licht,
elegant eingerichtet, teils sofort, teils am
1. April beziehbar; Keffclbachstr. No. 4 für
2 Familien (a 6 Zimmer u. Zubehör) ein¬
gerichtet, in der Preislage von 60000 bis
100,000 Mk., sowie kleine Billa „Frirdrichs-
ruh" vor Sonuenberg, Wiesb.-Str . 37,  mit
6 Zimmern u. Zubehör zu verkaufen, evrnt.
auch zu vermieten. Näheres beim Besttzer
Mm Hartninnn . Schntzenstraße 1.

Die Villen Lessingstraße 26
und Fra « ks« rterstraffe 87 , mit allem Eomiort

der Neuzeit eingerichtet, find zu verkaufen oder
zu vermiethm. Näheres Dictoriastraße 43 oder
Schlichterstraße10.

Am Kurpark ist die eleganteste Billa
wem Weg« des Sefistrs

sofort zu verkaufen.
Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenräume, und ist' mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
tcchn. Errungenschaften ausgestattet. Anfr.
erbitt. mau u. Jfc. A®» «. d. Tagbl .-Berl

lentollt| Ia MeWerp..
3x6 Z ., z, Taxe 13S, zu verkaufen. Offerten
unter M. Aa« an den Tagbl.-Brrlag.

Billa,
nenerbaut, Hoheulohesiraffe 7 (Schöne
Aussicht) ist zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Saalgaffe 20.

Hans , für Rechtsanwälte und
^ Acrzte passend, in der Adelheid»

straße gelegen, zu verkaufen durch
THi'iHi . :?Esay, Eleonorenstraße 4, 1.

HKAs ^ GW
mit 6-Zimmer-Wohnungen, im Kaiser-Frieorich,

Ring, direkt vom Erbauer zu verkaufen. Qffert.
unter H . 4L ® an den Tagbl .-Verl.

Grsße GeLegbAheit.
Ein für jeden Geschäftsbetrieb geeignetes Ha » -

mit kl. Wohnungen, Werkstätten, Stallung Uubfroßem Hof,mit langsährig bestehendem prima
strtter-, Eier- u. Milchgeschäft, soll mit 12- p;g

15,000 Mk. Anzahlung lünständehalberbesonders
billig verkauft werden. Anfr. erb. unt. V . ititCi
an den Tagbh-Verlaa.

Zwei - « « r>Drer -Ziniurerha « s nur an Selbst¬
käufer billig zu verkaufen. Off. unter LT. 3 » n
an den Tagbl.-Verlag.

Mn schörr « . g« t gebautes GeschLflsht, ^ -
(Eckhaus), worin seit Jahren ein rentables
Kolonialwarengeschäft betrieben wird, auch fH
Metzgerei geeignet, ist sofort zu verk. Offerte»
unter IV. -ft« « an dm Tagbl.-Verlag.

Gleg. rentables NagechM§,
unmittelb. amK.-Friedr.-Rmg, ohne Hinterhaus ru

verkanfeu. Off. u. M. -ft®« a. d. Tagbl .-Berl,Schmm
mit prachtvoller innerer Ausstattung

schönster u. erster Lage Wiesvaderrs ist
verhältniffehalber für 140000 Mk . zu pe«.
kaufen . Wnfrager » bitte unter M.
an den Tagbl .-Berlag zu richten.

Ein Fachwerksba « , 6,75x10,00 zu verkaufen.
Näh. »s . 9>iefeii »bacli , am Güterbabubrck
oder M. Albrechtstr. 30.

SW- tzMS für VkilMMetk.
Dambachthal, preiswert zn verkaufen. Offerte»
unter M. an den Tagbl.-Berlag.

IM - KU Billa , Adolfshöhe , in. Stalluna für
38,000 Mk. zu vk. N. Drudenstr. 10, P . g-aaft.

|7V 77/ -» Fritz - Reuterstr , z, au verk . I
* l' t'i/U 'j (Hi. au vertu . Näh . daselbst.

Gut « Peuston , schönes Haus mit Garten,
prima Lage in Stadt a. Rhein, immer besetzt, für
Mk. 20,Q'ö zu verkaufen. Offerten unter LT. 8.
postlagernd Berliner Hof.

WÄ
in guter Lage mit Wertstätte

«WKWS für Mk. 54,000 zu verk. Off.
nur von Selbstrestekta nien erbeten snd M . G. W
postlagernd Berliner Hof.

SS
Nahe Wiesbaden hochrentables

mit Garten wett unter Taxe zu
verkaufen. Preis zirka Mk. 40-000 öei kleiner
Anzahlung. Offerten sub B , 8 . postlagernd
Berliner Hof.

Etage « -La « dhaus -- beste Lage —
mit 8 ZiMM . , Bad re. in jeder Etage, im
Ganz, event. 30 ZiM « r. , für Arzt oder
feine Pens , sehr «eeign . , prersw . zu
verkaufen. S». Engel , Adoisstr. 3.

Berkaus.
An vorzügl. Lage solide Billa Mit koMplettem

Statt f. 2 Pferde « . groster « Ddstgarte «.
Offerten unter w . an den Tagbl.-Berl.

~.k FrerndeNpenston Sy,
4?  erste « Ranges — bevarzuKte Kur- 2#
A , lag« — m. Grundst. zu verk. Borzügl.

Existenz mit 80,000 Mk . Anz. zu verk. 4f
jjjp ®. B5 »sjsjeli, Adolf straße 3.
Landhaus Ä? 2Ä 6

2-stöck. Neubau mit 17 Räumen für 1—3 Familien.
Rubige, angenehmr Lage mit schöner Aussicht
941 fI)»Mtr .Gart . Pr . 55,000 Mk. Näh. b. Eigen¬
tümer Baumstr. W<el » s,.k;r >°,Philipp «bergstr.86.

Wilhelmstrstze zn
WTKZeKAHKNS verkaufen. Off. von

Selbstreflektantenu. « . t». c ««« hauptpoftlag.

KsschäftshsuS in bester Lage. Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvollgebaut,
hochrentabcl, wegen Wegzug des Besitzers
aufferordetMich bittig zu verkaufen.
Anzahlung nach llebereinkommen. Gefl.
Anfragen, werden imter Li . f ©9 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

1«m - AlletrrvewolMe « , mit un¬
gefähr 58 Äiuten Terrain , in nächster

Äahe Wiesbadens, preiswert zu verkaufen.
Moritzstraße 51.

HaLLs
mit 2800 L7k. reinem' Ueberschnß direkt vom Er¬

bauer zu verkaufen. Offerten unter L". 4L «»
an  den Tagbl -Berlag.

verk. Torfahrt, Stallung,Remise
gr. Hof rc. vorhanden. Rost ers

Näh. kostenfrei durch den beauftragten Seninl
I ". A.  Hirman , Wiesbaden , Sedauplnt ! -

Ha « s in Eltville , Feldstr. 9, 2 x 3 Zimmer,
qr. Garten u. Vorgarten , ist f. 10,00v Mk ». »f»'
Näheres Eltvitte , F -ldstraßc 9. ' *

KW"Verlauf, eL Tausch, einer
PUss 14 Räume, großer Garte»

1543 qm. billig, event. auch
zu vermieten , geeignet für

« Pensionat. Reizende Lage nahe
7 am Wald. Hypochek wkrs auck

in Zahlg. gen. N. Ansk. b. Schrott,, Rheinstr 94
Bad Nauheim eine schön möblierte Vikl«' i,on

29 Zimmern, in vorzüglichster Lage, günstig . ..
verkaufen. Näheres Rheinstraße 4. ' *“

herrfchsMcheDia
an reizendster Lage der Bergstxaffs , »inweii

Darmstadt , mit entzückender Aussicht, 7 Wokm-
räume, Küche, Badez., Dienstbotenz.. IVasser-
lcitnng, GaS, an 2 Morgen großen: Garten,
ist wegzngshalber feil. Anfragen sind i,„>£
A. «•» « an den Tagbl .-Berlag zu richten.Bauterrain»

200 Ruten groß, im Nordwestd. Stadt , vollsizudig
kanalisiert und sofort ganz bebaubar, ist ,»
verkaufen oder gegen Terrain in der «jähe
von Wiesb. zu vertauschen. Offerten mfal.
« . *9%  an den Tagbl .-Berlag.

ST Bauplätze.

Nähe des Westbahnhofes- an der Dotzheims-.-̂
2. Ringstraße, Süd - u. Bcrkehrfeitc unter
Bedingungen zu verk. Nähere Anskurfft
di« ArchitektenB » rü &
KnauMraße 2. ^ ®r ’

«n
Z« verkaufen

einige f-bö « belege « « Bauplätze
fertiger Straffe , für Etagenhürrtze -"
sehr preiswert . Die Stratzenbanrop, . '
stttd vorgelegt . Ferner ein sehr rcntadl --«
neues, solid gebautes Etagenhaus
M. Kinterhans und geräumiaer Wer «!
stätte , 2- und 3-Zimwerwvhnungcn
feiner Lage Wiesbaden?, welches nach
aber Laste « Mk. 130» lieberschuß« ntiL?
sowie Mt . 20,000 a« f gute 2.
nur nach Wiesbaden ausMlteihe « ^

Alles Nähere durch

Hellmundstratz« 19, 2. St.

Bauplatz c? S pflm.flÄ ^
mit alter Baugenehmigrmg zu verkaufen
Nikalasstraff « 1, im Baübnreau . ' '

Größeres Terrain in
D « W5 günstigster Lage ain neuen o e,;r

bahnhof zn verkaufen, großer EckplatzM
sofort bebauen. Näh. im Tagbl .-Berlag.g Te«ueldachtal zirka3Morgen Terror,"billig zu verkaufen. äCli»eBe » !iä, iB ut
Mvritzstraße 51.

Bauplätze.
beste Lage Biebrichs, zittünft. Bahuh., _

billig zu verkanten. ''Ott»“ ‘ Moritz^ ^
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Immobilien r« kaufen gesucht.
t  von jungem Eü-paar zu kaufen ges.

Vcrm . verb . Offerten U. V . 4 « S
an den Tagbl .-Berlaa erbeten.

ppf  Mehrere
modern eingerichtete

herrschaftl. Etagenhäuser,
5—7« u . mehr Zimmerwohnungen , möglichst ohne

Hinterhaus , zu kaufen gesucht. Bedingung 6 >
Rente . Offerten nur von Eigcntüniern unter
G . 411 an den Tagbl .-Vcrl . erbeten.

Für Kutscher pass. Haus , mittelgr ., ^
mit 50M Mk. Anzahl , zu kaufen gesucht.

Engel , Adolfstrabe 3.
§,n rent . Haus zw. Kapitalanl . zu kaufen ges.

Offerten unter « . 44 » au den Tagbl .-Verlag.Bauplatz
fix  Landhaus o. eine kl. Villa, in od. Nähe Wies¬

baden , IS bis 30 Ruten , gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten nur vom Selbstverkäuf .,
Ang . der Größe und genaue Bezeichnung d. Lage
unter V . « n an den Tagbl .-Berlag.

Geldverlreffr
Capilalien m verleibe «.

OOOOOOOOOOOOD

t Auf 1. Hypotheken, ®
l auf 2. Hypothekeng
- find stets Privat -Kapitalien zu begeben durch q

Ludwig Istel , §
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. 0

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr . Q
DOOOOOOOOOOOOOQ

Solide Handwerker erhalten Privat-
baukapital . Näheres u. t . 4as

durch den Tagbl .-Berlag.

VormnndschaftSgcld»
oO°/0 der feldger . Taxe,
zu 33/ 4°/o hat auszuleihen

.Weyer Sulil »erger , Adelheidstr . 6.

Mehrere Banken
xu  Geldgeber geben Kapitalien

. . ^ _ zu jedem Zweck in
jeder Höhe zu 4, b. 6"/«

an jedermann.
R-tenw. Rückzahlung. Streng reell und diskret,
wie die» zahlreich vorliegende

amtlich bestätigte Erfolge
beweisen. Keine Nachnahme . Ich verlange

keine Ausknnftfpesen.
Näh. d. H . Schönemann , Berlin 199,
Friedrichstrabe 243. Jede Anfrage w. sofort be¬
antwortet . Eventl . (ft . lt . 8484 ) F168

garantiere für Erfolg.

MM M . Mini
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo¬
theken für jetzt oder später billigst auszu-
keihen. Bitte Offerten unter D . 408 an
den Tagbl .-Berlag zu senden.

Ansziilcihcn ans2. Hypothek,
a . in kleinen Betrügen , find 1»0,900 Wik.
Offerten erbeten unter E . 408 an de»
Tagbl .-Berlag.

QA AAA 8“ bill . Zinsfuß , mündel-
Ltsl « sicher, sofort zu vergeben.

L -rerten unter 8 . N . postlagernd Berliner Hof.
8 Mk . 30,000 mündelstchcr auszuleihen . Q
5 t ». Engi ' I , Adolfstraße 3. Q
DA AAA tt¥J¥ als 2. Hypothek auszuleihen.
OU . UUU MI . Näh . Hermannstraße 9, 2.
Ich juche 28,000 Mk . auf hiesiges pcst-

gelegeneS HauS als 2. Hypothek per jetzt
oder später . Offerten unter V . 406 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.  _

Zu t' cifl. 20,000 Mk . auf gute 2. Hypothek.
Hff. unter 8 . R . pllstl. Berliner Hof.

1S.DO« Mt . iiLBLLL"ke
15.060 Mk. p. 1. April auszul . Friedrichstr . 14, 1.
12—20,000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu

matz. Zittsfutz anszulcilie » . Off. unter
„I, . N.  ISO “ postlagernd Berliner Hof.

8 10,000 Mk. auf 1. Hypothek od. g. Restkauf
anszul . Näh . im Tagbl .-Berlag . Ko

8 <!<00 Mk. a. g. zweite Hypothek zu 5 °/i aus¬
zuleihen v. Selbstd . b. 75 u/o der feldger . Taxe.
Zu erfr . im Tagbl .-Berlag . Vs

Sapitatte « r « leihe « gesucht.

140—160,000 M . geg. prima 1. Hypothek
auf ein vorzügl . Geschäftshaus (Eckhaus ) i.
Zentrum der Stadt gesucht. Offert , unter
. . II . M . «»' . SS “ postlag. Schützenhofstr.

Mk. IVVFOst
«us 1. Hypothek zu 6 °/° gesucht. Vermittler ver¬

beten. Gefl . Anfragen unter 4 . L « 4 an den
Tagbl .-Berlag.

70 —80,000 Mk . geg. Pa . pa . 2. Hyp.
nach d. Landesbank zu 4",. —5 “Io auf ein
Eckhaus in vorzügl . Lage (ganz nahe bei
der Wilhelmstr .) gesucht. Offerten unter

« . 88 “ postlagernd Berliner Hof.

48 - 5 « , « «« Mk . y ?8SS:
von vermögendem Besitzer gesucht. Offerten u.
■t . 4 «*8  an den Tagbl .-Berlag.

SO 38,000  Mk . nach der Laiidesbank von tücht.
Geschäftsmann zu leihen gesucht. Offerten unter

»S4 an den Tasbl .-Bcrlag.

I 50 - 60,000 Mk . geg. gutc l . Hypothek
zu 4' /«—4 '/- % auf eilt neues best. Wohn¬
haus von vermög . Besitzer gesucht. Offerten
unter C . Sch . 86 postl. Berliner Hof.

A : 35 . « « « Mk. 2. Hhpoth.
werden für

gleich od. später auf ein prima hiesiges HauS
zu leihen gesucht. Offerten erbeten u. 8 . 466
an den Tagbl . -Berlag.

v  40,000 Mk. erste Hyp., vorzügl. Objekt, A
£ feldger . ' Taxe 75,000 Wli'J Wert zedoch za. 4
Y 125,000 Mk . , per sofort o.̂ bald gesucht. ^Y O . EnsicI , Adolfstraße 3. Ä
Wir suchen für Bereinswitglieder erstflellige

Hypotheken für Anwesen in : Adelheidstr.
25.0M Mk. per 1. 4. 06. Biebricher Allee 80- bis
90.000 per sofort , Bleichstr . 55,000 per 1. 7, 06
U. 100,000 per sofort , Freseniusstr . 40,000 per
1. 4. 06, Gneisenaustr . 48,000 per sof.. Jahnstr.
60.000 per sofort , Jägerstr . 40 —42,000 per sof.,
Karlstr . 40,000 per 1. 7. 06, Metzgergasse 70,00l>
per sofort , NikolaSstr . 100,000 per 1. 4. 06,
isedanstr . 56,000 per 1. 4. 06, Watdstr . 75- bis
80.000 per sofort , WeUritzstr. 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. Stelle:
Abeggstr . 20 - 25,000 per 1. 4. 08 , Mbrechtstr.
25 —30,000 per 1. 4. 06 u. 18,000 per 1. 7. 06,
Bertramstr . 25,000 perl . 4 . 06 , BierstadterHöhe
10 .060 per sofort , Biebrich 35,000 per sofort,
Bleichstr . 30,000 per sof., Dreiwcidcustr . 18,000
per sofort , Eltvillerstr . 50—55,000 per sofort,
Emserstr . 17,000 per 1. 4. 06, Gneisenaustr.
16.060 per 1. 4. 06 , Göbeustr . 25,060 u . 40,000
per sofort , Harlingstr . 17,000 per sof., Hochstätte
24.000 per sofort , Jdsteiuerstr . 10,600 per sofort,
Lanqgassc 70,000 per sofort , Michclsberg 20- bis
22.000 per 1. 4. 06. Moritzstr . 20—25,000 per
I . 7. 06. Nerostr . 15,060 per 1. 4. 06, Ncttelbcck-
str . 40,600 per sof., Pbilippsbergstr . 25,000 per
sofort , Plalterstr . 16,000 per sof., Nauenthaler-
str. 20,000 per sofort . Rdcingauerstr . 30,000 u.
50.000 per sofort , Scharnhorststr . 30—35,000
per sofort . Saalgasse 70,000 per sofort . Seeroben-
str. 30,000 per sofort, Wellritzstr . 30,000 per sof.
u . 18,000 per 1. 4. 06, Dorkstr . 50,000 per sof,,
Zieteuring 20—25,000 per 1. 4. 06.

Zur 3. Stelle:
Dotzheim 6000 per sof., Ellenbogcngassc 10- bis
15.000 per sofort , Eltvillerstr . 5—6000 per sof.,
Göbeustr . 12,000 per sofort , Hartingstr . 3—5000
per 1. 4. 06, Hermannstr . ' 15.000 per sofort,
Kaiser -Friedrich -Ring 10.000 per sof., Mainzer-
str . 5 —6600 per .sofort , Äiettclbeckstr. 10,060 sof.,
Oranienstr . 6000 per sofort , Rauenthalerstraßc
12,006 per sofort , Rheingaucrstr . 5—6000 per
sofort , Römerberg 17,000 u. 20,000 per sofort,
Schiersteincrstr . 6000 per sof., Römerberg 17,000
u . 20,000 per sofort , Schiersteinerstr . 6000 per
sofort . Zinsfuß nach Vereinbarung . Kostenloser
Nachweis für Kapitalisten . Näheres Geschäfts»
stestc des Kaus - u . Grundbesitzer -Berel ns,
Luisenstratze 19. F 325

HAU Mk. vorzügliche zweite .tzppo-
«IW ^UUW thek, Objekt nave Taunnsstr .»

hinter 80,900Mk . halbe Beleihung gleich
oder 1. April gesucht. Off. erbitte mir
unter A.  M . postlagernd.

Ali ' furfl Mk . 25,000 und 30,000 auf gute
V£/lfllU | . 2. Hppothek gesucht. Offerten unter

8 . II . s postlagernd Berliner Hof.
25 — Mk.

auf gute 1. oder 2. .Hypothek gesucht. Offerten u.
II . 4t I 8 an den Tagbl .-Berlag.

28,000 Mk . zweite Hypoth . sofort gesucht. Off.
unter »*. 408 an den Tagbl .-Berlag.

28,000 Mk. 2. Hypothek auf gut rent. Hau»
zum 1. April auf läng . Jahre gesucht. Angeb.
von Selbstdarl . tt. 'V. S8S an den Tagbl .-Berl.

9A AAA Mk. auf 2. Hypothek nach
id \J £ *JfXjV 'J  Biebrich zu 5 7o gesucht.

Offerten unter IF. 400 an den Tagbl .-Berlag.
Restkauf , 16,000 Mk . , auslauf . mit -

68 "/« d. feldg. Taxe , ans hies. Hochs. Objekt
mit Nacht , zu verk. I». Adolsstr . 3. ,
r. 12,000 —18,000 , vorzügl . 2. Hypoth., au
hies. Obj . gesucht. 4d. Adolfstraße 3.

8— 10, « « « Mk . g,S u»Ä
3. Stelle ges. Off . u. G . 40 © Tagbl .-Berlag.

6000 Mk . Hypothek von pünktlichem Zinszahler
per 1. April gesucht. Offerten unter T . 413
an den Taabt .-Berlaa.

^ÄAA STUf gegen Hypothek auf Objekt bei
QUUv VJi  1. Wiesb . g. h. Zins . u . 4-fachc

Sicherh . geß Off . u . hauptpostlagernd.
2WO Mark.

Ein strebsamer Geschäftsmann sucht, um sein
Geschäft entsprechend vergrößern zu können,
2060 Mtart gegen gute Zinsen und pünktliche
Rückzahlung . Event , kann Darleiher auch als
stiller Teilhaber eintreten . Gefl . Offerten unter
»>' . 440 au den Tagbl .-Berlag.

$AA öu leihen gesucht gegen
övw vierfache Sicherheit und

hohe Zinsen . — Agenten verbeten . — Offerten
unter 14 . 4BW an "beit Tagbl .-Berlag.

.s

l
it.

I
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Stank Haus,
erstes Institut für sämtliche Wolinuiigsreparatureu.

Wir verlegten unser Bureau in Wies¬baden nach

iellstr.23,Part.,i.Hol
Schöppler& Hoffmann.

Wiesbaden , Blebricli,
Tel. 3505.  Tel . 169.

V erreist.
ZaSmarzt Br. Casjtari.

20  M . BelohMNg.
Am Sonntag, den4. Februard. I ., ist

ein schwarzer Spitz mit weißen Vorderpfoten
zu seiner Besitzerin, Frau i âul , wohnhaft
Schiersteinerstraße 11, zurückgekchrt. Das
Tier hatte verschiedene schwere Kopfwunden,
die offenbar von einer groben Mißhandlung
herrührten. Obige Belohnung zahlt der
Verein Demjenigen, der den Missetäter so
namhaft macht, daß er gerichtlich belangt
werden kann. F457

Der Vorstand
des Tierschutz-Vereins

zu Wiesbaden. _
Kaufmann , -

erste Kraft , vielseitig erfahren , sucht entsprechenden
Wirkungskreis in leitender Stellung zwecks event.
späterer Beteiligung oder Uebernähme . Offerten
unter 4». 4 « S an ' den Tagbl .-Berlag ._

Zur Ausnützung eines patentamtlich
geschützten Massenartikels wird ein stiller

mit 2—3000 Mk. Kapital
gesucht. Off , erb , u . I - . 412 an den Tagbl .-B.

Tüchtiger junger Kaufmann
_ sucht stille oder auck etwas

aktive Beteiligung an nachweisbar gutem
Unternehmen mit einigen tausend Mark . Offerten
unter O . 444 an den Tagbl .-Berl. _

MuMMUM.
Privatmann k. s. mit 20—60 Mille a . prima

Terrain - Käufen still beteil . Such . i. e. tücht.
erfahr , renom . Architekt, in derart . Unternehmung,
a . Platz vorzügl . orient . Gefl . Off . u. *s . 481
an Maissenstein & Vogler A. -G .,
Karlsruhe . F 88

Ate Unsen
«. sicher Gewinn!

Kefte Kapttliillnillge für Jedermann
durch stille Beteiliaung an mächtig aufblühcnder
Gesellschaft zum Vertrieb eines enormen gesctzl.
geschützten, daher konkurrenzlos , neuen Konsnm-
ärtikels . Anteile nicht unter 3000 Mk. 30 °/o Ge¬
winn laut Bilanz des vereideten Bücherrevisors.
Anfragen zu richten an

Hansahaus 160 , Frankfurt a/M.
Darlehen

diskret u . schnellstens in jeder Höhe bei mäßige»
Zinsen giebt (Fk. 1400/2) F146

JR« Oppenlieimer,
Berlin O. 34 , Libanerstraße 4.

^ ».Darlehen giebt reellen Leuten
sSrvBv ' ' ohne unnötige Vorauszahlung.

Itniiimann , Berlin 15, Moystraße 36.
Rückporto ._ (Bag 5577) F145.inmu , _ ■ij x: m

ohne unnötige Voran «'
-L^arieyae zahlmig giebt Selbst¬

geber sciinenweiM , Berlin » Jnvalidciv
straßc 83. Rückporto._ (K.B.8515) F161

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. in jcd.
Höhe auf Schuldschein , Wechsel. Polize , Lebens-
Versicherung . Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . Berlin w . 35. Rückporto.

Wer leiht gebildeter Persönlichkeit 100 Mk «?
Off , unter IN. 44 . 38 postl . Bismarckring. _

Welch' Edeldenkender leiht einer plötzlich in
Not ger. Person 40 —50 Mk. Rückz. nach Ueber-
einknnst . Off , u. M . 444 an den Tagbl .-Berlag.

20 Mark zu leihen gesucht. Dankbare Rück¬
zahlung nach Uebereinkunlt . Offerten tt. V . 413
an den Tagbl .-Berlag. _ _ _

50 Mark Provision.
Wer beschafft oder gicbt einem Staatsbeamten

1000—1200 Mk. zu 6 > . Pfand : Lebensver¬
sicherung über 5000 Mk. Selbstgeber bevorz. Off
unter 4» . 444 an den Tagbl .-Berlag. _i

MlUWick Hmkll,
redegew., findcn sofort Beschäftignng . Höchster
Verdienst . Deutsche Istasglühtichtgesellschaft
44ria «-i» & Mainz , Bahnhosplatz 6.
Pers . 9-- 12 vorm ., 4—7 nachm._

De! Me Platze MMel-Me.
Abonnement V , unter Verkaufs -Preis abzugcben.
Näh , im Tagbl .-Berlag . Fx

Wegen Trauer 1. Parkett » 3 . Reihe,
Serie H , abzu gkbeu Langgasse 56, Part.

Zwei Vorserplätze I . Rang»
„ Seitenloge , Slbonnemeut 6 , ab-

zugebcir Näh , im Tagbl .-Berlag ._ vv

81»Nikltei-AboiillMM A,
5. Reihe , Parkett , auf zwei Monate abzugeben.
Näheres Billa Colonia , Erathstraße ^_

MaskenAnzüge
und Dominos

zu verieihem sowie Neuanfertigung
zu billigen Preisen.

-Lang - | | J/ .V. .K Lang-
------ eia(fei :\ , 2.  H . tldl » . gaste 19,2.

fySrtfL & rnrf«\ ) I1U ' | > IIIU9 L-iotel Grüner Svald

Bersch, eleg. und einfache Masken -AnrÜU«
zu verleihen . Näh . Schwalbacherstr . 30, 2 r.

MaSken -Kostümer Phantasie, sp. TLnzcrtw,
Matrosin zu verleihen Hellmundstrabe 23 , P.

2 sch. D .-Mask . zu Verl. Mühlg . 15, Korbiad,
Sch . Masken -Anz ., neu , zu vl . Körnerstr . 4,
2 sch. Maskenkost , bill . z, v. Am Römertor 7,2r.
Bier el. Maskenanz . (1 Tiroler . 2 Ltrolerirr,

1 Zigeunerin ) zu verl . Hermannstraße 10, 2 l.

Mie v.-MNdri>
Elegante MaLkenanz . billig
zu verm . Blücherstraße 11, 3 l.

Eleg . D .-Mask ., Rokoko, Pierrette , Tyr ., Zig
Dom ., Jugendstil , span . Tänzerin , von 3.50 Mk.
an . Anzus . v. 12 Uhr an Steingasse 31 , Bdh . 2.

Drei eleg. Dom , m. Hüt . z. vl . Bcrtamstr . 4, (U.
Eleg . Masken , Zig ., sp. Tanz ., Tirol ., Fant .,

Winz ., sow. H.-Mask . b. zu vl. Hermannstr . 13, 2.
7 sch.' MaSk .-Anz . b. z. m^Bertramstr . 3, 2 r.
Eleg . D .-M . (Zig .) b. z. v. Zieteuring 12, 3. l.
Elegante Maskenkostüme u . Dominos

preiswert zu verleihen Stiftstraße 5, 2.
Bersch. D .-M . b. zu verl . Kirchg. 36, Stb . 2.
M .-A. (Elsäss . ), neu , b. zu vl . Blücherstr . 24,2 r.
Maskenkostüme : Manola, Span .,Neapolit„

Schweiz .. Zig ., Pierrette , Ungar, , Ruderin , Tyrol ..
Eliäss ., Fruhl . (Preism .) bill. z. verl . Hellmundstr . 2.

G . cr h. M .-Anz. b. z. vl . Gneisenaustr . 9, 2r.
El . M .-A. (Span .) z. vl . Ncttelbeckstr. 3, H . 2 l.
Zwei sch. neue Maskenkostüme (fr . Garde

u. Phantasie ) bill . zu verleih . Bertramstr . 6, 3.
El . Slnzug :: Mk. Bertramstr , 13, P . l.
Sch . Mnskenanz . z. verl . N. Plalterstr . 12, P.

Plkis-MMc
Hocheleg. Pierrette , sp. Tänz ., sow. Klown.s

billig zu verleihen Ellenbogengaffe 6, Schubladen.
P .-MaSkenanz ., Schach, b. z. vl . Bleichstr . 31, P.
Eleg . MaSkeuanz . b. zu vi, Röderstr . 17, H. 2.
MaSk .-Kost. f. Dame b. zu vl. Rödcrallce l4,2 l.
D.-M.-A. b. zu vl. Hellmundstr. 58, B. 3 l.
2 prunkv . D .-M . d. z. vl . Bismarckring 32,3 .
Ein hochelegantes Maskenkostüm zu ver-

lcihen Hermannstraße 12, Part.
Maskenanz , billig zu verl . Jahnstr aße 16, 2.
Mehr , frische M .-Anz., Phantasie , blau , rosa.

Zig , usw, Frau Raabe , Hellmundstr . 28, Bdh . 1.
Preismaske , Jägerin , zu vl. Drudenstr , 5 , l r.
Berfa,irdene schöne MaSkenanzüge bill.

zu verleihen Wellritzstraße 26, Hth. 3.
El . Mnskenanz . zu vl. Scdanslr . 13, Hth . P.
Schöne D .-Maskenkostüme bist, zu ver-

keihen Hellninndstraste 5 , P . rechts.
Baby - Kost, in. Hut zu verl . Sedanstr . 10, 3.
Eleg . Damen -Masken u. w. Ballkleid zu

verl . od. bill. zu verk. Frankenstr . 13, HthS . 1 lks.
Sch . MaSken -Anz . b. zu vl . Schachtstr . 21, 2-
jMU' Neumod . Harlekin , Zig .» Gärt » .

von 3 Mk. an zu verl . Westcndstraße 18, Hth . 3 r.
Zwei MaSkenanzüge zu verl .» Pierrette

und Geranie . Bleichstratze 31 , Bdh . 2.

Hochelegantes Maskenkostüm
mit chikem Hut bill . zu verleihen bei 44» ,».
Sedanstraße 7, 1. _ _

Elegantes „Fiaaro "-Kostüm , wie neu , v. Privat
zu verleihen (15 Mk.) Westendstraße 26 , 3 l.

Damcu -M . , 2 Tyr., 2 Zig., sp. Tänz.,
Pierette , für 2 —4 Mk . zu verl . Herderstr . 21 , 2 I.

Gut erhaltene . M .-Slnzug (sp. Tänzerin)
billig zu verleihen lllikolasstraßc 20, 1 St.

Damen - Masken , Tyr., Elsäss.. Bäuerin,
Zig ., v. 2 Mk. an zu verl . Steingasse 20, Frtsp . r.

Mehrere sch. Preismasken zu verleihen
Richlstraße 15. 3 St . l. Frau _

Münch . Kindl , Beilch ., 3 M . z. vl . Nerostr . 20,1.
Verschied. Preis - u . andere Masken billig zu

verl . Gneisenaustraße 8, Boidcrb . Part , links.
Bi . All .-D . m. Hut zu vl. Seerobenstr . 9,3 l.
Schicke MaSke « - Slnzüge zu verleihen.

fUemcUtv. < mtz . Konfektion, Moritzstraße 44.
Zwei Zigeunerinnen (sehr schick), Domino m.

Hut fein- billig zu verl . Seerobenstraße 30, Hochp.
El . sch. M . (Brettl D .) z. v. Wellritzstr . 39,  2.
3 scb. Maskenanz . b, ?. vl. Wellritzstr . 48 , Ir.
Eleg . u. Maskenanz . z. vl . Elarenthalerstr . 6.
Drei u. eleg. Mast , b. z. u. Sedanstr . 4, 3
El . Zig , u . Fisch, b. z. vl . Faulbrunnenstr . 6,1.
3 schöne Maskenanz . (Domino u. Hut ) s 4 Mk.

zu verleihen Blücherstraße 7, Part ._
Masken -Aniug , Phantasie,

WH Wk zu verleihen Sedanplatz 7, 1 r .
Sch^ MnSie (Merik .) zu verl . Iorkstr . 33, 2 r.
, ^ Mehrere hochelegante Preis - u . andere

MaSkcu ^ (1001 Nacht , Andalusierin . Fee , Brikett,
Tänz , Tiro !., Phantasie . Domino u . s. w.), sowie
Clowns billig zu verl . Riehlstraße 11» 3 l.

Neuer eleganter Slnzug , Prinzessin
Karneval , zu verleihen oder zu verkaufen
Vertrams t r -iße 8 , 3 St . l -_

Eleg . Zig ., fast neu , zu verl . Drudenstr . 5, P.
Elegantes schwarz -s. Maske « - Kostüm

mit Hut (für kl. schlanke Figur » zu verleihen.
Anzusenen von 2—6 Ilbr Röd erstraße 32, 1. _

Kirsche , a. neu , 0.50, Sternhimmel » Preis¬
maske, 5.50, Ziqenncrin für 4 Mk. zu verleihen
Ble ichstra ßt 43 , P art . re chts ._

Orig , sch. D .-M .-K. b. z. vl. Hellmundstr . 3,3 r.
Zwecks Herstellung eines Strafienvau-

prvjekts auf bergiger Fläche von 50,000 jü -Lst.,
wird die Adr . cincs erfahr . Baufachtechnikers
erb. Briefe unter A.  L «l « verm. d. Tagbl .-Vcrl.

Per ' NtkL ' N verleiht billigst ^
_ w . BU’mrüithoiii , Helimundstraße 4l.

Eleg . Dominos und" Maskcnftüte bill . zu
verleiben oder zu verkaufen S edanvla tz 4, Part.
' iNchicke' MaU -Kost. zu vl . Hcllmundstr . lt . P.

ilbsr Vvrinüg.-.Fami'lion-,
anuillliV Privat - und öesohäfta-

11. Vorhältnisso erteilen gewissenhaft, *us-
fölirlich u. diskret auf alle Plätze

HsicUcr <3i Oem ke . intern.Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. F87

Friedrich-Strasse 35, I
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Erfahrene , gediegene , ältere Mau (Frl .)
findet dauernd gcmütl. Heim iFam . v. zwei Vers.)
gegen etwas Hausarbeit, cvent. Vergütung. Nah.
km Tagbl -Verlag. k'v

Dame aus guter Familie wünscht cd-nsolcher
am Tage Gesellschaft zu leisten, auch auf Spazier¬
gängen zu begleiten. Bitte Offerten u. ta . « a*

lan den Tagbl -Verlag zu richten. __
_Kla vierstimmer i -cn »,  Scha chtstrabe 6,1 St.

Herrschattsküülin empf. sich für Diners,
Soupers od. z. Aush. Adr , 8-. lk». Taunusstr . 4,2.

Buchhalter , 1. Kraft, übernimmt noch das
Beitragen und Neuanlegen von Büchern jeglicher
Art , Feststellung von Bilanzen, Erledigung von
Korrespondenzen, Mahnsachen rc. stunden- und
tageweise bei billigem Honorar . Offerten unter
3F. 408 an den Tagbl.-Ver la g.

Schreihmaschmeu-
Arbeiten , Vervielfältigungen , Adreffen-
fchreide « , ttversetzungen ec. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasfe 80, 2.

Stenographische Ausnahme
von Vorträgen, Verhandlungen usw., Erledigung
von Korrespondenz u. wissenschaftlichen Arbeiten,

Vervielfältigungen usw.
Stenographisches Institut »Herderstr . 21 , P. ,

UlMMIll» per Möbelwagen und Fedcrrollen
KlllizUtzt jn der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan des. unter
Garantie . at hiliji | i Rinn , Moiitzstr. 7, Stb.

Das Ansertigen, Brennen 2c.
^ von ca. 1,000,020 Backsteine

(Mantelofen) ist zu vergeben. Offert, mit genauer
Preisangabe nnt. V . Mit an den Tagbl.-V. erb.

MM" Reparaturen an Grammophonen,
Schreibmaschinen , Musikwerken aller Art prompt
u. bill. .« tl . Itnmpf , Mechaniker,  Saal gasse 16.

Reparaturen an Nähmaschinen aller Art
unter Garantie prompt und billig.

Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.
Installationen für Gas , Wasser u. Klosets,

sowie sämtliche Reparaturen derselben, werden
prompt und billigst ausgeführt.

4 . Met -feorm , Installateur,
__ Wcllritzstraße8.

von SSecSser,
Drndenstr.7, H.Wbelm. anfpliert

Sämtliche Tapezierer - und Schreiner-
ardeiten werden prompt und billig ausgeführt.
W . & M . HenmaBn , Jahn ftr aße 3, H. P . r.

Haus- u. Mleu-Besitzer.
Bill . u. g. Ausfuhr, von Mal .-, Anstr.- und

Tünch.-Arb., kein Meisterlohn. Nehme auch 2- bis
,3-Zim.-Wohn. als Hausverwali . od. aufGegcnrech.
Ost, bitte u. M. at4 mt den Tagbl .-Verlag.

werden gut und billig neu geflochten
,mr priuia Arbeit. Stühle w. auf

Bestellung per Postkarte abgeholt und gebracht.
Manrl UraH , Gneiscuausir.  J+ 1 St . L_
Ansard . v. Polstern .öv . u. Betten , Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Raueuihalcrstr . 6, Nart.

Oseusetzer Möser, KirchßGe 11.
i Zeoe Gartenarvett wird besorgt.
!_. 8. Miel 'eir , Kirchgasfe 19.

Gärtner empfiehlt sich im Unterhalten und
Anlegen von Gärten, sowie in regelrechtem Qbst-
daum- und Weinstockschnitt. Näh. Nooustr. 18, 3.

’ SMV§ geilte ■
erhalten gegen monatl. geringe Patenzahlung fertige
Herren - und Damen - Koufettion , sowie
Bett - uns Leibwäsche , Kleiderstoffe rc.
Offerten unter l0. aes an den Ta gbl.-Vcrlag.

IW * Tüchtiger Damenschneider fertigt
während der Uebergangszeit der Saison
Kostüme , Jacketts , Schnciderkleider zu nn-
gcwöynl . vtSigen Preisen . Ges . Off. bitt.
mau n . » . « s a . d. Tagvl ,-P . ein .«reim.

Mostüme , Blusen und Kinberkleider
«?» werden in und anher dem Hause an-

igefertigt Bismarck ring 86, Hth. 1 St . r._
»eia » Hs , Schneid ., Iahnstr . 7 , 8,

' empf. sich zur Anfertigung aller Damenkleidung.
' Schneiderin empf. sich zum Anfcrtigcn und
Aendern von Kleidern, Blusen u. Wäsche in und
außer dem Hause. Wörthst rnße 5, Frontsp ._ _

Kostüme , Blusen , ftorrstrmandentteider
Verden billig  an gefertigt Karlstraße 37, Part.

PflT “ <Ane dnrchans perfekte sclrst-
ftänüige Schneiderin nimmt Kunden an außer
dem Hause pro Tag 3.50 Mk.

Frau ffi. MN» . Schnlberg 21, 2.
Tücht. Schneiderin nimmt noch einige Kunden

!an in u. auß. d. Hause. Frankeustr.  22 , 2.
Kleidcrmacherm sucht noch cinigÄKunden in

U. auß er d. Hause . Adolfftr . 5 , Stb . links 1 Tr.
Kostüme, Haus- u. Kinderklciderw. sch. u. pr.

»ngef. Bürstadt , Moritzstraße3. (2-Pf .-Postk. gen.)
srähsrr . empf . sich im AnSHesferrr anßer

dem Hause.  Mainzersiraße 14. _
Eine Näherin empf. sich im Anfert. von Wäsche,

sowie im Ausb. von .Kleid. I!. Wäsch; (p. Tag 1.60).
Näh. Oranienstr . 60, Vorderhaus Mansarde links.’ MirLerelarkeitell aller Art
werden angefertigt Wederg «ffe 8, .Hth « !

Weist -, Bunt - n . Golvfticksreierr werden
schnell und billig besorgt Sieinga sse 32, Hth. 1 r.

Stärkwäsche u. Kleider w. schnellu. bill. geb.,
abgeholt u. gebe. Best, p. K. Scerobe nstr. 29, P.

Tücht . Wasch . « . Bügl . s. n. w. Kundsch
per Tag M. 1.80. Adr. Bleich str. 87, 2 r.

Arb., sowie befferc Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird ang. u. pktl. des. Moritzstr. 11, H. 2.

zum Waschenu. Bügeln wird
, . angen. Näh.' M. MtitMene,

Gneiscnaustr. 10. 1 St . I. Bestellung per Postk.
Herren - « . Herrichaftswäsche wird gut

und pü nktlich besorgt Roonstraße 10, 3 l. _
Wäsche z. W. u. B . w. ang. Lanaaaste 5, 1.
Acrztl. gepr. Masseuse nimn.lt noch Patienten

.an. Herderstraße 27, 1 rechts. Postkarte genügt.
Tücht . Friseuse empfiehlt stch INI Abonnem.-

X Äälkfrineren. Oranicnsiraße 56, Hth. 2 links.

gnstusc St * !,?

ßraueirkraniheiten,
Gedärmutterratarrk » — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blntungen 2C-; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie MenstrnationsstSrungen be¬
handelt WilseSsr , Wiesb., Rheinstr . «8, 1.
Natürliche, arzncilose und operationslose Heilweise

Büch. ii. Ehe, w. z. v. Kinderf. Ist- Ät.T©lufÄ Frauen'N«
Nachn. Siesta -Verlag **»-. 28 , Hamburg»

(TstÄfr SBrti für vornehme Damen m
'vltHU Jim all. Frauen - Angelegen¬

heiten. Offerten u. W. S&9  an den Tagvl .-Berl.
F ’f-, linden Aufn. Rat diskret.
11 71 01P11 Frau  ® paMÄ»
1*# Bai V S B früher deutsche Ober-

hebamme . (Kcpt426 ) P146
Terriers , me Spiatay 96.

Damen «Sff r.s
118 .^ . 8 9- Rat b. Verb.

Arzt. Streng . Verschwiegenheit! Kein Heimbericht!
Anfr. siid B . Bä. S9 <®« Köln IS erb. F88

WW  Ein Kind wird in Pflege genommen
nach auswärts . Näh. tm Tagbl .-Verlag. Fy

Ein Kind wird tagsüber in gute Händen in
Pflege gegeben Rhemstraße 105.Mp- Lhirsmintin,

Sprechstunden 9—10, 11—5 u. 6—9.

PhrerwLomns1”<,l‘0rW*a®t*'
Phrenologin zu sprechen Helencnstraße9, 1.
Besseres Fräulein,,

Ende 80, sucht freundschaftl. Anschluß, an ält.
gutfir. Dame als Gesellschafterin rc. Offerten u.
„Psyche 38 “ hauptpostlagernd.

jMswpgsarete
Brnreaii für (Bag 5059)1?124

H ef ratsvemaSttlwuBg,
läeriim . Schönhauser Allee 9a.

Heiratsgesuch.
Ein Geschäftsmann, 45 Jahre alt, ev., aus

guter Familie, mit eigenem Geschäftu. 15,000 Mk.
Vermögen, wünscht sich mit häuslich gesinntem
braven, evang. Mädchen im Alter v. 35—40 Jahren,
mit etwas Vermögen, zu verheiraten. Offerten mit
Angabe der Verhältnisse und Bild unter Chiffre

u . <®© S an den Tagbl .-Verlag.
wünscht jg. Frl ., 200,000 M.

-VL " ML Vermög., später ar. Erbsch.,
m. charaktervoll. Herrn, w. auch ohne Perm. Off.
„Ideal " , Berlirr e.  25 . (E.B. 8503) F168

Witwe , alleinstehend, 25 Jahre , 235,000 Mk.
Vermögen, wünscht Heirat . Perm. n. Beding.,
jedoch guten Charakter. Brief an

„BeritaS " , Berlin No . 39.

8 W 'r -fö r; '

Kurhaus « Nachmittags4 Uhr : Konzert. Abends
8 Ubr: 5konrcrt.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Hoff-
maiins ErzaVli'Ngcn

Aestdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Die Doppelehe.
'Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Aeichshall'en-Theater »Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kage Slats - Abends 8 Uhr : Konzert.
Kktuaryns , Kunstsalo « , Wilhelmflraße 16.
Wangers Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Knnstsalon VrLtor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-Kluö , Taunussiraße 6.  Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Verein für Kindet'Lorte. Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

VhiUpx st Legst- Arivkiothek, Gutcnbergschuke.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstag ? von 4—7 Uhr.

MolstslesMalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9f '- Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von lOV'a—12‘/a Uhr und
von 3—8'/, Uhr. Eintritt frei.

Verein für unentaeliliche Auskunft über
Wohlfahrts -ßiurkckitnnge« « . Ilechtsfragen.
Täglich von 8—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilunci für Männer ).

Krstriksnackweis unentgeltlich fürMänner und
Ar „neu : im Rathaus von 9—12sie und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt- 9—12' /« und von S" , bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
ArWterinnen . Frauen-Abt. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal. " ^

Kemeiusame Hrtskraukekaffe . Meldestelle:
Luifcnstrabe 22.

Krankenkasse für Kranen und Inngfraueu.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

Versteigerung von Normalhemden, Unterhosen.
Schürzen, Korsetten rc. im Aukiionslokale
Schwalbacherstraße 27, vormittags 9'/, Uhr.
(S . Tagbl . 72 S . 20.)

Versteigerungvon H-rren-Konfektion im Auktions¬
lokal- Marktplatz 3,,  vormittags 9l/a Uhr. (S.
Tcrgbl. 72 S . 7.)

Versteigerung eines dem Karl Zollingcr u. Kons,
gehörigen Wohnhauses belegen in der Moritz-
stratze 48, im Zimmer No. 81 des Kgl. Amts¬
gerichts. nachmittags3 Uhr. (S .Tagbl . 52 S . 17.)

Nützbolz-Bersteigerung im Dotzheimer Gcmsinde-
wald, Distr. Aunel, Graurod und Mittlerer
Weißeberg; Zusamnnnkunft vormittags 10 Uhr
an der Wümaeherschen Waschanstalt. (S.
Tagbl . 70 S . 12.)

Holzvcrsteigerüngaus der Oberförsterei Chaussee-
haus, in der Restauration Hohenwald zu Georgen¬
born, vormittags 10 Uhr. (@. Tagbl. 57 S . 10.)

Stammholz-Versteigerung im Hauseuer Gemeindc-
wald. Distrikt Frohuberg, vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 60 S . 26.)

V er erWi-Llachrichteiismtms &k

Hnrngefeklschatt. 1
Damen-Abteilung.

Kürturnen

6—7‘/s Uhr : Turnen der
8—10 Uhr: Turnen der

Männcr-Abteilung.
Turnverein . Abends v. 8—10 Uhr:

und Vorturnerschulc
DokKsSildungs-Oerei « WiesSaden . Abends

8 Uhr: Vortrag.
ßäcilien -Derei « Wiesbaden . K. W. Abends

8 Uhr: Probe.
Kechter-Mrreinignng Wiesbaden . 8—10 Ubr:

Fechten. OberrealschuleOranienstraße 7.
Wiesbadener Kechtkln». Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Dranzös . Konrer (.-Zi >Lek, Restaur. Karlshof,
Rhcinstr. 60,1 . Et . 8'/»—10'/«Uhr: Konverf.-St.

Männer -Tnrnnerei « . Abends 80° Uhr: Riegen-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Hnttempler -Toge Taunnswacht . Abends8' /- Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Aknb.
Abends 8>/s Uhr: Probe.

HvangeNscher Männer - n . Inngkings -Kerein.
Abends 8'/* Uhr : Zugendabteilnng.

Stemm - und Ainq - KlnV Athketia . Abends
8>/- Uhr: Uebunq.

Stemm - und WingLknV Kinigkeit . Abends
8U« Uhr: Uebung.

Wiesbadener Atyleten - Kknv. 8' ,- Uhr : Uebung.
Kvangek. Arbeiter -Merein - Abends 8'/- Uhr:

Zitherspiclprobe.
Ghristticher Mereim junger Männer . 8’U Uhr:

Bibelbesprechung. . t
Stenrm - und Mng -Klub Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - « . SpariüknS Wenicitia . 9 Uhr: Uebung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gefang-

pröbe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Schnbert -Annd . Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer herein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend.
Krieger - und Wikitär -Merein. Abends 9 Uhr:

Gefalkgprobe.
Athteten -Kknb Deutsche Kiche. 9 Uhr : Uebung.
KtHfeten-Wercin Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Wereintzancordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Wene Loncordia . 9 Uhr: Probe
Kraft - und Sportkkub . Abends 9 Uhr : Uebung.
Verband Deutscher Kandkungsgesiiksen, KreiS-

öercin Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Aachverei« der Damenfriseur - und Werücken-

macher-Hehirfe» . Abcirds 90, Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Ilnder -Klnb Wiesbaden . Abends: Uebung.
Kaufmännischer Verein Wattiacnm . Abends

9' /- Uhr : Versammlung.
Wänner -Hesangverei « Kikda. Abends: Probe.

Wetterberichte
MetesroLogrfche ÄesvachtrmgeW

der ' Ktütro « WiesÄaÄerr.

10. Februar.
Barometer*) . . . 747.3
Thermometer E. . —2.1
Dunstspann,(mm) . 3.4
Rel. FeuchtiMtC/ ») 85
Windrichtung . . W. 2
NiederschlagSb.snnu)
Höchste Temperatur + 1.5.

7 Uhr 2 Uhr
morg. nachm.

744.8
+0 .7

3.8
78

SW . 3

9 Uhr
abds.
740.3
+0 .2

3.7
80

SW . 3

Mittel.

744.1
— 0 .2

3.6
81.0

Niedr. Temper. —3.3

11. Februar.

Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/a)
Windrichtung . .
Siiederschlagsb.smm)
Höchste Temperatur 3.7. Niedr.

*) Die Barometcrangaben
reduziert.

7 Uhr I 2 Uhr 9 Uhr
morg. nachm, abds.
~736.7 736.2 736.9

1.3 3.3 2.4
8.7 4.5 4.9

72 78
S . 2 S . 1

Mittel.

S . 1
0.1

Temper. —0.8.
sind auf 0" E.

736.6
2.4
4.4

79.7

MetteD -KeerÄst
MiLsirade « rN KagirlE " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdem? verboten.)
14. Februar : ziemlich kalt, Nebel, Niederschläge,

teils sonnig.

Auf- smfr Untevsimg fuv.  Kenne (®) «nd
Mond ( >.

'Durchgang der Ssrrne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)^ ^'G I c
Febr . im Süd .! Ausg. !Unterg. Iaiufg. I Unterg.

||a{t Mbui Mr M nAhr Müfftldr MiwsUhr Mm.
frühm. sl 0

RestdKrKMeiLrrv.
Direktion: Dt.  phU . K. Usnch.

Dienstag, 18. Febr. 157. Abonnements-Vorstellung.
SLs DsMel - Ghe.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.

Regie: Gustav Schultze.
Personen:

Ludwig Reimers, Rentier . . Rudolf Bartak.
Blanka, seine Frau . . . . Berth « Blanden.
Heinrich Miillcr . . . . . . Theo Dachauer.
Charlotte, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
<8erirud, ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Fsrcnz Porkäny . Gustav Schnitze.
Ulrich Bomstedt, sein Neffe . . Hans Wilhelmy.
Dr. Leistner, Rechtsamvalt . . Rcinhold Hager.
Minna , StnbenmcMhen! bei Elic Feiler.
Auguste, Köchin (Reimers Minna Agte.

Ort der Handlung: Berlin.
Nack dem 1. u. 2. Akt finden größer- Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Mittwoch. 14. Febr. 153. Abonu-ementL-Nürstellung.

Der Prinzgemahl.

Körrrgttche B Schauspioz«.

l
Frl . Hans.

Dienstag , den 13. Februar.
44. Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnemente

Sost'manns GrzLhiungen.
Phantastische Oper in 8 Akten, einem Prolog und
einem Epilog von Jules Barbier . Musik

Jacques Offenbach.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstarpj,

Regie: Herr Oe. Braumüller.
Personen:

Olympia
Giulietta
Antonia
NiklauS . Frau Schrödcr-Kaminsky,
Hoffmann . Herr Sommer.
Spalanzani . Herr Engclmanu.
Nathaniel . Herr Frederich. .
Herrmann . Herr Schuh.
Erespel . . . Herr Adam.
Cochenille i
Pitichinaccios . Herr Henke.
Franz I
Coppelms )
Dapertutto ) . . . . . . . Herr Müller.
Mirakel }
Luther . . Herr Wntsckek
Schlcmihl . Herr Encke.
Eine Stimme . Frl . Müller.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nrtzsche.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 '/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 14. Febr. 45. Vorstellung. 82. Bgx-
stcllung im AbonnementC. Der Waffenschmied

Kurhaus zu  Wiesbaden
Dienstag , 13. Februar.

Abonnements-Konzert&
des städtischen Kur-Orchastsr » .

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aöerni.
Kaokmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu . Astorga “ . . J . Abert.
2. Sarabande u. Double aus dem

Ballet „Laurin “ . M. Moszko -vrsfci.
8. Aufforderung zum Tanz . v.'Weber -Berlioz
4. Serenade op. 16, Nr . 1 . . . A. Pömter.
5. Balletmusik a. , Der Prophet “ G. Meyerbeer

"Walzer — Redowa — Schlitt-
schuhtanz — Galopp.

6. a) Ein Traumbild , b ) Zug der
Gnomen . . . F . t.  Bl on _

7. Fantasie a . . Die Fledermaus “ J . Stranag ’
8. „Münchner Kindl “, Walzer . C. Ebner . "

Abenda 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turandot “ . .
2. Benedictus . .
3. Finale aus . Die Jüdin “ . . ,
4 . Espan .ia , Rapsodio.
5. Zwei Lieder für Trompete:

a ) „Nur Du “ . . . . . .
b) Die Quelle.

(Herr E . Schwiegk ).
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger“
7. Entr ’acte aus „Mignon “ . . ,
8. La Mansola , Serenade . . •

N. Laehrier.

E. Chabrier.

] a? rang . vou
I l+o Afferni.

Telephon 4603 . Telephon 4603.
ÄUSser -t

Frankfurt a,. I . Dir. I  Seeth.
Ti «s;äi»,li » henda 8 EJltr:

Mirza Golca Karawane
SßBnets-Tric

D’ScMtatarli

R. Wc gner.
Hionias.

R. Eilßnbers '.

Hur Nur

111  Smitls-Trio "+1

Tage
Daiiliar-

SGfiiüer-TroBpe
gorvie das übrige sensationelle Programm

Im Biertunnel:
Gr . W’reU40it «* ert der i+ lieniseh « „

Künstlerkapelle „ Werdä “ .

flS5IIc4fy «»PVCi-U» oif
in den Zigavrengeschäften aa *»!* , KäI ^ t.
Strasse 59, Telephon 4.439. und Zeil e"

Telephon 4407, FqÖ

KsichsisKUerr -TtzeatLx . Stiftftrafj*
Spezialitäten -Vorstcllnng. Ansan« 8 Uhr abtob «!

Kaissr -Umrovama , KhAnstraß̂ ^ '
Diese Woche: Serie 1: Frankreichs Florr.

Serie II : Ein Besuch von Nizza wahres —

Ansi ^ Etrzr The -risw.
Mainzer Ktadttheârr. Dienstag:

^ — Mittwoch: @tafo»ie«Jtor* r'



Wiesbadener Tsmatt.
S'S. Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag S» Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. S» Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

22,000 Abonnenten.

Anzeige,»-Preis:
Die einspaltige Pctitzcile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

o» . , fj;r hie Abend -Ausoabe bis 12 Ufir mittags für die Morgen «Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später cingcrcichtcr Anzeigen zur nächst-
erscheinenden Ausgabê wie für die Anzeigen-AÜfnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, icdoch nach Mogllchtctt«sorge getragen.

No. 73. Verlags-Fernsprecher No. 2988. Merrs1ag> den 13. Februar. Redaktions-Fernsprecher Ao. 82. 1908.

Kbend -Musgabe.
1. WLcrtt.

Deutscher Reichstag.

Mr. ßnlfmvc  und seine Partei.
Unser Londoner n-Korrespondent schreibt unterm

-10. !>. M. :
Nur ein paar Tage trennen uns noch von der

Wiedereröffnung des Parlamentes und dem Beginn
einer neuen Legislaturperiode . Die jetzige Oppo¬
sitionspartei , die sich vorläufig ohne Führer im Unter¬
haus behelfen mutz, weil Mr . Balfour den ihm von
einem feiner Freunde abgetretenen Sitz nach dem Gesetz
noch nicht übernehmen kann, bereitet sich eifrig darauf
vor, England das erhebende Schauspiel einer inbezug
aui Politik und Führerschaft uneinigen Partei zu ver¬
schaffen. Es soll nun gar noch eine große Unionisten-
verfammlung veranstaltet werden, zu der der „ver¬
gangene Ministerpräsident " aber nicht nur die Peers
und die erfolgreich gewesenen, sondern auch die durchge-
faüenen Parlamentskandidatcn einzuladen wünscht.
Herren wie der Herzog von Devonshire , Lord Goschen,
Lord James of Hereford und Lord Balfour of Burleigh
sollen also kommen, und außerdem eine ganze Schar
bleicher Geister aus ihreit politischen Gräbern hervor¬
kriechen, wahrscheinlich um nsit drohend erhobenen
Fingern vor dem Mann aufzumarschieren, dem sie ihr
grausiges Geschick verdanken. Wer möchte Mr . Cham-
berlain wohl um das rendez -vous mit so rache-
durstigen Geistern wie Lord Hugh Cecil und Mr.
Bawlcs beneidend Das Resultat einer solchen Zu-
sammenkunst könnte nur gesteigerte Erbitterung der
Freihändler gegen die Schutzzöllner im Unterhaus sein,
welch letztere unter den Unionisten in diesen: in ge¬
waltig überwiegende Mehrheit sitzen. Mr . Balfours
Führerschaft würde dadurch von Anfang an gefährdet
werden, so daß es fast scheint, als wünschte er vor der
versammelten Partei in einer oder der anderen Form
eine Erklärung abzugeben, durch die er seine Zu¬
stimmung zur Einführung eines Zolltarifes mit be¬
stimmten Beschränkungen gibt . Im allgemeinen wird
indes starr bezweifelt, daß jener stets in Rätseln
sprechende Mann , der es sir kritischen Fällen immer
sorgfältig vermeidet , eine Ansicht klar und deutlich aus¬
zudrücken, nun von seiner alten Gewohnheit lassen
könnte. Dahingehend sprach sich die hiesige Zeitschrift,
der „Spectator ", soeben in recht amüsanter Weise aus,
indem sie schrieb: „Mr . Chamberlain hat durch seine
jüngste öffentliche Erklärung , Mr . Balfour sei und
bleibe der Führer der unionistischen Partei , diesem ge-
wisiermaßen den toten Albatrotz, den Unglücksvogel,
um den Hals gehangen. Ob jener wohl nun den Mut
haben wird , ihn von sich zu reißen und mit der Er¬
klärung auf das Verdeck zu schleudern, daß, wiewohl er
unglücklicherweise keinen Einspruch gegen das Töten
des Vogels erhob, er ihn doch nicht selbst schoß, sowie
ferner , daß Mr . Chamberlain , und nicht er, daher das
Geschick verdiene, das der alten Seesage gemäß den
Frevler befällt . Wir fürchten, Mr . Balfour wird Vor¬
leben , den toten Vogel an seinem Hals garnicht zu be¬
merken, und es sich angelegen sein lassen, durch lange,
einschmeichelnde und dabei leere Reden zu beweisen, daß
es ein solches Geschöpf wie einen Albatroß überhaupt
nicht gebe, und seine Tötung , wenn er wider Erwarten
dom existierte, für das Schiss, die Mannschaft und den
Kavitän nicht das Geringste ans sich hätte . Ja , er
dürfte sogar Nachweisen, daß es ungleich besser ist, cm
Schiss treiben zu lassen, als cs zu steuern, und daß die
rundum faulende See und das Gesponsterschiff höchst
anmutige Seephänomene wären . Mit anderen Worten
'heißt das , er wird versäumen, den einzigen richtigen
Kurs einzuschlagen, der seine offene und ehrliche Er¬
klärung bedingt , mit der sogenannten Fiskalreform
nichts mehr zu tun haben zu wollen, weil die Nation
sich ein- für allemal gegen sie ausgesprochen." — Wenn
ber große Unionisten -Kongretz wirklich stattfindet,
dürfte Lord Hugh Cecil es sich angelegen sein lassen,
seinen Detter dazu zu zwingen , doch gelingen würde es
ihm keinesfalls . Es fragt sich auch sehr, ob Mr . Bal¬
four in diesem Fall die Trümmer der alten konser-
vcniven Partei abermals zu einem soliden Ganzen zu-
sammentragen und den Chamberlainisten wirksam ent¬
gegentreten könnte. Dazu steht er in den Augen der
Tories viel zu kompromittiert da, und ein Mann , der
wie er, nun in dem Wahn lebt, die einst als Ausflüchte
in volitischen Notlagen erftmdenen Theorien bildeten
die natürlichen Blüten seiner innersten Überzeugung,
ist auch nur zmn Strohmann Chamberlains geeignet.

Berlin , 12. Februar.
(Schluß au§ der Morgen-Auogave.l

Abg. Benmer (natl .) polemisiert gcgcn die Aus¬
führungen des Abg. Hns über die Verhältnisse in den
Walz - und Hüttenwerken . Die Verdienste der Unter¬
nehmer und der Ingenieure um die deutsche Industrie
und um das deutsche Wirtschaftsleben fanden seitens der
Regierung nicht die gerechte Würdigung , die sic im
vollen Umfange verdienen . Redner widerlegt die ein¬
zelnen Behauptungen Huvs auf Grund des ihm von
den Werken zngegangencn Materials und erklärt , die
Eisen- und Stahlindustrie sei bereit , an einer Enquete
über die Arbeitsverhältnisse in dieser Industrie mit-
znarbeiten . Die Angaben Huös über die Verhältnisse
aus dem Dillingerwerke , dem Bochumer Gußstahlwerk
und bei Krupp hinsichtlich der sanitären Zustände im
Prcßraumc und hinsichtlich der Löhne weist Redner als
unzutreffend nach. Tarifverträge seien im Maschinen-
gewerbc unhaltbar , weil cs hier wie in keinem anderen
Gewerbe ans die individuelle Geschicklichkeit ankomme.
Davon wolle die Sozialdemokratie nichts wissen, weil
sie verlange , daß der ungeschickte Arbeiter ebensoviel
verdiene als der Geschickte. Redner schließt: Wir wollen
zufriedene Arbeiter und stimmen dem Worte Franklins
zu, daß jeder, der den Arbeitern anders helfen zu
können erklärt , als durch die Aufforderung , die eigene
Kraft und Geschicklichkeit ausznnutzen , ein Schwindler
ist. Weil die Sozialdemokratie das nicht tue, sondern
die Unzufriedenheit ber Arbeiter entfacht, darum halten
wir sic für einen Fluch der deutschen Arbeiter . sBeifall
rechts und bei den Nationalliberalen .)

Direktor im Reichsamt des Innern Caspar nimmt
den abwesenden Staatssekretär Grafen Posadowsky
gegen die Vorwürfe des Vorredners in Schutz, daß dieser
einseitig die Arbeiter gelobt habe. Graf Posadowsky
habe an anderer Stelle nachdrücklich die Leistungen der
Unternehmer und Techniker anerkannt.

Abg. Stöcker (wcrtsch. Vgg.): Die Motive , die Lage
ber Arbeiter zu verbessern, beruhten für die Regierung
auf den traurigen Verhältnissen , die sich zurzeit der
Grünöcrjahre der Arbeiterschaft bemächtigten, und dann
auf praktischen christlichen Erwägungen . Die Sozial¬
demokratie habe sich trotz ihrer diabolischen Klugheit nur
ein Drittel der Arbeiterschaft erobert . Man muffe
immer wieder unterscheiden zwischen den arbeitenden
Klassen und der Sozialdemokratie . (Sehr richtig rechts.)
Die Interessen beider sind grundverschieden. Die Sozial¬
demokratie wolle nur Unzufriedenheit stiften und zu
Gewalttaten aufreizen . Die russische Revolution sei ein
Werk der internationalen Sozialdemokratie . Die Massen
der Hingerichteten Arbeiter seien auf das Konto der
internationalen Sozialdemokratie zu setzen. Ein großes
Gebiet unserer Tätigkeit tue sich in der Fürsorge für
die Heimarbeiter ans, für die namentlich die Aufstellung
einer Lohnskala zu fordern sei.

Abg. Frhr . v. Pfcttern (Zentr .) nimmt den Fürst¬
bischof von Negensbnrg gegen die Angriffe des Abg.
Sachse in Schutz, welcher behauptet hatte, daß in der
fürstbischöflichen Brauerei die Lage der Arbeiter beson¬
ders traurig sei.

Abg. Pens (Soz .) meint , wenn Stöcker der Sozial¬
demokratie einen Kampf bis aufs äußerste androhte,
so sei das seit Jahren nichts neues . Es gehöre eine
hübsche Portion Hochmut dazu angesichts der Tatsache,
daß 3 Millionen deutscher Bürger sich der Sozialdemo¬
kratie angeschlossen haben, solche Argumente gegen eine
große Partei vorzutragen , wie Stöcker es getan habe.
Die russische Revolution sei nicht das Werk der Sozial¬
demokratie, sondern das Ergebnis des bisherigen Re¬
gierungssystems und der Reaktion . Wenn die Mittel¬
standsretterei im Lande und in diesem Hanse immer
weiter zurückgehe, so sei darauf hingewicsen, daß heute
schon der 13. Teil der deutschen Bevölkerung sich den
Konsumvereinen angeschlosscn haben. Redner verlangt
dann für die ländlichen Arbeiter die ihnen gebührenden
politischen Rechte.

Hierauf wird die Weiterberatnng auf morgen 1 ühr
vertagt . Schluß f>% Ithr.

NoMischr Nberstcht.
Algeciras.

Soll man glauben , daß es um Marokkos willen zu
kriegerischen Verwicklungen kommen könnte? Vielmehr,
kommen kann es schon zu ihnen , und so wird richtiger
gefragt : Soll man glauben , daß solche Verwicklungen
wahrscheinlich einlreten werden ? Jeder ruhige Beur¬
teiler , der sich von der Erregung freizuhalten weiß, die
gegenwärtig wieder einmal durch Europa geht, wird
schließlich bei der bisher berechtigt gewesenen Skepsis
verharren und eine Verteilung des drohenden Gewölks
für das überwiegend Wahrscheinlichere halten . Man

sprechen und demgemäß sagen : Es ist eine weitver¬
breitete Meinung , die nützlicherweisebesonders in Paris
gehegt wird , daß ein Einmarsch französischer Truppen
in Marokko den Einmarsch deutscher Truppen in Frank¬
reich zur unmittelbaren Folge haben würde . Wir
lassen es ganz dahingestellt, wie viel Berechtigung diese
Meinung hat ; wir stellen nur fest, daß sie besteht, und
daß sie auch auf die bisherige Politik der französischen
Regierung in der Marokko-Frage eingewirkt hat , und
zwar im Sinne der Erhaltung des Friedens . Warum
soll sich nun im Kernpunkte des ganzen Problems plötz¬
lich etwas geändert haben ? Wir sehen keinen zureichen¬
den Grund zu solchen Befürchtungen , und selbst wenn die
Konferenz in Algeciras ergebnislos endigte, selbst wenn
die Diplomaten unverrichteter Sache abreisten , wäre
zwar eine gewiß unerfreuliche Lage da, ein bedauerns¬
werter Zustand der Spannung zwischen Berlin und
Paris , aber auch dann würde zweifellos auf beiden
Seiten die Tendenz zur Beseitigung der Schwierig¬
keiten überwiegen . Das entscheidende jedoch ist, daß die
Möglichkeit einer Verständigung über die Polizeifrage
nicht in: geringsten geschwunden ist. Wenn sich Russen
und Japaner in Portsmouth , wo die Gegensätze ungleich
schroffer waren , im letzten Augenblick doch noch auf einer
mittleren Linie zusammenfinden konnten, warum sollen
Deutsche und Franzosen cs in Algeciras nicht ebenso gut
und eiaentlich noch leichter tun können? Es ist begreif¬
lich, daß Herr Rouvier herauszuschlagen sucht, was er
nur irgend herausschlagen kann, und daß er möglichst
viel fordert , um sich schließlich mit der Hälfte des Ge¬
forderten zu begnügen . Es ist ebenso begreiflich, daß
man in Berlin zunächst nur (um im Bilde zu bleiben)
ein Viertel gewähren will, gleichwohl aber je nach den
Umständen doch noch bis zur Hälfte geben wird . Man
hat derartige Kämpfe so oft schon beobachtet, daß es einst¬
weilen unnötig erscheint, sich wegen der allerdings ge-
spannten Lage in Algeciras nun gleich auss äußerste
aufzuregen . Jedenfalls nünmt der Beobachter wahr,
daß an den maßqebenden politischen Stellen dieselbe
Nervosität herrscht, von der sich ein Teil der öffentlichen
Meinung bereits hat überwältigen lassen. Zeit zum
Aufgeber, der stets nützlichen Kaltblütigkeit würde es
immer noch sein ; einstweilen erkennen wir keinen zwin¬
genden Anlaß dazu, die heilsame Bahn der kaltblütigen
Betrachtung au verlassen.

Deutsches Deich.
» Hof- und Persvual-Nachrichtcu. Der bisherige preußisch«.

Gesandte hei den Hansestädte::, v. T : chi r s chk n u. B ö g e u -
dorff,  bat heute dem Senate sein Abberufungsichrerben über¬
reicht. An den feierlichen Akt schloß sich ein Festmahl.

-" Berlin , 12. Februar . In der Budgetkom¬
mis si o n des Abgeordnetenhauses  wurde auf
eine Anfrage , wie die Regierung über das freiwerdende
Gelände bei dem Ostbahnhof Frankfurt a. S3L zu dis¬
ponieren gedenke, die Erklärung abgegeben, das Terrain
werde voraussichtlich gegen städtisches Gelände ausge¬
tauscht, welches später für anderweitige Bahnanlagen
benutzt werden tolle. — In der Nachmittags-Sitzung er¬
ledigte die Kommission das Extraordinarium des Eisen-
bahuctats , sowie Petitionen.

* Das Königl . Staatsministerium trat gestern unter
dem Vorsitz seines Präsidenten , Fürsten Bülow , zu
einer Sitzung zusammen. Wie offiziös verlautet , wird
sich dieser Sitzung des Staatsministeriums wahrscheinlich
auch ein Kronrat unter dem Vorsitz des Königs über
mehrere innere Fragen , darunter Heimarbeit und Ost-
marken-Politik , «„ schließen.

* Die Generalversammlung des „Bundes der Land-
wirte " im Zirkus Busch in Berlin wurde von Dt . Roe-
sicke mit einer Ansprache eröffnet , in der er betonte , daß
eine starke Organisation der Landwirtschaft sich als
immer notwendiger erweise. Redner dankte dem Reichs¬
kanzler und dem Landwirtschaftsminister , daß sie trotz
der vielen Angriffe , die gegen sie besonders in der Fleisch-
notfrage gerichtet wurden , in richtiger Erkenntnis der
Verhältnisse für die Landwirtschaft eingetreten seien.
Der entbrannte Kamps zwischen Erhaltung und Zer¬
störung würde schließlich ausgetragen werden zwischen
der Sozialdemokratie und dem Bund der Landwirte.
Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und die
deutschen Fürsten . Sodann begrüßte Freiherr b. Wau¬
genheim dankbar , daß die Stellung der Landwirtschaft
zu den Regierungsstellen im letzten Jahre besser gewor¬
den sei. EL sei zu hoffen, daß auch die irregeleitete Ar¬
beiterschaft sich davon überzeugen werde, daß nur eine
wirtschaftlich starke Landwirtschaft ihr dauernde und
lohnende Arbeit geben könne. Anzuerkennon sei der
Mut der freien Städte , die sich ein Wahlrecht geschaffen
hätten , das sie gegen die Umsturzbewegung schützt.
Grüße der österreichischen Landwirtschaft überbrachte
Ritter von Hohenblum , der zum Kanrpfe gcgcn die
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„Goldene und Rote Internationale " aufforderte . Hier-
Mf wurde die Erhöhung des Jahresbeitrages der Mit¬
glieder von 2 auf 3 Mark beschlossen, wonach Dr . Hahn

;ben  Geschäftsbericht erstattete. Die Mitgliederzahl be¬
trägt 272,000, von denen 45 Prozent Ostelbier sind. Über
die sogenannte Fleischnot referierte dann ans dem Win¬
kel, welcher betonte, daß die Schuld an der Fleischteue-
cung an den vielen überflüssigen Abgaben liege, die an
die Schlachthäuser und Kommissionsbanken zu zahlen
seien. Nachdem dann v. Oldenburg über die Handels¬
beziehungen zu Nichtvertragsstaaten gesprochen und be¬
tont hatte , daß bei den Abschlüssen von Verträgen kein
zollbreit zum Schaden der Landwirtschaft nachgegeben
werden dürfe , besprach Dt . Oertel die Reichssteuer-Vor¬
lagen. Dt . Oerie ! sprach sich für die Steuer auf Bier
und Tabak aus und empfahl eine Steuer auf Aktien,
Jnterimsscheine , Tantiemen , Kraftwagen , die Börsen-
steuer, den Ausfuhrzoll auf Kali und Kohle und die
Wehrsteuer, erklärte sich aber gegen-die Erbschaftssteuer.
Hieran schloß sich eine Diskussion, wobei Flöckher das
^Interesse besprach, welches die Landwirtschaft an guten
'Beziehungen zu den auswärtigen Mächten, besonders den
Vereinigten Staaten hat : Wir hätten jetzt auf die andere
Welt in ganz anderem Maße Rücksicht zu nehmen als
vor zwanzig Jahren , besonders müßten wir die Evolu¬
tionen Ostasiens aufmerksam verfolgen und die Be¬
ziehungen zu den Vereinigten Staaten pflegen. Redner
(habe während einer fünfjährigen Anwesenheit in Süb-
lund Nordamerika auf den landwirtschaftlichen Hoch¬
schulen fast nur Professoren gefunden, die in Deutsch¬
land studiert hatten ; wir könnten aber in technischer Be¬
ziehung ebensoviel von denAmerikanern lernen , wie diese
in wissenschaftlicher von uns . Deshalb sei es höchst er¬
wünscht, daß die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
der Union und uns nicht gestört würden und bald das
Handelsabkommen zustande komme. Wir beziehen doppelt
soviel Waren von den Amerikanern als diese von uns.
Vielleicht von Baumwolle , Mais und Schmalz abgesehen,
könnten wir alle Waren eventuell von anderswoher er¬
halten . Trotzdem müßten wir immer im Auge behalten,
daß politisch die Vereinigten Staaten jetzt der wichtigste
,Faktor für uns geworden sind, weil sie die einzigen in
der Welt sind, mü denen wir voraussichtlich gemeinsam
marschieren und überall die „offene Tür " für unseren
Handel aufrecht erhalten können. Schließlich wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen , in der dem Reichs¬
kanzler und Minister Podlnelski gedankt wird , daß sie
trotz der Angriffe die veterinärpolizeilichen Schutz-Be¬
stimmungen im Interesse der deutschen Landwirtschaft
aufrecht erhalten haben, und der Reichskanzler gebeten
toird , dafür zu sorgen, daß das Vertrauen in landwirt-
fchastsfreundlichen Kreisen zur Regierung immer mehr
sich stärken kann, und daß Maßnahmen vermieden wer¬
den/die diese Entwicklung zu stören geeignet sind. Die
Resolution bittet um weitere Förderung der Landwirr¬
schaft, Stärkung des Mittelstandes , Berücksichtigung der
Empfindung der nationalen Kreise des Volkes bei der
Reaelung der Beziehungen Deutschlands zum Auslände,
spricht schwere Bedenken gegen die Reichserbschaftssteuer
aus und erklärt sich unbedingt gegen eine etwaige Aus¬
dehnung dieser Steuer auf Eltern , Kinder und Gatten.
Die Versammlung wurde mit einem Hoch auf das
deutsche Vaterland geschlossen.

* Das bayerische Abgeordnetenhaus beriet gestern
über den Antrag des Abgeordneten Speck, betreffend den
Artikel 33 Abs. 11 der Reichsverfassung, über eine neue
Festsetzung der Übergangsabgaben für das in das nord¬
deutsche Brausteuer - Gemeinschastsgebiet eingeführte
bayerische Bier . Der Antragsteller bemerkte nach Be¬
gründung seines Antrages , daß in den Jahren 1898 bis
1904 19 Millionen Hektoliter nach Deutschland versandt
wurden und dafür 38 Millionen Mark übergangsstencr
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Mvntag,  den 12. Februar : „Nora " oder „Ein
Puppenheim". Schauspiel in drei Aufzügen von Henr-k
Ibsen.  Regie : Georg Rücker.

Frl . Hammer  trat gestern abend als Nora auf,
tlsv in einer Rolle, die ihre Ansprüche an „Auffassung"
stellt und sich nicht von selber spielt. Aber schon gleich
hatte man das wohltuende Empfinden , daß die Künstlerin
die Natur dieser Frau aus dem Puppenheim voll erfaßte,
und mochte sie auch vorerst noch ein wenig unruhig er¬
scheinen, in Mienen und Bewegungen etwas zu viel tun,
ihre Darstellung wuchs doch bald zu einer seinen Ab¬
rundung , zu wohltuender Einfachheit, trotz allem Reich¬
tum der aufgewendeten Mittel . Frl . Hammer zeigte eben
Geschmack. Und dabei prägte sich auch bald eine schöne
Fnnerlichkeit des Spiels aus , die ihr als Francillon noch
etwas gefehlt haben soll, sehr begreiflich in einem ganz
fremden Ensemble, vor einem fremden Publikum . Da
mußte zuerst die Routine in Erscheinung treten , während
jetzt diese nicht unbedeutende Routine vor dem geistigen
Inhalt des Spieles zurücktrat . Frl . Hammer, die schon
rm ersten Akte hin und wieder fein vorzeichnete, wie sich
ihr Charakter wandeln , oder vielmehr sich in sich selber
finden müsse, machte uns jedenfalls die Nora innerlich
so glaubhaft , wie sie uns vor einiger Zeit an gleicher
Stelle „die Triesch" nicht glaubhafter gemacht hat . Ihre
sprechenden Augen, ihre lebendige Mimik , angemessene
Gesten und ein gutes , modulationsfähiges Organ taten
ihr dabei gute Dienste, aber nicht minder ihr Partner,
der den konventionellen Moralfatzken im letzten Akte so
trocken spielte, daß sich kaum noch einer wundern konnte,
daß Nora dies Puppenheim verließ . Die sympathische
Künstlerin , die, so glauben wir ganz bestimmt, eine wert¬
volle Akquisition " für das Residenztheater bedeuten
würde , wurde mit reichem und warmem Beifall bedacht.
Die übrige Darstellung bot auch viel Gutes und es war
tat jBdentlicöen. « ne schöne un '' wackere Vorstellung.

— v Sch . v. ß.

bezahlt wurden , während nach den verfassungsmäßigen
Bestimmungen nur 10 Millionen Mark hätten bezahlt
werden brauchen, also an Norddeutschlanö 28 Millionen
zu viel gezahlt worden seien. Mit der jetzt eintretenöen
Erhöhung der Brausteuer sei der Zeitpunkt gekommen,
daß wieder das richtige Verhältnis in der Erhebung der
Übergangssteuer hergestellt würde . Der Antrag , für den
auch die Regierung eintrat , wurde einstimmig ange¬
nommen.

* Der Tabak ist der badischen Kammer. Finanz-
minister Becker führte in der gestrigen Abenüsitzung der
Zweiten badischen Kammer bezüglich der Tabaksteuer¬
erhöhung aus , die Regierung habe anerkennen müssen,
daß der Tabak ein steuersähiges Objekt sei, das noch eine
weitere Belastung erfahren könne, da diese in Deutsch¬
land gegenüber anderen Staaten eine nur geringe sei.
Die Tabaksteuer sei eine Kousumsteuer, die endgültig von
dem Raucher getragen werde. Von dem Standpunkte der
Arbeiter könne man gegen diese Steuer nichts einwen-
öen, ebenso wenig vom Standpunkte der Fabrikanten.
Auch aus uattonaler Erwägung sei es der Regierung
nicht möglich gewesen, gegen die Steuer anzukämpfen.
Sie habe die Vorlage nach bestem Willen zu verbessern
gesucht. Die Tatsache sei richtig, daß das Verhältnis
zwischen den inländischen Steuern und den Zöllen nicht
richtig bemessen sei: er habe sich bemüht, diese Frage vor
eine Neuregelung zu bringen , doch sei er damit nicht
durchgeürungen. Seit der Einführung der neuen
Steuer im Jahre 1879 sei ein Rückgang in der Tabakin-
dustric nicht zu konstatieren : vielmehr nehme der Ver¬
brauch, sowie die Zahl der Fabriken und der Arbeiter
mit der Einführung der Steuer im Jahre 1879 stetig zu.
Die jetzige gegen 1879 unbedeutende Steuererhöhung
werde unmöglich die gefürchtete ungeheure Verwirrung
anrichten.

* Der preußische Bergarbeiter - Delegiertentag in
Essen a. d. R. nahm gestern, nachdem der Abgeordnete
Sachse über die Forderung des Reichsberggesetzes be¬
richtet hatte , einen Bcschlutzantrag an, der besagt, der
Bergarbeitertag halte daran fest, daß ein Reichsbcrg-
gcsetz geschaffen werden müsse, damit neben der Regelung
bergrechtlicher Fragen für die Bergarbeiter im ganzen
Reiche genügender Schutz geschaffen und auch das Knapp¬
schaftswesen in diesem Sinne reformiert und einheit¬
licher geregelt werde, wie im Herbst 1905 der preußische
Bergarbeitcrtag in Berlin beschloß.

*  Das Schulschiff des Deutschen Schnlschiffvereins,
„Großyerzvgiu Elisabeth", ist am 11. Februar in Habana
eingetroffen und wird voraussichtlich am 15. Februar die
Rückreise nach Plymouth antreten.

* Ans Dentsch-Ostafrrka. Gouverneur Gras Götzen
telegraphiert aus Dar es Salam  folgendes : Die
allgemeine Lage bessert sich ständig. Die Marine -Infan¬
terie außer dem Detachement Mpapua und Muanza
reiste am 9. Februar heim. Die Ruhe in den Bezirken
Süd -Mrogoro , Kilwa , Mohorro , Linidi , Songea , Jringa
wird bis zur vollständigen Unterwerfung durch feste
Posten aufrecht erhalten . In Norö -Mahenga , zwischen
Ruaha und Ulauga , befindet sich noch ein größerer Auf-
stanösherd , der bisher wegen des ungewöhnlichen Hoch¬
wassers noch unberührt blieb. Die Kolonnen Frhr . v.
Wangenheim , Grawert , Nigmann , Hirsch gehen dorthin
vor . Zusammensetzbare Boote wurden von Dar es
Salam abgeschickt. Major Frhr . v. Schleinitz kehrte nach
Dar es Salam zurück.

* Rundschau im Reiche. Der „Reichsanzeiger"
meldet : Auf Veranlassung des Staatssekretärs des
Innern fanden am 8., 9. und 10. Februar im Reichstags¬
gebäude in Fortsetzung der Kartellenqriete  kon¬
tradiktorische Verhandlungen über die Verhältnisse irr
der Sp i r i tu s in d u stri e statt, wie sie sich seit der

Aus Kunst und sseösu.
AnS den Kirnstansstellunge ».

Der „Nassauischc Knnstverei n"  hat in den
ehemals D e i t e r s s che n K u n st s ä l e n (Luisenstraße)
eine Ausstellung aus dem Besitze der Königlichen
N ati o n a l g a l er i c Berlin  veranstaltet , über der
beherrschend der Name M e n z e l s steht.

Bor allem deswegen ist diese Ausstellung dankens¬
wert , weil sie den vielen , die hierzu noch keine andere
Gelegenheit hatten , die Möglichkeit bietet, einen tief lehr¬
reichen und köstlich genußvollen Einblick irr die Arbeits¬
weise des Meisters zu gewinnen . Ilnd das bedeutet bei
Menzel noch mehr wie bei jedem anderen Großen
der Kunst. Denn die Arbeit — das Wort in seiner
höchsten und schönsten Bedeutung — war ja das innerste
Wesen seiner Kunst. Mit staunender Bewunderung er¬
lebt man dies auch hier, in dieser Ausstellung , wieder.

Bor allem vor den Porträtstuöien zum Krönungs-
bilde. Mit einer hingebenöen Gründlichkeit und einer
energievollsten Frische des Anteils und des Interesses,
als sollte jede dieser Figuren der Mittelpunkt eines
Haupt - und Lebenswerkes werden, sind diese Studien
„gearbeitet ". Und doch wären sie nur mehr oder weniger
Staffagemüssen, deren Details in dem Eindruck des
Ganzen ja doch üutergehen müssen. So hätte sich jeder
andere entschuldigt. Aber immer wieder hat man eben,
bei Menzel das Gefühl , daß es für ihn nichts Neben¬
sächliches gibt. Und wieder, was den Großen außer¬
halb aller Gesetze stellt. Jeder andere hätte bei so
peinlich besorgter Hingabe an das Detail der Gefahr
pedantischer Kleinlichkeit erliegen müssen. Dagegen
wirken Menzels Porträtstudien inr großen gesehen
schließlich doch, als wären sie nur aus Konzentration der
psychologischen Charakteristik gearbeitet und hätten sonst
keine Sorgen und Ziele gehabt. Fast noch stärker und
deutlicher ist diese hingebende Freude am Gegenständ¬
lichen, die sich im letzten auf geheimnisvollste Art doch
immer wieder zu Höherem und Höchstem steigert, in den
Darstellungen zum „Kinöeralbum " tätig . „Anschauungs¬
unterricht " — das Wort im tiefsten, reichsten Sinne , den
es je fassen kann — möchte man sagen. Auf Einzelheiten
etnzugehen, ist hier freilich weder Raum noch Gelegen-
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Begründung der Zentrale für Spiritusverwertung ent.
wickelt haben. Neben Vertretern der beteiligten NeffortS
nahmen an den Verhandlungen 110 Sachverständige teil.

Von maßgebender Seite hört die „Post", daß öj/
Nachricht verschiedener Zeitungen , die StanücSherrschaft
Muskau sei an den Prinzen Eitel Friedrich

.verkauft worden, auf Erfindung beruht.

Die Marokko-Konferenz.
kck. Paris , 12. Februar . Von unterrichteter Seite

wird mitgeteilt , Rouvier werde auch eine europäische
Kontrolle nicht annehmen . Rouvier soll entschloss/,,
sein, falls Deutschland sich nicht mit der Beteiligung
Spaniens begnüge, keine weiteren Konzessionen
machen.

dck. Tanger , 12. Februar . Die Nachrichten Qn ,=
Algeciras machen hier den besten Eindruck. Der Sultan
und sein Hof glauben zuversichtlich, daß angesichts bet
anscheinend unüberwindlichen Meinungs -Verschieden¬
heiten der Mächte die Konferenz kein praktisches Ergeh,
nis haben werde. Auch die Bevölkerung von Fez ist uns
einen vollkommenen Mißerfolg der Beratungen gefaßt

tick. London, 12. Februar. Die Morgenblätter machen
sich mit dem Gedanken vertraut , daß infolge der Haltunü
Deutschlands in der Polizeifrage die Algeciras -Konj//
renz einen ergebnislosen Verlauf nehmen werde, .rjj,,
wohl die Presse durchweg die französischen Forderun/nm
unterstützt , hält die liberale „Daily Chronicle"
Ausbruch eines Krieges für gänzlich undenkbar , wenn
auch das Fehlschlagen der Konferenz die internationale
Lage bedeutend verschlimmere.

M . Paris , 13. Februar . Der „Matin " meldet au?
Algeciras : Der Herzog von Almodovar erklärte , es fct
unrichtig , zu behaupten , daß die Konferenz aufgelöst
werden würde, ohne eine alle Teile befriedigende Löii,A
gefunden zu haben.

llck. Petersburg , 13. Februar . Die „Nowosti" nennt
die Marokko-Angelegenheit eine Komödie der deutsch^/
Diplomatie , die einen Vorwand zum Kriege suche, «wf
die friedlichen deutschen Versicherungen fei nichts '
geben. Wenn Algeciras nicht den Krieg bringe , werde
Deutschland einen anderen Vorwand finden .'
„Nowosti" muß cs ja wissen.)

Dis KensLutron in Außlnnd.
In Petersburg ist gestern unter dem Vorsitz

Grafen Solocki eine Kommission zusammengetreten
Abschätzung des Schadens , der durch die revolution, '-:?-- ..
Aufstände entstanden ist. Der deutsche Adel in öen
baltischen Provinzen fordert 11 Millionen Rubel Ent-
schädigung. Aus dem übrigen Rußland wurden bis i/tJ
Ansprüche in Höhe von 40 Millionen Rubel geltend „ 1
macht.

Gegen den Dichter Korolenko ist ein Strafverfabnp
wegen Aufforderung zum politischen Mord eingeleibtt
worden. Ein vom ihm verfaßter offener Brief sost̂ s\ 0
Ermordung Filonows in Poltawa verursacht haben 2

Wie der Ingenieur -Verband in Moskau bekannt äibt
werden die noch in Haft befindlichen Mitglieder
Arbeiter -Deputiertenrates unverzüglich in Freiheit
setzt werden. Die bereits entlassenen Mitglieder E-
Rates wurdest aus die Dauer von 6 Jahren in entfernteGouvernements verbannt.

Nach einer in Petersburg eingegangenen Meldung
aus Poltawa sind die Bauernnnrnhen im Rückgänge hp
griffen . Die Bauern erklären sich freiwillig ber ^ t
wieder Steuern 31t zahlen und das den Gutsbesitze . '
geraubte Gut wieder zurück zu erstatten.

heit.t. Aber unter den köstlichen Arbeiten , die der Kawr
als „Zeichnungen verschiedenen Inhalts " ausführt fp*
doch zwei als besonders charakteristisch herausgebön/^
Da ist eine Zeichnirng Chvdowickis„Schwiegermutter
Tochter" mH einer warmen , liebevollen Erfroutheit
dem Vorwurf gegeben, daß man fühlt , hier svracb “n
Meister ein dunkles VerwandtschastSgefühl. Dazu
treuen Chronistenaufzeichnungen über die Farben „ K
Schuhen und Strümpfen der Kleinen ! Die andere q
nung „Zwei Herren " in der Rückansicht zeigt öcuililr ‘
bis zu welchem Grad unmittelbarsten , scheinbar um hl
Detail unbekümmertsten Impressionismus der «f*
wegung — modern st, wie heute eben erst entdecke '
Menzel sich bei aller Sachgebunüenheit steigern konnte^

Die Ausstellung wird aber noch um so interesso » ,
und lehrreicher, als sic neben diese unerreichte uw2 tei
hafte Zeichenkunst eine ganze Skala hochstehender"^ ; '
gleichswerte stellt — durch Arbeiten von Nicht
Vautier , Knaus und — Liebermann  n -f. 1 '
ganze Skala , die systematisch in lehrhafter Ordnnna U-c
zusteigen und mit Menzel zu enden und sich zu £rK° '
scheint. Man sehe daraufhin Richters scheinbar so
lichkeitsferne Märchenanmut , die doch der zwinak».^ ^
Wahrheit nicht entbehrt , falls sie nur mit glaubt ^
Augen gesehen wird . Bautier hernach, schon realiütelIEU
wirklichkeitsbeflissener, aber um der Gefälligkeit iniTr '
doch manches Ernsteste verlierend . Knaus in ma/ * 11
Einzelheiten so wahrheitsüberzeugenö wie Menze^
Dann wieder einmal ein bißchen untreu um / - bst
Vantierschen einschmeichelnden Wirkung halber . cJ Uei
das wunderbare Element seines Humors . Schlt// ? ?"
Liebermann — eine neue, andere Zeit , die die Welt
ganz anderen Augen sieht, dem impressionistischen
Hellen Eindruck des Gesehenen hingegeben. Über ir ett '
allen Menzel — der Zeitlose. Uten

Außerordentlich gut repräsentiert sich am glet n̂
Orte eine größere Kollektion von Arbeiten o?, C®en
Brachts.  Froher , lichter, weit freierer Herr " 3°«
Farbe ist der Künstler seit seiner letzten größeren ar öer
stellung hier geworden. Besonders seine Winterbtr ^ "
atmen jene gestaltende Freiheit , jene sichere Herre ^T^r
über die Mittel, die den Beschauer erst zum rechten
nuß kommen läßt. Da ist z. B. ein ŷerelster Vach^
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Die Petersburger erste Realschule mußte geschlossen
werden, ba die Schüler der ersten Klassen durch äuj* *
schütten von Schwefelwasserstoffgas den Aufenthalt rn
den Schulzimmern unmöglich gemacht hatten , Me
Schüler verlangten die Wiedereinstellung der wegen
politischer Delikte entlassenen Lehrer.

Die „Post " meldet aus M o s ka u : Generalgouver¬
neur Admiral Dubassow verfügte überaus strenge
Maßnahmen bezüglich des Wohnrechtes der ^ uden.
Gegenwärtig werden selbst jüdische Kaufleute aus Mos¬
kau ausgewiescn, die den Steuersatz der ersten Gitte
im hiesigen Bezirke zehn Jahre lang bezahlten. Die
Juden wollen bei der Regierung petitionieren.

In der Wola-Vorstadt in Warschau feuerten Unbe¬
kannte Revolverschüsseauf eine Patrouille ab, durch dre
ein Soldat getötet, ein Schutzmann und zwei Sol¬
daten schwer verletzt wurden . In der Praga -Vorstadt
wurde eine Frau erschossen. In Lodz wurde auf zwei
berittene Polizisten geschossen. Einer verstarb , der
andere wurde schwer verletzt. Stn Gouvernement
Radom wurden in vier Gemeinden die Dorsponzrsten
entwaffnet . Me Revolutionäre erbeuteten 76 Re-
volver und 30 Gewehre.

General Kaulbars rn Odessa gibt durch Tagesbefehl,
bekannt, daß über jede Person , die einen Anschlag gegen
die Behörde mittels Sprengstoffen , Bomben , Sch^ -
Waffen oder anderen Mitteln versucht oder ausfuhrt , )o»
tote Personen , die solchen Zwecken dienende Gegenstände
erwerben , anfertigen , bewahren oder veräußern , künftig
die Todesstrafe auf administrativem Wege ohne Unter¬
suchung rmd Gerichtsverfahren verhängt wird Der
Befehl ist gültig für die Gouvernements Cherson ein¬
schließlich Odessa, Bessarabien, Jekaterinowslaw und
Taurien einschließlich Sewastopol.

Ein Dutzend bewaffneter junger Leute, die der
anarchistischen Gruppe „Schwarzer Rabe " angehörten,
drangen in Odessa in eine Wurstfabrik ein, raubten die
ftasse mit 800 Rubeln und verschwanden damit , ohne daß
es aelungen ist, jemand zu ergreifen . _ .

Gegen die lettischen Mäßigketts -Vererne m Riga , rn
M"lchen der unversöhnliche Haß gegen alles Russische und
Deutsche gepredigt wird und deren Mitglieder Mord¬
taten und Brandstiftungen begehen und sie auf die Sol-
dften und Deutschen abzuschieben suchen, wird nunmehr
mit rücksichtloser Strenge vorgegangen . Viele Ver¬
kostungen sind bereits vorgenommen worden. Sämt¬
liche" in Riga erscheinenden lettischen und sozialistischen
Blätter mußten ihr Erscheinen einstellen.

Der Birshewia Wjedonwsti" zufolge gehen dem¬
nächst vier Garde -Regimenter und ein Kosaken-Regi¬
ment nach Finnland ab, wo sich neuerdings bedrohliche
Gärung bemerkbar macht.

Anstand.
Österreich-Ungarn.

Sämtliche Organe der Koalition bringen mit Be-
i' immtheit die Meldung , daß die Auflösung des unga-
rütficn Abgeordnetenhauses noch vor dem 20. d. pubti-
-iert werden soll. Der Auflösung soll die Absicht zu¬
grunde liegen, nach der Publikation neue Verhand-
-' -naen cinzttlciten . Diejenigen Politiker , denen die
Verständigung gelingt , werden die Neuwahlen leiten.
Eventuell soll ein übergangsministerium auf der Basis
ron 1867 gebildet werden.

Italien.
Der Ministerpräsident Sonnino hat durch ein Rund¬

schreiben an die Präfekten die Zensur  für Prctz-
telegramme ausgehoben. Künftig dürfen nur Depeschen,
die die Sicherheit des Staates gefährden oder gegen
d> guten Sitten verstoßen, konfisziert werden.

Frankreich.
Fall rar cs  hat heute sein Amt als Senats-

prästdent niedergelegt . Die Wahl des neuen Präsidenten
dürste nächsten Freitag stattfinden.

Das französisch-ruffische Handelsabkommen,
welches auch gestern von mehreren Vertretern der Wcm-
baugegcnden in der Kammer scharf kritisiert wurde,
wurde , nachdem Ronvier die Vertrauensfrage gestellt
und die Erklärung abgegeben hatte , daß die Regierung
sich bemühen werde, späterhin Verbesserungen des Slb-
kommcns zu erlangen , mit 107 gegen 55 Stimmen an¬
genommen. Der Handelsminister versprach überdies,
alles zu tim, um schon innerhalb Jahresfrist mit Ruß¬
land ein besonderes Abkommen zum gegenseitigen
Schutz des literarischen und künstlerischen Eigentums
abschtießen zu können. ,

In der vorletzten Nacht wurden vom antmnlitari-
stischen Arbeiter -Verbände neuerdings Plakate  an¬
geschlagen, die denselben Wortlaut haben, wie die seiner¬
zeit aus Anlaß des antimilitaristischen Putsches durch
Professor Hervo und Genossen. Der neue Maucranschlag
trägt 400 Unterschriften.

Mit der Ernennnvg des Barons de Conrcellev
zum außerordentlichen Botschafter beim Begräbnis des
Königs Christian verbindet die Regierung eine Neben¬
absicht. Cvureelles ist Kaffer Wilhelm von seiner Ber-
lrner Botschafterzeit her bekannt rtnb man  verspricht sich
von der Audienz , die er beim Kaffer haben wird , eine
gute Wirkung auf die Entspannung der deutsch-franzö¬
sischen Beziehungen.

Offiziös wird gemeldet, die Untersuchung über die
in Französisch - Kongo  von einzelnen Kolonial¬
beamten verübten G-rausamkeiten  hätte ergeben,
daß der Generalkommiffar Geutil weder direkt noch
indirekt an diesen Grausamkeiten irgendwie teilge¬
nommen habe. Die Regierung habe deshalb , um Gentil
in gebührender Weise Gerechtigkeit widerfahren zu
lasten, beschlossen, ihn neuerdings mit der Leitung von
Französisch-Kongo zu betrauen.

China.
Die Regierung ließ dem Bizekönig von F u cha n

die Weisung zugehen, die Führer , des Hansens , welcher
die Mistion in CHangpusicn geplündert hatte, sofort hin¬
richten zu lasten und alle anderen Personen , die damit
in Verbindung standen, auf das strengste zu bestrafen.
Wie ber Bizekönig meldet, entstand der Tumult dadurch,
daß ein Chinese in der katholischen Mission festgehalten
wurde , worauf die Menge die Mistion zerstörte. Nach¬
dem hierdurch eine fremöenseirrdliche Bewegung wach-
gcrusen worden rvar, ging die Menge ans Werk, das
Mffsionsgcbände gänzlich zu zerstören. Durch dre zum
Schutze der Mission entsandten Truppen wurde auf die
Menge gefeuert, wobei 12 Personen getötet wurden.

Die Nachrichten aus China lauten sehr ungünstig:
„Daily Telegraph " meldet aus Hongkong,  daß der
chinesische Pöbel in verschiedenen Gebieten große Aus¬
schreitungen vettibt habe, wobei Europäer ums Leben
gekommen seien. Die Mächte seien genügend gewarnt
und hätten die Verantwortlichkeit zu tragen , falls
größere Ausschreitungen vorkämcn.

Aus Stadt und Aaud.
Wiesbaden,  13 . Februar.

Städtische Finanz - und Steuerpolitik.
Die Wiesbadener Stenersibylle , eine der unange¬

nehmsten unter den hiesigen Damen , zeigt seit Erscheinen
des neuen Zollgesetzes mit ihren mageren Fingern auf
das Jahr 1908 als auf den Anfang einer neuen kommu¬
nalen Stcuerperioöe , da bekanntlich mit dem Jahre 1910

i„ seiner deutlichen und dabei in jeder Einzelheit sich
aeichmackvoll äußernden Freude an diesen Farben-
wnndern unmittelbar forlreißend wirkt . Echter Winter-
zauber , sonst in der Kunst seltener , weil schwerer zu er¬
schöpfen als die eigenste Sprache jeder anderen Jahres-
-eit Hie und da fühlt man iu dem einen oder anderen
Bild rwch einen unüberwundenen Rest irdischer Schwere.
da?ür entschädigen aber auch in mehr als einem Bild
tiefe Freuden , wie sie die seinlustige Walüsernc
in '.Älter und neuer Zeit " weckt.

Im K n n sts a l o n Banger  stellt Oskar M o l i =
Berlin eine Kollektion aus , die einen mit allen Rassine-
ments svrtacschrittenster Technik airsgestatteten tüchtigen
Künstler, aber ohne persönlichste Note des Empfindens
und Sehens beweist. Nur in einer der Arbeiten —
.Weiden am Bach" — klingt ein eigenster Ton auf, der

Beschauer mehr als bloße Anerkennung der tüchtigen
Mittel weckt. Zn erwähnen vielleicht auch noch ein solid
gearbeitetes Damenbildnis von C. Horn.

Im K u n sts a l o n A kt u a r y u s Hat der neulich
genannte Kunstgewerbler E. Oclieden  seine kleine
Ausstellung um ein paar sehr geschmackvoll erdachte und
auch technisch interessante Keramiken und um zwei Bil¬
der — ebenfalls beachtenswerte Talentproben — ver-
mchrt. Außerdem fällt n. a. noch eine koloristisch außer¬
ordentlich reizvolle Arbeit von Stubbe  auf , an der
man das ganze technische Raffinement der modernen
Franzosen studieren karrn. -7. K-

* Literarische Selbstanzeige . Pierre Mille , Mit¬
arbeiter des „Teurps ", ein Pariser Humorist, kündigt
sein Werk „Ans der weiten Erde " selbst in folgender
ergötzlicher Weise an : „Ich betrachte es als eine unab-
weisliche Pflicht, meine zahlreichen Leser zu verstän¬
digen, daß morgen bei Calmann Levi ein Band , betitelt
Auf der weiten Erde", erscheinen wird . Ich habe dieses

Buch selbst verfaßt ohne jegliche Mithülsc , ob zwar es
an geeigneter Stelle eine Liebesfiktivn und schauervoll
dramatische Verwicklungen enthält . Weiter finden sich
darin drei oder vier ziemlich lange Novellen vor und
einige kürzere, die ich aber anch für sehr gut halte . Ich
glaube nicht von ber Wahrheit abzngeheit, wenn ich
erkläre, daß dieses Werk das beste ist, was die franzö¬

sische Literatur in den letzten 24 Stunden hervorgebracht
hat, und daß es für jedermann unerläßlich ist, es sich
anzuschaffen."

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Robert Koch
wird sich, nachdem die Vorverhandlungen für die durch
daS Deutsche Reich ins Werk zu setzende wissenschaft¬
liche Expedition nach Deutsch - Ostafrika  jetzt zum
Abschluß gelangt sind, am 16. April von Neapel aus mit
dem Dampfer „Bürgermeister " nach Dan cs Salam be¬
geben, um die schon früher begonnene Untersuchung
zur Erforschung der Schlafkrankheit aufzunehmen.

E in schönes Geschäft  hat die Bodlcyanische
Bibliothek in Oxford  gemacht . Vierzig Jahre
nachdem sie ein Exemplar der ersten Folio -Ausgabe von
Shakespeare bekommen hatte — ö. h. im Jahre 1664 —,
sonderte der Bibliothekar einige „überflüsfigen Bücher"
aus und warf diese erste Folio -AuLgabe auf den ganzer,
Linusen, der dann für 480 M. verkauft wurde . Jetzt hat
die Boöleyanische Bibliothek die erfreuliche Aussicht, das
Buch zurückznkaufcn, allerdings für 60 000 M.

Rom KScherftrsch.
* Von &ent ausgezeichneten „Spruchwörterbnchch

Sammlung deutscher und fremder Sirrnsprüchc, Wahlsprüche, In-
schritte» an Haus und Gerat . Vrabsprüche. Sprichwörter, Apho¬
rismen , Epigramme, von Rtbelstellcn, Ltederansängen, oon
Zitaten aus älteren und neueren Klassikern, sowie aus den
Werken moderner Schriftsteller, von Schnaüerhüpseln, Wetter-
mrd Bauernregeln , Redensarten usw., nach den Leitwortcn, so¬
wie geschichtlich geordnet und unter Mitiuirkung deutscher Gc-
lchrter und Schriftsteller hcrausgegcben von Franz Freiherr»
v. Ltvperheide, das in 20 monatlichen Lieferungen, je 3 Bogen
fassend zu je 60 Pf . in der Expedition des Spruchwörierbuches
Berlin W . 35, Potsdamerstratze 88, erscheint, ist eben die vierte
Lieferung, enthaltend die Artikel Eins bis Frau , erschienen. Gc-
samtprcis 13 M. , , .

* „Der gute  T o n". Ein Lehrbuch der feinen Lebens¬
art und guten Sitte , von Franz Freund  nach den neuesten
Anstandsregeln bearbeitet, ist soeben in 8. Auflage bei Georg
Brieger in Schweidnitz erschienen. Das umfangreiche, gut aus-
gestattete Buch, welches für 50 Pf . in jeder Buchhandlung zu
haben ist, gibt auf 126  Seiten in knapper, aber erschöpfender
Form alles das zu wissen, was der gute Ton in der Familie , bei
Besuchen, bei Reisen, auf der Eisbahn , &et Begräbnissen, Hoch¬
zeiten und Kindtausen, bei Festlichkeiten, im Restaurant , beim
Essen und Trinken , kurz in jed-r nur denkbaren Situation er¬
fordert. Für den, der glaubt, daß seine Manieren noch einer
Korrektur bedürfen, ist das Büchlein ei» zuverlässiger Berater.

öie Millivneneinnahme , die die Stadt aus der Akzise
zieht, sortfallen soll und neue Steuerquellen erschlossen
werdest müssen. Im Rathause wird man sich wohl oder
übel der Bülow -Bothkampschen Wünschelrute bedienen
müssen, um unter dem harten Gestein des Steuerzahler-
Herzens auf ergiebige Quellen zu stoßen: vorläufig
drückt man sich noch ein wenig, kneift öie Augen zu und
geht dem drohenden Steucrproblem möglichst aus dem
Wege. Es gibt ja kein fataleres Gewerbe als das des
Steuererfinders , und den friedlichen Bürger überkommi
eine gewisse Genugtuung , sich in diesem Falle passiv ver¬
halten zu dürfen und den Stadtkäumrerer aus die Suche
zu schicken, um so mehr , als Herr vr . Scholz der richtige
Mann ans dem richtigen Platze ist. Beim Vortrag Wer
„Städtische Finanz - und Steuerpolitik ", den wir gestern
abend im „Verein der städtischen Beamten Wiesbadens"
hören dursten , belehrte man uns , daß der Stadtkännnercr
iricht nur nach den Regeln ganz moderner Finauzwisten-
schaft, sondern auch mit Humor den Bürgern öie Steuer¬
groschen aus der Tasche zu holen versteht und so das
Sterrerzahlen zu einem wenn auch immer rroch „etwas"
zweifelhaften Vergnügen macht. Sein Tun wird von
etncr zatten Devise geleitet. Wenn Goethe seinen Schaum
spieldircktor sagen läßt : „Wer vieles bringt , wird
manchem etwas bringen ", so weiß Dr . Scholz nichtsdesto¬
weniger ganz genau , daß es im Steüerwesen gerade um¬
gekehrt lautet : „Wer wenig bringt , bringt manchem noch
zu viel !" Ein städttscher Säckelmeistcr, der das voll er¬
kannt hat und auch darnach — handelt , der steht aus der
Höhe der Zeit und ebenso hoch in der Gunst des steuer-
zäh ŝnöttl Pttbliknms . r : : .

Der Vortrag führte über die Grundlagen städtischer
Finanzpolitik — ordentlicher und außerordentlicher Etat,
direkte und indirekte Stenern , Anleihewtrtschaft — zu
einer näheren Betrachtung des Hauptkapitcls : der städ¬
tischen Steuerpolitik . Mit Recht bezeichnete Or. Scholz
öie Einkommensteuer  als öie Basis und das Rück¬
grat der gesamten städtischen Einnahmen . Sie bietet zu¬
dem, wenigstens in Preußen , wo sie einheitlich gestalte!
ist, ein vorzügliches Vergleichsmittel , denn zusammen
genommen sind die oft recht bunt gearteten Gemeind .'-
steuern verschiedener Städte nur schwer vergleichbar.
Wenn jemand , der sich ein Pensivnopolis sucht, die Frage
stellt: Wo laste ich mich nieder ? — so wendet sich zu aller¬
erst sein Auge arrs die Einkommensteuer, denn es ist ein
recht großer Unterschied, ob man in Wiesbaden mit einem
100 prvzentigen Stencrzuschlag oder mit 98 Prozent >n
Charlottenbnrg oder mit mehr als 300 Prozent rn Esten
zu rechnen hat. Solchen Leuten sich als möglichst billig
anzupreisen , genau wie ein Händler seine Waren , das
ist für viele Städte und namentlich auch für Wiesbaden
gewiß wünschenswert . Daher ist gerade die Einkommen-
steuer mit zartester Vorsicht zu behandeln ; im heutigen
Zeitalter des Verkehrs wird das Emporschnellen der
Einkommensteuerzisfer rasch weit bekannt . Industrie¬
städte stehen der Einkommensteuer ganz anders gegen¬
über wie die sogenannten Rentnerstädte . Ein Fabrikant
ist mit der Stadt , die seine FWrik beherbergt , sozusagen
unlösbar verbunden . Dagegen fliegt ein Rentner ircr
wie der Vogel in der Lust in Deutschlands Gauen her-
UM , riecht an uüen Stäöteötüteu und läsit sici) schließlich
da nieder , wo es am schönsten und — am billigsten ist.
Die Erhöhung der Einkommensteuer ist darum rn In¬
dustriestädten weniger bedenklich als in einer Rentner¬
stadt. In einem besonderen Verhältnis zum Gemein¬
wesen stehen die Grundsteuern.  Ganz zweifellos
kommen die meisten öffentlichen Einrichtungen einer
Stadt niemand so augenfällig und direkt zugute nne dem
Grundbesitz. Infolgedessen kann nicht genug der Be¬
hauptung entgegen getreten werden, daß eine stcuernche
Sonderbelastung des Grundbesitzes ein Unrecht sei. Da¬
zu hat die Ums ab st euer  den enormen Vorzug , daß
sie in einem Momente erhoben wird , wo man Geld hat,
was leider sonst manchmal nicht der Fall ist. Und dir
W e r t z u w a chs st c u e r — „&ic wir leider tn
Wiesbaden noch nicht besitzen" - hat den „Vorzug einer
ganz fabelhaften Gerechtigkeit". Uber dre Ver¬
brauchsabgaben (Akzise ) äußerte sich vr Scholz
zurückhaltend; er vermied cs, sie rundweg als „faoelhast
ungerecht" zu kennzeichnen, und begnügte sich damit , zu
konstatieren, daß man hier in Wiesbaden mit viel sozial¬
steuerlicher Weisheit doch insofern eine gerechte Unter¬
scheidung macht, als man die bittcrnvtigcn Verbrauchs-
Mittel, wie Kohlen, Fleisch, Brot , schonender ansaßt wie
Luxusrnittel . „Kohlen und Fleisch braucht cm jeder nn-
mngänglich zum täglichen Leben; dagegen ist eine Flasche
Sekt kein notwendiges Verbrauchsmittel , wenigstens
nicht immer !" Einen recht heiklen Punkt berührte der
Redner mit der Erwähnung , daß nach dem Konrmunal-
abgabengefetz die Gemeinde berechtigt ist, unter ilmstän.
den solche Bürger , die, ivie das z. B . in Wiesbaden der
Fall ist, aus den -kostspieligen Kurveranstaltungen be¬
sonderen Vorteil ziehen, zu besonderen Leistungen her-
anzuzichen . Hierher fallen öie Besitzer der Hotels , Bäder
und Grotzmagazine im Kurviertel . Neben dieser Kur-
interessensteuer  kann auch eine Kurtaxe  in
Frage kommen für diejenigen , welche die städtischen Knr-
vcranstaltungen direkt genießen wollen. — Die Schaffung
neuer Ausgabeposten hat wohl noch nie einer Stadtver¬
waltung Kopfschmerzen gemacht, weil die AusgWen sich
gewöhnlich ganz von selbst, mehr als lieb ist, einzustellen
pflegen. Die Hauptsache ist öie Schaffung von Einnahme¬
quellen. Da das eine ganz unangenehme Aufgabe ist.
ist es erklärlich, daß „beliebte Finanznnuister ebenso
selten sind wie vernünftige Verliebte ." - --

Der Vortrag unseres Stadtsäckelmeisters fand leb¬
haften und ungeteilten Beifall : wünschen wirvr . Scholz
eine gleich lebhafte und ungeteilte Zustimmung für seine
Steuerpläne . Wenn wir aus Grund seines Vortrages
noch etwas für die nächste steuerliche Zukunft Wiesbadens
abstrahieren dürfeil , so können wir wohl mit einiger
Prophctensicherheit für die ab 1910 beginnende neue
Kommunalsteuer -Ära folgendes Voraussagen : Abschaf¬
fung  der Akzise: Erhöhung der Einkommensteuer um
etwa 10 Prozent ; Neueirfführung der fabelhaft gerechten
Wertzuwachssteuer : Erhebung einer mäßigen Kurtaxe
Wenn unsere Stadtväter sich für dieses und jenes hentr
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nodj nicht ganz erwärmen können, so werben die
drängenden Verhältnisse schon von selbst das ihrige tun
und schieben helfen, was im Schoße der Stadtkämmerei
bch schüchtern zum Leben emporringt . A. 1L

MesKadesrer TsgSlatt.

Dritte Sprudelsitznug.
Der Fasching ist fürwahr
Die schönste Zeit im Jahr,

- Ja , ja, wenn der nicht war ' ,
Gäb's keine Freude mehr.
Und tagt der Sprudel erscht.
Der alles hier beherrscht.
Dann sind wir alle froh
Wie'n Mops im Stroh.

Wie traurig war ' die Wcltkurstaöt,
.Wenn sie mal keinen Sprudel Hai,
Wie wär 's doch in der Stadt so öd' .
Wenn Christian nicht dort oben steht,
Wenn „Jose " nicht als „Vize" schafft
In nimmer lahmer Jugendkrast,
Dann war ' es wirklich ennuyant
Am grünen Salzbachstrand.

So sang eine Sprudeljungfer, d«- Sprudler
Neueuöorff, und wenn cs überhaupt einer Bestätigung
dieser hohen Meinung vom „Sprirdel " und seinen
Führern bedurfte , so ist sie von der gestrigen Sitzung
in überzeugendster Weise gegeben worden . Der große
Walhallasaal voll von frohgestimmten Kappenbrüdern
— im Verein mit dem schönen Saal und dessen Faschings-
dekvration ein buntes , anziehendes Bild — und eine
interessante Tagesordnung , die mancherlei Extraüber-
raschungcn bot. Nach dem Einzüge des „kleinen Rats ",
bessen großes und glanzvolles Gefolge dem Ganzen von
vornherein ein gediegenes, man darf wohl auch sagen,
vornehmes Gepräge verleiht , nahm Präsident K alk -
brenn er, „der Not gehorchend, nicht dem eigenen
Triebe ", zuerst das Wort , denn wäre es nicht so —
meinte er —> so entließe man ihn sofort. Diesmal
hatte er sich zur Aufgabe gemacht, die Sprudler mit
seinen Kollegen im Elferkomitee näher bekannt zu
machen, und er zeichnete jeden einzelnen Mit scharfen,
charakteristischenStrichen, ' es waren humorvolle Bilder,
die den Sprudlern sehr wohl gefielen. U. a. meinte er
von zwei Brüdern: „Ja , wer cs wagt, nur einen zu
verschlucken, der geht bestimmt an Alkohol kaput." Bize
Hupfe  ld gab mit seinem Protokoll ein getreues
Spiegelbild der vorigen Sitzung , und es ist bekannt, daß
er es dabei, immer jedoch gemischt mit frischem, ver¬
söhnenden Humor, an Kritik und ebenso nicht an Nutz¬
anwendungen fehlen läßt. Mit bezug auf den Vortrag
.des Sprudlers Valentin bemerkte er über das Hof¬
stheater:

„Mit dem Repertoire, das immer feststeht,
Wird cs hier trüber und trüber,
Das Repertoire steht, der Ballentin geht, —
Umgekehrt wäre uns lieber."

Der Vize wurde lebhaft bedankt, von den Sprudlern
sowohl wie von seinem Präsident , der versicherte, er
werde so lange das Protokoll führen , bis sein zwischen
brr zweiten und dritten Sitzung geborener erster Enkel
es übernehmen könne. Präsident Kalkbrenner  hatte
dann die besondere Freude einen der treuesten Ehren-
fprudler , Bürgermeister Heß, der zum ersten Male in
diesem Jahre erschienen war , zu begrüßen,' er tat dies
mit herzlichen Worten . Der poetische Gruß wurde von
Herrn Bürgermeister Heß in längerer Rede — teils
in Prosa , teils in Poesie — erwidert . Sprudler Preuß
(von der hiesigen Oper ) sang das Lied des Wolfram aus
„Tannhäuser " mit Sicherheit und Wärme . Der Sänger
wurde von der ganzen Sprndelgemeinde abgelöst, die
mit kräftigen Kehlen und vielem Behagen das eingangs
erwähnte gelungene Lied des Sprudlers L. Ncuenöorsf
sang.

Dann betrat Sprudler R o s e n t h a l die Bütt,
freudig begrüßt , wissen doch die Sprudler seit langem,
)as ihnen von diesem Redner und wenn der Darbie¬
tungen auch noch so viele und mannigfache sind, doch
immer mit das Beste geboten wird . Darin sahen sie
sich auch diesmal nicht getäuscht. Es war haupt¬
sächlich die hohe Politik , welche der beliebte Karncval-
reöner zum Gegenstände seiner humoristisch-satirischen
Betrachtungen machte. Von Großbritannien sagte er:

Was also zunächst Großbritannien betrifft, —
Die Leut' steh'n zu unS jetzt wie Brüder —,
Speit einmal der eine und der aridere Gift,
So macht das nichts, wir speien wieder.

Ist ein Krieg schon ein Unglück an sich überhaupt,
Hier wär' er ein Malheur ohne gleichen,
Unsre F l o t t e , die würd' anch, wie Tirpitz glaubt,
Trotz der T ö cht ersch u l hier nicht ganz reiche».

Zur Vermählung des Königs Alsons mit der
Prinzessin von Battenberg:

Eine englische Prinzeß tritt bald, wie ihr wißt,
Mt Spaniens Alfonso vor'n Altar,
Da die künftige Königin Engländ 'rin ist.
Geht die Hochzeitsreise via Gibraltar.

Deutschland und Frankreich:
Herr Rouvier handelt aus Klugheit exakt,

Wenn auch nicht aus Lieb' zu den Preußen,
Und Delcasss fühlt sich derartig zerhackt,
Er könnte heut' Fricadelcasse heißen.

Rußland:
Ein Muhland ist Rußland,

Ja heut mehr  wie je,
Nur den Paschas dort ist's ein Genußlcmd,
Die machen's zum Plusland für ihr Portemonnaie.
Ja , dem Zar selbst ist's ein Berörußlanö.

Für russische Sicherheit gibt die Gewähr
Das Gewehr nur allein und einzig,
Und deshalb auch kommen die Russen nicht höh'r,
Sie standen heut kirapp über 00.

Olöenburgischer Minister Ruhstrat:
-JP 0 ’nnö  quält sich die Jahre hindurch,
Mrr solch ehrend äußeres Zeichen,
Es ran» nicht jeder wie Ruhstrat in Oldenburg
Em Berdienstkreuz „spielend" erreichen.

Also gab dem Verdienst hier seine Krön',Kritik darf man daran nicht üben
Sechs Orden besaß der hohe Herr schon
Jetzt hat er die „lustige Sieben".

Herrn Ruhstrats Charakter exEeunt man nicht leicht.Man kommt erst allmählich dahinter, 1
Weil er als Minister sich zugeknöpft zeigt,
Bei intimem Verkehr, da — „gewinnt" er.

Abrmv-AASgKire, l . Matt.
. Hkrr Lucanus würde sagen: „Mein Verehrter , wer
leut , der jetzt", aber

Solchen Leuten passiert nichts, sie haben ja meist
Bezrehnngen, hohe Verwandte,
«o u Ruhstrat trifft immer, wohin er auch reist,
Bald meine, bald deine Tante.

Der Lanüwirtschaftsminister:
— ich sag's ohne Hohrr,

AI» Eüscherrmirg'ne viel int 'ressantcre,
®e*. spült nie, obgleich er für seine Person
Beitrmmt viel mehr „Schwein" hat als andre,

o. Rosenthals witzige Verse wurden mit vielem
Interesse verfolgt : sie erweckten häufig lebhafte Heiter-
teit , dre einen großen Beifallssturm ablöste, als der
auch von dem Präsidenten gebührend gefeierte ' Redner
lern „Gelbbuch" zuklappte und die Bütt verließ.

Mit großer Freude verkündete der Präsident sodann
o:e Anwesenheit des Herrn Eisenbahndirektions -Präsi-
öenten v. Rabenau  von Mainz , den er durch die
Zeremonrenmeister auf das Podium führen ließ und
willkommen hieß. Man habe hier , so bemerkte er u. a.,
anfangs Angst gehabt vor der neuen Direktion in
Malnz , aber heute sehe man sich auf das angenehmste
enttauichc. Und dafür sagte er Herrn v. Rabenau
wärmsten Dank. Als der Magistrat in Verlegenheit
geraten wäre, wie er mit den neuen Straßen fertig
werden sollte, sei der Präsident so liebenswürdig ge¬
wesen, zu veranlassen , daß das Empfangsgebäude sich
einstweilen setzte. Wenn der neue Bahnhof fertig wäre,
habe Wiesbaden den Wunsch, daß von allen Haupt-
platzcn des Kontinents direkte Wagen nach Wiesbaden
gehen. Und wenn dann noch der Sitz der Direktion
von Mainz iiach Wiesbaden verlegt werde, würde von
unserer Seite kein Widerspruch erhoben. Präsident Kalk¬
brenner nberreichte schließlich dem Gast den JubiläumS-
steril 1. Klaffe. Herr Präsident v. Rabenau  dankte
für den freundlichen Empfang und dafür , daß mau ihn
in die Pracht und Herrlichkeit des „Sprudels " habe
hineinschauen lassen. Mit ernsten und launigen Worten
ging er aus die ihm unterbreiteten Wünsche und die
hiesigen Bahnhofsverhältnisse näher ein und meinte u. a.
das Wasser habe die Rutschungen veranlaßt , es sei auch
schuld, daß der Bahnhof wahrscheinlich etwas später als
beabsichtigt, eröffnet ., werde. Die Wiesbadener seien
wasserscheu, sie wollten trocken eiustsi«^ deshalb sollte
die Halle verlängert werden — so wolle er (Redner)
wenigstens — und daher dauere der Bau etwas länger
Daß der Eisenbahirpräsident die Absicht hat, bei allen
erheblichen Verbindungen durchgehende Wagen für
Wiesbaden einzuführen , würde lebhaft begrüßt . Unter
großem Jubel trank Redner schließlich auf das Wohl
des Sprudels . Der Wunsch des Präsidenten .Kalk¬
brenner , daß Herr v. Rabenau jedes Jahr „herüber¬
kommen" möge, fand lebhafte Zustinimnna.

Nicht minder enthusiasmiert gestaltete sich die Be-
grützimg des Herrn Hoftheater -Jntendanten I )r. von
Mutzenbecher,  der ebnrfalls mit dem Jubiläums¬
stern ausgezeichnet wurde . Er habe, so führte Präsident
Kalkbrenner u. a. in seiner Begrüßungsansprache aus,
die schöne Aufgabe, den Menschen nicht allein zu er¬
freuen , sondern auch zu verbessern und zu veredeln,
für alles Gute zu begeistern. Er begrüßte ihn als Ver¬
treter des Instituts , aus das die Wiesbadener stolz seien
und wofür sie ihrem lieben Kaiser Dank wüßten . Herr
v. M Ui? enbecher  dankte für die ihm bereitete freund¬
liche Akklamation und schilderte dann mit ebenso geist-
wie Humorvollen Wendungen seine Nottaufe mit Wein
vom Rhein . Wer so getauft sei, dem sitze etwas tief
im Herzen, bas immer heraus verlange ans Licht, das
sei der rheinische Humor , der rheinische Witz, den selbst
die rauhesten Stürme des Nordens nicht zu ersticken
vermöchten. „Sie können sich denken, mit welcher Freude
ich deshalb hierhergekommcn bin, wo ich einmal rheinisch
sprechen kann, wie cs mir ums Herz ist. Ich freue
mich- dem Sprudel mich vorstellen zu dürfen , und aus
Ihren lächelnden Mienen sehe ich, daß Sie denken: das
ist die beste  Vorstellung , die wir bisher von ihm ge¬
sehen haben. (Stürmische Heiterkeit und lebhafte Zu¬
rufe .) Auf die kleinen Anzapfungen des Theaters ging
Herr v. Mutzenbecher in derselben witzigen und liebens¬
würdigen Weise ein und bemerkte u. a., daß anch er
das Scheiden Balle ntins,  eines so ausgezeichneten
Künstlers , von Herzen bedauere. Was das Umgekehrte,
das Sicher: des Repertoires betreffe, so sei es nicht sein
Ziel , Haß man von dem Repertoire des Theaters sagen
könne, „es gche". (Lebhafte Zustimmung .) Es sei nicht
das schlechteste Repertoire , wenn es stehe, und wenn es
noch ein Jahr gestanden, dann werde man vielleicht dem
Intendanten ein Standbild setzen. „Aber", so fährt
Redner fort , „ich will versuchen, mich zu bessern, um
zu erreichen, daß das Repertoire „sprudelt von Geist
und Witz und was sonst noch verlangt werden kann.
Was nun Herr :: Ballentin  betreffe , so hoffe er,
daß es von ihm heißer: werde, „er geht und immer kehrt
er wieder." (Beifall .) Mit bezug auf die Karten-
kontrolle  bemerkt er : „Sie wären keine guten
Deutscher:, wenn Sie sich nicht für die Politik der
offenen Tür aussprechen würden . Dies sei aber nicht
iurnrer leicht zu erreichen. „Ich werde mir Mühe geben,
alle Türen aufzurnachen, denn dann wird es ja auch
immer „z i eh e n". (Große Heiterkeit.) Schließlich ver-
'ichert Herr v. Mutzenbechcr, daß er in Zukunft dafür
sorgen werde, daß der für ihn reservierte Stuhl stets
ausverkauft sein werde rnid dies würde auch dann der
Fall sein, wenn er am Eingang seine Legitimation vor-
zeigen müsse. Er wolle noch oft kommen, »m die freund¬
lichen Wünsche des Sprudels entgegenzunehmen und auf
diesem Wege werde man wohl auch zu einer Einigung
gelangen . Herr v. Mntzenvccher trank auf den Rhein,
auf Wiesbaden und die lieben Sprudler und verließ
dann unter langanhaltendem Beifall die Bühne.

Nach der Pause wurde Präsident Kalkbrenner
ans Anlaß seines 2 5 j ä Hr i g e n S p r u d c l - I n b : -
lau ms durch eine Ovation  überrascht . Auf einer
Staffelet wurde ein Riesenlorbeerkranz , verziert mit
Blumen und Schleifen in den Narrenfarbeu , sowie der
Zahl 25 in Silber , hcreingetragen und ihm folgten alte
liebe Bekannte , Serenissimus (Kraatz), das Virreche
(E. Engel ), der Maurititusbrndcr (H. Engel ), Dicnst-
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$ § “* ff ®' 0 (G. Hahn), Staütbaurat (E. Möckcl) <*vr
Wchelnnne (W. Erkel), eine Jungfer (L. Reuendem

~e$rItttS (Max Heß). Serenissimus hielt —
da Kmüermann nrcht da war , mit Unterstützung „ n„
Virreche eine wohlgesetzte Gratulationsrcde uuü nnn
öen übrigen Getreuen sagte jeder sein Sprüchlein
ö:e alle :n dem Wunsche gipfelten, daß der bewäörie
Führer noch lange das Szepter schwingen möchte Dm-
Gefercrte dankte mit bewegten Worten : er meinV- l
&anä  Sachs : „Euch macht ihr 's leicht, mir macht ib ?3
schwer. Er gab im Hinblick auf den kräftigen S

der Überzeugung Ausdruck
"r unserem schöner: Wiesbaden nock

lfl c NJSf “ und gedeihen werde und schloß mit einem
Hoch auf Serenissimus und seine Getreuen und HZ
Versprechen, me Damensitzung  zu halten

Sprudler W. Jacobg  schilderte mit dem ?r„«
e:ßc::en Humor die Schillerfeiern in verschied?»-»
Städten , w:c Leipzig, Darmstaüt , New York,
De^ n und ferner Vaterstadt Mainz , deren derbe dtn»
“E*..,.er  ttaiutad ) am besten Mederzugeben wutzte^
Präsident Kalkbrenner  bot dies Gelegenheit s T
™ voller Stärke erschienene Komitee der „Maiden
Narrhalla " zu begrüßen , dessen Präses Daub  sich ^
überrascht zeigte, anch in Wiesbaden so viel SBrncifrL,
für den Karneval zu finden, er habe immer gegl ^ M
der Humor wäre nur in Mainz zu Haus , sei nunTw
emes anderer: belehrt . Sein Hoch galt der C r 7 c5
und Einigkeit - Die zwei beliebten SpruLeL
Kraatz und E. Engel  führten als Major a'
Königsberg und Wiesbadener Dienstumnn ein
Zwiegespräch über städtische Verhältnisse , den
iRai' und manches andere , womit sie große Heitm -rrn
erregten und lebhaften Beifall ernteten . - Ä 11
Huneke  sang zwei neue Couplets , die sehr nnttr
und dem gerngchürten Sprudel -Gesangskomiker s"
lebhaftesten Beifall eintrugen . — Vize H u v f c I
Grüße verschiedener auswärtiger Karnevalsge cllickmk? ^
(„Arron -New Aork, Cöln, Mainz , Straßburg,
Hachenburg), bekannt die auch alle ifire ffe1,
eingesandt Hatten, mit denen sich die *£gj*
3 l :e&er des kleiner : Rats bedeckten . SiiK*
dem hatten dre Ehren - Sprudler Genzmer -
Bylandt -Rheyöt und der 82jährige Karl Steltcr
übersandt . — Die urwüchsigen, mit großem Beiiaw -
genommenen Ausführungen des „Virreche"
Gottfried Cramer)  über verschiedene hiesige
tmrgen und Verhältnisse , sowie das von dem S v t ,, ü ctd 5*
Quartett (Sprudler Schuh, A. Müller , C. E
und M. Alter ) in Gemeinschaft mit dem Bassisten
Wutschet stimmungsvoll vorgetragene
heb"  bildeten den wirkungsvollen Abschluß der rJÜ* 61*
Vortragsreihe . Zu erwähnen ist noch, daß die
bersalllg aufgenommenen gemeinschaftlichen Liede,-
Sprudler G. Stahl , Hch. Engel , Eh. Dühne und S «V
zu Versasiern hatten . — Herr Sch link,  der
öer „Walhalla ", dankte für das ihm durch Wahl :
Saales erwiesene Vertrauen und überreichte dem s£i *Zä
deuten aus Anlaß seines 25jährigen SprudeljuSi ^ ^^
ein Bild des kleinen Rates auf dem neuen
Präsident Kalkbrenner  dankt alle», die
schönen Gelingen dieser Spruöelsefsion beigetragen
brachte ein dreifaches Hoch auf den Sprudel mif L f
baden aus.  Dann wurde noch eine photographische s l’
»ahme der ganzen Gesellschaft für die „Woche" aln . if
cm kräftiges Puffen des Blitzlichtes und die ©h tf)t;war um %1 Uhr zu Ende. « Ü-nng

Blnmen- und Pflanzcnpflege im Zimmer.
^ Der „Wiesbadener Gartenbau -Verein"
Samstag , den 10. Februar , seine z,veite öffentliche <nmtt
sammlung, verbunden mit Vortrag und Vflan -̂ ? ' " '
losnug, ab. Den Vortrag über Blumen - und *
pflege im Zimmer hatte Herr s!uitt i)CI!=
Handelsgärtner Stadtverordneter Emil Beckes -ä" ' d
nommen. Da der Vortrag auch weitere'
interessieren dürfte und besonders bei dem a- et^
Publikum ungeteilten Beifall fand, so lassen Jen;
eittißc§ daraus folgen. Redner verbreitete sich«be,- E
TMna ungefähr Me folgt : Pflanzen und Blume » : "k
jetzt Allgemeingut breiter Volksmassen geworden ^ ^ 0
nicht immer der Fall war . Wir wissen aus der
künde, dap im Altertnur Garten - und Blumenvsl ^ - t̂cv ''
an wenigen Plätzen der alten Welt zu finden »L ? " *
Beispielsweise aus unserem Baterlande weiß di^ n^
schichte gar nichts davon zu berichten, und es in
kaum anzunehmen , daß die alten Deutschen Sinn s
batten , da sie mehr für ihr leibliches Wohleraeln»
sorgt waren . Im Mittelalter war es schon
anders . Da finden wir gutgepflegte Gärten und ^
für Pflanzenpflege an Fürstenhöfen und ganz besons " "-
ur Klöstern. Namentlich in Klöstern gedieh die söiw et8
pflege bei der beschaulichen Lebensweise der Mönch? ^
sie haben uns manche seltene Pflanzeuart vor ßem iw nö
sang bewahrt . Der Sinn für Pflanzen - und Bl »„ .
pflege war noch nicht ins Volk gedrungen und Kni
zeiten und schlechte Verkehrsverhältniffe mochten ^^2-
Hauptschuld daran sein. Rosmarin , Grasblumen
Küchenkräuter waren so ziemlich alles , was die damoii " " ^
Hausgürten anfzuweisen hatten . Die fortschroic»
Kultur , die Ausbreitung und Vermehrung der
iiber den ganzen Erdball , die Entdeckung neuer Erü : -̂
mit ihrer reichen Flora , der verbesserte Schiffsverr v ^
bewirkten einen regen Austansch von Pflanzen utth v
Verbreitung derselben. Man lernte die Pflanzen n,,r E
und schätzen. Was früher nur spärliches Eigentum
vorzugter Klassen war , wurde allmählich in den
lichcn Familien heimisch. In der guten alten Zeit mün ^
wir uns die Wohnungen der Menschen vorstellcn ufit
fachen, gutgepflcgten Hansgärtchen umgeben, an
Fenstern das nnvermcidlichc Blumenbrett mit Neip 011
Geranien und Fuchsien: in der Stube das züchtige
chen am Spinnrade , und die Grotzmirttcr, mit der
brillc mit Argusaugen ihre Pflanzenschützc bewach?^
Und wie ist es heute? Heute sind Blumen
Pflanzen Allgemeingut breiter Volksmassen gewors
Dfit den Pflanzen und Blumen ist der Geist der
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und Verträglichkeit , der Geist des Friedens und des
stiüen Glückes in die Familien eingezogen. Das hatten
der Pflanzen erfordert Geduld und Hingebung , es ver¬
edelt die Gesinnung der Menschen und man kann siche,
sein, wer selbst Blumen pflegt, wrrö dre ferner Mu
rnenschen nicht zerstören, weil er i

ÄrSi» s| sS
ihr Wachstum stets .neue Situation^

srHsÄrÄSpÄ«®| r®,sris‘*«" e4~ «•
■̂ ' wSrÄÄS -’
Znamenvflege , indem wir ihre Bedürfnisie erkennen
^ diese dann in möglichst vollkommener Werse zu be-

Die Pflanzenpflege kann zwererlcrf-AZ? L8L.1L SÄ ?»5bmmm *«*•
Strt se.n. rriervslanzen . Der Nutzpflanzen-
"ileae widmet sich annähernd die Hälfte aller Menschen,
bar Landmann der Förster , der Gemüsegärtner , der
Baumzüchtcr. Sie geschieht meist des Gewinnes wegen
^ ^ iortw ährend im Aufstetgen begriffen : einmal
“t te ttilen Zunahme der Bevölkerung , welche
™C0C  prfiüfiteit Konsum fordert , andernteils weil man

« »ft erkannte und schätzen ge-
ItrniZt  Die Zierpflanze hingegen pflegt man ihrer

£ willen , und der Blumenliebhaber beschäftigt sich
nickt damit , um einen Nutzen daraus zu ziehen. Er sieht
in den Pflanzen den Inbegriff edler , schöner Formen,
dmr fortwährenden Ausbau dessen, was auf ferne Strrne
•in mnültuend und bestrickend cinwirkt , was rhur dre Ver-
ikörvcrung der freien Entwickelung aller Naturkraste rst.
^r geben in's Freie ", sagen wir sehr richtig, wenn
L " Ld , Feld und Garten lustwandeln , es rst der
^mittelbare Umgang mit der uns srcrmachenden, all-
anmittclb ^ Pflanzenwuchs erzeugt dre gute,
«Ä e ’SÄ Me u»s in, S,d » ,_ »mrtän . t.
ÄumenSetjnc, , !>« . das * u«e. MftMl - a d°>»
Srrlicßcn Grün , die Stimmung wrrd eine milde, rmr-

S kur» wir fühlen uns freier . Wre sehr ver-
arrf hohen Bergen , wo jegliche Vegetation

kehlt den Pflanzenwuchs. Wie trist, starr und leblos
kommt uns die Umgebung vor , wir fühlen uns emsau:
obneseglichen Pflanzenwuchs . Das alles veranlaßt uns,

iNniacbung zrr schaffen. Es war von icher das Be-
'nrebcn der Kulturvölker , sich das Pflanzenleben in ihre
allernächste Nähe zu verlegen , und schön gepflegte
Bilanzen und Gärten waren stets ern beredtes ZeugnrS
k-c-iür Hierauf verbreitete sich Redner eingehend über
kie Kultur und Pflege von Zimmerpflanzen , ganz be-
koilders auf die Wichtigkeit deS Standortes , der Tem-
n-ratur der Lnft, das Begießen und die Ernährung hm-
weikend' Unter anderem bedauerte er sehr, daß unsere
modern eingerichteten Wohnräume so selten ern Platz¬
en für eine schöne Pflanze anfwersen. Auch den
^aatenischen Wert , welche Pflanzen in unseren Wohn-
Ummern haben, besprach Herr Becker, ebenso die Rolle
htt  Blumen in der Poesie urrd Symbolik . Brldh<ruer,
Maler und Poeten gedachten stets der Blumen rn
reichem Matze. Zum Schlüße verbreitete sich Redner
3 über die Ausschmückung unserer Bal¬
kons  und bedauerte sehr, daß andere Städte uns rn
hiffi'T Beziehung voraus sind. Er sprach jedog) die
SoflnE aus daß es den eifrigen Bestrebungen des
Gartenbau -Vereins gelingen möge, unser hermrsches
Publikum anznspornen , ganz besonders darauf htn-
^ikend daß ein mit reichem Valkonschmuck versehener
Straßenzrrq ungemein wohltuend auf das Auge wirke
.7nddem Stratzenbild ein ganz anderes Gepräge ver¬
übe . Reicher Beifall lohnte Herrn Becker für seine
Sluskübrrrngen, die ganz besonders bcr Pflanzeulreb-
bavern warmen Anklang gefunden haben dürften . -
Anschließend hieran fand die übliche Pflanzenverlosurrg
kmtt welche für Mitglieder bekanntlich kostenlos ist und
schöne Gewinne in reicher Zahl auswies.

o Todesfall . Herr Musiklehrer Ewald Deutsch,
,in gediegener Dttisiker und vortrefflicher Klavierspieler,
der durch seine ersprießliche Lehrtätigkeit , mehr aber
nock durch sein Auftreten in den hiesigen Konzcrtsälen
in weiteren Kreisen sich vorteilhaft bekannt gemacht
hatte , ist nach längerem Leiden gestern im Alter von
54  Jahren gestorben.

o Stadt -Ausschuß. Sitzung vom 13. Februar . Vor
ützerrder: Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer : di,
Qerren Stadträte Bickel , v. Oidtman  und Spitz.
Scrrn F . A. Dienstbach  wird die Erlaubnis zum
Kbeinbandel mit Spirituosen , in Verbindung mit W"in-

handel , in dem Ladengeschäft Bismarckring 19 erteifl.
— Nach der Vorlage der gewünschten Pläne spricht sich
der Stadtausschuß für die Erteilung der von Herrn
Jakob Wüst nachgesuchten Konzession zum Gastwrrt-
schaftsbetriebe im Hause Goethestratze 16 ans , knüpft aber
daran die Bedingung , daß mindestens 15 Zimmer für
Logierzwecke stets bereit gehalten werden. — Das Gesuch
der Frau Kaiser  Witwe um die Erlaubnis zum
Weiterbetrieb ber früher bestandenen, aber seit einer
Reihe von Jahren außer Betrieb gesetzten Schankwlrt-
schaft Castellstraße 10 wird abgelchnt . Maßgebend hier¬
für sind die unmittelbare Nähe der Schule , die unge¬
nügende Beschaffenheit des Lokals und der Mangel ocv
Bedürfnisses . — Herrn W. Schautz wird die Konzession
zum Schankwirtschaftsbctrieb an der oberen Dotzhcrmer-
stratze, gegenüber dem neuen Güterbahnhof , unter der
Bedingung erteilt , daß er Stallung für mindestens fünf
Pferde bereit hält.

,1. Kirchliches. Gestern nachmittag um 5 Uhr fand
im Wahlsaalc deS Rathauses eine Sitzung der evan¬
gelischen Gesamtkirchengemeinde - Ve  r t r e -
t u n g statt, die als zweite unter Bekanntgabe derselben
Tagesordnung eingeladene Versammlung ohne Rücksicht
auf die Zahl der Anwesenden beschlußfähig war . Herr
Pfarrer Friedrich,  der den Vorsitz führte , begrüßte
die neu eingetretenen Mitglieder und sprach zunächst den
Wunsch aus , daß ihre Mitarbeit der Gemeinde zum
Segen gereichen möge. Zugleich erneute er die alte Bitte:
Kommen Sie doch, wenn menschenmöglich, zu jeder Sitz¬
ung ! Nach der Verlesung des Berichts der Kirchenbau-
kommisston, die beantragt , die Bausumme für die vierte
Kirche von 500 000  auf 600 000  M . zu erhöhen und 1o00
Mark zur Neubearbeitung von drei der eingeretchten
Pläne zu bewilligen , führte Herr Pfarrer 3Seesen-
meyer  aus : Von den vier eingegangenen Prorektev.
habe keines, so wie es vorliege , von der Kommission an¬
genommen werden können. Das habe zunächst zur Folge
gehabt, daß der Ktrchenvorstand keinen direkten Antrag
zur Annahme eines der Projekte hätte stellen können.
Schuld daran trage das Bauprogramm selbst, das nicht
ganz einwanüsfrei sei. Alle vier Architekten sagen in
ihrem Erläuterungsbericht , daß das , was gefordert
werde, mit den bewilligten Mitteln sich nur mit der âller¬
größten Sparsamkeit ausführen laffe. So sei cs ge¬
kommen, daß die Herren , die den Hauptwert aus die
äußere monumentale Erscheinung der Kirche legen, am
Innern allzu sehr gespart hätten , und umgekehrt hatten
die Herren , die den größten Wert auf die innere Aus¬
stattung legen, eine äußere Form gewählt , die den Eha-
raktcr der Monumentalität wenig zu wahren scheine.
Das Sachverständigen -Kollegium habe deshalb dem
Kirchenvorstand vorgeschlagen, er solle die drei Künstler,
deren Entwürfe für den Kirchenban in ,̂ -rage konnnen,
ersuchen, die Kritik , welche die Sachverständigenkommis¬
sion an ihren Plänen geübt, zur Kenntnis zu nehmen
irnd auf Grund derselben ihre Pläiie einer N̂eubearbei¬
tung zu unterziehen , wozu ihnen bis jmn 15. April 190b
Zeit gelassen werden könnte. Als Entschädigung soll je-
dem Künstler ein Betrag von 500 M. gewährt werden.
Die Herabsetzung der Bansumme um 50  000 M. sei ern
Grundfehler gewesen. Die Rrngkirche habe einschließlich
der Nebenbanten 660 000 M. gekostet: es sei aber selbst¬
verständlich, daß man heute nicht für 500 000 M. bauen
könne, wenn man dasselbe wenn auch tn weniger luxu¬
riöser Form fordere. Die Kommission habe daher mchr
anders gekonnt, als den Antrag der Sachverständigen
anzunehmen . Herr Professor Dt.  SB . Fr ef
weist daraus hin , daß der Kirchenvorstand seinerseits
entschieden für die Bewilligung deS geforderten Mehr¬
betrages gestimmt hat . Bei Nichtbewilligungj 600 000
Mark würde man die ganze Sache besser sollen lassen.
Herr Baumeister Blume  ist nach Einsicht der Plane zu
der Einsicht gekommen, daß sich die Kirche für .>00 000 M.
nicht bauen läßt . Die Ansätze seien vielfach zu ni ^ rm
bemessen, so z. B . für den Turmbau , die Glocken usw.
Herr Oberlehrer Schneider  hielt cs für angczeigt,
auf jedes Projekt von vornherein zu verzichten, welches
nur unter Erhöhung der Kirchensteuer ausgefnyrt wer¬
den könne. In einer Unterhaltung mit dem Kaplan
Gilles habe er erfahren , daß die Katholiken zurzeit eben¬
falls 18 Prozent Kirchenstener erheben. Die neue katho
lische Kirche werde für etwa 250 000 M. gebaut ; durch
freiwillige Beiträge seien bis jetzt 30 900 M. zusammcn-
gebracht worden, und man habe beschlossen, nicht eher an
den Bau heranzutreten , bis eine genügende Grundlage
durch weitere freiwillige Beiträge geschaffen sei, damit
man ohne eine Erhöhung der Kirchen̂ «« ban^ könne,
wozu man jetzt, nachdem eine Schenkung von 100 00V M.
zugeslossen, in der Lage sei. Werde man evangelischer-
seits die Kirchensteuer auch nur um 2 Prozent erhöhen,
so werde das viel böses Blut Machen. Herr Rentner
Viereck  meinte , wegen einer Erhöhung der Kirchen¬
steuer um 2 Prozent würde schwerlich jemand zu den
Freireligiösen übertreten , die auch 20 Prozmit Kirchen¬
steuer erheben. Es handle sich bei dem Krrchenbau nur
um einejährliche Mehrbelastung von 80 000 M., welche
zur Amortisation und zur Deckung der Zinsen erforder¬
lich seien. Herr Geh. Rcg.-Rat Pros . Dr . H. Frese¬
nius  vermißte die Angabe darüber , was bis jetzt ans
den Bauplätzen gelöst worden ist. Herr Landgerichts¬
direktor de Riem  teilte mit, daß das Konsistorium
nicht gestattet habe, das vorhandene Kirchenvermögen zu
Kirchenbauzwecken anzugretsen , e» habe "^ r gestattet,
öcn Erlös aus Bauplätzen , der sich etwa auf 200 000 M.
belausen werde, zu Bauzwecken zu verwenden . Herr
Lehrer a D Hofer  sprach sich gegen Prachtbauten aus,
namentlich angesichts der Tatsache, daß nur ein geringes
kirchliches Interesse vorhanden sei. Von einzelnen
Seiten wirrde dieser Ansicht widersprochen, woraur
Redner entgegncte : Jawohl , das sehen Si-

dcm stets sehr mäßigen Besuch dieser
Versammlungen !" Redner beantragte , in dem Protokoll
zu vermerken , daß dies Mehr von 100000 Bi. bewilligt
werde ii 'iter der Bedingung , daß Nachforberungen mög¬
lichst vermieden würden . Herr Küfer Ohlenmacher
t,iett es für unnötig , eine vierte Kirche zu oauen , denn
die drei vorhandenen Kirchen würden nur müßig bcsuchr.
Woll- man aber bauen, dann dürfe nicht gespart werden.

— Es werden 1500 M . zur Neubearbeitung der drei
Entwürfe bewilligt und die Erhöhung der Bausumme
auf 600 000 M. wird genehmigt. Auch die Frage , wie
dem schlechten Besuch der Versammlung abzuhelfen ist«
wurde lebhaft erörtert . Herr Baurat F i s che r - D i e ck
sprach sich für eine Verlegung der Versammlungszett
von 5 Uhr nachmittags auf 8 Uhr abends aus : Herr
Direktor Mais  hielt die sechste Nachmittagsstundc für
besser: Herr Landgerichtsdircktor de Niem  dagegen
meinte , werde die Abendstunde 8 Uhr gewühlt, dann
würden die meisten das Abendvergnügen der Versamm¬
lung vvrzichen , wähle man die sechste Nachmittagsstundc,
dann würden die meisten nach kurzer Zeit verschwinde::.
Um dem Übel gründlich abzuhelfen, bliebe eigentlrch
nur ein, freilich ungangbarer Weg, übrig : die Bcrtcrlung
von Zlnwesenheitsgelbern!

h. Das Kriegerdenkmal iw Ncrotal . Nach dem Be¬
schluß der Stadtverordneten -Bersammlung soll das
Kriegerdenkmal im Nerotal bekanntlich in künstlerrscher
Form wieder erstehen, die Kriegervereine und vor
allem auch gerade der Kriegervcrein , von dem behaupte;
worden war , daß er besonders starr an der Verjungung
der alten Germania festhalte, der Kriegervereür »Ger¬
mania -Alemannia " nämlich — haben sich o::t dem Be¬
schluß der Stadtverordneten einverstanden erklärt , chre
für das Vaterland gefallenen Kameraden in einem
künstlerisch wertvolleren Monument zu ehren. Wre wrr
von beteiligter Seite erfahren , war die überwiegende
Mehrheit der Kriegervereins -Mitgltedcr von Anfang an
derselben Ansicht, wie diejenige !: Herren deS Siadt-
parlaments , die sich für die völlige künstlerische Neu¬
gestaltung des Denkmals erklärten.

— Die Bolksbibliocheke« in der Schule an der
Castellstraße, in der Blücherschule, in der Schule an der
oberen Nheinstraße , Steingasse 9 und die Phrlrpp
Abegg - Bibliothek  in der Guteubergschule gaben
im Januar im ganzen 10 055 Bände aus . Die genannten
Büchereien können von jedermann benutzt werden gegen
eine Leihgebühr von 3 Pf . für den ffianö bei einer Le,c-
zeit von 14 Tagen . Kataloge sind an den Zlusgabestellev
zu haben . , . _

— Buchdrucker-Innung . In Limburg fand am Sonn-
tagnachmtttag in der „Alten Post" eine Versammlung
der Zwangs -Buchdrucker-Jnnung statt, um den ernzrgim
Gegenstand der Tagesordnung zu erledigen : „Beschluß¬
fassung über den bei bem Vorstand eingegaugenen An¬
trag , betreffend Auflösung der Innung ." Anwesend
waren 16 Mitglieder . Da zur Beschlußfähigkeit % der
Mitglieder (67) erforderlich ist, verlief die Versammlung
resultatlos . Es wurde beschlossen, eine anderweite Ver¬
sammlung auf Sonntag , den 4. März , nachmtttags 2y*
Uhr , in der „Walhalla " in Wiesbaden  anznbe-
ranmen , welche nunmehr endgültig ohne Rücksicht auf
die Zahl der Erschienenen entscheiden wird , ob diese
Zwangsinnung bestehen bleiben soll oder nicht.

— Reichs ha kleu.Theater . Gestern siegte Hanö Lang, jWetfter«.
ringer von Deutschland, über Grannner -Bayer» rn 14 Mrnuten
durch Eindrücken der Brücke. Grammer , der formt d̂ e vierte
Niederlage erlitt , scheidet auö der Konki-rrenz . Rod«rtr fiegt-
über Schneider in 24 Minuten durch Durchzrehen rn der Brücke.
Rödl-Südbayern , der zum ersten Mal hier mcketticke, wurde von
Rnaaierv in 18 Dttnuten durch Eindrücken der Brücke besiegt.
— Heute treten sich Ruggrero und Bambula Lang nndSchnerder
acaenübcr. Zn einem sehr interessanten Kaumf- durste es in
dem Entscheidnngskampfe zwischen K-eriakofstNichsand und
Rvberti -̂Dalmatien konrmen, da diese beiden sich beretts gegen,
überstanüen und der letzte Kampf nach 30 Mr,roten unentschieden

Aus der Welt der Technik. Der Mittwoch, den 14. Febr .,
abends ^8 Uhr, in der Äula der höheren Mädchenschule stattt
findende lletzte! Dortrag deS Herrn Dr . Grünhut  wird sich
Zunächst mit der elektrischen Wechselstronnnaschine beschästchen
und hieran anschließendeine Besprechung der elcttrrschen
Übertraanng bringen . Jnsbesendere soü h,erber aus die Aus¬
nützung der natürlichen Wasserkräfte eingegangen und n« n«nt.
lich eine Schilderung der großartigen Anlagen am Rh-.rnsall
zu Schaffhailscn und am Niagarchaü gegeben werden. E» ' cr
ans dielen jedenfalls höchst interessanten Vottrag ganz besonders
hingewiesen. ^

— Verein für Nassanssche Alterimnsfnnde und Geschichte
sorichnng. Zn dem Bortrag des Herrn Geh. Regrernngsratz
Professors Dr . v. Dettingen  über die Burg R« chenberg
bei St . Goarshausen am Mittwoch, abend» 8 Mr , sei noch H-
mcrtt,  daß Kopien der wert,ollen Distchschen Zerchnun«en d̂er
Brrrg, di« auch einen Einblick in da« Znnê 1F* * **£
sein werden. Allen Brrrgsreunden kann ^eShal» der « esnch»«
BortragS nicht warm genug empfohlen werden. Gaste, auch
Damen, sind willkommen. Nach dem Bortrag .w>̂ , wre üblich
beim Besuch auswärttger Redwer, Eligst « rs ein ^ erl der
glt«der noch gemütlich zniammerGleiben. Der Bericht der rSm,sck>
germanischeri Forschung ist angekvmmen und kann rn der Sitzung
entgegen genommen werbe». . . . . _ . .

— Frankreichs Flotte, deren bedeutendsten grSßten Kriegs-
trrft bm efcttficfuiti  neuesten Stowtcwuiö/

ÄtÄ ^ nfSn verfchie-nnsten Bewegungen und
malcrilchcr Beleuchtung einerseits, nebst dem schön«« Nizza
zur Karnevalszcii bilden zusammen den jetzigen statten A«.
zsthnmspuntt des 51a i s e r - P a nor a m a S und könne» nur
auf tmS wärmste allen zur Ansicht empfohlen werden.

— Rasianischer Knustverei». Don Peter Wütth in Würzbnrg
ist eine Kollektion sw Bilder » n« , ausgestellt worben. Die
Bilder sind alle vettäuflich.

Kleine Notizen. Die Notiz über den Lichtbilder^
NoT 'iraa  d -S Herrn Pfarrers Schlaffer im Volks,
bi l du na^s verein  in der heutigen Morgem-AnSgabe ist da-
bin berichtigen, baß die Veranstaltung heute Dienstag , Leu
rg d M und n Et . nne irttümlich angegeben, am 18. d. M.
stattstndtt" - In dem Schaufenster der Firma G. A. Bend« ,
sgilbcimü'raste -Ü, ist heute und nmrgcn der Kranz  ausgestellt,
welchm eine Anzahl Sprudler ihrem Präsidenten Herrn
Ebristian Kalkbrenner anläßlich ,eines Wjährigrn Sprudel-
cf u bi lau  m S in der «estrigen 8. Generalversammlung üb« ,
reicbien — Di« S cha r II h o r st st r a tz« von der Dotzheimer-
itraüe bis zur GSüenstraße wird zwecks Herstellung d« Wasser-
und Gasleitungen auf die Dan « der Arbeit für den FuHrvcr.
kehr polizeilich gefpertt. __

Theater - und Kouzertnotizeu.
* Kurhaus . Morgen Mittwoch werden die beiden Abonne¬

ments - Konzerte  im Knrhausc von der Kapelle des Regi¬
ments v. GerSdorss ausgeführt , und zwar das abendliche als
Karnevals - Konzert.  He « Kapeltnrerster Gottfchalk hat
für dieses ein äußerst hnmoristtschcsProgramm ausgestellt, üaL
leinen Heitettettserfvl « bei den Besuchern, die vorauSsrchtliq
zahlreich erscheine« dürsten, nicht vcttehlcn wird . — Nach den
cmtzerordentlichenErfolgen, welche der Solist des am ncchliteu
Frciia « stattfindenben KurhauS - ZykluS - Konz tvt cs,
Zaegues MÄaud ans PgriS , in den Atzten Jahi « i erzi«tt hat,
bezeichnen ihn die Franzosen und wohl nicht mit Unrecht als
ihren bedeutendsten Geig« , tkanm daß ^
worden war , hatte ihn schon Lr« h'̂ sige Kurverwaltung für er»
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großes Konzert am IS. November 1301 engagiert, in welchenr

.er einen durchschlagenden Erfolg errang . Sein Wieder»,
erscheinen in Wiesbaden am Freitag wird "daher um so will¬
kommener fei». Zn Ehren Mozarts , dessen hundertjähriger Ge»
ünrtstag in den Januar ö. I . fiel, wird Thibaud u. a . dessen
Violin-Konzert in Es -dur zum Bortrage bringen.

_* Blinben -Kortzert. Wir werden ersucht, nochmals darauf
aufmerksam zu machen, Laß das von dem erblindeten Orgel-
virtuosen Bernhard P sann stiehl  veranstaltete geistliche

(Konzert unter Mitwirkung von Fräulein Johanna Gasser
i(2£It) und des Herrn Paul Hertel (Cello ) bestimmt
!am Mittwoch , den 14 . Februar , abends
6 Uhr,  in der mit einer vorzüglichen Akustik aus-

>gestattcten Ringkirche  stattfindet . Dessen Besuch sei hiermit
nochmals warm empfohlen. Subskriptionsliste befindet sich in
>Umlauf, auch sind Karten bei Küster Lenhard und abends an der
'Kaffe zu haben. _ _

h . Biedenkopf, 18. Februar . In der vorvergaugenen Nacht
brannte hier die Untcrmühle bis auf die Grundmauern nieder'.
Der Besitzer Georg Hasch wurde als der Brandstiftung verdächtig
verhaftet und ins Marburger Gefängnis gebracht.

* Ans' der Umgebnng. Die bekannte Möbelfabrik W. Kimbel
•1« Main  z begeht in diesen Tagen das Jubiläum ihres neunzig-
fahrigen Bestehens. Der Seniorchef der Firma , Herr Jean
Kimbel, feierte am 12. Februar seinen 70. Geburtstag.

Das Ehepaar Wilh. Bretdenbach in Biebrich  beging am
12. Februar das Fest der silbernen Hochzeit.
; In Rödelhet  m trank eine Frau eine halbe Tasse Lysol.
'Es besteht keine Gefahr für ihr Leben.
; Herr Pfarrer SacbcnS in Neuen Hain  tritt nach lang¬
jähriger Wirksamkeit am 1. April in den Ruhestand.

Bahnwärter Meyer von N i e d e rs e e l ba ch ist vom
.1. April ab nach Fried  b erg  in Hessen versetzt worden.

* Mainz. 13. Februar . Rheinpegel : SO ein gegen
52 cm am gestrigen Vormittag.

SpSNt.
* Fußball. Das für vergangenen Sonntag angesagt« Spie!

zwischen dem t . Wiesbadener Fußballklub 1901 und dem Frank¬
furter Futzballklnb „Kickers" wurde von letzterem noch in letzter
Stunde telegraphisch abgesagt, da die Mannschaft zuviel Ersatz¬
leute hätte einstellcn wüsten. Das -Lpiel findet nun bestimmt
kommenden Sonntag statt. Der Beginn wird noch bekannt
gegeben.

GsrichLstzmE.
d. Wiesbaden, 12., Februar . (@11 a f Ea m nt er .) Mit

16 Jahren wurde der jetzt 26 Jahre alte Bildhauer Adolf W. von
B i e x stabt zum ersten Mal wegen Eigentumsvergehens be¬
straft. Seitdem hat er sieben Bestrafungen erlitten mit insge¬
samt sieben Jahren Freiheitsverlust , so daß er also von etwa
3 Jahren 7 Jahre hinter Gefängnisinauern zubrachte. Vor
längerer Zeit hat er für den Aushälter Giebermann von Erben¬
heim einige Frtedhofsarbetten ausgefü- rt . Bei dieser Gelegen¬
heit hatte er gesehen, wo der alte Mann sein Geld anfbewahrtc
und als er am 8. November v. I . wieder einmal an seiner
Tür anklvpfte und dieselbe verschlossen fand, verwertete er seine
früher gesammelten Kenntnisse: er drückt« die Türe ein, erbrach
eine Komodschnblade mit dem Metsel und floh mit 26 M. Er
wurde gesehen, verfolgt und von einem Gendarmeriewachtmeistcr
auf dem Wege nach Castcl festgenommcn. Seitdem sitzt er wieder
im Gefängnis . Es waren Zweifel an seiner Zurcchnnngsfähig-
keit entstanden, die sich verstärkten, als man erfuhr, daß er in
einem Zuchthaus verschiedene epileptische Anfälle erlitten hatte.
Die Beobachtungen, welche Herr Kreisarzt Mcdizinalrat Dr.
Gleitsmarm an ihm anstellte, führten zu dem Resultat, daß der
Zeichen des Schwachsinnseinerseits und d«S Jrrseins anderer¬
seits fehlen. Der Sachverständige harte infolge dessen keinen
cstts fehlen. Der Sachverständige hatte infolge dessen keinen
Anlaß, an der Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten zu zweifeln.
Das Gericht verurteilte ihn unter Annahme mildernder Um¬
stande wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rückfall zu
2 Jahren Gefängnis , von denen 3 Monate durch die Unter¬
suchungshaftverbüßt sein sollen.

Verwischtes.
Spiclasfäre . Es wird , wie das Depeschenburcau

„Herold" meldet, in Militärkreisen viel bemerkt, daß
seit 10 Tagen der durch sein Auftreten in der Öffentlich¬
keit bekannte Kapellmeister Przywarski vom Kaiserin --
Augüsta-Regiment nicht mehr zmn Dienste erscheint, und
daß auch Feldwebel Renno von der 1. Kompagnie dieses^
Regiments seit derselben Zeit vom Dienste abgelöst
worden ist. Dies hängt mit einer - Spieler -Affäre zu¬
sammen, die wahrscheinlich zahlreiche Kapellmeister der
Garde -Regimenter und auch eine Reihe von Feldwebeln
in Mitleidenschaft ziehen wird . Durch eine anonyme
Mitteilung waren die militärischen Vorgesetzten auf die
Spielletdenschaften Przywarskis hingewiesen worden.
Ein Hauptmann drang abends unvermutet in das
Spiellokal ein und überraschte die Herren . Auf dem
Spieltisch lagen hohe Geldbeträge . Infolge dieser Ent¬
deckung wurde Kapellmeister Przywarski und Feldwebel
Reunv sofort vom Dienste suspendiert.

* Ei» reicher Kellner. Aus New York wird berichtet:
Mit einem Vermögen von 400 000 M. setzt sich Charles
Miller , der 80, Jahre als Kellner tätig und zuletzt im
Astor-Honse-Hotel beschäftigt war , zur Ruhe . Sein Ver¬
mögen hat er fast ausschließlich aus Trinkgeldern zu-
sammengebracht. Sein Gehalt betrug nur 120 M. monat¬
lich.- Aber er hatte ein vorzügliches Gedächtnis für
Gesichter und erkannte jeden Kunden sofort wieder, und
er ließ es sich besonders angelegen sein, den Geschmack
jedes einzelnen Kunden kennen zu lernen , um ihn , in
der gewünschten Weise zu bedienen. So hat er sich durch
die Trinkgelder und die geschickte Anlage der ersparten
Summen ein Vermögen zusammengcbracht.

Kieme Chronik.
OffizrersselbstMord. Ein Leutnant vom Infanterie-

Regiment 86 in Magdeburg verübte gestern Selbstmord,
indem er sich vor dem Spiegel eine Kugel in den Kopf
schoß. Er hatte erst vor kurzem die Tochter eines
Oberstabsarztes geheiratet . Seine Verhältnisse waren
vorzüglich. Man nimmt au , daß er die Tat in geistiger
Umnachtung begangen hat. — Der Hauptmann Appel
vom Gncsencr Infanterie -Regiment hat sich erschossen.
Er war verheiratet und hatte zwei Kinder . Ehezwistig¬
keiten sind der Grund zu dem Selbstmord.

In bst Ammoniakfabrik der Zeche „Shamrock" bei
Dortmund stürzten zwei Arbeiter in eine Schlammgrube
und starben infolge der erlittenen Brandwunden.

Überfahren . Der „B . L.-A." meldet aus Danzig:
Auf der Bahnstrecke Tiegenhof -Maricnbnrg wurde das
Fuhrwerk eines Brauereibesitzers überfahren . Der
Kutscher und die Pferde wurden getötet.

Abgestürzt. Aus Salzburg , 12. Februar , wird ge¬
meldet: In der vorgestrigen Nacht ist ein Goldarbeiter
bei einem Ausfluge in die Berge von einer Felswand
abgestürzt. Er war sofort tot.

Während eines Sturmes ging der Schleppnetzöampfer
„Beronica " aus Stavanger auf der Höhe von Loffiemouth
mit seiner ganzen, zehn Mann starken Besatzung unter.

Atzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 13. Februar . Bis vorgestern ist die In¬

ventur in 7540 Kirchen durchgeführt worden.

Kreuzer „Gallilci." den Befehl gegeben hat, sich mit allen Mitteln
rer ^ ä o ö n n g von W a r e n in Marchica zu rvidcrsetzen. Tu«
tranzospche Bevölkerung der Provinz erhebt Einspruch gegen die
drakonischen Be,timmungcn seitens der französischenRegierung
und erklärt , daß keine Vorschriften getroffen werden können, sä.
lange öle ^ rage £er KriegZEonterbandenicht geregelt sei.

New-Aork, 13. Februar . Aus Caracas wird (>e,
meldet, Präsident Castro werde einen Vertreter nach
Berlin schicken, uni zu versuchen, den französischen
Handel nach Venezuela in deutsche, Hände zu legen. Der
„Herald " schildert die verzweifelte Lage der fran¬
zösischen Kaufleute in Venezuela, die angesichts der Mist,
gunst der Regierung nahezu ruiniert seien und vergeh,
sich die Ankunft eines Geschwaders erhofften.

Washington, 13. Februar . Der Staatssekretär des An?
wärtigen Amtes erklärte dem französischen Botschafter, die Boi --
einigten Staaten seien bereit, die französische Regierung in
ihrer diplomatischen Aktion  i n V e n e z u e l a
unterstützen. Dies könne sie aber nicht in bezug auf
Handelsverträge und die Konsulate. otc

Paris , 13. Februar . Der internationale antimili-
taristische. Verband ließ neuerdings einen Aufruf an¬
schlagen, in welchem die Soldaten zur Desertion , zu Ge¬
walttätigkeiten gegen die Offiziere und zum Streik im
Falle der Mobilmachung ausgefordert werden. Die
Plakate , welche sofort von der Polizei entfernt wurden,
tragen ungefähr 2000 Unterschriften , sowie eine Note,
welche besagt, daß die Unterzeichner der Staatsanwalt¬
schaft zur Verfügung stehen und noch mit weiteren
Unterschriften dienen können. Es heißt, daß die Staats¬
anwaltschaft diese Kundgebung nicht beachten wolle, da
ihr der Wahrspruch der Geschworenen vom 31. Dezember
genüge. Die Unterzeichner sind übrigens , abgesehen
vielleicht von den sozialistisch-revolutionären Depu¬
tierten des Seinedepartements Meelier , fast durchweg
unbekannte Leute . Es wäre übrigens auch mit großen
materiellen Schwierigkeiten verbunden, , gegen 2000
Personen die Anklage Zn erheben. Bisher wurde nur
ein Zettelankleber verhaftet.

Paris . 18. Februar . Die nationalistische Preffe veröffent¬
licht heute die Fortsetzung der ihr von Guyot de Villeueuve übcr-
nnttelten A u s ku u f t S z e t t c l über die Offiziere von
Rennes , welche von den Obmännern der Freimaurerloge , Ledoux
mrd Abadie, herrühren , die beide Professoren an der dortigen
landunrtzchaftlichenSchule sind.

Depeschenbnreau Herold
Berlin , 18. Februar . Am Tag« der silbernen Hochzeit dcL

Karserpaarcs  werden in allen Schulen Feiern statt-
nndcn. In den städtischen Hospitälern und Siechenhäusern
sollen die Insassen gespeist werden. Die städtischen Gebäude
sollen beflaggt und illuminiert werden.

Essen, 13. Februar . Ans der gestrigen Nachmittags-
Sitzung des B e r g a r b e i t e r - K o n g r e s s e s wurde
debattelos eine Resolution angeiwmmen, in der den
Parteien , die in den Parlamenten für rückhaltlose Auf¬
klärung über die Borussia-Katastrophe eingetreten sind,
wärmster Dank ausgedrückt und die Erwartung ausge¬
sprochen wird , daß die Borussia -Katastrophe die Regie¬
rung endlich zur -reichsgefetzlichen Regelung der Gruben-
Kontrolle und zur Einführung von Arbeiter -Kon¬
trolleuren veranlassen werde. Effertz vom christlichen
Gewerk-Verein referierte über die Lohnfrage und for¬
derte mit Rücksicht auf die herrschende Teuerung eine
allgemeine Lohnerhöhung für die Bergarbeiter . In dem
Zusatzantrag wird verlangt , daß die Arbeiter -Ausschüsse
beziehungsweise besondere Kommissionen bei den
Zechen-Verwaltungen wegen Lohnerhöhung vorstellig
werden. Ein zweiter Zusatzantrag verlangt die Fest¬
setzung etne§ Minimallohnes . Nach fast endloser De¬
batte wurde eine abgeänderte Resolution angenommen,
in der mit Rücksicht aus die herrschende Teuerung eine
sofortige Lohnaufbesserung für alle Arbeiter über und
unter Tage gefordert und die Festsetzung eines Mini¬
mal Lohnes als erstrebenswert bezeichnet wird.

Jena , 13. Februar . Für das gleiche und
d i r e kt e L a n d t a g s - W a h l r e cht fanden gestern
im ganzen Großherzogtum Sachsen-Weimar sozialdemo¬
kratische Versammlungen statt . Im Neustädter Kreise
wurden die Dersamnrlungen durch den Bezirksdirektor
mit der Begründung verboten, daß die Referenten Leven
und Vetterlein gewerbsmäßige Agitatoren seien Die
Nationalliberalen  lehnten es ab, gemeinsam
mit den Freisinnigen , Nationalsozialen , Jungliberalen
und Sozialdemokraten eine Versammlung zugunsten der
Wahlrechtsreform einzuberufen.

Paris , 13. Februar . Aus Montpelier wird gemel¬
det : Zur Unterstützung der polizeilichen Aktion gegen die
Kirchen St . Denis und St . Roche, in denen seit 24
Stunden mehrere Hundert Männer und Frauen mit
Lebensmitteln versehen sich eingeschlossen hatten , waren
Infanterie , berittene Jäger , die gesarnten Genietruppen
sowie Jügör zu Fuß und z» Pferde aufgeboten worden
In allen Straßen , besonders aber in den zu den beiden
Kirchen führenden kam es zu Handgemengen zwischen
Radikalen und Klerikalen . Über 10 000 Personen
nahmen an den Kundgebungen teil , welche um 8 Uhr
morgens tumultuarischen Charakter annahmen . Die
Schuljugend beteiligte sich lebhaft an den Raufereien
Dre Splitter eingeworfener Fensterscheiben verletzten
einige der Streitenden . Auch ernstere Verwundungen
durch Toffchläger und Stockdegen sind zu verzeichnen.
Nach der Inventur -Ausnahme vereinigten sich die
Gläubigen zu einem gut geordneten Zuge, den das Mili¬
tär passieren ließ . (L.-A.)

Belgrad , 13. Februar . Da der unabhängige Abge¬
ordnete Ziffowitsch, der sich auf Urlaub befindet, dem
Ruf der Regierung , nach. Belgrad zurückzukommen und
den Sitzungen der . skupschtina beizuwohnen, nicht
folgen will und da auch andere unabhängige Abge¬
ordnete abwesend sind, beschloß dm Regierung , heute
ihre formale Demission einzureichen, wenn die Skupsch-
tma auch heute beschlußunfähig sein sollte. Als Nach¬
folger Stojanowitsch wird Sitte bezeichnet, der gestern in
längerer Audienz vom Könige empfangen wurde.

Selegtamm d c S „SBi e Sü a Sen cr T a a v l a t t s«.
Köln. 13. Februar . Gestern abend gegen l jg>  Uhr ist in

Schönhauserstraße, nicht wett vom Ubierring , ein schwer ^ -
Straßen bahn Unglück  vorgekommcn . Ein Zug
Bonner Kreisbahn ist dort auf Leu, Weg nach Rotkirchen m ;t
einem Zug Ler elektrischen Straßenbahn , der non Sührt Jam
zusaimnengestoßen. Eine Person wurde getötet,  cö soll der
Schaffner Ler elektrischen Bahn sein, 7 Personen liegen schwer
verletzt  im Hospital. Der Zug Ler Bonner Kreisbahn
welcher drei Anhängewagen hatte, soll auf bisher unaufgeklärt-.... . _ _ tritäien RakN! npfnfirm ' '
6er Zusammenstoß erfolgte,
wache waren sofort zur Stelle.

- ' > -~~ " »»| -V ,VA, iA,i  l*». r1.]HV.i 1 -V
Weise in die Weiche der elektrischen Bahn gefahren sein, wodural
der Zusammenstoß erfolgte. Die Feuerwehr und die Rettung^

UolkswirtschaftLichss.
Marktberichte.

Frachtpreise, mitgeteilt von der PreiSnotiernngsstelle
LandwirtschaftSkammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden ,
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Lstontag, den 12
18 M. 05
bis 17 M. ** -+’!•• «Mctiie, srcmi* miw  Pslliz -er iv m.  SU »f
18 M., Gerste, Wetterauer 17 M. 50 Pi . bis 18 M 10
hiestaer 17 M. bis 17 M. 75 Pf ., Mais 13 M. 25  Pf . gj« i . 'ää-
35 Pf., Mais . Laplata 13 M. 85 Pf . bis 13 M. vb Pf . '

Vichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 12. Februar , «.»m
kaufe standen: 404 Ochsen, 51 Bullen, 7479 Kühe, Rinder
Stiere , 351 Kälber, 225 Schafe und Hammel, 1035 Schwei«' "
2 Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a)
fleischige ausgemästete höchsten SchtachtwerteS biö zu 6 stc,!, ." "
sLchlachtgewichtj 78—80 M., bj junge, fleischige nicht auZgeinäsff."
und altere ansgemästete 72—75 Bi., es mäßig genährte iuiwe
genährte ältere 07—09 M. Bullen : a) oollfleischi- e hü/b.nsi'
Schlachtwertes 6g—68 M., b) mäßig genährte jüngere nnd
genährte ältere 62—04 M. Kühe und Färsen (Stiere
Rtnderj : a) vollsleischige, ansgemästcte Färsen (Stiere
Rrnöer) höchsten Schlachtwertes 88—69 M., d) vollsleifchtae
gemästete Kühe höchsten SchlachtwertcS bis zu 7 Jahren 6-> ? ^
04 M., c> ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwm,7rt
lungere Kühe inrd Färsen (Stiere und Rinder ) 4M « in

mäm  gnmhrte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder,
bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste

lBollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 88—98^
Ẑ -ndgewichN 54—57 Pf ., b) mittlere ' Mast- und gute Sa? .' "

kalber (Schlachtgewicht) 83—88 Pf ., (Lebendgewicht, 50—53
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 62—66  Pf
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht, -P
bis 78 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 70—7«>7 w?
«chweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und
Kreuzungen im Alter bis zu 1-/» Jahren (Schlachtgewicht) 82 tjosi'
Lebendgewicht, 64 Pf., d) fleischige (Schlachtgewicht, 81 «si'

(Lebendgewicht, 68 P, „ c) gering entwickelte, sowie Sauen „hEber (Schlachtgewicht) 73—75 Pf . . n und
Geldmarkts

Frankfurter Börse. 13. Februar , mittags 12V, Uhr o —w
Aktien 211.30, Diskonto-Kommanöit 188.80, Deutsche Bank oqf
Dresdener Bank 165, Staatsbahn 143.40, Lombarden oi 'ico
Paketfahrt 164.80, Nordd. Llond 127.90, Baltimore 1ij 'S'
Bochumer 245, Gelsenkirchencr 227.10, Harpen er 214  l* 40»
denz: beruhigt.

Wiener Börse. 13. Februar . Österreichische Kredit-Akt-671.25, StaatSüahu-Attien 070.25, Lonibarden 127
117.80. Tendenz: ruhig. wcarrnoto«

WeUtvbitnli
der Landwirtschaftsschule zu WeMurg.

V 0 r a u s s i ch t l i ch e W i t t c r u n ci s,-,
Mittwoch,  den 14. Februar .1.906:

Trübe und ganz schwachwindig, Temperatur wenigändert , nur geringe Niederschläge. lCr *
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkart"

(monatlich 80 Pf .), welche au der Plakattafel deS Tagblaii-
Hauses, Larlggasse 27, täglich angeschlagen wcröeit. ^

Eeschüftliches.

M
Oriqinater ; einzig echter

ußwmsuaL mm $mw'
Califig ist ein angenehmes, natürliches **

ALsührmittel von hervorragendem Wohl¬
geschmack und erprobter Wirkung bei Er¬
wachsenen und Kindern in allen Fällen
von Verstopfung, ti-äger Verdauung und
den daraus entstehenden Beschwerden.
Luk die Marke „Califig1- ist besonders zu  achten . Nur in
Apotheken erhältlich , pro ' / , Fl . M. 2.50, l/ 2 Fl . M. 1.50.

Bestandteile : Syr . Fici Californ . (Speciali Modo California Fic
Syrup Co . parat .) 75, Extr . Senn , liquid . 20,Elix . Caryoph . comp . 5.

Ws Abenv-Arrsgabs «mfaßt 10 Zsrten.
Leitung : W. Schulte  vom Brüh !.

13. Februar . Die Lage .von M-archicn beunruhigt die
Einwohner der Provinz Oran . Die Zertung-en wenden sich in
scharfen Worten gegen die französische Regierung, die dem

Verantwor-Mcher RedMtelir für Politik : W. Sünilre vom Bcülil in
für das Feuilleton: I . Kais ler ; für den übrigen redakrioncllen Teil : C. Nb ; pr  J

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich m Wiesbaden ° r »
Druck unö Verlag der L. Schellenbergschsn Hof- Luchdrrrckerei,n Wieäber»̂ ,



N». 73
Adettd-Ausgade.

2. Oiarr.

"Deich shalleii-
Theater.

Stiftstrasse 16 .

Zweite internationale
Ringkampf -Konkurrenz.

Heute ringen!

Sang oontra  SetneUer
Deutschland,

sigWero

Dienstag.

13. Fehruar 1M3.
® 54 . Jahrgang.

Magdeburg.

Sambnla
Italien, Madagascar.

Eatscleitagskampf
zwischen

figrigfeaff Werti
Russland , Dalmatien

Vorher das glänzenda Spezialitäten -Programm.

^ "tall'ÄJrisnren,SkMpMdsm,
| sowie sämtliche HEnurarlreUen
S werden schick u. elegant ausgeführt.
I W. Kremer,

45a Schwalbaoherstrasse 45a.

Männer -Vortrag
Am Mittwoch , de» 14. Februar 1906 , abends » '/. Uhr , findet im großen Saale

der Loge Plato der Bortrag des ^ A
Herrn Willy Vlerath , Schriststeller, aus Berti »,

.Fit GeschWMm des Wmsltzk« »m KMddmd! der nntärlidjen
GMwelm md dir Agim des GMWledkW"

f« . wm »i . de ft 'Ä ' * * tSi * Um  Irrt . ■WV^ I*f»t**{j* — ' - ' -

für voMsverstänblichech? f«n^ 3 tspflege(Watnrhe-lverein).
Elngetr . Verein.

Anmeldungen -um Verein werden im Saale entgegengenommen. K475

Zigaretten -Offerte.
Uticliiiie ffvelitiingsfÜhigkelt.

Neptun , dick © volle Ware , per ÄOO St . 18 Pf . ,
Apis , », „ 99 99 ÄO © , , «rv
ATixe mit Mundstiicli . „ „ 99 99 1 ®® ♦♦ ”
Siegfried , , , „ ♦» « ÄOO , , 38 ,9

sowie noch andere sehr preiswerte Marken.

Heinrich Florshelmer , Zigarren *Fabrik,
Wtfrtlistraase 41» kein laden.

. AÄKW « üMll . Masseuse D
T V. Seheeg . ™

PSF * Saalgasse 1*2, 2 St . »-^ WI
behandelt durch Lebensmagnetismus alle innere und

äußere Krankheiten, speziell veraltete Leiden
mit großem Erfolg.,

Sprechstunden 10—12 und 1—4 Uhr.
S ormta gs 10—1 Uhr.

GlanzölsarbenW . 40 Pfsi.
off. iKi»», Grabenstraße 30, 252

Scheuer PMm
Original -Schachtel SO Pf ., Paket 10 Bf.,

aus ® r . s &« dow - f» cm. Sodcncr Salz.
Rnr bei

Baeke «fc Esfelony,
Tannusß raste 5, Drogerie n . Parfstmerie.

Schweine- Schmälz»
garantiert rein, per Pfd. 56 Pf ., frische Eier
Stück 8'/, u, 7 Ps.  o *. SS Uiier , Nerostr . 23.

“Empfehle mein reiclil »» ltljpes

Herd-und Ofenlager
bestbewährter Systeme,

sowie alle S rgiininngstelle . wie:

Rohre » Ringe » Roste etc.
Gleichzeitig bringe mein seit langen

Jahren bestehendes
Herd- und Ofensetzer-Geschäft

in empfehlende Erinnerung.

Peter Kilt »,
SteingaMe $ 3.

Telephon 2629.

Verein Franenbildnng — FraaeiwtiidiaM.
Sjeltreriimenvereiii für STaasau«

Aus der Welt der Technik, Vortragszyklus des Herrn Dr. Grünhut.
nihwoeh . dem » 4 . Fetirniur , abends 8 Ihr , in der Aula der Höh . Mädchenschule:

6. Vortrag: „Die Ausnützung der natürlichen Wasserkräfte“.
Karten zu 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf . in den Buchhandlungen Jloriii und HUnzel

und IWoertei -sliacnser , sowie abends an der Kasse. h'  447

sowie einzelne Möbel. Betten von den billigsten bis
zu den feinsten Ausführungen in solidester Arbeit
liefert zu Merbilligster , Preisen das

Mainzer Möbelhaus
voll S. eepold « räni 'eld » Schwalbacherstr. 12.

Wiesbaden und Mainz.
NB. Lieferant der Eisenbahn-Vereine Mainz

und Umgegend. __
Her J r̂aiienlbart

wird entfernt durch
«im in ij{j| Apotheker BSum ’s
m.J ntliaarungsmittel.r ~r ——, Echt ä Flacon 1 Mk. in der

Fiora - Drogerie , Gr . Burgstr . 5,

Battblumen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

a SS . v . Santen , MaurrtiuSstratze 8,
Spezialgeschäftin künstl. Blumen.

Alle GllMsNmikll
Labe ich dieses Jahr neu angelegt, beste Kauf-
aeleaenheit , um frischen keimfähigen Same»

zu erhalten.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, um

frühzeitige Bestellung von 250

Düngemitteln,
als:

Thomas -Mehl,
Kali -Suverphosphat,
Ammoniak - »,
Kainit - und Chili -Salpeter.

Carl Grabenslr. BO.
Großer SÄuhverkauf.
«ut . Nengafse *22 , 1 S . hoch. Billig
"Winseholz ä Ztr . *2. 10, , ft.a ^ 9Brennholz a „ 1.20 f ' **

Hch. Becht, Franienstr. <.

^Dorcrnzeige!

MSMrgchllg -Pmi « „Union“.
Unser diesjähriger

1MI
mit PreiSnerleilNg

findet am

Fastnacht-Dienstag,den 27.Februar er., ^
im Kaisersasle , Dotzheimerstraste 15 , statt.

_ Der Vorstand. f397

WM« M MOÄlN.
Körnerftratzc 7.

Mor gen Mittwoch r

MetzelstWe,
wozu freundlichst cinladet

4 . Epiile.

Zwei große kräftige
braune Zug - n. La«fpserde
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Event.
Tausch auf leichteres Gespann nicht auSgefchlosstn.J . Hornung & Co .,

Kl. Weber gafse 0.
vun neuer schwarzer Gehrock, schl. Figur , ffe

15 Mk., Knab.-Ueberz., 9- 12 3 v f - 1£ 0,■t«to . SV
Jack., wie neu. S ML, z. v. PHUwPSbcrgnr. 39a, P.

Rokoko für Kinder l8—10 Jahre) bikttg zu
verkaufen Philippsbergstrabe 28, Part.

Ein gut erhaltenes Chaiselongue billig zu
verkaufen' Dotzheimerstraße 99.

Drei bequeme Stüble , Sitz gcpolst., w. Raum« .
billig zu verkaufen Eltvillerstraße 21, Part , links.

Kinderstuhl und Strnmpfbretter billig
zu verkaufen Cltvillerstraste 7P *2. tvt . r.

Zu verkaufen:
fisch6 Mk., Waschkommode 18 Akk., HlJim * .„iirji ...... K. CTDfWaschtisch'OM ., Waschkommode 18Mt ., Haudtuch.

gestell2 Mk., Küchentisch, neu, 5 Mk, eis. Bcttst.
m 2 Matr . u. Keil8 Mk.. 14» !. gut. Sprimgrahmeu
6 Mk., Kleiderschrank 19 Mk-, grüne Mischgarn, ec.
Schicrsteinerstratzc 11, Mtlb . 2 t.

Ein gut erhalt.
33. billig zu nt.

..._ Kinderwagen tu. G.,
Göbenstraste 3, Mtlb . 3 r.

Konkurs -Ausverkauf.
Das Warenlager der Firma „Berliner Konfektionshaus “, Jlarkt-

strasse IO, Hotel „Zum Grünen Wald“, bestehend in: F 241
Winter ° Mäntel , •.Jacketts , Ahend-
jualetots , Rocke , Blusen , Unter rocke,
Kinder - Kleider,

wird eu  und unter Einkaufspreisen ausverkauft.
Der Konkurs --Verwalter:

C. Brodt.

ßmil-UrmensWerliefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 21g

das Wiesbadener Emaillirwerk M. Koni,
Mrstgergasse 8 — Mauergafse 12.

Künstliche Gelüste,
auch Teile derselben, sowre altes Gol »,
Silber,Platitra , Edelsteine , Brillanten
und Perle » kauft

Juwelier i/ouis n*omy.
Saalgaffe 3«, am Kochbrunnen.

K.
ml »er sürsfÄffi

1« « postlagernd Berliner Hof.

Und
für

„ Orange» — Zitrone«
kaufen Sie stets am besten »nd billigsten im «spezial -Geschiiitl

Durch den Riesen -Masfen -Berkauf in unser,, 4 Verfamsstelleil sind wir immer n, der Lage,
fortwährend da« Beste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Haupt,achc
Ist: zu denkbar bill. Preisen. Fortwährendes Eimreffen von großen Ladungen feinster Mclstna-
Valcnzia-Orangen, feinster Murcia-Blutorangen in allen Packungen. Günstigste Pezugsquellc
Hoteliers und Wicdcrverkänser.

Obst- und Südsrüchtc-SpezialhauS Uaitcmer.
Luxemburgstraste 5, Rheiustraste 73 , Schiersteincrstratze 1, Adolfstratze 1.

Aus herrsch. Hause wegen bcvorst. Abreise zu^
verkaufen:

1 achter Persertcppich 4,65x5 .45.
1 elegante Kachelbadcwanne,
1 antike eingel . Kommode mit Aufsatz,
1 kl. Eisschrank . Adr. im Tagbl.-Verl. 6i

Älteste«. AWen. Kmche«.
Metalle, Papier . Gummi, Neutuchabxälle ec. kauft
zu den höchsten Preisen und pimktt-cher Abholung
BI. BBa-a .«, Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

Alteisen » Lumpen , Knochen, Flasche«
und Metall kauft und holt ab

EB eiwricl » Arnold » SfQrttrflKC 10.

' Bitte ausschneide»!
Lumpen.Papier .Flascheu, Eisen:c, kauft inhott

pünktl. ab « . «»l-I»«-»', Schicrsteiiierstr. 11, M. 2.

Ipll
mit prachtbotter innerer Ausstattung in

schönster u. erster Lage Wiesbadens ist
verhältnisschalber für 140000 Mk . zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter 0«. -fl®«
an den Tagbl .-Bcrlag zu richten.

Möbel,mtl  Pcitikos,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am besten
und billigsten nur Blilcherplat;  3.

Gut erb. Turnrock Feldstraßc 16,

m:  35,000 Mk. LSTt
gleich ob. später auf ein prima hiesiges Haus
zu leihen gesucht. Offerten erbetenu. K. 408
an den Tagbl . -Beriag.

Ich suche 25,000 Mk. auf hiesiges bcst-
' gelegenes Hans als *2« Hypothek per jetzt

oder später. Offerten unter V . 406 an den-
Tag bl.-Berlag erbeten._

(mir f. Damen)
Helencnstr.12,1Phrenslogin

M8NA
vertreibt Kopfläuse über Kacht.

Knr zu haben:

Ueä .- DroAtzrie GnnRtns,
.1Ir »»»rrtiusslr . ll , neben Walhalla . 493

J C 1 DelikatessennGesohäft• o  52 Kirchgasse 52,

empfiehlt stets frisch gebrannten

kräftigen Baiishaltnngskaflfee Pfund zu  Mk ®1 .^ 0.
99



Ein lichtvolles Dasein
führt jeder bei Verwendung
des echten Auer-Glühstrumpfes

Nur echt zu haben bei den Gasanstalten sowie allen Geschäften,
welche durch unser Plakat mitdem roten Auer -Löwen kenntlich sind

Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft
(Auergesellschaft) BERLIN  SW. 13, Alte Jakobstr. 139.

von Strümpfen und Socken
wird rasch und gut besorgt bei Ver¬
wendung nur bester Gamquaütäten.

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus

L . ScliwenclCf
Mülifgasse li—13. 400

Kostüme von den einfa
Werden schicku. preiswert en

Gelrr. Uimgedauer.
Telefon 411.

SargmagaM
33 Achw ald -rchevstv . ZA.

Lieferanten des Kereins für
Kenervestattnngund des Weamten-

Vereins.
NWf- Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns alte «»eiteren Besorgungen
und Gänge. "HM 62

Sette 10. Dienstag , 13 . Feberrne 1906 . Miesdadrrrer Trrghlatt. Abend -Arrsgave . 2.  Slittt

(Bag 5697) F147

esellschaft„ZunZ-Mssug".
Unseren Mitgliedern, sowie Freunden und Gönnern zur Nach¬

richt, dass der diesjährige

Preis-Maskenball
fasfnaeM'Sotmiag, den 25.?ebr.1906,

In der Iftintier' fnrntaatle
ßfcattfindet. Näheres durch Haupt -Anzeige. /

©er Vorstand«
XXXXXXXXXX XXXXXXXXX

X
X
X

Apparate ziitti Sbaipeomerett und Jfaartroeknenx
Gestatte mir hiermit einem geehrten Publikum, sowie meiner werten Kundschaft

ergebenst mitzuteilen, daß ich in meinem nenrenovierten 3b'risi « r -Sa !on nun¬
mehr auch die

neuesten Systems aufgestellt habe, und bitte, mich bei vorkommendem Bedarf gefl. zu
berücksichtigen. Ebenso halte ich mich zur Anfertigung sämtlicher Haar-
arbeiten bestens empfohlen. ..' Mit vorzüglicher fiochachtnng

Jean Sattler , Friseur , 24/26 Saalgasse 24/26.
mpoonieren mit Tages -Bbrisnr 1 mit.

XX xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Heilsarmee. Jorkstraße 6.

Mittwoch , den 14. d. M ., abends » Vt Uhr:

Grosze Vxtra -Bersammlrrng
: „ Das Rettungsboot . " Männer und Frauen in RkiDarstellung: . . . . . . . u

passende Lieder und Solos singen. Jedermann herzlich eingeladen.
tatrosentracht werden

Qualitäts-Zigarren.
Marke Else , hochfeine Sumatra und Brasil . per 100 St . 91k . 4 .30

" ® stenia , „ „ „ . „ 100 , „ 4 .30
» Pfotector , „ 8-Pf .-Zigarre . . . . „ 100 „ „ 5 .20
» M « l « d « , »10 - , „ . . . . , 50 , „ K.« o
, l >oi »iaa Isabella „ 12- , . . . . . . „ 50 „ „ 4 .50

Sämtliche Sorten sind erstklassig u. bieten den höchsten Rauchgenuss.

Zigarren -'Fabrik Meirnr . ‘.Flors lieimer,
Wortlistrasse 4 ( keim Laden ).

chsten bis zu den eleg.
gef. Römerberg 17, 8.

REINIGER
Teppiche 59

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Teief. 747.

!! WMMW Ml !!
Goldreinette,» in
Netto-Jnhalt , per

Kisten
Kiste

Baldwins und
von 42—44 Pfund
1«, 17 und 1» Mk.

m °iil « r , Nerostr . 23. _
Ans S» Hypoth . werden za. 39,990 Mtt

Tel. 2780.

(80 °/» der feldgerichll. Taxe > per sofort
unter «s. ri«oder später gesucht. „

an den Tagbl .-Verlag __
Welcher Bauherr

wurde für ein größeres Mineralwasfergeschäft
tntipr . Räume mit Stallung einrichten? Offerten
unter Bf. 403 'an den Tagbl.-Verlag erbeten

Das Anfertigen, Brennen re.
von co. 1,000,000 Backsteine

(Mantelofen) ist zu vergeben. Offert, mit genauer
Preisangabe mit. T.  4L « an den Tagbl.-B. erb.

©eg. Mastenanzüge, Zigeun.,Schellenpierrette
u. Fischerin, g. neu, billig zu Verl. Karlstr. 5, 1 l.

, ^ wei schöne Maskenauzüge billig zu
verleihen Wellritzffroße 51, 2 L

Eleg . schw. reinseid . Domino zu ver¬
leiben Friedrichstraße 44, 3 r.

Aerztl . gepr . Masseur,
3S ilHirecidstrasie SS.

Schmerzlose Hühneraugen - u. Nageloperationen
_ nach eigener Methode._

Vers . Büglerin s. n. einige Privatkunden/
Nettelbeckstraße 12, Frontsp. links.

Tapezier - und Polster -Arbeiten fertigt
in und anher dem Hause sauber u . billig.

Qfff |> Arbeiten von alten u. neuen Parkett¬
en !- höben werden prima u. billig ausqef.

von Sil « !, « »-, Schwalbacherstrafle 7.
Alle Korbware « werden repariert und

Stühle geflochten Michelsberg 20 , 3.
*»• Bender , Korb- u. Stuhlflechterei.

Phrenologin UffM
Damen Walramstrafle 4 , 3 links.
Aköderstr. 19 Spcz.- u. Viktualienaesch. zu verm.
Äöderstr . 19 Laden an tücht. Metzger zu verm.

1 Rheinstratze 88,
§ angenehmste Wohnlage , Bel -Etage,

7 Zim ., reicht. Rebengelatz . 1030

| fntitttiilK lüolinimo.
Goethestratze 27, Beletage, 5 gr. Helle Zimmer,

Balkon, Bad und Zubehör, für Arzt passend.
Aahnstratze 28 eine schöne4-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Jahnstraße 16, 1. 518
Ger. schöne3-Z.-Wobn.. 2. Etg., Bäd ., Balkon u.

reicht. Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Näh.
Uorkstraße 25. 1 lks. 18

Adelheidftratze 34 abgeschl. Mansardwohnung
von 3—5 Raumen zu Demi.

Dreiweidrnstr . 6, H. 1, erh. Arb. sch. L., ev.a. K.
Goethestr . 18 , 1 gut möbl. Zinimer zu vm.
Kirchgaffe 39 , 3 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Norkstratze 29 , 3, schön möbl. Zimmer sofort

billig zu vermieten, mit und ohne Klavier.

Gesucht
wird in besserem Hause , Mittelpunkt der Stadt,
ein Atelier oder ein großer leerer Raum mit
Nordlicht van einem Kunstmaler. Off. nebst Preis
unter Atelier IO » hauptpostlagernd.

Frl . s. kl. 2-Zim.-Wohn., Abschluß. Off. mit
Preisangabe Hofmann , Römerberg 18.

Gebildete junge Dame sucht dauernd
schönes Zimmer, event. mit guter Pension, wenn
möglich mit Familienanschluß. Kurqcqend bevor¬
zugt, im Preise von 60—75 Mk. Offerten unter
V . 415 an den Tagbl.-Verlag.

lür dauernd zwei
MUIl |UlUlill eleg. möblierte Zimmer,

ungeniert, Nordscitc. Offerten unter « t. « 5
an den Tagbl.-Verl.

Möbliertes Zimmer
von Fräulein bei ruhiger Familie per sofort
gesucht. Gefl. Angebote unter Chiffre C. 4 96
an den Tagbl.-Verlag.
Lausmckdlhen (monatlich 20 Mk.) gesucht.

I . Tauber , Webergasse 23.
Lehrling per Ostern auf mein Kontor gesucht.

S . Anacker , Äismarckring 15, 1.
Junger fleißiger uni »ehrlicher Hansbnrsche

per sofort gesucht.
Molkerei H. Bruns » Schwalbacherstraße 28.

Zwei lila Federn nach Park-
W« W straße verloren. Abzugeben

Biaa B5a*-r , Langgasse 44.
IflW- Silberne Tasche liegen geblieben.

Frankfurter Konfektionshaus-« . Svliioa « & Co .,
Langgasse 32.

Mei. B., bl. m. gs., vlß. m. n. d. hzl. gegr.

Kmchrms W asieentraü.
Schwarze Maske, dunkles Haar , braune

Augen, kleiner Mund, mittelgroße Figur , bittet
dringend um NachrichtA - d. Offerten utt *,r
8 . A,L an dm Tagbl .-Verl.

Zwei lebensl. 21-jähr . Mädch. such. zw. H'err77
die Bek. zw. lebensl. Zerren. Ernstgem. Offerten
bitte unter «4. St » D hanptpostlag . hier . *

Bl . M . War . San . dös, Da luTati
w. ich qlaube m. Herz bleibt stetsb. Dir

Famliien - LlachrLchtru

WiMer mit Md will ich nicht.

Ans de« MiesbadenerIivilftandsregistop^
Geboren. . 4. Febr. : dem Schloffergehilfen Bartho¬

lomäus Alfter e. T., Helena. 6. Febr. : hem
Telegraphenarberter Johann Ruwedel e. z-"
Maria Elise Margarete Klara. 7. Febr. : ' dem
Grundarbeitcr Wilhelm Blum e. S „ Wilbelm
Friedrich; dem Uhrmacher Heinrich Theis e
Heinrich Walter ; dem Taglöhner Wilhelm
Schäfer e. T ., Lina ; dem Dekorationsmaler
Gustav Haar c. S ., Gustav Kurt. 10. Fchr .
dem Backsteinmacher Sebastian Eimer e.S ., Han « -
dem Fuhrmann Wilhelm Haarhaus \  g ?’
Johanna Elisabeth. 11. Febr. : dem Kaufmann
Wilhelm Geßwein e. § ., Johann ® eo™
12. Febr. : dem TünchcrgehilfenHeinrich ®teÄ
e. S ., Georg. ua

Aufgeboten. Eisenbahn-Lokomotivheizer Wilhelm
Karl Meschede in Oberlahnstein mit Barhn^
Born daselbst. Schweizer Norbert Metz hiÜt
mit Babette Brandner hier. Schlosseraebi' ?
Karl Faust hier mit Elisabeth Petermann hÄr
TunchergcinlfeKarl Otto hier mit Elise Waaen
doch hier. Buchhalter Paul Kühnscherf hier ff« u
Martha Schmülling hier. Gärtner Rick^
Bolzin hier mit Auguste Frankenbach hier. ,urö

Charlotte Dick,
E. Ernst Richter,

Verlobte.
Wiesbaden z. Z. 'B' äiiis (Kant

Februar 1906.
Karten werden nicht versandt.

asus)

Nach langem Leiden entschlief sanft unser teurer, innigstgeliebter Bruder.
Neffe, Schwager, Onkel und Großonkel, der

Herr Mufiklehrer
Ewald Deutsch,

im 54. Lebensjahre.
Im Namen der tiefgebeugten Hinterbliebenen:

5idome Mbentrop.
Miesitttden , den 12. Februar 1906.

Die Einäscherung findet am Donnerstag, den 15. d. M., nachmittags
3^ Uhr, im Krematorium zu Mains statt. 4.95

Danksagmtg.
Herzlichen Dank all Denen, die bei dem frühen Hinscheiden meiner lieben

Frau, unserer guten, treuen Mutter uns so treu zur Seite gestanden. Ebenso
innigen Dank Herrn Pfarrer Grein für seine trostreichen Worte am Grabe
und dem verehrlichen Männergesang-Verein „Cacilia" für den erhebenden
Grabgesang.

Im Namen der trauernden Familie:
Ludwig SprirnKel.

Wiesbaden , den 12. Februar 1906.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 PW . Sterling « Jl  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel

: Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. O. = Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . -

2f.
3Va
31/2
3 . .
31/2
31/2
3 . .
4 . .
3 '-/2
31/2
Zl/2
31/2
3>/2
31/2
3 V2
3 . .
4 . .
4 . .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3V2
3. .
3 . .
3 . .
4 . .
37a
372
3-/2
31/2
3*2
3«'?
3.
3. .
3. .
4
4.
372
372
3.
31/2
3. .
372
3 '/-
3-/2
3-/2
3-/2
372
372
31/2
31/2
372
r

Staats - Papiere.
») Deutsche . In % .

JiD, R.-Sch atz-Anw.
D . Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A.v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892u. 94»
> » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b. 06 Ji
» E.-B. u . A. A.
> E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
> V. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v . l902uk .b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » * v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
> » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R . »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckt .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 * »
» » 1885U.87 » »
3 » 1888  u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .80
100 .10

89 .10
99 .80

101 .30
89 .10

102 .75
99.

100 .

100 .
100 .
IOO.
100 .10

90 .30
101 .40
101 .50
100.

89.

99 .70
99 .70
99 .70
86 .80
88 .80
SO.

103 .30
101 .

99 .80
99 .30
99 .30
99 .80
99 .80

103.
99 .80

100.
87 .25
99 .80
88 .10
98 .50

100 .10
100 .10
100 .10

1100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .40

89 .50

b) Ausländische»
I . Europäische.

! Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

j » u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

! Bulg . Tabak v . 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.

I Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
, . Propination
b Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

* Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. O . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. Gv »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 500ör »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fU G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./U .»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r 9

Portug . Tab .-Anl. Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
. » »S.III (S.) >

Rum . amort .Rte .1892 »
> » » 1893 »
» » » 1903 »
> v .81,88.92,YZabg. »
» aniort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
, inn . Rte . (76 89) Lei
» äuss . Rte . (>/s89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » 1893 »
» » » -» 1905 »

Russ .Gons . von 1880 »
, Golci-A. » 1889 »
, C .E.B. 8.!u .I! 89 »
, » S. III stf .91 »
i Goldanl .Em.II90 »
» » » IIIQO *
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St .-R . v .94a .K. Rbl.
, » » 1902 st Ir . Jl

t » Conv . A. v. 98stfr.
» Goldanl . » 94 »

| » » » 96 »
i » St.-A. von 1905
!Schwed . v. 80 (abg .)

» » 1886
» » 1890

Serb . amort . v . 1895
pan . v. 1882(abg .) Pes.
.'ürk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 M
» cons . » v. 1890
> (Administr .)1903
» con . 1111 if.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Jng . Gold -R. 2025r .»
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr
» St.-R.v.l 897 stf.
» Eis . Tor Gold » Jb
> Orundtl . v . 89 »öfl.
> » 500r

100 .20
92 .80

101 .30
88 .10
99 .50
99 .50

99 .70
51 .20
53 .70
53 .70
92 .50

106 .S0
106 .80

103 .10

101 .50

100 .80
101 .50

100 .10
100 .30
100 .30

68 .30
68 .70
14 .20

102 .50
91 .90

91 .50

91 .10
91.
91 .40
91 .30
83 .90

83 .30

74 .20
68 .50
91 .80

99 .10
89 .60
81 .40

IOO.

88 .75
92 .30
87.
96 .75
97 .10
96 .20

36 .30
80 .75
96 .70
96 .70

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v . 1837 Pes —» » » 500 » —

» » » abgest . » 100 .70
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 101 .30
» innere von 1888 Ji  89 .20
» äuss .G .-Anl .l 888 £ —
» » » v. 1897 Ji  92 .50

4- ChileGold -Anl. v. 89 » —
t . . Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 105 .50
5 . . ) > » » 1896 » 102 20
41/2! » » » 1898 » 98 .10
*5. . CubaSt .-A.04stf .i.G .^ 105 .20
4 . . i Egypt . unificirte Fr . —
W V privüegirtc » —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II J6
Mex .-atn. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
* » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0,
103.

94 .70
100 .20

94 .90
67 .40

99 .80

Provinzial - u . Communa !-
71.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
3'/z
3. .
3V2
3-/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
3J/2
3V
31/2
3«/2
31/2
31/2
4,
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3V
31/2
31/2
31/2
3-/2
4
31/2
3V2
31/2
3.
3V2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
Zl/2
31/2
3'/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
3-/2
4. .
4. .
4
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
4-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
3V:
3>/2
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.

Obligationen.
Rheinpr .AuSg.20,21 Jb

do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
, U »93, 99 »
9 V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. > 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903

do . v. Bockenheim *
Augsb . v.1901uk .b .08»
Bad .-B.v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk .b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07 »
do . v . 05 »abl9l0 »,

Freiburg i . B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v . 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 11k . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08*
do » 1886 *
do . » 1389 »
do . » 1896 9
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v . 1886u . 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk . b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99 kb .ab 1904»
do . v. 1900ulc.b .l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v .91»
do . von 1894 »
do . » Ü5uk.b.l915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . > 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v . 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 9

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01»

do . von 1902 »
do . * 1904 >

do . * 1903 »
Offenbach »

do . von 1877 »
do . * 1879 >
do . » 1900 9
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901uk.b .06*
do . » 83(abg .)u .05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901*
do . (abg .) »
do . von 1887

In 0/0

93 .90

99 .40
93.
88 .20
98.
99 .30
89 .30
99 .30
89 .30
89 .30
99 .30
99 .30
99 .30

99 .40
99 .30

101 .50
97 .90

98 30
38 30

100 .70
08.
98.
03.
98 .50

100 .50
98 .20
97 .90
97 .90
©7 80
97 .90

99.
100 .50

98 .20
98 .20

98 .70
62.
91 .80

37.

101 .90102.30
102 .30

98 .5098.20
98 .40

103.

98 .25
98 .25
93 .25
98 .25
93 .25
08 .25

98 .50
103.

98.
103 .10
104 .50
104 .80

98.
88 20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In %
5. . 6. . A. Elsäss . Bankges. 113 .20
51/2 53/4 Badische Bank R. 131 .50-
4. . 4-/2 B.f. ind . U.S. A-D..S 91 .30
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 92 .50
8. . 8. . . Bod .-G.-A-, W. » 161 .50
81/2 8-/2 » Handelsbank s.fl. 173 .10

1295 12*5 » Hyp .u.Wechs . » 297.
8. . 8. . Berl . Handelsg M 173 IO
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. » 125 .50
0. . 4. . » » Lit . B » 166.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 124 .20
6. . S>/7 Comm. u . Disc.-B. *
6. . 61/3 124 .80
6. . 7. . DarmstädierBk . s.fl. 148 .20
6. . 7. . » » Ji 148 .70

11. . 12.. Deutsches . S.I-VII, 241.
10. . 10. » Asiat . B.Taels 183.
4-/2 5. . . Eff . u. W . Thl. 113.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154.
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 128 .60
81/2 8-/2 Diskonto -Ges . » 188.
7. . 71/2 Dresdener Bank » 1S5,
5. . 5V2 » Bankver . * 112 .90
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
61/4 61/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 110 .40
8-/2 81/2 Frankfurter Bank » 201.
Y. . 9. do . FI.-Bk. . 207.
71/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. . 159 .80
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Till. 166.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . M 96.
51/2 6. . do . Cr .-Bank » 125.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . . 132 .10
5. . 5. . Nürnberger Bank * 116 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 216.
4-/7 5/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .20
5. . 6. Oest . Länderb . * 112 .25
8-/4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl.
4. . 4. . Pfalz . Bank J6 104 20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .20
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 157 .10
41/2 5. . do . Iiyp .-A.-B. „äs 124 20
618 Reiclisbank » 158.
61/2 61/2 Rhein . Credit .-B. » 141 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 200 .80
6. . 71/4 Schaaffh . Bankver . » 164 .40
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 115 .30
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 187 .50
4Vr 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .80
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100.
7. . 7. . Wiirübg .Bankanst . » 148.
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .30
5-/2 51/2 do . Notenb . s , fl. 114 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150.
6. . 6 . . Wiirzb . Volksb . Ji 121 .30

M 1.70* 1 osterr.-ungar. Krone ----- .Jb 0.85; 109 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. hol !. = Jt  1.70;
1 Peso 4= Jb  4 ; 1 Dollar — Jk  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg *. ----- M 12 ; 1 Mk. Bko. ----- Ji  1 .50.

do.
do.
do.
do.
do.

1391(abg .)*
1896 *
1898 »
1902 S. II »
1903 *!,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 ».
do . » 1896 9
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

101 .

98.
98.

100 .69

102 .30
100 .90

99 .10
99 .10

100 .80
98 .50
99.
99.

98 .70

98 .70
08 .70
98 .70
99.

98 .60
102 .50

99 .20
101 .60

31/2
41/2
4V2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
38|i
4v
5. .
5>
4. .
4. .
3-/2
6. .
4Vr

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1893 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stoc! !m v. 1880 Ji
Wieu .Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L,

96.

101 .20

100 .60

99 .70
103 .10

Div. Nicht voilbezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . in »/».
6-/21 7. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . in o/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I I (Berl .) Anth . gar . J5 I1G0 .50

Aktien irMdustrieller Unter-
Divid . nehtn ungen.

Vorl . Ltzt.
16.
10,
8. .7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12>/2
8. .
9
3V2
21/2
5
8V2
0.
7.
5.
6.
8.
0. .
8. .
7.

35. .
10. .
10.
16.

12. .
28. .
12 .
8. .

12
121/2
11
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12.
121/2
7.

10. .
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10.
15.

18. .

7. .
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
6. .
9. .
9. .

U . .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

9.
13. .

Alum.Neuh .(50<Vb)Fi*.
Aschffbg .Buntpap .üß

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
Bleist .Faber Nbg .j*
Brauerei Biuding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . *
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
* Hercules .Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Keinpff 9
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg *
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El . *
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg . , Berl . »
* W.Homb .v.d.H . »
* Lahmeyer »
» Eicht u . Kraft »
» Lief .-Cies.,Berl . »
» Schuckert »
» Siern. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gclsk . Gußst . »
Holzverlc .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »» » neue *

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld I) ., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
* Moenus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallOeb .Bing,N . »
Öl fab . Ver . D. »
Piiotogr . G . Stgl .n . »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »

o *jPressh .,Spirit. abg. »
8- •IPulverf ., Pf., SU . »

'Schuhf . Vr . Frank . »
do . Fraukf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Südd . Immob . »
Zeilstoff -F. Waldh . »

6.

8 . .

7.
10..
14.
41/2

7. .

12»/2

7.

In o/s
339.
193 .50
167.
109.
280.
244.
218.
152.
192.
121 .30
153.
159 .80
192 .80
120 .
136 .50

90.
269 .50
144 .50

110 .50
103.

96.
228 .50
104 .50
107.
151.
144.
135 .80
121 .80
138.
161.
115 .50
441 .50
145.
337.
167.
260.
394.
331.
342.
148 .20
314.
172 20
218 .80
IOO.
142 .75
138 .30
175.
130 .60
185 .80
117.
134 .50
163 .50
116 .25
164 50
141.
472.
181 .50
184.314.75
209.
392.
188.
118.
223.
233
196 .50
119 .80
183.
307.

237.
135 .60
195 .00

130 .50
219 .50
134.
179.
125.
143.
261.
121 .
118.

283.

Dhr. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In
30. .
6 . .

10 ..

14. .
0. .

10 ..
11..
11. .
10. .
15. .
41/2
4

121/2
11. .

81/2

12.

8. .
14. .
0. .

9. .

11V2
10.
10.

Hoch. Bb. u. G . Ji
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . »
Fried rieh sh . Brgb . »
Gelsenkirchen » *
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeclc. Montan »
V.Kön.-u.L .-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

245 50
131 .50

256 .40
260 .80
150 .60
227.
214 .50

254 .30
105 .10
130 .10

246.
269.

Kuxe.
(ohne Ziiisber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben [10 .800

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/o
91/3 Ludwigsh .Bexb . s .fl . 236.
55/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .30
41/3 do . Nordb . » 141 .20
2. .
7V2
8. .
31/2
5'/2
51/2
5'/2
6. .
6. .

71/2

5V2
6. .
9. .
2. .

Allg. D. Kieinb . Ji
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack , »
Nordd . Lloyd »

90.
159 50

112 .
133.
114.
134.
164 .40
127 .80

1 HA
1l 'j20
5. .
5. .
52/5
0. .
4V4
5-/4
4. .
4. .
11/8
5. .
6V5

12. .
P3/20
5. .
5. .
52/5
0. .
4'/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6Vs

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö . fi.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i .G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .)
do . Nordw . ö .fl.
do. Lit . B.

Prag -Dux Pr .-Act . »
do . St.-Act . »

RaabOd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl . Genuss . *

121 .50
114.

30 .40

24 .80

SS.
109 .50

4. . 5. . [Baltim. tt. Ohio Doll. —
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . 5. .(Anatol . E.-B. -* | 130.
4. . 5. .JPrince Henri Fr . j —
9. . 9. . |GrazerTramwayö .fl. 174.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Ji IOO SO
31/2 do . »
31/2 do . (convert .) » 98 .10
3. . Allg . D. Kieinb . abg . .6 —
4'/2 Bacf. A.-G . f. Schifff . » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G . S. I * 101 .20
4.  . D. Eisenb .-G . S. Iu . III* IOI.
Vll do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
4. . do . v. 02 » » 07 9 100 .80
3V2 Südd . Eisenbahn » 95 .20

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . f. G . M 101 .10
do . do . stf . i. G. » 101 .10

4 . . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 60
do . do . * i . 5. » 100 .60

4. . do . do . » in G . Ji 102 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .70
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 100 .60
4. . do . do . 86 » i.G . » 99 .90
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 99 .40
4. . do . stfr . m Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 100 .60
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. » 104,20
4. . Gnl. K. L. B. QOstF. i.S. » 100 .50
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl. 100 .10
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v*. 91 * i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö .fl. 92 .90
4. . do . do . stfr . i. S. » 100 .30
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 100 .40
4. . do . Sehles . Centr . » 100 30
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . Jt
4. . do . do . stfr . !. G . >
s . . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 107.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 91 .20
3-/2 do . do . v. 1903LU.C. > 94 .
5- . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl. 108 .10
3»/* do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .50
31/i do . do . V. 1903L. A. * 93 .40
S. . do . do . L.B. stfr .8 .0 .fl. 107 40
21/2 do . do . conv . L.B. Kr. 92 .10
31/9 do . do . v.l903L .B. » SS.
5. . do . Süd (lomb.) sf. i.G. Ji 106 .E0
4. . 90 .60

av» do. do . Fr. 67 .70
2-V1S do . E. v. 1871 i. G . . 67 .80
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i .G . Jl 110 .60
s . . do . Br. R. 72sf . i. O.Thl. 106 .50
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. Jb 101 .20
Z. . do . I.-VIfl .Em.stf.G . Fr. 29 .25
s . . do . IX. Eni. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i . O . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . Jb 82 .40

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .30
3. . Prag -Dux . stf. i. G . .4 104.
3. . do , v. 1896 stfr . i. G. » 82 .80
3. - R . Öd . Eb . stf. i. G . , 77 .90
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 75 .10
3. . do . v . 97 stf . i. G . » 75 .10
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i . 8. » 100 .60
4. . do . Salzkg . stf . i . G . Jl 101 .40
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. I. S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf. i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf. g . I u. II» 103.
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G . » 102 .70

2Vw Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .50
4. . Toscanische Central » 117.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .S0
5. . do . v. 1880 Le 103 .50
Zl/2 Gotthardbahn Fr. 99 .80
3-/2 Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .30
3-/2 jura -Simplon v. 1894 * 100.
Zl/2 do . v.9Sitk.b .08ear . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 » 105 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . sr. 95 .604. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 83 .10
4. . Mosk .-jar --A. 97stf . g . » 83 .204. . do . Smolensk * > »
4. . do . Wind . Rb .v. 97  > 83 .20
4. . do . do . v. 98 stfr . » 83 .30

Zf. In o/o.
4. . Mosk.Wor . v . 95stf .g .„Ä 84.
3. . Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
4 .. Russ . Sdo . v . 97 stf . g . » 83 .20
4. . do . Südwest stfr . g. * 84 .30
4. . Ryäsan -Uralskstf . g. » 84 .70
4. . do . do . v. 97 stfr . » 83 .30
4. . Rybinsk stfr . gar . » 83 .10
4 .. Wladikawkas stfr . g. »4. . do . v. 1895 , 86 .10
4 .. do . v. lSPSuk. M. 86 .10
5. . Anatolische i. G. 103.
5. . do . i. G . Ser . II , 102 .70
3. . Salonik -Constant . J . Fr.
3 .. do . Monastir Ji 66 .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .60

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Sdiuldverschr.
v. Hypothekcn-Banken.

Zf. In o/a.
Allg . R.-A., Stuttg . Ji  IOO-
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7 » 101 .20
do . do. 9 98 .50
do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .60
do . do . 8 .21 uk.1910» 102 .50
do . do . » 98 .40
do . do . Ser . 16u . 19» 98 .40
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 * 98 .50
do . Hyp .- u .W.-Bk. » 102.
do . do . (unverl .) * 104 .20
do . do . » 98 .50
do . do . (unverl .)» 98 .40
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do . do . S. 9it . 10 » 100 .20
do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1,3 -6 » 98.
do . do . » 2 » 98.

Berl . Hypb . abg . 8O0/0* 99 .80
do . » 8O0/0» 94.

D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 > 100 .50
do . Ser . 7 » 100 .50
do . » 9 u . 9a » 101.
do . S.10,10a uk.1913» 102 .20
do . » 12,12a » 1914» 102 .20
do . » 13 unk . 1915 * 103.
do . Ser . 3 u. 4 » 102.
do . » 5 9 97 .30
do . » 8 » 97 .30

D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 101,do . do . do . » 95 .50
Eis . B. u. C.-C. v. 86 * IOI.
do . Com .-Obl . v. 88 * 100.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 . } 00 .80
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 » ^ 02.
do . Ser . 18 -
do . Ser . 12,13 » 08 .80
do . Ser . 19 » 07 .50

do . C .-Ob .S.Ink .1910» , 09 .S0
do . Hyp .-Cr .-V. . 100 .40
do . do . 27.37,39.42 » 100 .40

do . S. 31 u. 34 » 100 .50
do . Ser . 40 u.41» 101 .30
do . S.43uk.l913» 102 .30
do . Ser . 46 » 101 .30
do . S.47uk.l915» 102 .80
do . S.44uk-1913» 1 ° ° -
do . S. 28,30,32» 97 -
do . Ser . 29 » —
do . » 45 » 97 .70

do . Lw . C.-B. D.-J. » 93 .50
Hatnbg . H . S. 141-340» 100 .80

do . S.341-400uk. 1910» 101 .70
do . S.401-470 » 1913» 103.
do . Ser . 1-190 * SS 30
do . » 301-310 » 95 .60
do . S.31l -330uk.1913» 96 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .75
do . do . * 6 » 100 .75

do . * 7 » 100 .75
do . S.8tik .1911» 102
do .S.9 » 1914 » 103.
do . (abg .) » 97
do . kb . ab 05 » 97.
unkb . b . 1907 » 97.
Ser . 10 » 97 .60

M. B.-C .-Hyp .(Qr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101.
do . » 4 > 101 .50
do . unk . b . 1906 » 96.

Pfalz . Hyp .-Bank * 101 .30
do . do . » 98 .50

Pr . B.-Cr .-Act.-B. ,
do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
do . v. 99 uk . b. 09 *
do . v. Ol uk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80<Vo »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . * 17 *
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kieinb . S. 1 »

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . »
do . Ser . 69-82 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8u . 8a »
* 10 >
» 2 u. 4 »
» 6uk .b.08 *

S. B.C. 31/32,34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 *

W . B.-C. H .jCöln S. S *
do . do . 8. 4 »

Württ . H .-B.Eni.b .92»
do . do . »

31/2
4. .
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4,
31/2
3V2
4
4. .
4,
31/2
31/2
4
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3 -/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3 -/2
Zl/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/a
4-/2
4.
4. .
Zl/2
4. .
4. .
4. .
31/2
Zl/2
4. .
Zi/2
4. .
4. .
4.
4.
3%
31/2
31/2
31/2
3 -/2
4
31/2
3 -/2
4.
4. .
4 . .
4.
3 -/2
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .
3 '/:
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

100 .50
102 .

94 .60
100 .90
102 .20
102 .70

98 .20
98 .10

100 .75
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103.

99 .30
94 .90
98 .70
99 .50
96.

100,60
86.
96

10050
100 .70
101 .76
103.

94 .70
96 .90

101 .30
98 .40

102 .70
97 .20

10020
98 .60

Staatlich od . provlnzial -garant.
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ed .-H .-B. S.l -5^
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com . S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » j »
do . Lit .F, G,H , K,L»
do . » M, N,P '
do . » S »
do . » T *
do . » O »

90 .20
99 .20
99 .30
99 .30

IOO 20
100 .20

99 .80
99 .80

IOO.
100 .50

91.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif .I Ref . M. 100 .30
3W do. 88 .20
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5* . do . do . do. 113 .20
4* . do . do. 107 .60
4* . North .Pac . Prior Lien 105 .20
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P . IM. 110 20
6* . South . Pac . S. B. I M.
6*. do . do . I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens.

95 .804' . do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

Diverse Obligationen.
Zf. In •/».

4. . Armat . u . Masch ., H . J6
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » 102 .30
4. . Bank für industr . U. * 99.
4. . do . f. Orient. Eisend . » IOO.
4. . Brauerei Biuding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .50
4. . do . Mainzer Br. » 102 .30
41/2 do . Rhein ., Altfcb. » 103 .50
41/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Werger » 101.
4. . do . Oertge Worms » 99 .70
4. . SchrÖder -Sandfort -H . » SS.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk > 102 .10
4. . Cementw . Heldelbg . » 101 .50
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 104 .50
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 104 .60
41/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .50
4Vz Farbwerke Höchst » 104 .30
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., H . »

Dortmunder Union »
IOI.

5. . 112.
4. . Esb .-B. Frankfa . M. * IOO.
31/2 do . do . » 90.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 103 .30
4. . do . do . » IOO.
41/2 El . Accumulat ., Boese * 97 .20
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 100 .80
5. El .Dtscb . Uebcrseeg . » 105 .90
4V2 G .f. elektr . U. Berlin » 102 .80
41/2 do . Frankf . a . M. »
21/2 do . Helios » 82 .10
21/4 do . do . » 31 .50
2. do . do . rckz . 102 » 81 .50
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 103 .50
41/2 do . Oes . Lahmeyer » 103 .40
4. do . do . do . »
41/2 do . Liclitu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 105 .70
41/2 do . Schuckert » 102 .50
4. . do . do . » 100 .70
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101.
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .20
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » 101.
41/2 Emaillir . Annweiler » 101.
4Vs do . u . Stanzw . Ullr . » 102.
4. Frankfurter Hof Hypt . »

Gelsenkirch .Gussstahl »
102 .10

41/2 103.
4. HarpenerBergb .-Hypt .>
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 102 .25
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . >

Mannh . Lagerh .-Ges . >
103 .20

41/2
4. 0elfabr .Verein Dtsch . » 104 .70
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »

Ver . Speier .Ziegelwk . »
104 .30

41/2 103.
41/2 do . do . do . » IOI.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104.

Zf. Verzins!. Lose. In o/a.
4. . Badische Prämien Thlr. 1G6 .90
4. . Bayerische » * 220 .50
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr. 134 .90

151.
5. .
31/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

3-/2 do . do . II . » 127 .50
3.. Hamburger von 1866 »
3 .. Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 107 .50
31/2 Köln-Mindener Thlr. 145 .60
31/2 Lübecker von 1863 *
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
ee .80

4. . 143 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 160 .50
3 .. Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a, Kr . Rbl.5. .
5. . do . v. 1866a. Kr . » 305.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 117 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 183 .50
Augsburger fl» 7 50.
Braunschweiger Thlr . 20 228 .50
Finländisch . Thlr . 10 170.
Mailänder Le 45 82 .20

do . * 10 28 .20
Meininger «. fl. 7 50.
Neuchäel Fr . 10

— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 495.
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 411.

— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Saun-Reiff.G. Ö.fl .40 CM.

85.

Türkische Er . 40« 145 .40
Ung . Staatsl . ö . fl. 10© 378 .80

— Venetianer Le 30 40 .50
Oeldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr.. 20 St. »

Qold -Dollars p . Doll.
Neue Kuss.Imp . p .St.
Oold almarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100Le,
Oest .-U .N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . Clu.3R.) p .lOOR

Schweiz .N . p . lOOFr.

Brief.
20 .47
18 .33

3800
3804
91 .60

4 .181/z

4 .181/a
81 .50
20 .49
81 .55

189 .95
81 .85
85 .25

81 .35

Geld.
20 .43
16 .29
18 .18
16 .33

4,18V*
16 .17
3790

89 .80

4 .18

4 .18
81 .40
30 .48
81 .45

168 .85
81 .53
85 .13

• Kapital u . Zinsen i. QoM.
81 .2»

Reichsbank -Diskonto 5o/a Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . .. . . . . .

Kurze Sicht
. . fl . 100 168 .90
. . Fr . 100 81 .35
. Lire 100 81 .40
. . Lstr . 1 20 .485
. . Ps . 100
. . D. IOO 4 .19 V.
. . Fr . 100 81 .SO
. . Fr . IOO 81 .25
. S .-R . IOO
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .10
. Kr . m. & T

In Mark.
2>/z—3 Monat *.

— 3«/*
— 40/.
— 50/.
— 4 ' /«
— L»/.
— 2 -V.— «>/,»/.

8»/.

— 4!/a,Vt
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HÄGLÄZWMGI
’Wnlilfnlii 'tftluMe ä . S .SMB T2a : 1k,

Hauptgewinn 75,000 Mark,
MömsjäjsSseä 'gpBs* CjicWlone ia 3 .80,

Hauptgewinn 75,000 Mark,
empfiehlt solange Vorrat reicht 183

Si 8rc !ssrfiH«j ‘ SB.
aa. UWefilfi -äfEsfr « »s.

t
J. Stassen,

M . Senta,
Ellenbogengasse 12.

:to schsneZ Gesicht(TZ
Ä i ? ist die beste.Empfehlungskarte. Wo

die Natur dieses versagt, wird Über
Nacht durch Gebrauch oon Bcrn-
ftnrSLs SilicnmilÄ das Gesicht

>äude weich und zart in jugendlicher
0 -rl>we. Beseitigt LederfleSe . Mitesser , Ge-
stKisröte und Sommersvrosse « , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der Hände.

L GUrs Mk . 1.50/

und die
frifebc.

BreMklseL-KopfNüffer
von L. R . Bernhard «, Braunschwelg, ist das
allerbeste Haarwasser der Neuzeit. Die Kraft der
Brcnnesselessenz har geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und kräftigt die
Kopfhautporcn,sc>daß sich kein Schinn und Schuppen
-wieder bildet.
_̂ » Glas 78 Pf . , Mk . 1.80 , 2.80.

Französische Haarfarbe
von LLmtrüt in Paris.

Greise uns rote Haare sofort braun und
schwarz unvergänglich echt zu färben, wird Jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbt.

L Karton Mk » 2,50.

Wenmffer
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Wcllenkräufe.
^_ & Glas Mk . 1*- und 80 Pf.

GlthMrmW -WMllde
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und der Arme gelahr- und
schmerzlos.

k  Glas Mk . 1.50.

EnZlischer Bartwuchs
Befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen
Wart und verstärkt dünngewacbsene Bürte.

^ k  Glas Mk . 2 . -- . _

Birken-KoMaffer
Hilft am besten gegen das Dünnwerde » der
Kopfhaare , kräftigt die Kopfhautporen, sodaß sich
Zein Schinn wieder bildet.

in  Glas Mk . 1.50 und 2 .50.
Verkaufsstellenbei:

MsS .-Drsgerie Sanitas , Mauritiusstraße 3,
neben Walhalla;

Kes -manm BiocJss , Westend - Drogerie,
i Sedanplatz 1;
iDrogerie Taunusstraße 23. 4SI

W -SZSL'
Direkt importierte reelle KkiÄw «; »», « in

vorzüglicher Qualität.
Samss Siascat 65 Pf.
Samos AajsBeso 90 „
Vino Ffiot -ata 1.20 Mk.
.%lscr Portwein 1.50 „
Alter llarinla ' 1.65 „
Alter SSaSaga 1.75 „

per Elaseho ohne Glas . 290
Bei pf eh rahn ahme noch billiger.

E . Bruno, ’Weinhandhmg , gsgr . !857,
Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,

Telephon 2274. Adelheidstraße 33.

SdtiMife.
Empfellls meine neu eingeführten

Sp« Saj| iarken Speise-
un| Koch-Scliokolacie

in eigener Original -Packung . 329

Nr. 2 'Konsum per Pfund Mk. !.
fir . 3 Familien
Nr. 4 Haushalt „
Nr. .5 Visiten ■
llr. 6 Viktoria ■„
Nr. 7 Präsent „
Nr. 8 Fondant „

„ 1.20

» „ 1-40
„ „ 1.60
„ „ 1.80
» „ 2 .—
„ ■„ 2.40

I. fl ImstteM,
iS LUSsidSASttgASSis ' 15.

Weyen Omziy nach Lanygasse 51,„Schwarzer Bock!“
dauert der

in Stmts- «. fiiflmgami
Reise» u. foildteartSliel

zu aussergewöhnlieh billigen Preisen nur ia©®Ea kurze Zeit!

dauert der

Ausverkauf
2 ®, HO, 4 ®, 5© *|« Rabatt!

€| d. Sosener , KnizpUi*i.

JT  Anerkannt

f f — = beste =
/  Syndikats - f.larken

des Ruhrgebietes
zu billigsten Preisen bei sorgfältigster

Aufbereitung.

KoMendferM-Gesellschaft
m , b . H.

Haupt-Kontor : Bahnhofstrasse 2
und die bekannten Zweig- und Annahmestellen

Telefon Nr. 545, 775,
2352. X

849

Möbel

338

Georg Heisa «*™ er Wwe .,
Michelsberg 22.

Reichhaltiges Lager von Holz- und PoSstermöbeln aller Art
in nur bester Ausführung.

Komplette Braut -Augstattnnsen.
|05^ Jedem Brautpaar zur Besichtigung ohne Kaufzwang empfohlen.

Ijebeiisiiil Atel!
pf.

Weiienmehl ono , "| $
Pfd . M Pf ., b. 10 Pfd . k

Weizenmehl S Tg Hg*
Pfd . IS Pf ., b. 5 Pfd . k

Momfeiitnschl "S |*®f
Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pfd . ä. Ja . <3
auch in Säckchen a 5 u. 10 Pfd . crh.

—Äk 'S?. Stk
BCrneSen - «ä. Kiaatal - TSinetwSia

Pfd . SO . SS und S «9 Pf.
Ssijjgsentesg ' und SS« ccs »raiEai

Pfd . SO , SS und 3 « Pf.
Hngtpengcrgte Pfd . 20, 16 u. 12 Pf.
Meis Pfd . 24, 20, 16, 14 und 12 Pf.
Krl »*en , geschälte , ganze , Pfd . 17 Pf.

(Io . geschälte , gespult ., Pfd . 13 Pf.
Bohnen Pfd . 22 , 18, 16, 14 u . 12 Pf.
SimfflTee , gar . reinschm . u . belesen,

Pfd . 140 . a ®o , lOO u . O « Pf.
WHrfelincher , egal , Pfd . SS Pf.
Stamprsucher Pfd . ISS Pf.
Tee letzter . Ernte Pfd . 403,
3SO , SSO und 130 Pf.

Malimo , gar . rein , AM SET
Pfd . 3 « ® , ISO , 130u.
tfasseler Maferlmüsao

lAartmn 85 Pf.
äeholtolade , gar . rein , Pfd . CS Pf
Back - u. Puddingpulver 3 St . 3 © Pf

Pf.

Schweineschmalz!
(garantiert rein)

Pfd.
48

Pf.

i Pfd . 5 © Pf .,
t bei 2 Pfd.

k «8 Pf.mit Sahne u.Eigelbzusatz,
schäumt , bräunt u. duftet

•wie Katurbutter 1
Fnli >ibntter,fgt .e. TTare Pfd . 5 ?! Pf,
Bätiöl , fste . Qual ., Schoppen ®8 Pf.
SmäatsfS (Sesam ) reinschm . Scb. SSSPf.
«üntsbnHer Pfd . 11 « Pf.
Elise Heines *Süssrahm-

tafolbutter Pfd . SS ® Pf.
E®Hi?. !Ui«sesi letzter Ernte,

Pfd . 4 ® , 33 . SS . 31 u . 3 © Pf.
Aprikosen , Briinelle « ,

Minfflipfel billigst.
Apfelgelee , versiisst , Pfd . SS Pf .,

auch in Töpfen u. Eimern k 2, 5 und
10 Pfund erhältlich.

Slarmelade Pfd . SS Pf,
IiBiwcrg Pfd . 18 Pf.
SSiei !s <*c»}»om «{5',gar . rein,Pfd . 05 Pf.
»Bui -rkrant ‘ Pfd . ffl Pf.
ßarki *D, S SlilcU -1 Pf,
Magnum bonnm Kumpf 31 Pf.
lÄeSIlägei , stets frisch und preiswert.
»' rische Eier , Stück 8,U « Pf.

fi •Im

C. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Seliwalfeffiefeerstrass © 43. Teleiihon 414.

Empfehle zu billigsten Preisen

Hand-Reis!eliiffer,Schulranzerr,
Hosenträger. Portemonnaies,

sowie Me Lederwaren.

Z? » Sattlex.
33 Metzgergasse 33 . 330

PM - Bei jeder Witterung machtAlbis«
die Hände bLendettÄ weis;.

Echt k Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mx
in Apotheker fiiisiäjre’s Flora -Drogerie , ’

Große Vurgsiraße 5.

wegen Aufgabe
der WeiÄeüereien

M . | npd.
(Cegr. 1818.)

r 24.
Brüher , jetzt

Preis Preis
ißkl . PlascKe

Brindisi , ital . Kotwein . .
Camastra , ital . Rotwein
Bas -Medoc , frz . Rotwein
Saint Julien , frz . Rotwein .
Saint Emilion frz. Rotwein
Chat . Leoville , frz . Rotwein
Chat . Margaux , frz . Rotwein
Ingelheimer , deutsch . Rotwein
Affenthaler , deutsch . Rotwein
Oberingelheimer , deutsch .Rotwein
Lorcher , w. Rheinwein . .
Winkler , w. Rheinwein . .
Erbacher , w. Rheinwein .
Geisenheimer , w . Rheinwein
Rauenthaler , w. Rheinwein
Büdesheimer Berg . . .
Hochheimer Berg . . . .
Brauneberger , Moselwein .
Zeltiuger , „ sch . Tischw
Josephshöfer , „ . . <
Herziger , s. f. Moselwein
Erdener , s. f. Moselwein , Orig
Samos , Ia Südwein . . .
Samos , fst . alter . . . .
Sherry , trocken.
Sherry , sehr alt . . . .
Portwein , roter.
Portwein , fst . alter . . ,
Rum , alter.
Bum , sehr alt , 3 Stern . .
Rum v. Jamaica . . . .
Rum Jamaica , hochfein
Arac , feiner alter . . . .
Arac Batavia , hochfein . .
Cognac , deutsch , 2 Stern ,
Cognac , deutsch , 3 Stern .
Cognac vicux . . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac , Orig ., f. Champagne 1886

- •801— 60

-spSS
120 — 80
150 - y0
1.80 1 20
2-20 1.60
i .— —>7n
1.2° ;- :^1.40 1—

.90 —..6Q1.—
1.20
1.30
1.50
2.

- .70
- .80
- .90
1_
1.20

2.30; 1.60
- .80—60

1.50 1.—
1*00: 1.10
1.- -701.50
1.60
2.20
2.—
2.50
2.—
2.50
3.25
4.—
2.70
4.—

| .5°

1.
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.601:1°
2.-_
8 .—
1.30
1.60

2!go
4*80 3 ^ 0

Bei Abirahme grösserer Posten

10%Extra -Kabatt.
Best , per Karte werden sofort erledigt.
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